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Morgen -Kusgabe.
1. Wtatt.

Kat Rußland weitere bewaffnete Anfjtönbe
}\\ besürüiten?

Don einem ausgezeichneten Kenner der russischen
Verhältnisse erhalten wir die nachstehende Zuschrift:

Leit der blutigen Niederwerfung des bewaffneten
Aufstandes in Moskau , der Verhaftuiig des Arbeiter¬
deputiertenrates in Petersburg und der Unterdrückung
der sozialistischeil Presse in ganz Rußland ist eine
Periode eingetreten , in der von großen Unternehmungen
der Revolutionäre wenig zu hören ist. und nur die
Bombenexplosionen, von denen man bald hier bald dort
hört , bekunden, daß der revolukionäre Vulkan nicht voll¬
ständig seine Tätigkeit eingestellt hat.

Liese Lebenszeichen der russischen Revolution ver¬
mögen aber nicht die „optimistische" Ansicht gewisser
Kr-stse zu beseitigen, und es gibt Leute, die der Meinung
sind daß weitere Ausbrüche des revolutionären Vul¬
kans unmöglich seien, daß die energischen Maßnahmen
der Durnowos , Dubassows und der anderen russischen
.Staatsmänner " die Revolution gebrochen und lahni¬
gelegt haben , und daß die Regierung die Situation voll¬
kommen beherrscht. Außerdem weist man auf die ein¬
getretene Umstimmung der Bevölkerung hin , auf den
Um'chwung in den Anschauungen sowohl bürgerlicher
wie auch nichtbürgerlicher Kreise und zieht eine Parallele
zwischen der Laqe im jetzigen Moment und derjenigen
nack der Ermordung Alexanders II . im Jahre 1881.
Auch damals schwoll die revolutionäre Welle immer
höher, bis sie schon nahe daran war , das absolutistische
Reaime zu verschlingen, doch im letzten Akte der Tragödie
erreichte die Spannkraft der Revolution ihr Ende, und
die Reaktion beaann ihren Triumphzug auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens. Das jetzige Schweigen
der Revolutionäre wird gleichfalls bei Unkundigen als
das Ende der revolutionären Bewegung betrachtet und
man fängt in diesen Kreisen allmählich an , sich auf
rubiaere Zeiten einzurichten. ,

Inwieweit ist es nun richtig, daß die Revolution
lahmgelegt ist? Und was haben wir in naher Zukunft
in der Tat zu erwarten?

Um aus all dies eine irgendwie zutreffende Antwort
zu neben, muß man zuerst darauf Hinweisen, daß dre
Parallele , die man zwischen der jetzigen Lage und der
Periode nach den! 1- März 1881 zu ziehen sich bemüht,
mcksi zutreffend ist. Zunächst eomparaison n’est pas
raison ; der vorliegende Vergleich ist aber ganz besonders
schlecht durchgeführt . Man hätte nicht vergessen dürfen,
daß die geaenwärtigen revolutionären Kräfte und die¬
jenigen die in den achtziger Jahren tätig waren - grund¬
verschieden sind. In den achtziger Jahren waren dre

Revolutionäre ein kleines Häuflein „Intelligenter , die
fast keine Verbindungen mit den breiten Massen der
ländlichen und städtischen Bevölkerung hatten und die
einen verzweifelten Nartisanenkanlpf mit bcn Peters-
burger Machthabern führten . , Ihre Stärke bestand in
ihrer straffen geheimen Organisation , und das Geheim-
nis , das alle Unternehmungen dieser Organisation um¬
hüllte , machte den Eindruck, als ob hinter ihr eine große
Zahl von Anhängern stünde. Als aber die hervor¬
ragendsten Mitglieder dieser Organisation festgenom¬
men worden waren , zeigte sich sofort die Schwache oer
revolutionären Partei und die hereinbrechende vieaktron
wurde während zwanzig Jahren von nienmnd gestört.
Jetzt aber liegen die Verhältnisse anders . Man braucht
nicht revolutionärer Phantast zu sein, es genügt schon
eine geringe Kenntnis der revolutionären Kreise, um
zu wissen, daß der „revolutionäre Bazillus " nicht nur
viele Hunderte und Tausende von „Intelligenten " an-
gesteckt, sondern auch die Tausende und Abertausende der
breiten Massen der städtischen arbeitenden Bevölkerung
der revolutionären Idee zugänglich gemacht hat.

Die Mißerfolge , die ein Teil dieser revolutionären
Massen erlitten haben, wirken nicht ans die gesamte
Masse in der Weise ein, wie es vielleicht bei einer kleinen
Organisation der Fall sein würde . Man konnte dies
schon ä priori sagen, aber auch bie . taftachnche Beob¬
achtung des jetzigen Zustandes der russischen Revolution,
der revolutionären Masse führt zu demselben Ergebnis.
Wer in revolutionären Kreisen verkehrt, der weiß, daß
ihre Stiimnung weit entfernt ist. eine gedrückte zu Jetn,
und daß das momentane Schweigen nur ein vorüber-
gehendes ist. Awür erscheint nugentzlicklich weder,
öffentlich noch geheim ein revolutionäres Blatt , e§ ist
auch richtig, daß gegenwärtig keine revolutionären Flug¬
blätter gedruckt und keine öffentlichen Versammlungen
abgehalten werden. Aber trotzdem können wir Mit Be¬
stimmtheit sagen, daß die Revolution weit davon ent¬
fernt ist, die Waffen zu strecken. Vielmehr herrscht letzt
eine fieberhafte Tätigteit , deren Zweck die Versorgung
der Massen mit Waffen ist. Wir selbst möchten nicht ohne
weiteres voraussetzen, daß weitere bewaffnete UUfttaiwe
schnell Erfolg haben, »nd wir glauben , daß die Revolu¬
tionäre vernünftiger handeln würden , wemi sie die -enee
des bewaffneten Aufstandes für eine absehbare Zerr
fallen ließen . Aber trotzdem sind wir der Ansicht, daß
diese fieberhafte Tätigkeit nicht resultatlos blewen wird.
Die Revolutionäre sind nicht entmutigt , ihre momentane
Tatlosigkeit ist nur eine scheinbare. ,

Wir meinen, daß unter gewissen Umständen der be¬
waffnete Ausstand sogar unvermeidlich sei. Welches sind
diese Umstände und kann man ihnen nicht eventuell Vor¬
beugen? Nun , sie bestehen in der gegenwärtigen Regre-
rungspraris . Sollte diese ungeändert fortgesetzt werden,
so fit das weitere Wachstum der revolutionären Be¬
wegung unvermeidlich, und mit ihin auch der bewaffnete
Aufstand . Alles , was die Negierung augenbuckuch tut.

ist nur allzu geeignet, einen solchen Aufstand zu provo¬
zieren. Wird sie in der eingeschlagenen Bahn sort-
fahren , so wird man gezwungen sein, ihr die volle Ver¬
antwortung für die Folgen aufzubürden , die eine be¬
waffnete Erhebung mit sich bringen kann und mft sich
bringen wird . Ist die Regierung aber aufrichtig gewillr,
dem unglücklichen Lande endlich Ruhe und Ordnung zv
verschaffen, so muß sie vor allem ihre jetzigen „Be-
ruhigungsmethoden " verwerfen und in der Praxis , nicht
aus dem Papier dem ganzen Volke zeigen, daß sie dre
unaufschiebbaren Reformen unverzüglich und in freahert-
lichenr Sinne nach des Zareir „unerschütterlichem
Willen durchzuführen gedenkt. Nur so wird ste imstande
sein, den Revolutionären die notwendigen Sympathien
der breiten Massen der Bevölkerung zu rauben und
fernere Aufstände unmöglich machen. Wird sie es tun?
Darf nran von ihr eine solche staatsmännische Auffassung
ihrer Ausgabe erwarten ? Wer ist im gegenwärtigen
Moment noch naiv genug, solche Erwartungen zu hegen?

Politische Kbrrsrcht.
Die Ansichtskartensteuer.

-z-as Zentrum hat in der Steuerkommission den An.
trag ' eingebracht, jede Ansichtskarte mit etnet ©teuer von
2 Pfennig zu belasten, und Herr Dr . Oertel hat in der
Generalversammlung des Bundes der Landwirte er¬
klärt , er würde sich zur Not mit dieser Steuer abftnden.
Falls er damit nicht nur seine persönliche Ansicht,
sondern die der konservativen Partei zun: Ausdruck
bringt , so würden ja Zentrum und Konservative. immer¬
hin nahe aii die Mehrheit im Reichstag herankommen,
und es lohnt deshalb wohl, den Vorschlag einer Prüfung
zu unterziehen . Wenn Dt.  Oertel meint , die Anpcyts-
karte fei ein bißchen zum Unfug geworden, jo stimmen
wir ihm gern bei, und wir würden an sich eme Ver¬
minderung der Ansichtskartenschreiberei nicht für .ein
Unglück halten . Nun haben ja aber dre Steuervorschlage.
einerlei ob sie von der Regierung ansgehen oder ans dre
Parteien zurückzuführen sind, in allererster Reihe den
Zweck, die Finanznot des Reiches zu beseitigen, und sie
müssen deshalb auch vor allem daraufhin geprüft
werden, wie weit sie diesem Zwecke entsprechen. Von
diesem Standpunkt ans betrachtet aber kann es mcyt
out eine unsinnigere Steuer geben als dre borge»
schlagene. Die Verwendung der Postkarte hat un letzten
Jahrzehnt infolge der Popularität der Unsichftrarte
einen ungeheuren Aufschwung genommen und Jmo
daraus der Post sehr erhebliche und angenehme Mehr-
einnahinen entstanden. Infolge der Massenfabrikation
und der großen Konkurrenz hält es heute nicht schwer ein
halbes Dutzend Ansichtskarten für 10 Pfennig zu be»
kommen Die Karte kostet also einschließlichder Frau-
kserung innerhalb des Reichs 6^ —7 Pfennige , tunet«

Feuilleton.
(Wotibtutf MrttfO!.)

ENUUMNM an Keinrilh Keines letzte Neve.
,Zu seinem 80. Todestage am 17. Februar .)

Es war im Jahre 1865. Heinrich Heine wohnte in
Baris im fünften Stock de§ Hauses Avenue Matrgnon
No 3 und lag , mit sich und der Welt zerfallen, einsam
und erbittert auf dem Schmerzenslager des dem Tode
Geweihten . Er . der uns so liebliche Lieder von Früh¬
ling und Vogelfang geschrieben, er wußte es kaum, daß
draußen der Frühling anklapste und Einlaß begehrte
^der wußte er es doch? Er mußte es Wohl ahnen , sonst
gälte er wohl nicht mit gebieterischer Stimme die
Wienerin aufgefordert , das junge Mädchen zu ihm ms
Krankenzimmer zu führen , das eben erschienen war , um
öc-r kranken Dichter eine Komposition zu Überbringern
Sie einer seiner schwärmerischen Verehrer in Wien ihm
aewidmet und der jungen Dame zur Besorgung an den
Dichter mitgegeben hatte . Und mit dieseni langen Mad-
rficn voll bestrickender Anmut zog der Frühling und der
-Sonnenschein noch eimnal in das einsame Kranken-
Zimmer Die zierliche kleine Figur , das feine schelmische
Gesichtchen mit den lebhaften blauen Augen und der lieb-
IiS °n Stimme hatten den Dichter im Nu gefangen, und
er umklammerte das feine Händchen, das sich ihm bot,
w' t eisernem Griff , als wollte er es nimmer mehr lassen.
Und doch, was hatte er dem Leben noch zu bieten , er, ein
abaezehrtes Jammerbild , dessen sämtliche Glieder , sogar
die Angen , den Dienst versagten und w dem nur noch der
alte brausende Feuergeist lebte? Und doch schien eL,
als ob joiort ein Band zwischen den beiden Seelen ge-
kmipft worden sei, denn als Heine das junge Mädchen
aufsoräerte, feinen Besuch zu wiederholen, sagte es nicht
nefti. Freilich kam sie erst einer zweiten dringenden
fchrrfttichcn Aufforderung des Dichters nach, aber ledig¬

lich deshalb , weil sie fürchtete, ihm in seiner Krankheit
lästig zu fallen . . . ' , .

So wurde sie die gute aufopfernde Fee des Unglucc-
lichen, dessen Frau in seichter Oberflächlichkeit an den
Leiden des Kranken vorüberging und ihre Vergnügungen
besuchte, ohne sich um den Sterbenden nur zu kümmern.
Tag für Tag kam das junge Mädchen, dem der kranke
Dichter, weil sie gleich einer niedlichen in fernem
Zimmer umhersurrte , den Kosenammen „Mouche ge¬
geben hatte , und erheiterte ihn , so baß er aus kurzê Zert
seine Leiden vergaß . Wer war nun dre Mouche? ^ öljre
lang hat Dunkel über ihre Person geherrscht, bis sie
selbst endlich die Maske lüstete . 1881 hat sie zunächst
in einer Schrift : Die letzten Tage Heinrich Hernes von
Camilla Seiden , wenigstens etwas nähere --Ngaben über
ihre Person gemacht, schließlich aber sich ar» eme
Wienerin namens Elise Krienitz zu erkennen gegeben.

Was sie dem Dichter gewesen ist, erfahren wir nament¬
lich aus bcn Lazarus -Gedichten der Herneschen Gesamt-
ausaabe von 1883. In dem Gedichte „Der Abgetuhlte
haucht Heine mit der hoffnungslosen Sehnsucht des vom
Leben Scheidenden den verlangenden Seufzer nach dem
letzten Glück einer stillen, beseligenden Liebe aus . Van
aller Welt , iramentlich von ferner Frau , rm Stiche ge-
lasseir und völlig vereinsamt , war Herne hochbeglücktnoch
einmal vor seinem Scheiden den goldigen Strahl der
Lebenssonne in seinem Sterbegemach ausleuchten zu
sehen.

Noch einmal, eh' mein Lebenslicht
Erlöschet, eh' wein Herze bricht —
Noch einmal möcht' ich vor dem Sterben
Um Fraucnhuld beseligt werben.

Und diese Gnade ist ihm widerfahren , noch ein ganzes
Jahr durfte er sich an seiner Mouche erfreuen , an ihren
Augen , deren feuchter Schimmer dem Sehnenden alle
die süßen Träume hervorzauberte , die er tu dem Buche
seiner Lieder geträumt . Und den Dank für diese Zu¬
neigung hat er dadurch erstattet , daß er ferne Mouche

unsterblich gemacht hat . Er hat ihr seinen Schwanen,
qesang gewidmet, der in Form ernes Traumgesichts die
süße Zwiesprache der Liebe zwischen der Passionsblume
und dem toten Dichter behandelt:

Wir sprachen nicht, jedoch wein Herz vernahm,
WaS du verschwiegen dachtest im Gcmütc —
Das nllSgcsvroch'ne Wort ist ohne Scham,
Das Schweigen ist der Liebe keusche Blüte.

So fit auch die Mouche die Erbin der reichen
literarischen Hinterlassenschaft Heines geworden, von
dessen Haild sie ungezählte voll beschriebene Blatter
besaß Sie war die rechte Hand des Dichters gewesen,
seine Sekretärin niid Leseriii seiner Korrekturen . Den
Trübsinn baiinte sie ihm durch frohe Erinnerungen
an das alte deutsche Vaterland niid die herrliche Stu¬
dentenzeit , die Leiden d'.rrch tröstenden, liebevollen Zu-
spruch. Der Dichter konnte sie schließlich liberhaupt
nicht mehr entbehren und seine Briefe aii sie zengeii voii
der überschwänglichen Zärtlichkeit der Empfindung , die
er für seine Freundin gehegt, wie ein Bräutigam für
die Braut , lind kein Mißton störte die Reinheit dieses
von den höckMn Idealen getragenen Bündnisses , keine
irdische Schwache befleckte das reine Verhältnis . Und
Heine selbst vergaß nie die Achtung und den Respekt,
den er der Person zollen mutzte, die er liebte, wie keine
andere je zuvor.

Inzwischen nahm das Leiden HeineS zu. Dl«
Augenlähnlung befiel nun auch das rechte Auge und
mürrisch und unzufrieden hatte der Unglückliche auch die
letzten Schmeichler voll seiner Schwelle gejagt , er war
lebendig begraben . Nur die Mouche blieb ihm treu . So
kam der Februar 1856 heran . Heine wünschte ein
Feenmärchen zu hören , welches Laboulago im Journal
des Döbats veröffentlicht hatte , lvnßte aber nicht, wo
es war . Die Mouche machte sich ans uild suchte eine
ganze Woche, ehe sie das Gesuchte fand . Ms sie es dem
Kranken brachte, siel ihr bereits auf, daß die Blaue
seines Gesichts geradezu erschreckend war . ^ inmerhrn
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Kalb des Stadtgebiets nur etwa 4 Pfennig . Sic würde
;also durch die Steuer um nahezu % bezw. um das
^Doppelte teurer werden. Man kann gewiß fein, daß durch
die Steuer der Verbrauch an Ansichtskarten sehr erheblich,
.'vielleicht um die Hälfte , herabgehen würde . Wer heute
san einem Tage in der Sommerfrische 1 Dutzend oder
mach mehr Ansichtskarten schreibt, würde dann die
'Grenze der Freunde , denen er solche Karten schickt, etwas
Mger ziehen. Wo bleibt aber dann der Vorteil für den
Staat , wenn er, sagen wir , an 100 Millionen Ansichts-
lkarten durch die Steuer je 2 Pfennig verdient , an
.anderen 100 Millionen aber , die in Fortfall kommen.
He 2 oder sogar 5 Pfennig verliert ? Sollte sich also für
jdiese Steuer etwa im Reichstage eine Mehrheit finden,
sto würde die Regierung sehr verständig daran handeln,
Kieses Danaergeschenk mit freundlichem Danke abzu-
ilehnen.

Die dänisch-deutschen Beziehungen.
n . Kopenhagen , 13. Februar.

Auf die dänische Presse hat es einen sehr guten Ein-
sdruck gemacht, daß die Persönlichkeit und die Regierung
sdes verstorbenen Königs Christian IX . im Auslände
'allgemein in günstigem, lobendem Sinne beurteilt wor¬
den sind: besonders berührt es hier angenehm, daß in
'den Artikeln , die die deutschen Blätter anläßlich seines
Todes brachten, kein Mission in Hinsicht auf die deutsch-
dänischen Beziehungen wahrzunehmen war . Gleichwohl
'können es sich verschiedene dänische Zeitungen nicht Ver¬
lagen , ihrem alten Groll gegenüber der benachbarten
'Großmacht gerade bei dieser Gelegenheit Luft zu machen,
!um den guten Eindruck zu verwischen, den die Haltung
ider deutschen Presse an und für sich geeignet wäre, im
'dänischen Volke, das preußische Vnreaukratie und eigent¬
liches Deutschtum nicht auseinanderzuhalten weiß, Her¬
chorzurufen. Die Sympathien , von denen die Artikel
deutscher Blätter über Christian IX . zu zeugen scheinen,
so wird hervorgehoben, hätten in einem Augenblick
'wenig Wert , wo die Dänen in NordschlDwig immer
siroch mit der größten Härte behandelt würden . „Poli-
jtifen " schreibt in dieser Hinsicht in einem Leitartikel:
I„Solange in Nordschleswig noch die Politik der Bruta-
'lität vorherrscht und solange die preußische Regierung die
„dänische Frage " nicht in befriedigender Weise regelt,
solange wird kein freundliches Wort von deutscher Seite
in Dänemark irgend welchen Eindruck zu erwecken ver¬
mögen. Es gibt gewiß in : deutschen Volke und unter
seinen Politikern viele Personen , die, vor allem im Hin¬
blick ans die gegenwärtigen internationalen Beziehun¬
gen, freundschaftliche Beziehungen zwischen Deutschland
und Dänemark hergestellt sehen möchten. Es ist aber

»notwendig, daß sich diese Wünsche in einer ivirklich ent¬
gegenkommenden Politik äußern . Es genügt uns nicht,
.daß Fürst Bülow nnserin Minister für auswärtige An-
'gelegenheiten höfliche Worte sagt . Wir müssen mehr
sehen." Das eigentlich Bemerkenswerte an dieser Aus¬
lassung ist das psychologische Moment , der hochMiitige,
schulmeisternde Ton , den das führende politische Organ
idcs kleinen Dänemark anschlagt, um dem großen Deutsch¬
land , der stärksten Wehrmacht des europäischen Konti¬
nents , und seinem Verantwortlichen Staatsmann , der mit
Bismarck den Fürstentitel gemein hat , eine diplomatische
Rüge zu erteilen . Muß man sich da nicht unwillkürlich
fragen : Wie Verfahren mag doch die deutsche auswärtige
Politik sein, daß man sich in Kopenhagen weiser dünken
darf wie in Berlin und glauben kann, Deutschland müsse
der dänischen Freundschaft nachlaufen, um nicht in der
internationalen Politik zu kurz zu kommen?

Der türkisch -ägyptische Zwischenfall.
1. So it st antinope1 , 10. Februar.

Die türkische Regierung weigert sich fortgesetzt trotz
englischer Vorstellungen , das kürzlich von türkischen

Truppen besetzte Tabah wieder räumen zu lassen : der
Zwischenfall hat Mittlerweile dadurch noch eine Verschär¬
fung erfahren , daß zwei weitere Bataillone weggeschickt
worden sind, um die Besatzung zu verstärken . Immerhin
scheint die Pforte ein schlechtes Gewissen zu haben , denn
sie hat sich jetzt doch bewogen gefühlt , auf Dienstag einen
Mtntstcrrat einzubcrufen , der die Angelegenheit ordnen
soll. Da der Vorfall nur in seinein historischen Zu¬
sammenhänge verständlich ist, dürften einige Daten ans
seiner Vorgeschichte nötig sein . Nachdem Mehmeö Alt,
der Pascha von Ägypten , im Namen des Sultans dte
Wahabiteu , die Mekka und Medina , die geheiligten
Stätten des Islams , in Händen hielten , wieder aus
Arabien verjagt hatte , wurde am 18. Juli 1840 zwischen
der Türkei einer - und England , Österreich , Preußen und
Rußland andererseits eine Konvention „zur Pazifikatton
des Orients " abgeschlossen, durch die die europäischen
Btächte dem Sultan ihren Beistand zusicherten , um die
Schwierigkeiten zu überwinden , die ihm die feindselige
Haltung Mehmed Alis bereitete , der die Integrität des
vttomanischcn Reiches und die Unabhängigkeit deS
Thrones des Sultans bedrohte . Dieser Konvention
wurde eine besondere Vereinbarung angeschlossen , durch
die der Sultan versprach , an Mehmed Ali und seinen
Nachkommen in direkter Linie die Verwaltung des
Paschaltks Ägypten , den Titel Pascha von Acre , das
Kommando über die Festung Acre und die Verwaltung
des südlichen Teiles der Halbinsel Sinai , dessen künftige
Grenze durch eine Demarkationslinie gekennzeichnet
wurde , zu übertragen . Es wurde bestimmt , was für den
jüngsten Zwischenfall in Betracht kommt , daß jene
Grenze , zum Teil in der Richtung einer geraden Linie
von der Westküste deS Toten Meeres , zum Noten Meere
am Noröpunktc des Golfes von Akaba verlaufen sollte,
nur dann der Westküste des Golfes von Akaba und der
Ostküste des Golfes von Sue « bis Sues zu folgen . Auf
Grund dieses Abkommens sollte MehmedAli seine Streit¬
kräfte aus Arabien zurückziehen . Arabien siel an die
Herrschaft des Sultans zurück. Dagegen verblieb die
Sinai -Halbinsel von Jsmailia bis Akaba im Besitze
Ägyptens . Zum Schutze der „Heiligen ägyptischenuara
wane für Mekka ", die den Landweg ciuhält , gegen die
räuberischen Stämme wurde Ägypten das Recht zugc-
standen , in El Ucöjh , MÜellah , Daha und Akaba , im
Hcdschas Garnisonen zu unterhalten . Mit der Zeit wur¬
den diese Garnisonen , da sie sich als nutzlos erwiesen,
eingezogen und die genannten Plätze fielen an die
Türken Zurück. Davon wurde natürlich daS Besitzrecht
Ägyptens an die Halbinsel Sinai tu keiner Weise be¬
rührt . Als im Jahre 1892 der Sultan an den gegenwär¬
tigen Kheöroe , Abbas Hilmi Pascha , den Belehnungs-
Firman ausstellte , unterließ man es , im Gegensatz zu den
früheren Firmanen , den Besitz der Halbinsel Sinai darin
zu erwähnen . Dies wurde natürlich von der ägyptischen
Regierung bemerkt , die der Pforte sogleich davon Mit¬
teilung machte. Zwölf Tage später , am 8. April 1892,
richtete der Grotzwesir an den Khediven ein Telegramm,
worin erklärt wurde , die Plätze El Ucdjh , Mücllah , Daha
und Akaba seien au die Türkei zurückgefallen , weiter
aber ausdrücklich : „Was die Halbinsel Sinai anlangt , so
bleibt es beim Status quo ; sie soll durch das Khedivat
künftig in derselben Weise verwaltet werden , wie es
durch Ihren Großvater Ismail Pascha und durch Ihren
Vatcr Tevfik Pascha geschah." Heute , nachdem die Halb¬
insel 62 Jahre durch das Khedivat verwaltet worden ist,
fühlen die Türken das Verlangen , das Gebiet wieder an
sich zu reißen . Der Kommandant von Akaba , Ruschöi
Pascha , ist 12 Kilometer über die Grenze bis nach Tabah
vorgedrungcu , das er mit seinen Truppen besetzt hält.
Die ägyptische Regierung sandte zunächst unter Führung
eines englischen Offiziers 28 Mann aus , schickte aber
gleich Verstärkungen nach, jedoch nicht genug , um damit
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dcr mittlerweile auf 2000 Mann angewachsenen Besatzung
von Tabah die Stirn bieten zu können . Die Pforte hat
der englischen Gesandtschaft erklärt , der Zwischenfall sei
erledigt , da der englische Offizier sich nach einer Aus¬
sprache mit Ruschöi Pascha zurückgezogen hätte . EZ ist
aber anzunehmen , daß , wenn der englische Offizier sich
wirklich zurückzog , dies nur geschah, weil er sich bedeutend
überlegenen Streitkräften gegcnübersah , mit denen er
einen Konflikt vermeiden mußte . Worauf die Türkei
ausgeht , ist nicht recht klar : vielleicht möchte sie nur die
Landesgrenzc deshalb um einige Kilometer von - cr
Verteidigungslinie wegrücken , um einem eventuellen
Angriff auf Hedschas mehr Hindernisse bereiten zu
können . Jedenfalls liefert sie hierdurch ein neues
drastisches Beispiel , wie alle Bertragsrechte von tdi
respektiert werden.

DmrtscheS Wich.
* Das Rerchsamt des Innern hat nach dem neuesten

Handbuch für das Deutsche Reich ein neues Unterreüv -i
erhalten . ES ist dies die Biologische Anstalt für sänb-
und Forstwirtschaft . Ihr ist die technische Begutachtuna
und experimentelle Bearbeitung der auf dem Gebiete
der Pflanzenkultur liegenden Aufgaben übertragen
dem neuen Ressort hat cs das Reichsamt des JÜner
auf nicht weniger als 21 Unterabteilungen gebracht o*,.,
Jahre 1896 gab cs Bereit 17.

* Das Kaiserschiff „HoheuzMern " als Lazaretts -Liki
Wie die „Kieler N . Nachr ." wissen wollen , ist es u,aür-
scheinltch, daß in den nächsten Jahren für den Dienst in
dcr deutschen Marine im Kriegsfälle ein Lazarettschiss
gefordert wird , zumal sich diese Einrichtung im russisch-
japanischen Kriege bewährt hat . Hierfür sind ProjeUe
ausgestellt worden , aber darüber ist man noch keineswegs
hinaus . Da ein Lazarettschiff groß , geräumig und scbu .-Ü
sein mutz, ist es nicht ausgeschlossen , daß man beabsichtig
die Jacht „Hohenzollern " als solches umzubauen und
für diese, die sich vorzüglich als Lazarettschiff cianen
würde , eine neue Jacht zu bauen . Ehe aber eine jomc
Forderung an den Reichstag herantritt , dürften in m‘ '
hin noch einige Jahre vergehen.

Immer weiter schieben sich die polnischen Güterankänfe
nach denr Westen hin vor . Die an der Bahnstrecke
Breslan -Obcrntgk gelegenen 982 Hektar umfassenden
Rittergüter Hennigsdorf , Liebenatt und Sorgau sink» t«,
1 060000 M . von dem bisherigen deutschen $Re.-| L-
JaneHkl an den Polen Anton Muellcr verkauft tDn« v,'
Die polnischen Güteragentcn stehen also bereits vor Vit
Toren der gut deutschen Stadt Breslau . Mit den « 1
Nischen Herrn halten selbstverständlich auch pol nt
Wirtschaftsbeamte und polnische Arbeiter ihren Etui , »
auf die neuerworbenen Güter , und damit wird die ,
Nische Enklave zur Tatsache.

*  Die Heimarbeit in Hessen . Der Abg . Reinn ^ ,-»
(Rail .) hat an die Zweite hessische Kammer folgenden
Antrag gerichtet: „Die deutsche Heimarbeiterausstelluni
in Berlin hat zweifellos so reiches, aber trübes Marer -i l
über die in der Heimarbeit herrschenden traurigen An¬
stände zutage gefördert , daß eine reichsgesetzliche
lung dieser Frage von allen Seiten unterstützt werd
müsse. Wenn auch in Hessen die Heimarbeit nicht g!
Ausdehnung gewonnen hat wie in anderen Teilen d *
Reiches, so können doch in einzelnen Zweigen 5
werblichen Lebens bei uns in der Heimarbeit Uuftä
herrschen, die einer Besserung fähig sind." Reinhart r
antragt daher, die Kammer möge die Regierung cefitr*
baß durch die Gcmerbeinspektionen des Landes a ^
Erhebungen in die Wege geleitet und deren Ergehn '

glaubte sie noch nicht an eine unmittelbare Gefahr . Und
als sie schied und er ihr ängstlich nachrief : Morgen , hörst
du, bleibe nicht aus !" ahnte sie noch nicht, daß sie den
Dichter zum letzenmale lebend gesehen hatte . So blieb
sie denn zu Hause, da eine böse Erkältung sie bei ihrem
Umhersuchen in der Stadt befallen hatte . Am 17.
Februar früh acht Uhr erwachte sie, sie hörte ein Ge¬
räusch im Zimmer , wie wenn ein Nachtfalter gegen die
Zimmerdecke stieß, und als sie die Augen schläfrig
öffnete, glaubt sie, ein ungeheures schwarzes Insekt zu
sehen, das zu fliehen suchte. Sofort überfiel sie eine
Ahnung von etwas Schrecklichem, sie kleidete sich an und
eilte zu Heine. Sie kam schon zu spät . Kurz vorher
hatte der Dichter seine Angen zum letzten Schlummer
geschlossen.

Aas Leben in einer japanischen Stadt.
Ein reizendes Stimmungsbild von der märchen¬

haften Idylle , in der er seine Tage und Nächte in Japan
verlebt hat , entwirft Andrck Bellessort in einem längeren
Artikel der „Revue des Deux-Mondes " : „Ich wohne in
Kyoto", so erzählt er, „in einer kleinen Straße nahe
am Flusse. Das Hans , in dem ich abgestiegen bin, ist
sehr einsam, wenig besucht, ganz japanisch ; es gehört
einer alten Dame, an die ich besonders empfohlen
worden bin und bei der man vorzüglich aufgehoben ist.
Die Tochter und die Dienerin bringen mir abwechselnd
meine Mahlzeiten in mein Zimmer und flüstern ehrer¬
bietig , indem sie sich niederwerfen und mit der Nase die
Strohmatten berühren : „Wollen Sie von Ihrem Ge¬
säß zu Ihrem Munde Ihren edlen RciS gelangen
lassen."

Ich höre niemals andere Geräusche als das Knistern
des Holzes und das Rauschen der Gewänder . Nur manch¬
mal tönt aus dem ersten Stock ein leises Geplätscher,
das mir anzeigt , daß jemand ein Bad nimmt . Ich
werde von Schatten bedient und um mich schwebt ein
ewiges Lächeln. Licht sind meine Träume und leicht
mein Schlummer . Wenn ich erwache und die Sonne
durch die Fensterscheiben von buntem Papier farbig
hereinsickert und mein Zimmer mit durchsichtiger Klar¬

heit erfüllt , dann habe ich den Eindruck, als ob ich die.
Morgenröte und das Himmelslicht durch den schimmern¬
den Glanz einer Perle sähe und die ganze Welt in ein
leuchtendes Farbenspiel getaucht sei.

Ein paar leichte Gemüse und zarter roher Fisch, die
nur aus einem entzückenden Lacktischchen gereicht wer¬
den, sind mein Morgenimbiß : dazu schlürfe ich etwas
heißen Sake und dann gehe ich aus.

, Die Morgenstunden in Kyoto sind einfach hin¬
reißend . Die Stadt scheint nur von Menschen bewohnt
zu sein, die märchenhafte Schätze hüten , die Heiligtümer
öffnen und schließen, die Götterbilder abstauben und
um die Paläste und Tempel das . gedämpfte Geräusch
eines halbträumenden Lebens verbreiten . Die Frauen
vom Lande, das Haupt mit einem weißen Tuch um¬
hüllt , den Kimono aufgeschürzt, die Beine in graue
Strümpfe wie eingeschnürt, stoßen ihre Blumenkarren
vor sich her. Einzelne Familien wallen zu irgend einem
Heiligtume oder geweihten Grabe , um in der trauten
Nähe der Ahnen sich in stiller Andacht zu erguicken.
Eine Sehnsucht nach der Abgeschiedenheit der Tempel
und der Stille der Statur ergreift oft den Japaner . Ich
kenne einen Künstler , der am Ufer des Flusses in einem
kleinen Häuschen wohnt und den alle Reichtümer der
Welt nicht abhalten könnten, in der Morgenfrühe
mancher Tage alles im Stich zu lassen und nach dem
Berg Hiyeisan zu laufen . Es treibt ihn ein unbe¬
zwingbares Verlangen , selbst nachzusehen, welcher
Kirschbaum beuer am frühesten blüht , hinzulauschen, ob
der kleine Waldbach immer noch mit murmelndem
Klange durch die hohen Gräser rieselt , sich zu über¬
zeugen, ob der bronzene Storch , der da einsam auf dem
Altäre stellt, immer noch die Flügel ausbreitet , wie
wenn er in die Luft sich erheben wollte, oder ob das
Moos in dem Garten des Prinzen Mshimitsu sich an¬
fangt gelb zu färben.

Kaufleute , Künstler , Priester , Pilqrime , Bettler , sie
alle haben cm wenig Teil an der ewigen Jugend der
Kotter und der Toten . Ihr Alter ist nur eine andere
spatere Jugend , die sich äußerlich anders kund gibt Die
Alten wachsen zu einer neuen Blüte und Entfaltung
tchrer Kräfte heran , die ihnen im Tode winkt. Und

wenn sie nur besser zusehen würden , so würden 0 -
den Runzeln ihres Gesichtes, den Malen ihres (SW !f
tums noch das Lachen ihrer Kindheit und die Luftig '
Jugend gewahren und tief auf . dem Grunde '
Augen noch das unberührte Erstaunen ihrer ' ei
Frühlingstage auffinden . Die alte unscheinbare cä19 s]
selbst ist ganz umhüllt von den Wundern des Frii &n * öi
und trägt in sich den Duft einer jugendlichen
Das macht die Phantasie der Japaner , die alle iUe-
baren Hütten mit einem märchenhaften Glanze
und das ganze „morgenrötliche " Volk der mifaeTWs
Sonne mit den goldenen Strahlen der Sage imhrv
suchte umwebt , die die Jahrhunderte wie einen v
klärenden Schein entsenden. UCtt bcr *
^ Diese prächtigen Hügel : Sie tragen leicht an in
3000 Heiligtümern und sind nicht von ihnen überh * -T
Anmutig und still erscheint die Stadt und der l,'Tt
der Götter . Die monströsen Kultbilder strallle, , -
Halbdunkel der Zweige ein iiiattes Licht aus w , ,tm
durchsichtige Spiegel eines grünen Wassers i'mv.Zrir
das Laub . In der Tiefe des Halbschattens verri ^ ? ^
die Priester ihre Dienste und sie sehen aus wie
die die Schätze der Tiefe zählen. Der leise Llrttb
der den würzigen Duft der Fichte,i heranträgt ultl ? ] '
mit der von dem Springbrunnen durchfeuchten eL- l?
mischt, fahrt liebkosend über die warmen Lackaltäi-e^
die kalten Bronzegötter und wühlt sich ein hf H* li)
schimmernden Farbenmasseu . Neben der phantaftitS^
stolzen Pagode taucht eine kleine ganz in Lickt opW\
Strohhütte aus. Hinter den Vorhängen boit | }n^ 1,c
blitzen und funkeln die Tabernakel . Und diese.
der Götter ähnelt den Städten der Menschen- sm ?bt
ihre Herrscherpaläste und ihre alten toten Gei ö
nahe bei den Göttern , die leben, wohnen die Eötlee
tot sind. Sie bat Kloster und Heiligtümer , in s ^tc
mehr als 30 000 Gottheiten wohnen, und öde
m denen vergessene Götter im Schlaf des Todes . T r '
und mit ihrem Lächeln nicht mehr die Glänbiam , lwn
zücken. Von den Kupferdächern blitzen die Giebel Cnt’
funkeln die Edelsteine.

Geheimnisvoll ist sie ganz in Licht getaucht
göttlich heiter, diese Stadt der Götter , JedeZm^
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dern Landtag mitgeteilt werde, über die Zahl und das
Aiter der in der Heimarbeit beschäftigten erwachsenen
ttttb jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen , ferner
über deren Arbeitszeit , deren Löhne und Arbeitsbe¬
dingungen , Wohnungsverhältnisse und Arbeitsräume.

- Rundschau im Reiche. Aus der Metzer Gegend
wird der „Lothr. Volksst." mitgetcilt , daß einige Tage
nach der Kaisersgcburtstags feiere : n G e n -
darm  in einen Ort kam und sich auf der Bürger¬
meisterei folgende Fragen beantworten lieh : 1. Ob die
Glocken geläutet worden sind, 2. ob Bürgermeister und
Pfarrer an der Feier des Tages teilgenommen haben, 3.
wieviel Gemeinderatsmitglieder anwesend waren und
wie diese heißen. Hoffentlich findet sich ein Abgeordneter,
der den Fall zur Sprache bringt , denn e» rst tue höchste
Zeit , daß endlich gebrochen wird mit diesem System
widerlicher Gesinnungsschnüffelei . Wir kommen immer
mehr herunter im neuen Deutschen Reich nach dem ob¬
skuren Grundsatz : Ein Reich, ein Volk, eine „einheit¬
liche", patentierte Gesinnung'

Die Volkszählung  am 1. Dezember 1905 ergab
in Elsaß - Lothringen  eine ortsanwesendc Bevöl¬
kerung von 1814 026 Personen gegen 1719 470 am 1. Dez.
I960. Die Bevölkerung hat sich in der Zählperiode
1900/1905 demnach um 95156 Personen oder 5,53 Prozent
vermehrt . Die männliche Bevölkerung wuchs um 54 868
«der 6,23, die weibliche um 40 288 oder 4,80 Prozent . Von
den 90 Landkantonen zeigen 25 eine Abnahme. Die
gröhte Bevölkerungszunahme mit 8,98 Prozent hat in¬
folge des bedeutenden Aufschwunges der Bergwerks - und
Eisenindustrie der Bezirk Lothringen zu verzeichnen.

In Schwerin wurde eine mecklenburgische
Ansiedelungsaktiengesellschaft  mit einer
Million Grundkapital begründet zwecks Bildung und
Besiedelung mittleren und kleineren Grundbesitzes und
der Förderung agrarischer Interessen.

Ausland.
England.

Nach einer Meldung der „Magdeb. Ztg ." aus London
.beschloß der Ministerrat die sofortige Aufhebung des
Fremdengesetzes gegen die Einwanderung.

Schweden.
AuS Stockholm  wird uns geschrieben: Infolge

der Auflösung der Union mit Norwegen hat sich die
Zivilliste der schwedischen Königsfamilie einschließlich
der prirrzlichen Apanagen um den Betrag von etwa

■400 000 M., die derNachbar früher beisteuerte, vermindert.
Bei Eröffnung der gegenwärtigen Parlamentssaison
lschlug der Ministerpräsident Staaf nicht, wie viele er¬
wartet hatten , eine entsprechende Erhöhung der Zivilliste
vor, er beschränkte sich darauf , zu erklären , daß es dem
Reichstage zukomme, die Initiative zu ergreifen . Die
für eine solche Initiative festgesetzte Frist ist indessen
abgelaufen , ohne daß irgend ein Abgeordneter einen ent¬
sprechenden Vorschlag gemacht hätte . Nun hat der schwe¬
dische Kanzler , Essen, an das Finanzministerium ein
Schreiben gerichtet, worin er um eine Zulage für den
Kronprinzen nachsucht, dessen Einkünfte ungenügend
sein sollen! Dieser Brief erregt Aufsehen. Die Radi¬
kalen sind grundsätzlich Gegner neuer Bewilligungen für
die Civilliste ; die Konservativen sind ebenfalls nicht da¬
für zu haben, weil sie noch ungehalten über die kon¬
ziliante Haltung sind, die die Königsfamilie in der Frage
der Auflösung der Union von vornherein einnahm . Es
ist deshalb möglich, daß die Negierung vorläufig davon
absieht, eine Erhöhung zu beantragen.

Aus Ktudt und KttuL-
Wiesbaden,  16. Februar.

Znr Ausgestaltung des Schularztweseus.
Über die Daseinsberechtigung der Institution deS

Schularztes besteht heute nirgends mehr ein Zweifel.
Dagegen wird immer mehr in Frage gezogen, ob dieses
Institut in seiner üblichen Form den Ansprüchen ge¬
nügt , die billigcrweisc seitens der modernen Sozial¬
hygiene erhoben werden müssen. Als seinerzeit die Ein¬
führung des Schularztes in Stuttgart in Frage stand,
wies in voller Erfassung der Sache der dortige Stadl¬
arzt Dr . Gastpar auf die jüngste Entwicklung der Schul¬
arztfrage hin , die nicht mehr mit der bloßen Kon¬
statierung der Schulkinderleiöen zufrieden ist, sondern
gleichzeitig die energische Behandlung der gefundenen
Schäden anstrebt. Der Schularzt sei „auf dem Wege,
sich eine auch im sozialen Leben außerordentlich wichtige
Stellung zu erringen , indem er aus der Schule hcraus-
tritt und als medizinischer Anwalt der Jugend für deren
gesundheitliche Interessen kämpft." Die Ärztevereini¬
gungen halten aus verständlichen Gründen streng an
dem Satze fest, der als das A und O der Schularztfrage
angesehen wird und lautet : „DieFürsorge des Schularztes
für die schwächlichen und kränklichen Schulkinder darf
nicht in irgend welcher Teilnahme an ihrer Behandlung
bestehen. Es wird genügen und ist für eine gedeihliche
Entwicklung der schulärztlichen Tätigkeit wünschenswert,
wenn sich der Schularzt darauf beschränkt, die Eltern
und Vormünder behandlnngsbedürftigcr Kinder von
dem Ergebnis der Untersuchung benachrichtigen zn
lassen, und wenn er sich bei Gelegenheit späterer Visi¬
tationen überzeugt , daß sein Rat der Inanspruchnahme
eines Arztes befolgt wurde . Es nnlß den Eltern aber
völlig anheimgestellt werden, sich an den Arzt ihres Ver¬
trauens zn wenden." Theoretisch ist gegen diese Auf¬
fassung nichts zu sagen. Was lehrt aber die Praxis?
Von den 10 000 Stuttgarter Kindern hätten 72 Proz . in
Behandlung der Krankenkassen, 4 Proz . der Armensttr-
sorge gegeben werden können; es stellte sich jedoch
heraus , daß tatsächlich nur in ganz vereinzelten Fällen
eine ärztliche Behandlung vorhanden war . Das oft
sehr wenig gebildete Publikum ist nicht gewöhnt, wegen
Ernährungs -Störungen , Bleichsucht, Zahnschmerzen,
Husten usw. gleich den Arzt zu konsultieren , wenn , es
sich „bloß" um Kinder handelt . Sr . Gastpar hält es
mit Recht für unbillig , die Kinder , die oft sehr schwer-
leiden, entweder ganz außer acht zu lassen vder den
Eltern zuzumuteu , um Armenunterstützung nachzu¬
suchen. Das letztere wäre vielfach „ein wesentlicher
Angriff auf das Ehrgefühl Ser Leute, die sich mühsam
durchzuschlagen suchen." Gerade diese Fälle sind es,
welche Dr . Gastpar den Gedanken nahe legen, für sämt¬
liche Schulkinder eine besondere, gemeinsame „Schul-
kinderkrauken- und Erholungskasse" zu begründen . In
diese sollen die Ortskrankenkasse und die Armenkasse
nach Maßgabe der Kopfzahl der Kinder Beiträge leisten,
ferner Stadt und Staat Zuschüsse geben. Besser situierte
Eltern müßten kleine Einzelbeiträge für ihre Schul¬
kinder zahlen und diese sozusagen gegen Krankheit ver¬
sichern. Die Kasse der Schulkinder wäre also eine Nach¬
bildung der Krankenkassen. Sie schließt ihrerseits Ver¬
träge ab mit dem Ärztevercin , mit dem Verein für
Ferienkolonien , mit Krankenhäusern , Pflegeheimen,
Kurorten und Bädern . Zum Teil ist das alles bereits
verwirklicht durch die öffentliche Wohltätigkeit . Hier
könnte man also gut wciterbauen , organisieren und den
im ersten Augenblick etwas utopistisch erscheinenden
Vorschlag einer Schülcrkrankenkasse verhältnismäßig
leicht in die Praxis umsetzen. So wäre allen Parteien
gedient : Kindern , Schule , Eltern und Ärzten . Di . Gast¬
par weist noch darauf hin , daß diese Utopie in gewisser

Freitag , L6. Fevrnar 1906 ._ § *ite
Weise schon von einem Menschen- und kindersrcundlichen
Arzte verwirklicht worden ist, nämlich von dem Mebi-
zinalrat Dr . Blezinger in Cannstatt . „Die persönliche
Bemühung des Schularztes , die Kinder in geeignete
Behandlung und in geeignete Pflege zn bringen unter
Inanspruchnahme der kommunalen und staatlichen
Kassen für die Bedürftigen , das ist das Cannstattcr
System." Mögen diese Zeilen dazu beitragen , die Frage
der wirklichen Behandlung kranker und leidender Schul¬
kinder im Sinne des Cannstatter und Gastparschcn
Systems , dieses Hinausschreiten über die bloße schul¬
ärztliche Untersuchung, in Fluß und der Lösung näher
zu bringen . A. M.

‘ — Lehrer-Jubiläum . Aus Dotzheim,  15. Februar,
wird uns berichtet: Mit dem heutigen Tage sind es
26 Jahre , daß der Lehrer Herr Konrad F a u st an der
hiesigen Elementarschule tätig ist. Der Jubilar war vor¬
her schon ein Jahr als Lehrer in Sindlingen und durste
im vorigen Jahre bereits sein 25jähriges Lehrer -Jubi¬
läum begehen. Gleichzeitig hat Herr Faust mit diesem
Jahre auch das Amt eines Armcnpslegers 10 Jahre inne.
Da sich der Jubilar während dieser langen Zeit um die
hiesige Gemeinde sehr verdient gemacht und sich bei der
Einwohnerschaft hohes Ansehen erworben hat, ist dem¬
selben eine Anerkennung dadurch zuteil geworden, daß
Herrn Faust heute vormittag von dem Herrn Bürger¬
meister und einem Schöffen namens der Gemeinde eine
goldene Uhr mit entsprechender Widnrung überreicht wor-
den ist. Möge es dem Jubilar vergönnt sein, noch man¬
ches Jahr zum Wohle und Segen der Gemeinde zu
wirken.

— Die Kirchcustcner. Dem Herrenhansc ist ein Ge¬
setzentwurf, bctr . die Erhebung (nicht Erhöhung ) der
Kirchensteuer der Kirchengemeinden der evangelischen
Kirchen der KonsistorialbezirkeCassel, Wiesbaden  und
Frankfurt a. M ., ferner der Steuer ' in dem Gesamt-
verbande der evangelischen Kirche des Konsistorialbezirks
Cassel, sowie der vereinigten evangelisch-lutherischen und
cvangelisch-reformierten Stadtsynode zu Frankfurt a. M.
zugegangen. Mit diesem Entwurf wird bezweckt, die
Kirchenverfassung der neuen Provinzen an den Typ in
den alten Provinzen anzuschlietzen.

- Abgrenzung der Amtsbezirke der Konsular¬
behörden. Die Handelskammer hat dem Herrn Regic-
rilngsprästdenten mitgeteilt , daß sie keine Wünsche auf
andere Abgrenzung der Amtsbezirke der Konsularbehör¬
den der Vereinigten Staaten von Nordamerika in
Deutschland zn äußern habe. Durch Einrichtung eines
besonderen Konsulats in Wiesbaden sind jahrelang von
ihr geäußerte Wünsche erfüllt worden . Die Abgrenzung
des Bezirks dieses Konsulats erscheint ihren Wünschen
entsprechend. Dem Bericht über die letzte Sitzung der
Handelskammer Bingen vom 11. Januar 1906 ist zu
entnehmen, daß diese Kammer wünscht, daß die Rhein-
gaugebiete  dem amerikanischen Konsulat in Mainz
im Interesse der Spediteure von Bingen unterstellt wer¬
den möchten. Die Handelskammer Wiesbaden ist über¬
zeugt, daß dieser Wunsch der Handelskaunner Bingen den
Widerspruch der Kgl. preußischen Regierung herausfor¬
dern wird , wenn etwa die hessische Regierung es unter-
nehmen sollte, einen solchen Wunsch zu vertreten , der rm
vollen Widerspruch mit den Interessen der Rherngauer

Beschäftigung in Wäschereien an Samstage «. Der
Antrag der Handelskammer Wiesbaden , in Wäschereien
gesetzlich eine längere Arbeitszeit an Samstagen zuzu-
lassen, ist höheren Orts abgelehnt worden. Der Herr
Handelsminister gesteht zwar zu, daß für die Wascherer¬
betriebe allerdings in gewissen Zeiten ein Bedürfnis
nach Verlängerung der Arbeitszeit — hier in Wiesbaden
besonders in den Monaten Mai -Juni und September-
Oktober — fühlbar werden kann. Dem kann aber durch

ich durch sie wandere , fühle ich mich umfangen vom
Glanz , von schillernden Farbenwundern , umtönt von
einem' schweigenden Lachen und fühle neben mir ge¬
heimnisvolle Schatten . Es genügt dann , daß ein
Bettler die Straße daherzieht , der auf einer Flöte spielt,
damit die Aknsikanten der Vergangenheit sich erheben,
und ich höre, wie von der Höhe der Wälder die Klänge
aus der Zeit der großen Kaiser näher und näher
kommen und die schrillen Querpfeifen sich mit dem
dunkeln Dröhnen der Congs und dem Wirbel der
Trommeln zu einem berauschenden Akkord vereinigen ."

Aus Kunst und Festen.
* Der große Friedensstifter . Vor einer ansehnlichen

Zuhörerschaft hat sich der englische Oberstleutnant vom
Jngenieurkorps Capper in London über die voraussicht¬
liche Rolle des Luftschiffs im Zukunftskrieg verbreitet
und ihm den Namen eines „großen Friedensstifters"
beiaelegt, da vorauszusehen sei, daß cs die Kriegführung
noch außerordentlich viel bedenklicher und dadurch mehr
und mehr unmöglich machen werde. Das Luftschiff im
Kriege hat zunächst zwei Aufgaben , erstens die der Er¬
kundung und zweitens die der Schädigung des Feindes
durch Bestimmung der Ziele für die Artillerie . Der
lenkbare Ballon wird die Leistungsfähigkeit des Luft-
schiiis ins Erstaunliche steigern. Die Versuche von
Lebaudy in Frankreich , bei denen 65 Kilometer in 2V2
Stunden , in einzelnen Fällen schon 40 Kilometer stünd¬
lich zurückgelegt worden sind, haben bewiesen, daß der¬
artige Fahrzeuge bei nicht zu starkem Wind nach be¬
stimmten Punkten gelenkt werden und dann sicher
wied-r zurückkehren können. Bisher sind die lenkbaren
Ballons freilich für die Praxis nur in beschränktem
Grade gebrauchsfähig, namentlich weil sie sehr empfind¬
lich sind und große Ziele darbieten . Wenn aber erst
Fahrten von etwa 800 Kilometern und von 24stündiger
Dauer zu unternehmen sein werden, dann wird das
lenkbare Luftschiff ohne Zweifel ein Faktor von höchster
Wichtigkeit im Kriege sein. Eine andere bedeutsame
Entwicklung der Luftschiffahrt, mit der man im Zu-
kuustskrieg rvahrscheinlich zu rechnen haben wird , ist das
mechanisch fortbewegte Aeroplan, oder, wie man es auch

nennen könnte, der Motordrache. Mit solchen Apparaten
sind wertvolle Versuche angestellt worden und manche
schon mit derartigem Erfolg , daß man nach der Ansicht
von Capper schon in wenigen Jahren erwarten dürfte,
Menschen auf solchen gleitenden Flächen schnell durch
die Lüfte eilen zu sehen, ganz wie ein Vogel dahin¬
schwebt. Von einem Motordrachen sind schon Flüge
von mehr als 30 Kilometer Länge ausgeführt worden.
Zunächst ist der Apparat freilich noch klein, und der
daraus befindliche Mensch muß seine Aufmerksamkeit
noch ausschließlich auf die Lenkung richten. Es wird
aber nicht lange dauern , bis er die Kontrolle Uber die
Bewegungen so vollkommen in seine Gewalt gebracht
haben wird , daß er in Ruhe von seiner erhabenen
Stellung ans alle erforderlichen Beobachtungen wird
ansfnhren können. Der erste Schritt dahin wird der
Bau von größeren Motordrachen sein. Ihre Geschwin¬
digkeit wird auch nicht bei 30 Kilometern stehen blcrücn,
sondern vielleicht in absehbarer Zeit bis auf 150 Kilo¬
meter in der Stunde gesteigert werden, so daß nur noch
die schwersten Stürme für sic ein Hindernis bilden
würden . Im Vergleich zu andern Luftschiffen wurden
diese Motorbrachen immerhin klein und schwer mit
einem Kanonenschuß zu treffen sein. Ihre Verwendungs¬
fähigkeit kann man sich kaum mannigfaltig genug vor¬
stellen. Nicht nur wäre mit ihnen eine geradezu ideale
Auskundschaftung über die Stellung des Feindes mög¬
lich, deren Ergebnisse durch telephonische oder andere
Zeichen den eigenen Truppen mitgeteilt werden könnten,
sondern es stünde auch nichts im Wege, daß der Luft¬
schiffer Sprengstoffe aus der Luft in die feindlichen
Massen hineinfallen ließe. Capper ist der Merzeugung,
daß es nur noch eine Frage der Zeit sei, wann dies
Ziel der Entwicklung erreicht sein werde. Dann aber
müsse sich der Charakter eines Krieges vollkommen ver¬
ändern . Alle Ortschaften eines feindlichen Landes
würden dann den gefährlichsten Angriffen ebenso aus¬
gesetzt sein, wie jetzt zunächst nur die Küsten durch die
Kriegsflotte des Gegners oder die einzelnen Festungen,
die gerade von der feindlichen Armee belagert und
bombardiert werden können. Deshalb wäre auch darauf
zu schließen, daß der Lustschisser endlich die Mittel der
Kriegführung bis zu so fürchterlichen Möglichkeiten

steigern würde , daß überhaupt niemand einen Krieg
mehr würde wagen und verantworten wollen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die internationale
Gesellschaft der Bildhauer , Maler und Stecher in Lon¬
don  teilt mit , daß die preußische Regierung 35 Bilder
des verstorbenen Professors Adolph von Menzel und der
Nationalgalerte in Berlin für die Ausstellung der Ge¬
sellschaft, die am 22. Februar eröffnet wird , zur Ver¬
fügung stellte. Das englische Untcrrichtsamt hat außer¬
dem die von dem genannten Meister in dem Victoria-
nnd Albert -Museum vorhandenen Werke geliehen,
während zahlreiche Privatsammler Englands und des
Kontinents zn der zweiten Abteilung der internatio¬
nalen Ausstellung , die zum ersten Male die umfassende
Sammlung der Zeichnungen des großen Künstlers in
England zeigen wird , beisteuerten.

Der Schriftsteller Otto Mylius,  der Verfasser
des volkstümlichen Liedes „Unser Kaiser liebt die
Blumen ", ist im Alter von 66 Jahren in Berlin ge¬
storben.

Ein Opfer der Wissenschaft  wurde , wie
aus New York  berichtet wird , der Professor Thomas
E. Beyer von der Tulane -Universitüt bei seinen Experi¬
menten an lebenden Kaninchen. Er wollte einem
Kaninchen Milzbrand cinimpfen , als das Tier plötzlich
krampfhaft zusammcnzuckte, so daß die Spritze abglitt
und ihre Spitze in den Finger des Gelehrten drang . Er
wurde sofort mit einem Gegengift behandelt ; aber es
wird zehn bange Tage dauern , ehe es sich entscheiden
kann, ob der unglückliche Zufall ihm das Leben kostet
oder nicht.

Der Kaufpreis des Eisenacher Luther - Hauses,
das der jetzige Besitzer A. Lucas , wie gemeldet, ver¬
äußern will, beträgt 70 000 Mark.

Die „göttliche Sarah ", die pariserischste 5er
Pariserinnen , hat sich während ihrer amerikanischen
Tournee als noch echtere Amerikanerin entpuppt . In
P i t t s b u r g gab sie an einem Tage zwei vierstündige
anstrengende Theatervorstellungen , schnceballte sich, als
sic zur Nachmittagsvorstellung fuhr , mit den Gassen¬
jungen aufs mutigste, fuhr um Mitternacht noch znr
Besichtigung der Carnegc -Stahlwerke nach Homestead
und kehrte erst nach 2 Uhr nachts in ihr Hotel zurück.
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Genehmigung von Überarbeit und in einzelnen Fällen
auch von SonntagSarSeit gemäß Z 186a vezw. 105b der
-G.--O. durch die unteren Verwaltungsbehörden in aus¬
reichendem Matze Rechnung getragen werden, wodurch
1'rch dann auch eine Verlängerung der Arbeitszeit an den
Samstagen erübrigt . Es nuitz daher den Wäscherei-!
besitzern überlassen bleiben, rechtzeitig entsprechende An¬
träge zu stellen, denen, falls sie begründet sind — ebenso
wie bisher —, die Genehmigung nicht versagt werden
wird.

— Leihhaus und Gold- und Silberwarenhandel.
.Auf Anordnung des Handelsministers erstattete die hie-,
stige Handelskammer dem Herrn Regierungspräsidenten
siiber die Schädigung des Gold- und Silberwarenhandels:
sturch die Leihhäuser einen Bericht, worin sie den Stand¬
punkt vertritt , daß sich erhebliche Auswüchse des Pfand-
leihgeryerbeS zunr Schaden der Uhrmacher, Gold- und
Silberwarenhänbler nicht gezeigt haben. Nach ihren
Feststellungen würden von dem hiesigen städtischen Leih¬
haus neue Uhren und Gold- und Silberwaren in unbe¬
schränkter Anzahl nicht beliehen. Nach Anweisung des
hiesigen Magistrats sollen nämlich „größere Posten" nicht
beliehen werden. Vom Leihhaus seien demgemäß Posten
-von höchstens 20 Stück, welche Uhrmachern gehörten,
beliehen worden . Die Behauptung eines Auswärtigen,
daß in Wiesbaden etwa 8000 Uhren jährlich beliehen
werden, entspricht den Tatsachen. Bon dieser Anzahl
sind aber etwa nur rin Drittel neue Uhren . Eine Be¬
schränkung des Pfanükeihgewerbes bei der Beleihung
neuer Uhren würde übrigens , so führt die Kammer weiter
aus , die hiesigen Uhrmacher nicht schädigen, da dieselben
die Befriedigung ihres Geschäftskreöits hei Vorschutz¬
vereinen finden könnten . Für Beleihung größerer
.Warenposten würden sich auch immer Bankhäuser bereit
finden . Der hiesige Uhrmachervcrein behauptet, daß der
Hausierhandel mit Pfandscheinen, der namentlich in
CaseS betrieben werden soll, sich fühlbar mache. Be¬
stimmte Beweise beizubringen , bezeichnet der Verein
als unmöglich. Das Pfandleihgewerbe würde hier nur
vom städtischen Leihhaus ansgeübt , das nur eigene Pfän¬
der versteigere, nicht aber noch anderweite neue Uhren.

— Fernsprechcmschlüsse durch Automaten . Eine Er¬
findung wird in diesem Jahre seitens der deutschen
Reichspostvcrwaltung in Hildesheim praktisch erprobt
werden, die, wenn sie sich bewährt , von großem Werte
für den Verkehr ist, aber andererseits auch eine große
Zahl von menschlichen Hülfskrästen entbehrlich macht.
In dem genannten Orte wird im Laufe dieses Jahres
noch ein selbsttätiges Fernsprechamt eingerichtet werden,
an welches über 700 Teilnehmer angeschlossen werden
sollen. Zur Anwendung kommt das amerikanische System
von Strowger . Die Herstellung der von den Teilneh¬
mern gewünschten Ortsverbindnngen durch Beamte wird
nach Fertigstellung des automatisch wirkenden elektro¬
magnetischen Systems ganz wegfallen. Bei dem Vermitt-
lungsamtc werden umfangreiche Schaltwerke ausgestellt
werden, auch sind mit dem System selbsttätige Zählvor¬
richtungen verbunden , die zur Feststellung der Zahl der-
ijenigett Gespräche dienen , für die Einzclgebühren zu
entrichten sind. Für den guten Betrieb des Systems
lstnd Doppelleitungen , tadellose Isolation der Leitungen
>nid Schutz der Schaltwerke unerläßliche Vorbedingun¬
gen . Wie die „Deutsche Postzeitung " erfährt , ist dies der
erste Versuch, der in größerem Umfange gemacht wird.

— Übel angebrachte Sparsamkeit . Einen lehrreichen
Beitrag zmn Kapitel der übel angebrachten Sparsamkeit
teilt das „Wiener Extrablatt " in folgender Zuschrift
eines Lesers mit : „Ich erhielt unlängst von einem
Freunde , der mit seiner . zahlreichen Familie häufig
Reisen macht, ein Telegramm , lautend : „Bitte für mor¬
gen früh vier Zimmer , „Grand Hotel", reservieren ." Die
vier Zimmer wurden von mir bestellt und selbstverständ¬
lich wird der Zimmerpreis in einem solchen Falle für
die ganze Nacht angerechnet. Wie groß war mein Er¬
staunen, als ich am nächsten Vormittag erfuhr , daß mein
Freund ganz allein um 4 Uhr früh im Hotel eingetroffcn
war . Er hätte ein Wort in seinem Telegramm sparen
wollen, nämlich das Wort „Uhr" hinter dem Worte
;„üier" — als Strafe für diese schlecht angebrachte
Sparsamkeit hatten wir 42 Kronen für die unnötiger¬
weise reservierten Zimmer zu bezahlen."

— Genossenschaftliches. Die Parfümeric -Einkaufs-
Genossenschastveröffentlicht in vorliegender Ausgabe
-ihren Geschäftsbericht, woraus zu ersehen ist, daß die
Genossenschaft auch in diesem Jahre weitere Fortschritte
gemacht hat. Mitglieder derselben können nur Friseure
werden. Die Genossenschaft ermöglicht ihren Mitglie¬
dern , alle in das Fach einschlagende Waren zu fuhren,
ohne sich ein großes Lager halten zu müssen.

— Nr . K. Wem gehört das Geld? Nr . 60. Frau
Selma Stern,  geborene Rosenthal , hat eine Erbschaft
gemacht. Ihr gegenwärtiger Aufenthalt konnte bisher
nicht ermittelt werden. — Nr . 61. Der Schlossermeister
Robert Braun  und dessen Ehefrau Auguste Braun,
-geborene Fischer, sind gestorben. In ihrem gemeinschast-
-lichen Testament ist bedacht worden die Schwester des
-Ehemannes, namens Antonie Braun , ebenso auch die
eigene Tochter, ebenfalls mit Namen Antonie Braun.
Diese beiden Antonien werden gesucht. — Nr . 62. Es
werden Erbberechtigte gesucht für den Nachlaß eines
Adam Becker,  1848 geboren, und eines Georg Ludwig
Becker, 1851 geboren. Wer hat Ansprüche? — Nr . 63. Zn
den Erben des Nachlasses eines 1001 verstorbenen Fräu¬
leins Emilie Bungen  st ab  gehört auch ein Bildhauer
-Wilhelm Rudolf Theodor Bungeustab , resp. dessen Ab¬
kömmlinge. Der Bildhauer Bungcnstab ist verschollen
und für tot erklärt worden : etwaige Abkömmlinge des¬
selben sind unbekannt und werden deshalb gesucht.
Nr . 64. Es besteht eine Familienstiftung , deren Zinsen
zur Gewährung von Heirats -Ausstattungen dienen sollest.
Die Begründerin dieser Stiftung ist eine Frau Johann i
Callmann - Levy,  geh. iroppau . Zunächst kommen
solche Bewerberinnen in Betracht, welche Nachkommen
der Geschwister der Eltern der Stifterin sind oder Nach¬
kommen der Eltern oder Elterngeschwister des Ehe¬
mannes der Stifterin . — Nr . 65. Es werden Erben ge¬
sucht für den Nachlaß einer bereits im Februar 1901 ver - ‘

storbenen Wilhelmine (oder Minna ) Seidel  aus
Rostock. — Nr . 66. Der SchmiedegcselleTheodor Heinrich
Schroers  ist für tot erklärt worden . Zum Antritt
der Erbschaft haben sich einige entferntere Verwandte
gemeldet. ES sollen aber direkte Abkönunlinge vorhan¬
den sein : diese werden gesucht, eventuell auch solche, die
gleiche Ansprüche erheben können. Seine Mutter war
eine geborene Schlüukes . — Nr . 67. Dem Tabakfabri-
kanten Hermann Rath je,  bisher in Ploen in Holstein,
kann eine wichtige Mitteilung in Geldsachen gemacht
werden. — Nr . 68. Unbekannt sind Erbberechtigte für
den Nachlaß eines Johann Kaluza.  Wer hat An¬
sprüche? — Nr . 66. 4816 M. beträgt der reine Nachlaß
eines Oskar Mitschkc  aus Tost. Er war Oberwärtee
in einer Irrenanstalt . Außer der Witwe macht noch ein
Neffe Anspruch. Es werden weitere Erbberechtigte ge¬
sucht, insbesondere Abkömmlinge des Stiefbruders des
Erblassers , eines Karl Albert Mitschkc. — Nr . 70. Tot
aufgefunden wurde in ihrem Wohnorte Kuttlau eine
ledige Luise Pusch . Sie war die uneheliche Tochter
einer verstorbenen Dorothea Elisabeth Pusch. Wer hat
Erbansprüche ? — Nr . 71. Der sonst in Amerika wohn¬
hafte Privatmann Sigismund A l b r e cht ist auf einer
Reise nach Deutschland in Offenburg in Baden gestorben.
Sein Vater hieß B . Albrecht, seine Mutter war eine
Franziska B er g er . Wer glaubt , Erbansprüche erheben
zu können ? — Nr . 72. Seit 1817 sind 23 Taler 81 Groschen
nebst 8 Prozent Zinsen vorhanden als „Grvtzmutter-
erbteil " für einen Johann Martin D o e r t n g und eine
Anna Marie Elisabeth Doering aus Weichselmünde. In
dieser Sache hat sich bisher niemand gemeldet. — Nr . 73.
Seit 1874 sind 150 M . nebst 5 Prozent Zinsen vorhanden
für einen H. A. T . W. Richert  und dessen Schwester
Auguste Martha Richert aus Brentau , Bezirk Danzig.

— Ein Gemütsmensch. Bei der Prüfung der Fort¬
bildungsschule eines Lanöstäötchcus kam folgende hei¬
tere Episode vor : Der Schulinspektor stellte als schrift¬
liche Ausgabe das Niederschreiben einer Annonce , welche
die Empfehlung eines Geschäfts enthalten sollte. Jeder
Schüler solle das Geschäft berücksichtigen, in dem er tätig
sei. Da meldete sich ein Schüler mit dem Bemerken,
er könne die Annonce nicht aufsetzen, denn sein Geschäft
könne er doch nicht empfehlen. Gefragt , wo er beschäftigt
sei, antwortete er : „Beim Gerichtsvollzieher".

— Milchfälfchung. Der Landwirt Jakob M. von
Hattersheim  hat , nach dem „Höchster Kreisbl .", die
Milchpantscherei in großem Stile betrieben . Die von ihm
an einen Milchhänöler in Frankfurt gelieferte Milch
war , nach dem Gutachten des Gerichtschemikers Dr.
Popp, zur Hälfte mit Wasser verdünnt , und zwar noch
obendrein mit schlechtem, salpeterhaltigen Brunnen¬
wasser. Da die Fälscherei in ganz schamloser Weise vor¬
genommen wurde , hält das Gericht neben einer Geld¬
strafe auch eine Freiheitsstrafe am Platze. M . wird zu
einem Monat Gefängnis  und 200 M. Geld¬
strafe verurteilt . Außerdem wird die Veröffentlichung
des Urteils angeordnet.

— Aus dem Leben eines Deserteurs . Man schreibt
der „Worms. Ztg." aus Auerbach vom 12. Februar : Der
seit zwei Jahren verschwundene Deserteur des 118. In¬
fanterieregiments Friedrich M ö b u s von hier , von dem
man wußte, daß er sich in Auerbach versteckt hielt / dessen
Quartier jedoch seither nicht zu entdecken war , ist heute
vormittag von dem Wachtmeister Haber in Zwingenberg
ansgegrisfen worden . In der Gagelschen Mühle fand
man ihn hinter einem Mehlkasten zusammengekauert.
Er ist das Bild einer jämmerlichen Gestalt, Bleich wie
eine Leiche, zerfetzt und defekt in der Kleidung , ohne
Hemd, Kopfbedeckung und Schuhe, wußte er sich die lange
Zeit zu verbergen und stahl sich des Nachts in den Hof
reiten seine Nahrung.

— Die Kunst des Vaumfchuitts zum Gemeingut aller
Gartenfreunde zu machen, hatte der „Praktische Ratgeber"
zwei Preise von 200 M. und 100 M. ausgesetzt für die
einfachste, kürzeste und anschaulichste Erklärung des Be¬
schneidens der Formobstbäume . Unter 47 Bewerbungen
wurde die Arbeit des Grotzherzogl. Obergärtners Peicker
in Hertwigswaldc mit dem ersten Preis ausgezeichnet,
und wird diese Preisarbeit mit zahlreichen Abbildungen
jetzt im „Prakt . Ratgeber " veröffentlicht. Gartenfreunde
können die Arbeit umsonst erhalten , wenn sie sich an
den „Prakt . Ratgeber im Obst- und Gartenbau " in
Frankfurt an der Oder wenden.

— Schulnachrichtc«. Der „Reichsarizeigcr" veröffentlicht
jetzt die nachstehenden, teilweise schon von uns gemeldete Ver¬
leihungen des Charakters als Professor an di« Oberlehrer:
Dr . Adolf Linz  vom Gymnasium nebst Realprogymnasium in
Oberlahustein, Ernst Seipp  vor , Gymnasium in Wiesbaden,
Dr . Karl Eule  r vom Gymnasium in Weilburg, Johannes
H e i b s i e ck vom Gymnasium in Weilburg, Friedrich Rosen-
kö t t e r vom Realgymnasium in Wiesbaden, August Maß-
f e l l e r vom Kaiser Wilhelms-Gymnasium in Montabaur,
Dr . Ferdinand Hey mach vom Gymnasium in Wiesbaden,
Wilhelm B r u ch vom Gymnasium nebst Realschule in Höchst am
Main , Adolf D e i n c t vom Gymnasimii nebst Realprogym-
nastum in Oberlahnstein, Dr . Philipp R o ß m <i it lt von der
Oberrealschulc in Wiesbaden, Arnold Metzer vom Realgym¬
nasium in Wiesbaden, Dr . Adolf K a d c s ch von der Oberreal-
schnle in Wiesbaden, Dr . Rudolf Dicht  von der Oberreal-
schnlc in Wiesbaden, Anton B o r z u c 1 i vom Gymnasium in
Hadamar, Dr . Paul Lohberg  vom Gymnasium nebst Real¬
schule in Höchsta. M.. Dr . Georg K l i n k e r t vom Realgyni-
nasium in Wiesbaden, Dr . Richard E r x l c b e n vom Gym¬
nasium nebst Realschule in Höchsta. M., Dr . Ernst Eckhardt
vom Kaiserin Friedrich-Gymnasium nebst Realschule in Hom¬
burg v. d. H., Dr . Heinrich Maurer  vom Gymnasium in
Wiesbaden, Dr . Jakob K o ck vom Gymnasinm in Wiesbaden,
Dr . Eduard Schneider  vom Realgymnasium in Wiesbaden.
Dr . Ludwig Z ob - l vom Gymnasium in Wiesbaden, Justus
Noll  vom Gymnasium in Dilleuburg , Dr . Philipp Schäfer
vom Gymnasium in Wiesbaden, Josef S chl i t t vom Gymnasium
in Weilburg, Dr . Robert B o d e w i g vom Gymnasium nebst
Realprogymnasium in Oberlahnstein, Jakob S t e m in l e r vom
Gmnnäsinm in Hadamar, Johannes Schulte  vom Gymnasium
nebst Realprogymnasium in LimSiirg, Wilhelm B o s s e vm,i
Gymnasium in Wiesbaden, Jakob MvShetm  vom Gymnasium

Us . VS.
öur eilt recht volles Haus zu rechnen. Es ist auch bereits

d-arans .gelegt, daß eine humoristisch-karn eva Listische.
fröhliche Rachsttzimg stattfindet, und zwar Sonntag , den 18. 8 ln
nachmittags, bei dein Mitglied Herrn John auf der Schi- fthälle'

Die bei dem am Samstag , den 17. Februar , »attfinüv,^
Pretsmaskenball des Männergesangvereins „F r i e d e" 7,,,
Berterlung gelangenden zehn wertvollen Maskenpreise sind i«

^ Herren-Garderobeugeschäfts von fWr„
®. Eöandt, Kirchgaffe 40, einige- Tage ausgestellt.
„ . * Der diesjährige Maskenball des „S ä u g e rW i c s bade  n " findet ' - - " h oxl
x i e » i>« o eit sind et am Fastnacht-Dienstag im Saale z«
^urngelellschast, Wellritzstraße 41, statt. Verschiedene oriqiv ?lle

-n ™c’em  Abend ihr Erscheinen zugefagt. ^
»H? 8 » eUel1  l Itr  Basken sind aus den Anzeigen zu" emelnn

■?r& ltcn am  Saaleingang eilt karnevaliftiiclwä' ^
Zugleich tet noch darauf Angewiesen, daß am Sonntaal

' « Bürgerschützeuhallc,Herrn RitteriSi
larnevaliitrsche Unterhaltung mit Tanz stattsindet. ' '

Vercins -Vcrsamiülunaen.
, .Wiesbadener Turnlehrer- „ e r  .

“ >ewer letzten Versammlung den Bericht &ei.
,rii? Ewlks- und Jugendspiete nach L »!

Der -B e rein'
zum

'«ch.Frank.furt delegierten, Mitglieder entgegen. Aus den Mitte,
^ " ^ chervor, daß jener Kongreß aus allen Teilen '" Ulmi

6I I‘e' s ..öltc eut . allgemeines Interesse um deswulen
imd^/io Emboli' Hebung der Lebenskraft des Biiir - ,Erhaltung der uatwnalen Wehrkraft ins Auae
|Ä te 6e«i> an den Bericht konnte mit Besrieüignim »,Tatsache hlngewteieu werden, daß infolge der Bemübun ?"
Herrn , Schulinspektors Müller hier in Wiesbaden Kl s'- " ici

,eit mehreren Jahren eingerichtet sind, daß auchsuhrung de-, vom „Zentral -Ausickiust" rrü ;_ 1 etz -n-

bex  Zeit t)t, weil — wenigstens in sen ^ na&enfd'̂ rr euie
gegenwärtig schon alle Vorbedingungen erfüllt sind K/E » —
m den kommenden Jahren die Spielplatzfrage Sch,oî , °ber
bereiten konnte, beschließt, der „Turnlehrer -Verein" n). Il ;ke>tey
Itadtsscheu Behörden in Verbindung zu setz« ., Lmü wen -" - b-"
em .̂eil des neuen Exerzierplatzes für Spielzwecke

^bleibt und^ rechtzeitig zur Anlage öuitö scr-
,Sce ißnetci®)rielpläöe fiti 6tc verschiedenen' Stadtteile geschritten . >

Nach den bisherigen Erfahrungen ist zu hoffen, daß di" .L " " '
l>em betretenen Wege iiillt a>ich' fort?chreii^ ^ ''

m, höchst wichtlgen und ernsten Volkssache hinter and -vx"Großstädten nicht zuriickzustehen.

Vereins -Feste.
(Ansmihme frei bis zu 30 Zeilenz

dem Maskenball des— ,, - — -euball dê. „K o u d i t o r g - h ,
2? et eins"  erwiesen sich die Räumlichkeiten der i>.c»+ U, c

, alle die Besucher am lebten " .s : +>Iäiv- - — . .. Besucher am letzten'
auszunchmen. Namentlich die Damenwelt hatte sich L  7,c lntM?

«Mn » ». » Elegante m,c »ri«!»,» . Überaus
te cut

Zu
i n

als kaum ausreichend
auszunchmen. Namcnt. .^
großer Zahl cingefunden. crtegante wie originelle -i-

vertreten : ja, man munkelt, es hätten verschieden
Gastsprel in „Hosenrollen" gegeben. Trotzdem den Pre^ " 5.
acht Damenprepe zur Verfügung standen, wurde ihnen
zur Qual , denn die Zahl der Bewerberinnen iuav
»roße. Es erhielten Damenpreise: 1.  Russin , o S“
§ " N ^ b...Symb»l der vier Tugenden, 4. Orientalin, ^ E „ und
6. Windmühle, 7. Vier Künste, 8. Türkin . Serrenpreis-
ten: 1. Mohrenhaiiptling, 2. Holzhacker, 6. Wiesbadener
spiele, 4. Zwei Fuldcr (Dreschers. Sämtliche Preise warwcrtvoll und intt Met*,-,# »,n,xf,u . ai

T , tmc zu>lk und
Billard,

,e erhicl-
r Kinder-

e« sehrwertvoll und mit Geschick gewählt. Auch diesmal ließen - -
dre F« ,tgcber nicht nehmen, den gesamten anwesende,, ^ fta’

großeeine  Probe ihrer Kunstfertigkeit zu überreiche,,. E-„ .
Zahl von Torten wurde zerschnitten und serviert. ^
eine vorzügliche Musik gesorgt war , bei der sich' das 'VV lcf-l fitr

als eine Lust erwies, so konnte das frühiichOm?"^^""
L ? l« erst°nölich, erst in der frühesten Morgens, skcu-

in Wiesbaden, Dr . Edmund Suchte r vom Gymnasini» nebst
Realschule in Höchsta . M., Albert M eiste r von der Real¬
schule in Biebrich, Dr . Hermann L e iu  i n von der Realschule
in Biebrich. _

Berekns -Nachrickten.
=|! Der Verkauf der Maskensterne zum Maskenball der

„T n r n g es e l l s cha ft " kann als «in recht flotter bezeichnet
werden und ist, wie ja nicht anders zu errvarten war. bestimmt

Ende nehmen, und dieses wurde noch von vielen bedai" " f ^ kstnn

v \f, 14- Februar . Die von unserer Gemeint,
der Berkehrsöeputativn in Wiesbaden gewünschte ilärhüÜs, Ki:
wegen der Straßenbahn  W i esba  d e n - V - / " "älung
ist von derselben ans nächsten Montag, den 19 ^ !t ö s [
mittags 4V- Uhr, festgesetzt worden. — Die von unieK, » ' - "" ch-
bauamt entworfenen Pläne eines S chn l n e n b a u e t
von der Regierung nicht genehmigt worden. Besonders l,si , ^
öurch die Straße bedingte Lage des Schulbankes nach Ä " ine
Bedenken Hervorgerisic,,. Ebenso hat man die Uni
der Pedellenwvhnnng im Souterrain , obwohl' in
Fußboden über Terrainhöhe liegend gedacht war ;bct
Wie -mr Horen, ist nunmehr ein neuer Entwurf h!
Eiem die meisten Klassenzimmer ihr Licht von
halten. Dre Pedellenwohnnn« ist in Form eines « *k . ."**“«»» pro-

dem

Kreis
waren

jektiert. Die Pläne sollen so gefördert werden oan m-i
-Bau der schule noch in diesem Jahre begonnen werden -
In unterer Gemeindevertretung glaubt man, dg,- I . .-" kann,
arbeiteten Pläne einen bedeutenden Mchranswaud
gegenüber dem ersten Projekt erfordern werden. "'« ttcli,

U Erbenheim, IS. Februar . Aus Veranlassung h, , „
GewerbevereinS" hielt Herr Gymnasiallehrer K a h l « -rtÄat.S ; SUArj.& o -> —. * L vl ‘‘

Zahlung eines
Rente sichern.

1.40 M. betrüge. Besser Situierte können d̂ "i
höheren Beitrags sich eine entsprechend̂V ^ e
Bcwnderö betonte er, das; von berufeneraus dahin zu wirken sei, daß die weiblichen Dienstag

sonders darüber aufzuklären seien, damit sie b-i Ä K be
Ä Ein-^ iEige Weit-ryMchernng eingingen, OöeRe»--» noch kurz den Unterschied zwischen Invalide»Altersrente klargclegt hatte, ,prach er über die Not,i -«e und
der Haftpsüchtverstcherung für Gewerbetreibende und <w17 ' 9*ci1
An drastischen und eklatanten Beispielen wurde acrei.,7' "Z^ rrre.
jeder Arbeitgeber infolge der scharfen Gesetzesparaarai-d"^ ein
zwnngen, eine Haftpflichtversicherung einzugehen da »«-
rufsgcnossenschastcn keinen vollwertigen Ersatz ' - Be.
seien. — An geschützten Stellen blühen hier die'g l ö cf chc n. aJ » e c „

A Schierstciu. 14. Februar . Der R a n bcs  D a w
von der Bauern «» nach dem Wiesbadener Waf,«rw- 'st , kne s
Rheingauerstraße schreitet bei dem eingetretcn.-n "uiö " der

Bancrnau ein Feldbahngleis gelegt worden. Gegenwärtig ^ i' ie
mittels Elektromotor der im Wasser errichtet? Säm? " wirf,
Grundwaffer befreit, damit der in dem Damm nötig,. t,0i«
dnrchlatz, aus Zementrohren von 1,80 Meter lichter W„n"^sser.
stehend, eingebaut werden kann. Sobald der Damm sein"  be-
wird der 10 Meter breite Durchstich durch da« ji,selche >ü.
dem zweiten Altwasser, dem sogenannten Kirchenwoog v’f " ach
genommen werden, so baß >vieder eine Passage zwischenx' *n firiff
schieden-» Gewässern vorhanden ist, die als Fischlaich», '■<} w r.
Betracht kommen. ' -7,

!! Bym Rhein, 16. Februar . Der immer noch mehr
gehende Masserftand macht den ticsergehenben Fahrzeuac» ?, ^ '>i<k.
viel zu schassen. Der Schleppdampfer „Winschermani,
der sich gestern morgeil aus der Bergfahrt befand, hat sich
des niedrigen Wassers eine Schraube  e n t z w r j " kvlge
s ch lagen;  er inußtc seine Fahrt unterbrechen und 9 c *
Instandsetzung ans die Helling von Schaubach n. Crame« 5ür
bracht. — Im Anhaug des Radschleppdanipfers„Hugo dc-
Sh. 1, des größten RadichleppdampferS, der zurzeit airf*lyu’3öerv
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Rhein fährt, kam gestern nachmittag ein n enc? et| err \•f8
Schiff  der Firma Hugo StinnrS in festlichem, Kl»M«vkchmu<k
auf feiner ersten Vergreife aufwärts . DaS Echtt!, das am emer
holländischen Werft erbaut wurde, hat die Bezeichnung ** *• * >
■{ft 87 Meter lang, 11 Meter breit und kan» 84  Mv Zentner laden.
Der Dampfer hätte fünf Schiffe im Anhang, die 1*5 000 Ä«urncr
Lichten usw. an Bord hatten) bei voller Ladung kann der
Dampfer 170 000 Zentner fvrtbewegen.

!! Hattenheim i. Rhg., 15. Februar . Die kürzlich in mehreren
Blättern gebrachte Meldung, wonach der S chi f ?« r I a n ! \ e n,
der zwischen Ostrich und Hattenheim von einem Schleppkahn in
den Rhein fiel und ertrank, gelandet worden ;eo bestätigt stch
leider nicht. Jairsfcn ist vielmehr bis jetzt noch nicht aufge-
fttTtödl.
■ " Geiienheim i. Rhg.. 15. Februar . Kommenden Sonntag,
ben 18. Februar d. I . feiern di." wheleute SchuhmacherAnton
Schädel dahier das Fest der goldene  n H v chz e i t.

. r - Niedernhausen. 14. Februar . Unter den 900 Einwohnern
unteres Dorfes sind 267 Evangelische und 1 Dissident. — In dem
na'bcn Königshofen  find 17 Evangelische Mid in O her -
iosbach  9 . Dies sind nur Frauen , die in gemilchten Ehen
leben — Die hiesige Gemeinde wird auch im bevorstehenden
Etat «iahre neben der Umsatz- und Vergnügungösteucr 100 Proz.
G c in c i n d e ste u e r erheben. Neben den Gemcindcabgaben
be-ablen die katholischen Einwohner hier 50 Proz . und die
evangelischen vorläufig 30 Proz . Kirchensteuer. — Im bevor¬
stehenden Sommer werden am Kutscherivcg, uuiercui Villen¬
viertel , wieder drei oiltenartige Gebäude errichtet, eins von
meinem hiesige» Fabrikanten und zwei von Herrn Ban-
nnternehwcr Tappe von Idstein . Auch in der Gemarkung
Königs Hofen,  in der Nähe der Pülvcrmiihlc , werden in
sicrtm  Jahre eine Anzahl Gebäude errichtet werden. So wird
die Zeit nicht mehr fern sein, wo unser Dorf und Königshofen
zwtammengebaut sind. — In den benachbarten F a b r t k e n
berrfdrt eben rege Tätigkeit. Die Arbeitskräfte sind hier billig.
In der Fichtlerfchen Fabrik bei Königshofen für feuerfeste
Gegenstände , die vielfach von der Marineverwaltung gekauft
werden, wird oft Tag und Nacht gearbeitet. Die Fabrik , die
crti vor wenigen Jahren gegründet worden , beschäftigt eben
idrtt  nahezu 30 männliche und 10 weibliche Arbeiter., — In
uidere Schul « werden in diesem Frühjahr etwa 40 schulpslich-
tiac K̂inder ausgenommen. Es wird die Zeit nicht mehr fern
sein wo hier ein vierter Lehrer angcstellt werden must. — Das
neue Hotel  am hiesigen Bahnhof und die Gerberei  in der
Nähe d̂er Pulvermühle gehen im Frühjahr ihrer Vollendung
entgegen und werden dami in Betrieb genommen werden. —
Auch am Sonntag waren Fremde hier und versuchten, die
'läohe Kanzel"  zu ersteigen. Bald oberhalb Königshofen
aber gaben sie ihr Vorhaben auf. Bei den vielfach durch Schme-
w--bcn unpassierbar gewordenen Wegen ist eine solche Tour , bc-
ionders für ältere Leute, jetzt nicht zu empfehlen. — Heute hielt
die W a si e r g e n o ss e n s cha s t an der S chw a r z b a ch"
\n "der Pulvcrmühle dahier eine Bcriammlung ab. Die

Vosserichürsungen der Stadt Wiesbaden in den Höhcmval-
dungcn" stand wieder auf der Tagesordnung . Die Verfamm-
war gut besucht. Es wurde beschlossen, noch einmal mit der
Stadt Wiesbaden in Verhandlung zu treten , um eine Einigung
in' gütlichem Wege in der Wasser-Enischädigiingsfragc herbeizu-
iübren . Wenn dies nicht gelingt, soll der Prozeßwcg betrcten
merden. Mit der Führung des, Prozesses «oll ein Frankfurter
Rechtsanwalt beauftragt werden. Mit großem Interesse wurde
d-e Mitteilung entgcgcngcnomiiien. daß die Stadt Wiesbaden
sich bereit erklärt hat, den Besitzer der Pulvermühle dahier für
das ihm entzogene Wasser zu entschädigen. — Am Monlazabcnd
bie!" Herr Ingenieur Schäfer  ans Dauborn , der Besitzer der
dortigen Zentrale für elektrische Belcuchtunge», dahier im Gast¬
haus „Zum Tannuo " einen Vortrag über die Anlagen van
clekt 'rifchcm Lichte.  Nach Schluß desselben erklärten

viele Privatleute dahier, elektrisches Licht i» ihren Wohnungen
ein zurichten. Da auch die Gemeinde beschlossen hat, dieses Licht
ein Zufuhren, ft> wird di« Zeit iftcht mehr fern fein, wo unser
'«an -es Dorf elektrische Beleuchtung erhält. Bahnhof und Post,
gebäude werden dann auch wohl bald Nachfolgen.

GerichtssaaZ»
* Wahlbeeiuflussung . Die Strafkammer in K o n -

aanz  verhandelte dieser Tage, wie die „Frankfurter
Zeitung " schreibt, gegen den katholischen Pfarrer
Wilhelm Wörner in Huberts !,ofcn wegen Ver¬
gehens gegen 8 16b lir. l> und 16c des Gesetzes vom
9. Oktober 1860. Der Angeklagte ist seit 9 Jahren
'Pfarrer in genannter Gemeinde, war stets friedlich
gesinnt und hat sich,bis vor der letzten Rcichstagsrvahl
nicht um die Agitationen bekümmert. Nach seiner Aus¬
sage ist er wiederholt von seinen Vorgesetzten ange¬
gangen worden, in dem liberalen Ort einen katholischen
Volksverein zu gründen , aber im Interesse des Gc-
ancindSfriedeus hat er abgelehnt . Der Staatsanwalt
nimmt deshalb und wohl mit Recht an , daß er einer
Einwirkung von außerhalb gefolgt sei, als er bei der
letzten Reichstagswahl Wahlzettel für den Zentrnms-
kandidaten Duffner in den Häusern verteilte . Bei
einem solchen Gang traf er auch mir dem Bürgermeister
Rösch zusammen und sagte diesem, er habe einen Zen.
trnmszettel in der Bürgermeisterwohnung abgegeben.
Ter Angesprochene erwiderte - das müsse er sich noch
überlegen , er habe immer liberal gewählt und denke
wieder so zu stimmen. . Darauf versetzte der Pfarrer:
„Man müsse als Katholik seine Religion auch vor den
Menschen bekennen und katholisch wählen . In der heil.
Schrift stehen die Worte Christi : Wer mich vor den
Menschen bekennet, den werde ich auch vor meinem
Water bekennen usw." Der Bürgermeister cntgegnete
«zber, er glaube nicht, daß das Christus in bezug auf
di: Rcichstagswahl gemeint habe. Darauf frug der
Pfarrer , ob er ihm auch nicht glaube , wenn er dies von
de: Kanzel predige. Der Gefragte erklärte , dann glaube
er es auch nicht. Da wurde der Pfarrer zornig und
jagte, dann sei er, der Bürgermeister , ein Ungläubiger.
r:ud wenn cs zum Sterben komme, könne er ihn nicht
rassprechen, ob er dann den Liberalen Rebmann rufen
lasse? Nun wurde der 73jährige Bürgermeister aufge¬
legt und erwiderte dem 42 Jahre alten Pfarrer : „Da
sind Sie mir doch zu jung . In meinem ganzen Leben
habe ich das noch nicht gehört,' wer weiß, ob Sie nicht
vielleicht vor mir sterben müssen." Der Angeklagte gibt
Heute an , er habe gleich gemerkt, daß er unüberlegt
igereöet habe. Diese Drohultg sei auch nicht ernst gemeint
und wäre ein Unsinn, denn er könne nicht im voraus
wiflen, in welcher Geistesverfassung der Bürgerineistcr
in feiner Todesstunde fei. Davon hänge die Absolution
ab. Der Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht. Der
Verteidiger beantragte aus juristischen und sachlichen
Gründen Freisprechung. Das Gesetz von 1860 mit Ab¬
änderung vom 19. 2. 74 sei durch das Reichsstrafgesetz
hinfällig . Denn sonst könne jeinand bei uns wegen
Vergehens gegen das Reichstagswahlgesetz bestraft
werden, während beispielsweise in Württemberg das
gleiche Vergehen straffrei bliebe. Das würde die Rcchts-
î AtzejL tm deutschen Reich aufhcben. Minister Schenkel

habe vor einigen Tagen selbst die Geistlichen ausge-
foröcrt , gegen die Umsturzpartei von der Kanzel zu
predigen . Gemeint habe er doch die Sozialdemokratie.
Sv fordere ja der Minister selbst geradezu ans, gegen
dies Gesetz zu verstoßen. Der Pfarrer habe überdies
nicht als kirchliche Autorität , sondern als Privatmann
gesprochen. Es sei heutzutage überhaupt schwer, die
Politik von religiösen Pflichten zu trennen . Das Gericht
erkannte ans eine Geldstrafe von 80 M.

'- Eine aufregende Menschenjagd, die interessante
Momcntbildcr gezeitigt hat, spielte sich in einer der letz¬
ten Nächte zu Unten -Scheidt bei Solingen ab. Die Ort¬
schaft ist schon wiederholt von Einbrechern heimgesucht
worden , so daß die Bewohner aus der Hut waren . Nachts
hörte nun der Wirt U. auf seiner Kegelbahn Geräusch,
er hielt Umschau und gewahrte , wie ein Dieb damit be¬
schäftigt war , die Füllung der zum Wvhnyause führenden
Tür auszunehmen . U. weckte einige Hausbewohner , um
gemeinschaftlichdem Einbrecher zu Leibe zu gehen, doch
witterte dieser Lunte und machte sich ans dem Staube.
Der frischgefallene Schnee hintcrließ seine Spuren , man
stürzte dem Spitzbuben nach und stellte ihn an einem
Abort zu Schlagbaum . Zwischenzeitlich hatten sich noch
mehr „Jagdteilnehmer " eingefunden . Auf einmal stürzte
die Türe des Aborts ein, und der Flüchtling , in jeder
Hand ein langes Messer zückend, nahm, durch die Reihe
seiner Verfolger hindnrchspringend, Reißaus . Nun fing
ein aufregendes Rennen an , alles stürzte hinter dem
Flüchtigen her. Die wilde Jagd dauerte etwa eine halbe
Stunde , bis man schließlich den Verfolgten zu ttnten-
Schcidt in einem Stalle nochmals „stellte". Das Ge¬
fängnis wurde umstellt : eine Anzahl Personen mit Bei¬
len, Mistgabeln und Dreschflegeln hielt Wacht und for¬
derte den Burschen ans, sich zu ergeben. Als schließlich
noch einige Schüsse abgegeben waren , wurde der Mensch
mürbe : er trat heraus , ließ sich fcstnchmcn und fesseln.
Der „Räuber " wurde im Triumphgeschrei nach der Poli¬
zeiwache in Wald gebracht. Hier stellte es sich heraus,
daß der Bursche ein alter Einbrecher ist, der von Gclsen-
kirchen gekommen war und schon viele Jahre hinter den
Zuchthausmauern zngcbracht hat.

* Die Heldentat eines Mädchens berichtet ein eng-
■lischer Korrespondent aus Gens. Der Gemsenjägcr
Knrbli aus dem Dorfe Searl im Kanton Graubünden
war arn letzten Donnerstag anfgebrochen, um ans dem
Piz Sesverra (322 Meter ) einen alten Gemsbock zu
jagen , der ihm schon mehrere Male entgangen war . Am
Freitagabend war er noch nicht zurückgekehrt, und seine
Mutter ilud seine Schwester gerieten in höchste Sorge um
ihn. Am Sonnabend brach das 20jährige Mädchen in
der Morgendämmerung auf, uni den Bruder zu suchen.
Es fand seine Spuren , nachdem cs über 2000 Meter ge¬
stiegen ivar , und als es diesen nachging, gelangte es zu
einem vorspringenden Felsgrat , auf dem cs seinen Bru¬
der bewußtlos liegen sah. Er war in eine 60 Fuß tiefe
Spalte gestürzt und hatte sich den Oberschenkel gebrochen:
unter größten Anstrengungen gelang cs ihm aber , ans
eingehauenen Stufen wieder heraufzuklettern . Nachdem
er dann noch unter furchtbaren Schmerzen einen Halben
Kilometer weit gekrochen war , kain er nicht weiter . Seine
Schwester aber lvutzte sich zu helfen. Sie zerschnitt ihren
Bergstock, schiente ihm das gebrochene Bein und trug ihn
auf ihrem Rücke» zum Tal hinunter . So rettete sie
ihrem Bruder durch ihre Kraft , ihren Mut und ihre
Ausdauer das Leben.

Der Rosenmontagszug in Bonn ist für dieses Jahr
fraglich geworden. Falls sich wegen ungenügender Be¬
teiligung nicht ein Zug von der Bedeutung des vor¬
jährigen erreichen läßt , ist man entschlossen, in diesem
Jahre überhaupt von der Veranstaltung eines . Roscn-
montagszuges abzusehen. In sicherer Aussicht steht ei»
Blumenkorso , der sich unter Vorantritt des Stadt-
soldatenkorps durch die Siraßeil bewegen soll.

Im Kampf mit der Justizbehörde . Der ehemalige
Rechtsanwalt vr . Frank lebt in langjährigen Rcchts-
streitigkeiten mit der Fürther Justizbehörde , die sich von
seiner früheren Verurteilung wegen Betrugs hcr-
schreiben. Vor einiger Zeit hatte Dr . Frank in einem
Flugblatt die Geschichte seines Prozesses dargestellt, und
daraufhin hatte das Gericht eine Überweisung an eine
Anstalt zur Beobachtung seines Geisteszustandes, ver¬
fügt. Da Frank sich weigerte, dem nachznkommcu,
wurde er kürzlich auf der Straße festgenommcn und
unter Gewaltanwendung nach Erlangen in die dortige
Irrenanstalt transportiert . Wie die Behörde diese
Maßnahme rechtfertigen wird, bleibt avzuwarten.

Achtet aus eure Kinder ! Eine schmerzliche Über¬
raschung wurde einer Cölner Hausfrau zuteil , die mit
ihrem vierjährigen Knaben am offenen Fenster der
vierten Etage spielte. Als sie für einen Augenblick ins
Nebenzimmer abgernien worden war , mußte sie bei ihrer
Rückkehr die Wahrnehmung machen, daß das Kind aus
dem Fenster gestürzt war . Der Knabe, das einzige Kind
der Frau , starb sofort.

Zwei Kinder erstickt. Bei einem Zinnucrbrand in
Malstatt sind zwei Kinder erstickt, ein drittes Kind
wurde alls Lebensgefahr gerettet . Die Mutter wurde
verhaftet , da sie daS Unglück leichtfertig verschuldet hat.

Erfroren ist in der Nacht zum Mittwoch in Barmen
ein Gelegenheitsarbeiter ; man fand ihn frühmorgens
tot in einem Schuppen.

Mädchenmord. Durch die Obduktion der Leiche der
am Freitag voriger Woche bei Eiscrfeld aus der Sieg
gefischten Karvliue Heidcr ist festgcstellt worden , daß
nicht Selbstmord vvrlieat , sondern das bedauernswerte
Mädchen einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Mau
fand an der Schädeldcckc schwere Verletzungen , die
zweifellos von Hammerschlägen hcrrühren . Dadurch, daß
die Heidcr am Tage ihres Verschwindens durch einen
anoniMen Brüf eines Mannes an die Sicgbrücke in

der Dunkelheit bestellt worden ist, genießt die Annahme
Wahrscheinlichkeit, daß dieser Mann das Verbrechen be¬
gangen hat, um sich der lästig werdenden Liebhaberin zu
entledigen.

Explosion in einer Senkgrube . Auf einem Gute
bei Osterath ereignete sich eine unglückliche Explosion
von Benzingascn . Zwei Knechte waren beauftragt
worden, die Senkgrube zu entleeren . Einer
voir ihnen zündete ein Streichhölzchen an, um die Grube
erst auf schädliche Dünste zu untersuchen. In demselben
Augenblick erfolgte eine Explosion. Einer der Knechts
wurde zur Seite geschleudert und blieb betäubt liegen.
Der zweite, ein junger Mann von 18 Jahren , stand in
hellen Flammen . Wie sich später heransstellte , lvar ans
dein Gute ein Benzinmotor gereinigt lvvrdcn, das Ben¬
zin war ohne Borwisicn der Gutsherrschaft in die Senke
entleert worden , wodurch dann die Explosion erfolgte.
Der junge Mann hat schwere Brandwunden davonge¬
tragen am Rücken und an den Beinen.

Über die Ursache des schweren StraßenbahuunglÜcks
in Cöln hat die Staatsanwaltschaft eingehende Nachsvr-
schlingen eingcleitet , da nicht ausgeschlossen ist, daß durch
ruchlose Hände die Weiche umgelcgt worden ist, wodurch
die in voller Fahrt befindliche Rheinuserbahn auf den
aus entgegengesetzter Richtung kommenden Straßenbahn¬
wagen nnffnhr . Die Leitung der städtischen Straßen¬
bahn erklärt , daß einwandfrei fcstgestclll sei, daß der
vorhergehende fahrplanmäßige Wagen der städtischen
llferbahn anstandslos jene Stelle befahren habe. Kurz
vor Eintreffen der Rheinufcrbahn Cöln -Bonn muß die
Weiche umgelcgt worden sein, wodurch der bedauerlich«
Zusammenstoß herbcigcführt wurde , durch den 10 Per¬
sonen mehr oder weniger schwer verletzt und eine ge¬
tötet worden ist. Ein selbsttätiges Umlegen der Weiche
sei völlig ausgeschlossen, weil das Hebclgcwicht derartig
ist, daß es nur durch mechanische Kraft bewegt werden
könne.

Ein ungetreuer Stadtsekrctär . Der Stadtsekrctär
Stcinfritt -Bützom erschoß sich. Nach seinem Tode stellte
sich heraus , daß er Privatgelöer , die ihm zur Belegung
auf der Sparkasse und sonstwie übergeben waren , ver¬
untreute . Es sind namentlich kleine Leute geschädigt
worden. Die Unterschlagungen übersteigen 80 000 M.
Ob auch die Stadtkasse benachteiligt ist, steht noch
nicht fest.

Bergmannslos . Aus dem Freiberger David -Rlcht-
schacht verunglückte der Dvppelhüner Ilhlich tödlich durch
einen beim Sprengen vorzeitig lvsgegangenen Schutz.
Der Tod trat ans der Stelle ein.

Das Opfer einer Medizinflaschcn-Berwechslnng.
Eine Gutsbesitzerin in Zschortau fühlte sich seit längerer
Zeit nicht wohl und nahm voll Zeit zu Zeit Tropfen ein.
In der Nacht zum Sonntag ergriff sie in der Dnnket-
heit eine Flasche mit Salzsäure und trank daraus . Am
Sonntag verschied die Unglückliche unter furchtbaren
Schmerzen. Die Flasche mit Salzsäure hatte der Sohn
der Verstorbenen in den Schrank gestellt, um sic bei
einem erkrankten Kalbe zur Verwendung zu bringen.

Ein Opfer seiner Bruderliebe . In Putbus auf
Rügen spielten mehrere Knaben auf der Eisfläche eines
Teiches. Ein fünfjähriger Knabe brach plötzlich ein.
Während alle anderen Kinder davonliefen, versuchte der
elfjährige Bruder des Eingebrvchenen dicseic zu retten
Er vermochte den Bruder so lange über Wasser zu halten,
bis Hülfe kam, geriet dann aber selbst unter das Eis
und bezahlte seine Bruderliebe mit dem Leben.

Der immer noch gesuchte Raubmörder Heuuig ver¬
ursacht a,lch außerhalb Berlins an verschiedenen Orten
Deutschlands Aufregung . In Krampas -Saßnitz sollte
er sich ans dem Postdampfer nach Schweden geschlichen
haben, um dorthin zu entkommen. Polizei -, Bahn - und
Steueröeamte durchsuchten den Dampfer , leider vergeb¬
lich. In Stralsund glaubte man ebenfalls, den Ge¬
fürchteten gefaßt zu haben: der Verhaftete entpuppte
sich aber als ein harmloser Berliner Geschäftsreisender.
In Bärwalde i. P . verhaftete man einen Stettiner
Fabrikanten als den Raubmörder.

Ans der Fürsorge -Erzichungsaustalt St . Martini-
Stift bei Nottuln sind am Sonntagmittag 21 Fürsorge-
Zöglinge ausgebrochen. Sic befanden sich mit einem
Bruder ans einem Spaziergange und hatten offenbar
vorher ben Flnchtplan überlegt . Dabei war auch be¬
schlossen worden, den Bruder nicderzustecheu. Einer der
Jungen setzte plötzlich dem Bruder ein Messer auf die
Brust , verwundete ihn aber lricht. Im selben Augen¬
blicke nahm die ganze Schar Reißaus und zerstreute sich
in verschiedenen Richtungen. Fünf Flüchtlinge wurden
noch abends in einem Schuppen am Kanal bei Wcrse-
Delstrup ergriffen und am Montagnachmittag in die An-
statt zurückgebracht: unter ihnen befand sich auch der
Messerheld.

Ein tödlicher ttnglückssall ereignete sich in der
Zementfabrik Oberbrügge bei Lüdenscheid. Infolge von
Überfüllung mit Koks wollte ein Zementofen nicht
funktionieren , so daß die Gase in die Arbeitsräume
drangen . Der 50 Jahre alte Arbeiter Wortmann , der den
Ofen bediente, wollte dem übelstandc dadurch abhelfeir,
daß er ein Bund Stroh in den Ofen warf . Als der
Mann kurz darauf den Ösen öffnete, wurde er durch die
hcransströmenöen giftigen Gase betäubt . Obwohl so¬
fort energische Wiederbelebungsversuche angestellt wur¬
den, gelang es doch nicht, den. Bewußtlosen ins Leben
znrückzurnfell.

Von einem nmstürzcnden Schrank erschlagen wurden
die beiden Töchter des Zimmcrmcistcrs Haberfcldt in
Schafstedt, Südcrdithmarfchcn , vier und sechs Jahre
alt . Die Kleinen hatten an dem Schrank gespielt.

Roheit . Zwei Arbeitsburschen in Posen füllten ein«
Flasche mit ungelöschtem Kalk und Wasser und warfen
sic unter eine Schar spielender Kinder . Die Flasche ex¬
plodierte , zwei Kinder wurden schwer verletzt und wer-
den außerdem wahrscheinlich das Augenlicht verlieren

Tragischer Selbstmord einer Mutter . Unter äußerst
tragischen Umständen verübte die Gattin des früheren
Direktors der Grotz-Kikiudaep Sparkasse, Julius Lascho,
kürzlich nachts Selbstmord . Tie Familie war vor zivei
Jahren bei dem Zusammenbruche der Sparkasse zugrunde
gerichtet worden und kam mit den Trümmern ihres Ber-
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TOööcnä nach Budapest, wo sie äußerst zurückgezogen in
Len bescheidensten Verhältnissen lebte. Alle Bemühungen
«des Mannes , eine Stellung zu erhalten , waren vergeb¬
lich. Die äußerste Not nahte Heran, und die Frau wurde,
pbgleich sie es ihrem Gatten verheimlichte, immer ver-
Kweifelter. In der vorletzten Mitternacht nun , als alle
schliefen, nahm sie ihr einjähriges Kind zu sich und
stürzte sich mit ihm vom dritten Stockwerk in den Hof,
wo sie mit zerschmetterten Gliedern tot liegen blieb.
Das Kind blieb wunderbarerweise unversehrt,
j Eine schwierige Wiederbelebung. Im Kreuznacher
Gefängnisse erhängte sich in seiner Zelle ein in Unter¬
suchungshaft befindlicher siebzehnjähriger Bursche. Als
her Gefängnisaufseher denselben fand, schnitt er ihn ab
«nb hielt ihn, da er kein Lebenszeichen mehr an ihm
fand, für tot. Es mochten wohl zehn Minuten verflossen
sein, als ein Brüdervorstehcr ankam, der an dem einen
Augenwinkel des Mannes noch etwas wie ein Zucken
wahrzunehmen glaubte . Er begann sofort Wiederbe¬
lebungsversuche vorzunehmen . Der hinzukommende
'Kreisarzt unterstützte die Versuche. Nach etwa halb¬
stündiger Arbeit konnte man an der großen Schlagader
'am Halse bereits Bewegungen wahrnehmen . _Nach
weiterer Arbeit von etwa einer Stunde war bei dem
bereits Totgeglaubten Leben und Bewußtsein wieder
zurückgekehrt.

Verschwundene Herlngc . Im Spätherbst zeigten sich
in der Apenrader Föhrde und anderen Stellen der
Schleswig -Holstcinschen Küste so starke Herings - und
Sprottenschwärme , daß sichBoote darin kaum fortbewegen
konnten . Nach einigen Tagen waren diese Schwärme
verschwunden, und bis heute hat man in der Ost-- und
Nordsee keine neuen Heringsschwärme entdeckt. Tausende
von Fischer sind dadurch um ihren Winterveröienst ge¬
kommen, zogen doch sogar einige Hundert Fischer mit
ihren Booten von der pommerschen nach der schleswig¬
holsteinischen Küste, um hier an dem Herings - und
Sprottensang tcilzunehmen . Auch die großen, von der
Regierung ausgesandten Fischdampfer sind ohne Nach¬
richten von den. Heringen heimgekchrt. Die Heringe , die
in Dcntschlailö auf den Markt kommen, stammen zum
größten Teil aus Schweden.

Zur Entdeckung des LnstmördcrS in Brüssel machte
die Polizei einen Versuch mit einem Spürhund , der neu¬
lich ans einer Hnnde-Ausstellung den ersten Preis er¬
halten hatte. Nachdem er an einem blutbefleckten Klei¬
dungsstück des achtjährigen, geschändeten und in Stücke
geschnittenen Opfers gerochen hatte , lief der Hund aus
einer Entfernung von hundert Schritten schnurstraks zu

|öer Hausschwelle, wo das Paket mit der Leiche des
^Kindes vor vier Tagen aufgefunderr worden war , ent¬
deckte ebenfalls die Mordstelle und lief von dort vor
eine Haustür , wo er die bezeichnenden Laute gab und
stehen blieb. Es ist fraglich, ob daraufhin der Täter ent¬
deckt werden wird.

und Beschränkung des Hausierhandels und des Abzah-
lnngshandels . Dem Handwerk müsse besonders dadurch
geholfen werden, daß die Lehrlingsausbildung nur durch
geprüfte Meister erfolge. Tie Förderung des Mittel¬
standes, des energischsten Feindes der Sozialdemokratie,
dürfe von keiner Seite des Hauses unterschätzt werden.
Auch die Industrie habe daran Interesse.

Abg. Schröder -Cassel (nat .-lib.) bespricht die Lage der
Heimarbeiter , die nicht so trostlos sei. Er spricht sich
gegen den allgemeinen Befähigungsnachweis und für
Sicherung der Bausorderungcn ans».

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) schließt sich den
Vorrednern bezüglich der Handwerkcrfragc an. Er freut
sich, aus den Worten des Ministers entnommen zu haben,
daß die Frage der Fürsorge für die Heimarbeiter aus
dem Entwickclungsstadtum herausgetreten ist.

Handelsminister I )r . Delbrück erwidert , dem einheit¬
lichen Appell der Vorredner an ihn , dem Handwerk seine
besondere Fürsorge zu schenken, komme er gern nach.
Was die Lehrlingsausbildung angche, so solle grundsätz¬
lich verlangt werden, daß der Lehrling nur von einem
Meister ausgcbildet werden könne, der selber das bc-
trefsenöe Fach gelernt habe. Die Ausstellung der Heim¬
arbeit werde einen günstigen Einfluß auf die Behörden
nicht verfehlen . Durch Einführung der Arbeitsbücher
und andere Maßnahmen werde sich wohl eine Besserung
erreichen lassen. Die Meisterkurse würden am praktrsch-
sten in der Form von Wanderkursen einzurichten sein,

Abg. Münsterberg (freis. Ver .) erklärt , auch die
Linke bringe dem Minister Vertrauen entgegen. Bei
der Vorbereitung von Gesehen wäre eine größere Be¬
rücksichtigungder Handelsflotte wünschenswert.

lSchlüß in der Abend-AuSaabei.

ach. Berlin , 18. Februar . Der Kaiser  ist heute
vormittag um Ssiz Uhr nach Kiel  abgereist.

wb. Fiume , 15. Februar . Tie bei der Ungarisch-
Kroatischen Seeschiffahrts - Gesellschaft  be-
diensteten Heizer, Matrosen und Hafenarbeiter , zu¬
sammen 5000 Mann , sind ebenfalls in den Aus stand
getreten , so daß die Gesellschaft die Fahrten einge¬
stellt hat.

wb. Brüssel, 15. Februar . Der „Etoile Bclge »ewffent-
icht eine Depesche aus O st ende,  m der berichiri wird, Latz
-in dortiges Boot in der Nähe von ästende ein Schiff ent¬
deckte daSgänllich von der Mannschaft verla sen
va r Das Schiff,  welches von Emden kam, wurde nach Ostende
lebracht. Es hat vollständig neue Dtaschinen und auch die ge-
amte Ausrüstung befindet sich in ausgezeichnetemZustande. Das
Lchiff trügt den Namen „Louis de Jbarre und ist von Deutschl¬
and mit der Bestimmung nach Südamerika abgegangen. ^ Man
ilaubt , datz cS während des letzten Sturmes von der Mann-
chaft verlassen worden ist. Das Schiff ist in Emden gebaut und
var für den Kohlentransport auf den F-lnssen Südamerikas
üstimmt. _ _ _

NsZkswirtschaftUches.
Letzte Wchrichten.

Telegramme des „W iesbadener Tagblatt
Deutscher Reichstag.

Berlin , 15. Februar.
Am Bundesratstische : Staatssekretäre Graf Posa-

domskp und Freiherr v. Stengel , sowie Reichsbank-
.Präsident Or . Koch.
! Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Be¬
ratung des Gesetzentwurfes, betreffend Ausgabe von
Banknoten für 50 und 20 M . Ter Gesetzentwurf wird
unv erän dert ange nommen.

Das Haus tritt dann wieder in die Fortsetzung der
Beratung des Etats des Reichsamts des Innern ein.
Zum Titel „Zur Förderung der Seefischerei 400 000 Ai."
bittet

Abg. Held (nat .-lib .) um besseren Schutz der Herings-
ftfcherei gegen Raubzttge und um Bewilligung höherer
Mttschüöigungen der Fischer für Verluste.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt auf eine
andere Bemerkung des Vorredners , daß das Reich allein
für den Schleppbetrieb im Kaiser Wilhelm -Kanal im
letzten Jahre 100 000 M. zusetzte und sichert dann die
Nachprüfung der den Seesischern bisher gewährten Ent¬
schädigung für Netzverluste und andere Verluste zu.

Der Titel wird bewilligt , ebenso eine Reihe weiterer
Titel . Bei Titel „Förderung des Absatzes landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse" erklärt aus eine Anregung des
Abg. Rettich (kons.)

Staatssekretär Gras Posadorvsky, außer dem Deut¬
schen Lanüwirtschaftsrat würden auch andere landwirt¬
schaftlichen Verbände aus diesem Fonds unterstützt.

Bei dem Titel „Reichsschuldenkommission" erkennt
Abg. Eickhoff (freis. Bolksp .) die Besserstellung der

Lehrer an den höheren Lehranstalten in Mecklenburg an.
Dauernd werde eine Besserstellung nur erzielt werden,
wenn die Verfassungsfrage geregelt werde.

Staatssekretär Graf Posadowsky zollt dem Entgegen¬
kommen der mecklenburgischenRegierung Anerkennung.

Bei Titel „Statistisches Amt" wird eine vom Abg.
Hitze (Zentr .) dazu beantragte Resolution , in den Nach¬
tragsetat einen Beitrag für das internationale Institut
für soziale Bibliographie einzustellen, angenommen.
Has Kapitel wird bewilligt.

lSchlutz in der Abend-Ausgabe.)
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 18. Februar.

Am Ministertische: Handelsminister Dr. Delbrück.
Fortsetzung der Beratung des Etats der Handel - und

Gewerbeverwaltung.
L Abg. Mankiwicz (kons.) hegt das Vertrauen , daß der
'neue Handelsminister ein warmes Herz dem Handwerk
entgegenbringt . Das Heimarbetterwesen bedürfe einer
eingreifenden Reform . Zu wünschen sei die Einführung
des Befähigungsnachweises, Förderung der Innungen

Genossenschaftswesen.
X Delkenheim, 14. Februar . Die hiesige Spar- und

)a  r 'l e h n s kas  s e hielt am 12. Februar int „Adiek ihre
cste ordentliche Generalversammlung ab. Die neugegrundctc
unosienschast zählt 84 Mitglieder und hat in dem verflossene»
eleu Geschäftsjahrmit einem Umsatz von 164 000 M. die we sten
-nachbarten Kassen bereits überflügelt. Aktiva und Passiva
ilancicren mit rund 40 000 M. Trotz der hohen Gruudungs-
jfteit und erstmaligen Ausgaben bleibt ein Reingewinn von
15 M An Stelle des verstorbenen Hrch. Bücher wuroe in den
iorstand gewählt Jak . Bücher, in den Aus'ichtsrat Wilhelm

G.xiß — Die diesjährige Generalversammlung des hiesigen
a n d w i r t s cha s t l i -ste n Konsumvereins  findet
stontaa, den 21. d. M„ abends 8 Uhr, in der „Krone" statt. Die
ienofsenschaft hat einen Warenumsatz von 60 000 M worunter
ir ca. 48 000 M. Futtermittel und für 12 000 M. künstliche
)üngcmittel.

Handel und Industrie.
wb Mannheim. 15. Februar . Bei der Mannheimer

stnnmi-, Guttapercha- und Asbest-Fabrik in Mannheim gelangt
ns einem Reingewinn von 208 568 M. (i. B . 121 754 M.j, laut
N. Bad. Landesztg.", eine Dividende von 7 Prozent (i. V.

Proz .l zur Verteilung . Im laufenden Jahre ist die Gesell¬
haft gut beschäftigt. Die Gesellschaft beabsichtigt, ihr Terrain

der Stadt zu verkaufen und einen Neubau behufs Ver-der Fabrik aufzuführcu.

fiaii £i@lsfeiL
Vom dci Berliner Bürse. Die Börse war bei Eröffnung

rubio-, aber lest. Am Montanmarkt ist ausgesprochene Er¬
holung eingetreten auf die an die Äußerungen des Handels¬
ministers geknüpften Hoffnungen auf Bergwerksankäufe durch
den Fiskus. Ferner glaubt man , daß die Herren Engel und
Kirdorf aus dem Bergbaulichen Verein diesem eine Annähe¬
rung an den Fiskus und eine Schwenkung in den Arbeiter¬
fragen erleichtern werde. Auch Banken hielten sich meist um
1 Proz . höher als gestern. Ferner waren Schiffahrtsaktien und
die Aktien der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft recht fest,
da man glaubt, daß Automobilaufträge der Großen Berliner
Straßenbahn der letztgenannten Gesellschaft zugehen werden.
Im weiteren Verlauf hielt die Festigkeit an und zum Schluß
war wieder große Stille zu beobachten. Privatdiskont 3l /t  Proz.

Rheinische Metallwaren- und Mascheneniabrik, Düsseldorf.
Das Geschäftsjahr 1904/05 nahm einen günstigen Verlauf, be¬
sonders das zweite Halbjahr brachte den Werken eine rentable
Beschäftigung, und der Bericht erwähnt , daß die Gesellschaft
mit einem außerordentlich hohen Auftragsbestand in das neue
Jahr eingetreten ist. Aus dem Bruttogewinn von 2 368 398.13
Mark (i. V. 727 898.33 M.) verbleibt nach Abschreibungen von
989 575.58 M. (i- V. 548 566.13 M.) ein Reingewinn von
299 633.15 M., ein erfreuliches Resultat nach dem vorjährigen
Vertust von 946 078.63 M. Die Gesamtabschreibungen der Ge¬
sellschaft betragen bis jetzt 10 151 223.23 M. Die Unterbiianz,
die sich im Vorjahre auf 1 430 793.38 M. belief, ermäßigt sich
um den Reingewinn auf 1 191 160.23 M. Nach der am
13. Juli 1905 eingetragenen Erhöhung des Aktienkapitals um
3100 000 M. Vorzugsaktien setzt sich dasselbe zusammen aus
750 000 M. Stammaktien und 11 550 000 M. Vorzugsaktien. Die
Obligationsanleihe beträgt nach Abzug von 125 000 M. im
Jahre 1905 ausgeloster Obligationen 5 409 000 M. Die Bankier¬
schulden belaufen sich auf 1 988 000 M. Die Zahl der Arbeiter
ist von 1997 im Vorjahr auf 3094 gestiegen, während der Durch-
schnittslohn pro Mann und Schicht von 4.01 M. auf 3.98 M.
zurückgegangen ist. Das Warenkonto enthält für 3 967 000 M.
feste Aufträge gegenüber 1080 000 M. im Vorjahre. Der Bo-
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rieht des Vorstandes spricht angesichts der anhaltend guten.
Beschäftigung und der vorliegenden, und noch in Aussicht
stehenden Aufträge die Hoffnung aus , daß, wenn nicht unvor¬
hergesehene Störungen eintreten, eine baldige Tilgung der
Unterbiianz zu erwarten ist. e.

Zoüwesen und Industrie . über dieses vielbesprochene
Thema läßt sich der Börsenberichterstatter des „Frankfurter-
Aktionär“ aus Berlin wie folgt vernehmen : Noch nie zuvor
hat vielleicht das Arbeitsbarometer bei uns einen so hohen.
Stand erreicht. Das alles' muß zurzeit vor der Sorge zurück¬
treten , die in den neuen Zollverhältnissen liegt. Vielleicht
wird die Börse und wird namentlich das Publikum die Zollfrage
leichter nehmen, wenn man sehen wird, daß man die Gefahren.'
für die industrielle Entwickelung überschätzt hat, wenn man
sich davon überzeugen wird, daß das Geschäft auch unter den
erhöhten Zollen gedeiht. Unmöglich wäre das ja nicht , denn,
in den Halbfabrikaten und Rohmaterialien sind die Zoll¬
schranken nicht so große, daß sie nicht sollten überwunden,
werden können und in der großen Menge der Fertigfabrikate
sind die Industrien für das Inland noch so sehr beschäftigt,
daß sie auf einige Monate hinaus den Export auch entbehren
können . Vielleicht werden sich die Kapitalisten dann der
guten Dividenden erinnern , die den Werken durch die volle
Beschäftigung gesichert sind, und werden wieder Indus.trie-
aktien kaufen.

Eäreaer Meiallwerke, Aktiengesellschaft. In der General¬
versammlung dieser Gesellschaft wurde die Erhöhung dos
Grundkapitals um 500 000 M. auf 3 Millionen Mark beschlossen.
Die überaus günstige Entwickelung des .Geschäfts im abge¬
laufenen Jahr hat die Verwaltung veranlaßt , die von den Vor-
besitzeru mit beschränkter Leistungsfähigkeit übernommenen,
Fabrikanlagen auszugestalten und auf eine zweckmäßige
Grundlage zu stellen ; deshalb die Kapitalserhöhung . Der Um¬
bau wird etwa 1 bis 1.2 Millionen Mark erfordern.

Maschinenfabrik Gritaner, Aktiengesellschaft, Duxlach. Die
Bilanz für 1905 weist ohne Berücksichtigung des Vortrags von
47 238 M. einen Reingewinn von 706 002 M. gegen 628 823 AI.
im Vorjahr auf. Der Generalversammlung wird die Verteilung
von 14 Proz. Dividende gegen 12 Proz . im Vorjahr vorge¬
schlagen. 100 000 M. (120 000 M.) sollen extra aJbgeschrieben
werden. 20 000 M. (10 000 M.) auf Unterstützungs - und Wohl¬
fahrtskonto , überwiesen und 66 340 (47 238 M.) vorgetragen
werden.

E’borfeldei Maschinenfabrik vontu Dürkcpp. Die Aktien
dieser Gesellschaft sind in der letzten Zeit wieder einmal in
gleicher Progression zurück gegangen wie sie früher fortgesetzt
gestiegen sind. Zu Anfang vergangenen Monats notierten sie
445 und seit dieser Zeit gingen sie konstant zurück bis 392-
in den letzten Tagen ist dann wieder einige Besserung ein¬
getreten bis 403.70. Dies ist hauptsächlich darauf zurüek-
zuführen, daß die Leitung der Gesellschaft mitteilte, daß Rück¬
gänge keinesfalls auf eine Änderung bezüglich der Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr zurückgeführt werden können
Denn daran habe sich seit der letzten Generalversammiunv
nichts geändert.

österreichische Kreditanstalt . Das Institut erwarb die
Patente elektrischer Kettenfadenwächter von der Weberedfirma
Pick für Österreich-Ungarn und Deutschland und eröffnet eine
besondere Geschäftsstelle für die Einführung der Erfindung . ._
Die Spezialfabrik für Sämaschinen in Brandeis a. d. Elbe wird
unter Mitwirkung der Kreditanstalt in eine Aktiengesellschaft
mit einem Kapital von 21/* Mill. Kr. umgewandelt . Die Unter¬
nehmung ist die größte Sämaschinenfabrik der österreichischen
Monarchie und betreibt die Ausfuhr nach Deutschland, Frank¬
reich, Rußland , England usw.

Österreichische Eisenhafmverstaatlichirag. Ministerpräsi
dent Gautsch hat einer Delegation des Tschechenklubs gegen¬
über erklärt , daß der Abschluß des Übereinkommens, betreffend
die Verstaatlichung der Kaiser Ferdinand -Nordbahn, bevorstehe
Die Verhandlungen wegen der Verstaatlichung der Öster¬
reichisch-Ungarischen Staatsbahn , sowie wegen der Öster¬
reichischen Nordwestbahn sind in vollem Gange. Ferner er¬
fährt man, daß die Regierung entgegen ihrer früheren Haltung
nun doch den Ankauf der Kohlenwerke der Kaiser Ferdinand-
Nordbahn beabsichtige.

Eisenbahn-Einnahmen , Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Februardekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 183 568
Frank + 32 293 Frank , die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
10. Februar aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Ein¬
nahme aus den Minen) beträgt 717 026 Frank und ergab ein
Mehr von 150 732 Frank gegen die entsprechende Zeit (W
Vorjahres.

Eni industriellen Lage. Die gesamte Produktion des
Düsseldorfer R-oheisensyndikats für das 1. Semester ist ver¬
schlossen ; selbst kleinere Mengen können nicht mehr abge¬
geben werden. — Dem Siegerländer Roheisenverkaufsverein
liegt eine unmittelbare Anfrage aus Amerika nach einem
größeren Posten Bessemer Roheisen vor . Bei dem gegen¬
wärtig besonders günstigen Absatzverhältnisse , so wird „„
meldet, soll wenig Interesse vorhanden sein, der Übernahme
dieser Lieferung näherzutretbn . Im übrigen wird hierdurch die
Lage des amerikanischen Eisenmarkles gekennzeichnet.

Kleine Fmanzchronik . Am 27. d. M., dem Hochzeitst -, ?
des Kaiserpaares , fällt die Berliner Börse aus, wahrscheinlich
werden auch die übrigen deutschen Börsen geschlossen sein
— Am 24. Februar findet die Aufsichtsratssitzung der Berlin
Handelsgesellschaft statt , in der der Abschluß für das abvp"
laufen« Jahr vorgelegt wird. Der  Reingewinn der Hannover'
sehen Bank gestattet eine Schluß Verteilung von 6B2 Proz.
6 Proz. im Vorjahr. Seit der Gründung des Instituts ist dieser
Satz von 6 Proz. nur viermal überschritten worden. _
Aufsichtsrat des Würtlembergischen Portland -Zementwerks m
kauften a. Neckar beschloß die Verteilung einer Dividende vc>
4 Proz. (i. V. 0 Proz .). — Der Umtausch der Interimsschein«
der 4proz. Türken von 1905 in definitive Stücke findet a 6
25. d. M. statt . -— Uber den Kaufmann erster Gilde Mev« 1
Wermelj in Moskau ist die Administration verhängt worden 1
Die Passiven betragen 630 000 Rubel ; das gleiche wird bezü "
lieh des Kaufmanns Drnitri Agejeriko daselbst berichtet , des =r«̂
Passiven 150 000 Rubel betragen.

Geschäftliches,
dickt, Rhenatismns, Ischias etc.

jsind Folge-Erscheinungen schlechten Blutes. Wer  diesen schuieryhaften langwierigen Plagen. Vorbeugen will, der trinke
Seb. Kneipps Blutreinigungstee aus neuen diesj. Heilkräuter,,*
Zu beziehen durch Kneipp-Haus, nur 59 Eheinsfcr. 59. ^73

Die M»rge,r Ausgabe «mfatzt 84 Seitens
Leitung : W. Schulte vom Brühl-

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegligi ; sth,
Feuilleton : I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; ütj

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Meübadrn . U
Snui und SBeiMn der SS. ScheNenb «reichen HapBuchdrackerri in ~
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geschaffen. Manm\am  Catalog graf,a.france.

auf alle Waren, ausgenommen Spitzen am Meter von Mark 20.— an und höher,
MM 11. Ms elttschl 28. Fedrusr a. e.

höfiichsf einzuladen. Mit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen im gleichen Hause
ist der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert.
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Ooggeiiheim&Marx
itt Wiesbaden,

Am Schloßpfah.
Telephon 35 VA.

Meitagu. Samstag.
! !Keine Rabattmarke » !!

Wir verschenken direkt
an unsere Kunden , jedoch nur an diesen

2 Tagen:

Eine Menge fertiger§MM
Md MiWiDffe.

Bei jedem Einkäufe v. 2/1f . 3 . —, Mk . 5 . —
geben wir eine von diesen Schürzen

gratis!
Wir verschenken eine Menge

Waschechter
prima JifdjüÄii.

Bei jedem Einkäufe von
Mk . 10 .—, Ml . 12 .— geben wir

eine von diesen Decken

gratis!
Wir verschenken eine Menge eleganterRegmfchirme.
Bei jedem Einkauf v. Mk . 15. —, Mk . 20 . —

geben wir einen von diesen

Regenschirmen
gratis!

Bilder -Taschentüchcr gratis!
Bilderbücher gratis!

Säumen nnd Nähen der
^ Bettwäsche gratis! 202
M Schneideru.Privatleute.

Gelegenheitskans : 80 ,' jintr . br . schwarze
Eroiscreste per Meter 25 Pf ., farbig gestr. Satin-
ärmelsutter 35 Pf ., 185/140 , farbige nnd schwarze
Zanella per Meter 75 Pf ., 135/140 , halbwoll.
Zanella p. Met . 1 Mk. Die Neste sind von 1 bis
z-i 5 Met . groß . Schwalbacherstr . 80,1 St . (Nllees-).

»ger
Kein Laden. Marktstratze 22 , 1. Telephon 894.

#- ,rt®Inre, Serbe und Zwirn bon2 —20 Knopf Länge , wervcn wegen
Abbruch des Hauses zu außergewöhn¬

lich billigen Preisen ausverkauft . 845
Ein größerer Posten weißer Glacs -Damen-

handschube pro Paar 1 Mk. .Hosenträger,
Krawatten , Kragen , Manschetten , Porte¬
monnaies , Hüte , Mützen , Regenschirme,
Alles äußerst billig bei

FfMz  Streiks ?!! ,
Kirchgasse 37.

Nassovia-
ficsimdlieltsbinden
*ilir ! ' » >•■< » ("Marko ges. geschützt ).

Incrkiinnl l»e »tcs S/' nliriUut!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fälligkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer "Weichheit und als Schutz gegen
T’vk/ntrng , sowiezur Schonung der Wäsche
last unentbehrlich . 499

Packet u 1 tstzil . Mb . 1 — ,
,» >/, . . « w

Andere Fabrikate von S4®B* f . an p. Dtzd.
B5e ‘e *<ii : nnps {jtärtel in allen

Preislagen , » nmenlseilienuiig.
Czlar. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse !. Telephon 717.

Empfang genommen werden.

Samstag » den 17. Febr . , abends9 Uhr 11 Minute», in unsere
Turnhalle , Wellritzstrasze 41:

Großer Maskenball.
Wir laden hierzu unsere vcrehrlichcn Mitglieder höflichst ein, mit der

Bitte um zahlreiches Erscheinen . . m
Maskensterne können bei Herrn I *. Papeterie , Kirch¬

gasse 51 , aber nur gegen Vorzeigen der Jahres- oder EinladungskartemDer Vorstand.

Stickereien.Batist“
Mail !”

»rÜHte Auswahl , auch Beste . Billigste Preise.

W . KiisstiiiMil aus G! . Ctallen»
Blieiustrasse » S, nistie B. siisenjtlatis.

Telephon 415. Telephon 415.

Spitzen -Ulannfaktnr Sonis franke
6 Hoflieferanten-

Diplome
Wsihelmsts *asse 22

beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

Jtroenter-Ittsperkanfe mitW "/«fabü
Silberne Medaille

Düsseldorf 1902
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ftätunmuß -Verkauf wegen Umzug.
Hervorragend billiges Angebot!

farbige Hinder*Känges8MneiiEin Posten farbige Wasch-Kinder-Kleidchen
Grösse: 50

M, I 55

W
60 cm

1o o

Ein Poster1 mit Latz und Träger

Ein Posten

Ein Posten

farbige Uattsschürzen
M. L 45 , t ro 9 VS *

Weisse Serviersettfirzen..**,
w H 95  tl 65 fl 35

Ji o H Ji o c) ii o o

Seidene Zierschürzen
in weiss und farbig.

Ein Posten
Grösse : 50 55 60 cm

Ein Posten

, . t 25 9 L 5 °m.

farbige Knaben-Sehürzen
71 Pf.

Ein Posten

Ein Posten

Schwarze Kinder-Kangeschürzen
„ 11 50 11 25 11 00

d ilo d ilo o

Schwarzeu.farb.Moird-Kti!erroeke
ganz enorm billig 1

In allen unseren Lager ab teilimgen sind ausserdem grosse Posten Waren
zn bedeutend ermässigten Preisen ausgelegt.

S . Slnmenttial & Co.
413

0 P-
Aus meinen Beise - Kollekttonen habe zu

sek « bi gern Verkai j
gestellt:

Halbfertlge Sall -Roben
Gesell &ehafta - ttbben

Bail ]| | ttes -B ®ben
Tüll -» LS. Cbiffen - JSoben

99

99

Malbfertig ;© gSasnmet ^Kolseia.
Taclt - Boben
Voile - Koben

Beinen - ltofe ©!!

99

99

99

Halbfertige Batist - Koben.

Bflach Pariser  OriginablWodellen in meinen hiesigen Ateliers gearbeitet.

Garnituren , für Ball - , Gesellschaft ®- und Diner - Toiletten
Garnituren und Westen für Strassenkleider
Gold - und | llber »^ tiekereien and Spitzen
Weisse , ©ern and ©onleorte Stickereien
Weiss ©, schwarie and coalearte JPalllette - Stickereien
Spitzen jeden Genres in allen Breiten.

Bin grosser Bosten Master and Beste,

Filiale : Baris
28 rue Louis le Grand

KapelEeasti
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Viele sagen, sie„lieben die Natur". Das hcitzt, sie
find nicht abgeneigt, je und je ihre dargebotcnen Reize
sich gefallen zu lassen. Sie geben hinaus und freuen
sich über die Schönheit der Erde, zertreten die Wiesen
und reißen schließlich eine Menge Blumen und Zweige
ab, um sie bald wieder wcg',uwerfcu oder daheim ver¬
welken zu sehen. So lieben sic die Natur. Sie er¬
innern sich dieser Liebe am Sonntag, wenn schönes
Wetter ist, und sind dann gerührt über ihr gutes Herz.
Sie hätten es ja nicht nötig, denn „der Mensch ist die
Krone der Natur". Ach ja, die Krone'

Hesse, Peter Camenzind 151.
«l

*»
»
»

»
*

«fr<*>»*
»
I»
§»
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(16. Fortsetzung.)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Valentin schüttelte den Kopf. „Das Glück? Wer
sich davon eitle positive Vorstellung macht, muß sehr
kühn sein ! Das Glück ist so, wie jeder es sich für sich
selbst schafft: was die einen befriedigt , brächte die
anderen zur Verzweiflung , das ist Sache des Tempera¬
ments und vor allem der Intelligenz . Es ist sehr leicht
möglich, daß Baron Folentin Sie sehr glücklich machen
wird wenn Sic von ihni nichts begehren, als was er
Ihnen zu bieten imstande ist."

Valentin hatte die letzten Worte mit einem unbe¬
schreiblichen Tone der Geringschätzung gesprochen Rose
erbebte; sie fühlte sick> in ihrem Stolze auf das tiefste
derfttzt und erwiderte lebhaft:

.Ich wäre sehr neugierig zu wissen, was Sie unter
Glück verstehen!"

Valentin lächelte.
„Wenn Sic wünschen, daß ich Ihnen auseinander¬

setze, was eine gute Mähmaschine ist, bin ich gern dazu
bereit ; es gehört dies zu meinem Berufe und ich kann
davon sprechen, ohne zu befürchten, mich lächerlich zu
machen. Wenn man aber von einem armen Mechaniker
fordert, er solle philosophische Theorien aufstellen, so
heißt das , ihm einen schlechten Streich spielen."

„Sie müssen sich", rief sie gebietend, „trotzdem er¬
klären ! Sie haben Zweifel in meiner Seele wachge-
rusen, und ich wünsche, daß Sie dieselben zerstreuen."

„Und wenn meine Auseinandersetzungen lange
dauern ?"

„Ich habe Zeit,
Sie ließ sich auf einer der Steinbänke nieder und

machte ihm ein Zeichen, an ihrer Seite Platz zu nehmen.
„Nun reden Sie , ich höre !"
„Gut ", sprach er mit ruhiger Entschlossenheit. „Wenn

es sich um mein eigenes Glück gehandelt haben würde,
hätte ich dasselbe ungefähr so musgefaßt : „Jene , die ich
geliert , wäre kein simples Mädchen, aus Sanftmut und
Gehorsam zusammengesetzt, ich hätte ein Geschöpf von
Willenskraft und Energie an, mein Leben ketten wollen,
selbst auf die Gefahr hin , daß die Anschauungen des¬
selben nicht in allem den meinen gleich gewesen wären.
Es hätte mir unendliche Wonne bereitet , ihr begreiflich
zu machen, was vernünftig und recht ist, ihren Geist
durch die Erfahrungen des Lebens zu bilden ; ich würbe
gewünscht haben, das sie schön sei, weil der Zauber des
Weibes die Seele ihres Gatten erfteur und erwärmt,
ihn zu hohen Zielen anspornt . Wenn mir eine solche
Frau begegnet wäre , hätte ich ihr gedient, gleich einer
Herrscherin ! Alles , was sie gewünscht und gestrebt,
würde ich die Kraft gehabt haben, ihr zu verwirklichen."

Valentin sirhr fort : „Um ihr Befriedigung und Er¬
folg zu gewähren , hätte ich die Kraft in mir gefühlt , die
Welt aus den Angeln zu heben; ich hätte nach den höchsten

Ehren gestrebt nur durch eigene Kraft , damit sie zu der
Erkenntnis komme, wie erhebend es sei, sich selbst solche
Auszeichnung danken zu können. Ich glaube , daß von
dem Tage , an dem sie meine Werbung angenommen,
ungeahnte Kräfte sich in mir entwickelt haben würden,
die mich zu den größten Unternehmungen befähigt hätten.
Ich hätte nur sie allein angebetet ; sie wäre mein einziger
Gedanke gewesen und sie hätte zu jeder Stunde ihres
Daseins die Überzeugung gehegt, daß ich nur für sie
arbeite , daß alle anderen Frauen mit Neid auf sie blicken
müßten ."

Er hielt einen Augenblick inne und fuhr dann
schmerzlich bewegt fort:

„Aber wozu veranlassen Sie mich, das alles auszu¬
sprechen? Das ist ja nur ein Traum ! Wo ließe sich die
Frau finden, die eine solche Liebe errät ? Sie haben
mich nur zu einer Kontroverse über ein Thema , welches
Sie unterhält , herausfordern wollen und mich dadurch
bewogen, aus meiner gewohnten Zurückhaltung hervor-
zutreten . Ich bitte Sie deshalb um Entschuldigung ."

Sie machte eine unsichere Bewegung mit der Hand
und antwortete nicht; offenbar dachte sie über den ge¬
heimnisvollen Sinn nach, den sie in Valentins Worten
erriet . Das war ja eine Enthüllung , und sie sagte sich,
daß sie sich unmöglich darüber täuschen könne, daß alles,
was er ihr gesagt, auf sie selbst Bezug hatte . Die un¬
abhängige und stolze Frau , welche zu erringen ein
Triumph sein mußte , war sie! Der energische und leiden¬
schaftliche Mann , der die Kraft in sich fühlte , die Welt
aus den Angeln zu heben, um seine Liebe zu beweisen,
war er ! Heimlich also hatte er sie geliebt, hatte er nach
ihr begehrt , und nun , da sich die Gelegenheit dazu bot,
sagte er es ihr ! Sie runzelte die Stirn . Daß er sich
ihr gegenüber eine solche Freiheit herauszunehmcn wagte,
dünkte ihr sehr kühn.

„Sie haben mir da haarklein auseinandergesetzt ",
sprach sie, „was das Glück eines Mannes sein könnte, der
eine Frau liebt , die sozial weit über ihm steht. Wenn
ich Ihre Parabel richtig aufgesaßt habe, wollen Sie das
doch zum Ausdrucke bringen , nicht?"

. „Allerdings weit über ihm", entgegntte er.
„Wenn sie ihn olio erhören würde, wäre das für

sie eine Art Herabsetzung?"
„Im gegenwärtigen Augenblicke ja ! Sie müßte den

Mut haben, sich damit abzusinden, und das ist eben das
Schwerste."

„Das ist Ihnen also klar ?"
„Gewiß. Ich sehe täglich den ungeheuren Abstand,

den Rang und Stellung im Leben Hervorrufen, aber
ich weiß auch, daß jene, die sich durch Geist und Tat¬
kraft emporringcn , jene, ' die Ernst und Fleiß haben,
die höchsten Stellen einnehmen können _ynb imstande
sind, diejenigen zu verdrängen , welche dieselben momen¬
tan bekleiden. Sehr unsicher ist die Lage derer , die eine
ererbte Macht genießen, wirkliche Größe und wirkliche
Macht findet sich nur bei denen, welche sieghaft kämpfen!"

„In der gegenwärtigen Zeitepoche nennt man aber
solche Sieger Emporkömmlinge !"

„Sprechen Sie das Wort nicht verächtlich aus ! Die
Emporkömmlinge sind die Beherrscher der Welt . Die
Aristokratie der Arbeit und des Geldes, die emzige,
welche heutzutage wirklich mächtig ist, besteht aus Empor¬
kömmlingen ; diese sind die Blüte des Landes , denn sie
repräsentieren dessen Schaffenskraft . Der reiche Evans,
der bei mir weilt , ist ein Emporkömmling , und alle
Milliardäre Amerikas , welche die Größe und Macht des
neuen Weltteiles bilden, sind Emporkömmlinge . Ich
glaube, daß es keinen Titel gibt , aus den man mit
größerem Rechte stolz sein kann, denn er beweist, daß
man sich aus Nichts zum Reichtum emporgearbeitet hat !"

„Ja , aber jene biederen Leute haben während der
größten Zeit ihres Lebens auf Bauplätzen geweilt oder
in den Fabriken , aus Schissen, in Eisenbahnzügen , die
sie von einem Ende der Welt zum anderen befördert
haben, und welches war das Los ihrer Frauen ?"

„Sie hüteten das Haus und erzogen dre Kinder , was
der Beruf aller jener Frauen ist, die wahryaft „Frauen"
sind!" , , ,

Rose senkte ihre blonden Wimpern und fragte
unsicherem Lächeln:

„Und jene, die sich nicht damit begnügen , nur Haus¬
hälterinnen und Kinderwärterinnen zu sein, was sind die
dann ?"

Mit rauher Stimme cntgcgnetc er:
„Liebenswürdige und reizende Puppen , dre über die

Lebensbühne dahinschweben, wie die Schauspielerin in
einer Komödie, mit einstudierten Bewegungen und Wor-
ten. Sie haben leere Köpfe und leere Herzen ; , rhre
Hauptbeschäftigung gipfelt darin , neue Hüte und schöne
Kleider zu tragen , und bekommen sie Kinder , so sind pe
ihnen eine Last. Ihr Gatte ist nur ein Genosse rhier
Vergnügungen oder ihr Kassierer, den man dazu der»
wendet, Rechnungen zu bezahlen." .

Die Augen Rasens richteten sich hastig am Valentin
und sie unterbrach ibn mit einer jähen Bewegung.

„Wir sind da recht weit von unserem ursprünglichen
Thema abgekommen", sprach sie, „cs handelt sich für mich
ja nur darum , zu wissen, daß ich recht tue, Herrn Folen-
tin du Rocher zu heiraten ." .

„Mir scheint, wir haben bis jetzt von nichts anderem
gesprochen." ,

Diesmal bewunderte sich seine Kühnheit und wollte
sie bis zur äußersten Konsequenz auskosten.

,Sie baben nur anfangs gesagt, daß es eme vor¬
treffliche Partie sei."

„Das ist auch der Fall : ich widerspreche nicht, aber ,
fügte er, sie scharf anblickend, hinzu , „verstehen wir uns
recht! Wenn Sie nur einen Teilnehmer Ihrer Unter-
Haltungen und einen Kassierer suchen, dann können Sie
nicht Besseres finden ; wenn Sie jedoch einen Gatten
wünschen, dem Sie Ihre Zukunft anvertraueu können,
ohne befürchten zu müssen, daß er Sie in traurigen
Stunden im Stiche lasse, in ernsten Augenblicken schwach
werde, dann dürfen Sie nicht diese Wahl treffen ! '

öte bemühte sich zu lachen, um ihre Verlegenherr zu
verbergen . „ r ..

„Sie nehmen das Leben tragrjch, Valentin!
"Weil es mehr traurige als fröhliche Stunden auf-

'.veist und man nur im Schmerze die echte Neigung wür-
digcn lernt ." . . .. . «,

„Ich will die Zukunft nicht in dusteren Farben sehen.
„Es handelt sich nicht um das Wollen, sondern um

das "Können ! Sie werden nicht das Schicksal nach Ihrer
Laune lenken können."

Sie hob das Haupt empor und lächelte stolz. _
Sie haben mir vorhin von Männern gesprochen,

die Sieger sind und sich durch ihre Willenskraft der Welt
bemächtigen; gibt es nicht Frauen , die zu der gleichen
Höhe emporsteigen^ ?;st bas nicht auch ein Ehrgeiz , ocx
Ihre Auffassung der Frau überragt ?"

Ich kenne Frauen , die sich durch die Macht ihre?
Talents und ihres Genies zur Höhe emporgearbertet
haben ; das sind edle Ausnahmen , die alle Welt be¬
wundert ! Wenn aber das Weib nur durch die Vorrechte
des Luxus , der Schönheit und des Geistes den Sieg
davontragen soll, dann ist er ein sehr ttauriger und sehr
zweifelhafter ! Sind es die Triumphe der Eitelkett , von
welchen Sie träumen , dann zögern Sie nicht, dann
reichen Sie die Hand demjenigen, der sie Ihnen btetcit
kann dann heiraten Sie — Folentin du Rocher!'

Sie erhob sich. Ter Ton Valentins , seine Bewegun¬
gen, alles , was sein Gesicht zum Ausdrucke brachte, hatte
sie verletzt. Sie berührte mit der Spitze ihres Sonnen¬
schirmes den Boden und sprach kalt:

„Ich danke Ihnen für den Rat ; ich halte denselben
für gut und werde ihn befolgen, indem ich Folenttn du
Rocher heirate ."

Sie neigte leicht das Haupt zum Gruße und verlreß
dann mit ruhigen Schritten den Garten.

(Fortsetzung folgt.)

Nur kurze Zeit!
Herrrn -Strefel , (ÖL 50

früher 18.00, 15.00 u. 12.50, jetzt 10,50 und o «,
Darnrn-Stiesel , 00

früher bis zu 20.00, jetzt N.? 5 und « ®
Knaben und Mädchen feinere Box-Calf und Kalb-Stiesel in
den hygienischen Sohlenformen zu enorm billigen Preisen.

Um vor Eintreffen der Frühjahrswarrn unser noch großes Lager zu räumen, haben
wtt für die nächsten Tage fast alle unsere Schuhwaren mit Ausnahme-Preisen ver¬
sehen und gewähren, besonders ans Winter-Artikel, einen Rabatt bis zu 5 © °/o.

Unsere 5 Schaufenster
Langgasse , Ecke Goldgasse,
dürften jetzt besonderes

Interesse bieten.

Zeit & Lo.r
Schrchwarentzcrus

Union.

Totei -Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Die noch vorrätigen

faitMe-, Bemalten«mü Jederfäeter,
nur erstklassige , französische und spanische Modelle,

werden mit
25 —30 7 ®Babati

abgegeben. ili3ae. Zingel Wie.,
Telephon 3362. loh. #5. S&nabe,

Ecke Grosse und Kleine Bnrgstragse.
Kunstgewerbl. Magazin, Bronzen, Lederwaren.

KiinsiE . Zähne
mit und ebne Gaumenplatte,

in Karrlscvnlk und Gold.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
«Jas. Fiel «Dentist,Nhemstr.97,P.

Lager in amerik. Sctiyhen.
Aufträf-o naoh Maass. 284

Hermann Gr. Burgstras8e 44.

Zimmerspäne
karrenweise zu haben SchlachthauSstrahe17/23j». üiiron , Zimmcrmeiittr.
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Wohnungs -Anzeiger
fl; Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852  dar

Mesbadener Tagblatt.

tllWlmtltt imn öttt  Mrethern , insbesondere
WWWSHJi demÄrenrdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

hß ’tsnbi  von den Vermielhern , insbesondere
&en Wiesbadener HansbeHausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberstchMch gesvdner « sch Art #« fc Große &?«
?« vermiethende« Kammes.

LietsUrrtrSge vorrätig im ®®s
Tsgblsit-Seklss.

Jeder IHietfler
verlange die Wolanun ^ slisiten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
ns. w.

Geschäftsstelle : lLuisensirasne 19.
Telephon 489.

ssssssssssss » oss ssssssssssss
♦ ♦
• Aufträge zur Yermietung von s

, Villen , MoirminMii ♦
o und Geschäftslokalen nimmt an ^
♦ JT. Meier , Agentur , rS' j»:j « 33«»tr . 38 . S

Das

Lionk Cie.,
Ariedrichstr. 11 — Telephon 708,

.empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäfts lokalen - Möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Urrmirtlfmrgen
Vüttn . jätfotfesr rts.

3- WW« !v (Oi.UHU44/t.,g., ^>«*4.̂ 41 44. |. 4V.

Villa Roscnhöhc, S* *?*“*“4-sofort zu Berat.

Snisenstratze 3 , Gartenh . , frühere
BiSa van Bosch, Eingang auch
Wilhelmstratze 10 , insgesamt IvZim.
und reiches Zubehör, Gas , elektr. Licht,
sehr geeignet für Slerzte, ganz neu
hergerichtet, per sofort zu vermieten.
Breis 2700 Mk. Näh. Bureau Hotel
Metropole . 1047

Billa Möhringstraß « 8 ganz oder gethetlt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 538

ipa Mülgsrethe. KWenttHe 10,
Bet 1. April 1306 zu vermieten. Näh. Schützen-
straße 1. ffisx BSnrtm .'ana.

8»VMBÄe«steSt,
Ecke Bierftadter - u«d
Bodenftedtstr ., ist ttlttf
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftliche Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons u. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen,groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern -c., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischcr Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdrnckdampf- und GaSkamin-
Htizung. Electr. Lichtu. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12-- 14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaecrrnm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

DhriKtiKm » GLlrvl,
Bureau: „Hotel Metropole".

sm
Missjf Walkmüftlstr . 3 wcgzugshalb. zur
>V1-4N Halste z. verm., auchd. Villa z. verk. d

F . AiC . Sfirnirnicli , Hellmundstr. 53. 466
©ne Billa , vollständig der' Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage, mit «Stallung , per 1. April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
Ij.  Elleäser , Schützenhofstr . 11. 539

Kleines Hans von 3 Zimmern, Küche, gr. Vorpl.,
ev. mit Garten , Stallung u. Schuppen, 3 Stund,
von hier, Stunde von der Bahn gelegen, ist
für den Sommeraufmthalt preiswert zu verm.
Rings vom Wald umgeben, sehr ruhig und um
geniert. Näheres Nerostraße 3, Laden.

02 ;ifl4 » ruhiger, freier Lage, zw.
-UZ SS *69 4 44 84. Kurpark u. Wilhelmstr..

eleg . Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 444

Ren « 18 - 12-Zim . -Billa , Nähe Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.
Näh. hanptpostl. Pensionszw. ausgeschl.Eltville a. Rv.

Ein Haus zum Alleinbewohnen mit freier Aus
sicht auf den Rhein, 6 Zimmer, 2 Küchen, vier
Kammern usw., Wassers., elektr. Licht, 2 Balkons,
ist ganz oder geteilt billig zu vermieten. Eine
Wohnung, 5 Zimmer, 1 Küche usw., elektr. Licht,
Wasserleitung, zu vermieten. Th . fiferg -er,
Hauptstraße 49. Eventuell kann eine WohnungMöbliert werden.

GeschSstslokale etc.
Eleonorenftraße Bi Bäckerei billig zu vermieten.
«H1ÜBP»b»  mUNebenräumen

'GJUUVVgl (Part .), zusam.
113 qm, auch cB. zu jeb. and. Betr . geeign., zu
verm. Dorkstraße2, 1. S4« e,e !»ier . ' 540

Räderst ?« 19, 1 r., Spcz.- it. Wkt.-Geschäftz. v.
Adelheidstraße 34 kleine Werkstätte für ruhigen

Betrieb zu vermieten, kann auch als Lagerraum
betmtzt werden. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

^ schöne gr. Helle Souterrain-
«ß  räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Büreauräumen (seith. Inh . Bütirh)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541

«dolfstratze7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Bürean

u. geraum. Magazin , sowie Wohurrng sofort
zu vcrmiethen. 542

lii finb  schöne Burean-
Llvvls stl . .11/ räume per 1. April zu ver¬

mieten. Näh, daselbst Vorderhaus Part.

Albrechtstr. 3, Laden ca. 22 üi-Mtr.,
Bnreanraum , ca. 11 lü -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 sZ-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sH-Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

UW
Allu ’eclitstr . £ I Laden mit Bureau sehr

preisw . zu yerm . Näheres das . 8—12. 431
AlhrecJitsir . BE gr . Spül - u. Arbeitsräume

m. elektr . Kratt , f. gr , Bierhandlg . od. f. Wein¬
geschäft , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde¬
ställen , Wagenremiee und Zubehör . Näheres
daselbst 8—12. 432

Albrechtstr. 34 , Ecke Oranieustr., Ecklad. m. J-A-
Wohn. n. Zub., lange Jahre Metzgereibetrieb, auch
k. j. and. Gesch. geeign., p. 1. Apr. N. 2 l. 971

Albrechtstr. 46 schöner Laden mit Wohnung,
aud) für Bureauzwccke geeignet, zu vermieten.
Nah. daselbst3 r. 543

Bahnhvfftraße9
zahrclang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofftraße 9, 1. 517

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Bureau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 544

Hiearg  BSireSi , Bertramstr. 10, 1.

BismarÄrmg 4
Laden m. Jlteßcrtr. preisw. zu verm. Lage cign. sich

bes. f. Schreib.- rc. Matcrialicn-Gesäp Näh. P . l.
BismarSring 4, P . r., «roß . Kochpari . -

Zimmer , Nordlicht, im Flügclb., als Bureau,
Atelier pp. geeignet, per 1. März zu veriuieten.

BismarSring 4, P . l . , Werkstätten und
Lagerräume billig zu vermieten.

Bismarckring 29 , im Hause der Bisniarck-
apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Laden,
zum 1. April zu vermieten. 483

KLismarSring 31 , Part ., ein schöner Lade»,
gute Lage, mit Wohnung, für Friseur , zu

vermieten per 1. April. Der Laden eignet sich
auch für Bureau . Näheres bei L4.-, !<» .

Bismarckrirrg 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladcn. övi

NismarÄring 41 schöne Werkstäite oder Lagcr-
raulii zu vermieten. Näh. Bordcrh. Part.

Blrrcherstrasic 23 iit ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. ^ 545

Ecke Blücher - n . Scharu-
^ ö«->horftstr . , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 516

BliiÄerpilah 4 ein Heller Laden nebst Zimmer,
auch für Büreauzwec'e geeignet, sofort oder-
später preisw. zu verm. Eine geraum. 3-Zim.-
Wohn. kann dazu per 1. April 1966 abgegeben
werden, fichh. Blüchcrplatz4 b. Frau Dormann.

Büivwstratzs 7 Werkstatt auf sof. od. spät. z. v.

Laden
!

Große Bnrgftratze 13, in ka Lage, mit2 gr. Schaufenstern rc., ferner die
1. Mage

Äarlstraszc 32 , 1 r., Helle Werkstätte, Rem>st-
Hofraum u.3-Zimmcr-Wohn., a. getrennt , zu ^

Kirchgaffe24 eine kleine Werkstäite zuverrnicteu-
Näheres im Nähmafchincn-Ladcn.

(Düdfeitej, Salon , 5 Zim., elektr. Licht rc.,
zu vermictben. Centralste Lage. Näheres
Wilhelmstraße9, 2. 543

!
LaDerr

Clareutyalerstratze 8 Laden nebst Wohnung
zu vermieten. 1063

Dotzheiuierstr « 13 kleine Werkst, mit Lagerraum
und Hofranm auf 1. April zu vermieten.

Dotzliermerstr. 32 Laden zu vm. N. P. 512
Dotzheimerstr . 55 , Neubau, sch. Läden m. Lager,

~ " “ . ' ihn.Bürean, Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wo'
z. verm. Näh. das. 548

Dotzheim erstr»55 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht,' Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 549

Dotzheimerstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 434

Dotzheinterstraße 74 ist ein großen Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Dotzheimerstr . 88 sch. Sout .-Ladcn ev. mitod . 0.
Flaschenbicrkeller zu v.. Näh. V. P . Zorn. 550

Dotzheimerstr . 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. 'Schierstcinerstr. 15, P . 435

Dstzheimerüraße 88 zwei SSerkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
fogl. zu verm. Näh. Vordcrh. 1. Stock. 453

Neubau Dotzheimerstratze 103, « i»We >-,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnnngen zu vcrmiethen. 551Dreimillenllr. 5

k̂ >reiweidenstra ?;e 6 Lagerraum mit Gas,
eTe' Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
EV. » » pel . Part . r. ober 1. Et . r. 553

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst. 0. Lagere, b. 554
Drndenstraße 8 Heller Parterreraum als Werkst.

oder Lagerraum zu vermieten. Näh. 1 St.
EitvtAerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 L|-m, billig zu vm. Näh. das. P . r. 555

Wohnung (Hinterh.) zu vermieten. 226
chLltviAerftraße 14 schöne Helle Werkstäite und
^  Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
ElltviklcrstraßcLagerraum, 80 Omtr., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kaualanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu- vermieten. Näheres
RüdeSheimerstraße23. 1 links. 500

Emserstraße 75 Laden zu vermieten.
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. ' 556
Fanlvrunntnstraße 9 Laderlm. Wohn., event.

getrennt, v- 1. April z. v. Näh. Part . l. 557
rankenstr. 13 Werkstatt zu verm. N. Bdh. P.

KirchgMe ZO
mit 2 daranstotzenden Ladcnzimmerna. PJAv

^zû verm. Näh. das. bei 3. S.iiweras4elD »r 978

1906 zu verm. Näh. bei Burk.

Fnedrichstraße8 großes
MüWzin oder Werfftätte
mit Comptoir mit od. ohne Wohn.
Näheres bei Herrn Tapezierer Ĵ reinae »-,
sowie Herrn äSerit *« das. 3821

Gttriscnaustraße 8 Laden mit Ladenzimmer
billig zu vermieten. Näh. Varderh. 2 St . r.

Gneisenaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

Architekt4). ssorim »» ,»-,.

Gneifenanstr . 9 , Ecke lhorksir., Aulomodil-,
Möbellager- u. dgl. Räume zu verm.

Göbenstraß « 2 eine kl. Werkstatt an ruhiges
Geschäft billig zu vermieten.

Göbenstratze 4 schöne Helle Werkstäite auch als
Lagerraum zu vermieten, 295

GSbenstraße 9 schöne Helle Werkstätte von
ca. 60 qm und Lagerraum von ca. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen verestien lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kellerräume
vo-l derselben Größe beigcgcben werden. Näh.
Vorderhaus Part . links.

Helenenstratzc 18 eine gr. helle Werkstatt auf
1. April zu vermictben. 559

gt jB | » > Hellmundstr . 4 Laden billig zu
ML-lW ' vermieten, ev. auch für Bureau od.

sonst. Zwecke. Näh. Part.
Hcttmnndstr » Laden m. W., f. j. Gesch. gecig,
^z. 1. Älpril z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2 l. 212
.Herderstraße 5 neu hergcrichk. Laden mit mischt.

Wohnung per April od^ später zu verm. 402
Hcrdersttiißc 33
stzernmnnstraße 6 Laden mit Wohnung oder

Spcisehaus wo ich. lange Jahre Kost u. Logis
betrieben wurde, kranklieitshalb. auf gleich oder
April zu vermieten. Wälzet ™, Basel *.

Kaiser -Friedrich -Ring Bürean - od. Lagerräume
zu v!n. Näh. Bismarckring32. 1. Müller. 563

Karlstraße 7, zwischen Dotzhcimer- u. Nhcinsir.,
Laden mit 2 Sdiausenstcrn, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeignet,

zrr verm. Näh. Karlstraßc 7, 2. 361

Saiten■ä

Langgaste 51,
mssoll per 4 . April, ev. früher,mit Soussosi per n . Aprtt, ev. fruyer, zu p«,

mieten. Näheres Kranzplntz 12.
Lehrstr 1, Werkstättem. Wohmnig sof. zu p-na.
Luisenstraße 22  sehr große Lagerräume zu perJ

miethen. Näh. das. im Tavetcngeschäft.
Luxemburgplatz 8 große Helle Wrrr « Sttt

billig zu vermiethen . RSH. 2 St . 1. 5135
Lnxembnrgstr . 11  Heller trockener Lagerrw

billig zu vermieten. a
Marktstr. 6 &

Ladenzimmer, zirka 40 □ ='Dltr. groß, per 1 od.
15. Mai zu vermieten. Näh. beim Eigentümer

August es. »«•»«:. FarbwareiigeschäftMarktstraße 6. . ' 8
Marktstr « 12 gr. Entresol für Bur.- 0. Geschäkts.

Näh. e . « » -ru, » » ,.zwecke zu vermieten.
Ma«er-KI..Ä.'L.?"»- »'^
Mattergaste 12 Helle Werkstätte für Mk. 200  —

sährlich auf Apr.t zu verm. Näü. 1 St . rechts
Mmiergaffe 17 NLyS"».?«-

Wohnung per 1. April zu vermieten. Näk.bei Weiner . "'xS
Michelsberg 28 eine große Werkstatt » i.«

bald oder später in vermieten - v

Moritzstraße4
mit Zubehör, zu v. i

(Eckhaus d. Rheinstraßcs
Laden , ca. 24 lZ -Metn

Näh. Rheinstr. 88. 8 53s
Moritzstr . 23 kl. Wkst. od.Lagcrr. N. 1. Et . ' -0Ä
Moritzstratze 43 Laden mir Einricht,ina ^kür

Butter - u. Eier- oder Dclikatessengeschäft vast
billig zu vermieten. '

Moritzstr . 43 Werkstätte 11. Bicrkeller z. p ngr

RW «G, 'L.WE
Rcrostr . 34 Werkst., hell u. ger., v. 1. Apr , «
EcttelbeÄsiraße 1 Laden mit Wohnunn

gleich ober später zu vermiethen.gleich oder sväter zu vermiethen. v,vz
daselbst oder Albreäitstraße 7, Laden. ~

tztzMlelbeckstraße 3 große Werkstätte . -irv,i
M  100 G> S»tr „ event. mit 3- oder 2- Zim^ 7-

Wohming, auf 1. April zu vermieten. Näh -rr,
Elarentalerstraße 4, H. P . r.

NettelveSstr . 8 schöne Werkstätte zu vermi-.^
event. mit Wohnung. U;?S

Niederwaldstraße 10 ist ein Laden mit FT-m,,
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sntntt
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraße 10 1N J-f — V«* fr ’T A O * *und Kaiser-Friedrich-Ring 74, ch “ ' ‘ ‘

Riederwaldstr . 11 Lagerraum, hell,Wem
mit Laden zu verni. Näh. Blcichstr. W

Niederwalbstr . 11 Laden z. 250 Mk z. p “a1035

Oranienstr . 1, « cke d. Nhetnst»
Laden mit großem Zimmer, in welchem
ein Frlseiir-Gcschäft betrieben wird,
1. April anderweitig zu vcruüetcu. Näh
EU. sohellenberg , Oranienstr . 1,3 .’ 833

Gemeinde, ca. 120 gr̂ , per 1. ^od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. V .
Oranienstr , 02 Werkst. 0. Flaschcnbierkell
Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst SoiiihL,auf sofort zu verm.
Rausnthalerstr . 7 sch. Werkst, p. Apr. N vn- ,
Rauentiialerstr . 8 Laden mit 2 Ncbenrii,,

sofort für Mk. 250.— zu vermieten. Nüm . «
daselbst Seitenbau 1. B"°>——1- —- 1- -V - •- ———■* — - -— »«siAue&sn

Nauenthalerstratze 20 eine Werkstatt m
Mheingänerstratzc 8 Lagerraum und Werkf,^ ?

sofort oder später zu vermieten M*urt<
Rheingauerstr . 8 , P . r., Lagerplatz mit

inuse- n. Obstgarten, umzäunt, verschlösset
Fahrweg liegend, Stütze Schierfteinerstr..

Eheinganerstratze 15 Laden mit
Emnditiing zu vermieten. -vneccuEinridstnng zu _ ....

Rheinftraße 42 , Part ., 2 Zimmer, zu
geeignet, zu vermieten.

Rheinstr. 87*;* & * '>«%
3m Neubau Ecke Rhein-

ftratze und Airchgasse
zu vermiethen: GKladen mit Lonterrur . .
und Entresol , zusammen circa 560Qlnt
Bodcnfläche, event. auch in getremit. Theil .̂.
Näheres daselbst und bei A.  Waii3
Kaiser -^ rieLrich-Ring 59. 5^

Riehls,r . 3 eiin hell̂ MattlApritz ^ ? ^
Wohn., 3 Zim.. zu vm. N. Hr » *« nt - m.

Nie hl st ratze U Lasen sofort zu vermieten *
Röderstr . 19 ,1 1, " ' 1 ~ ' ". Laden a. t. Schweim- r^ . ,,
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Röderftr . 18 , 1 r ., schöner Laden m. Wohn . z. v.
Römerverg 2 Lade « u, . Zr « >. bist . p . sof.
RüdeSheinrerstr . 14 gr. Heller Eckladcn, a. lur

Bureau geeig.. mit od.' ohne Wohnung zu verm.
Rüdeshe »merst »:affe 16 Läden mit oder ohne

Wohnunq zu vermiethcn . Näh . daselbst. 574@Mar»»horststr. 25 gr. Helle heizb. Werk¬stätte zu vermieten . 318
Sthiersttinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät , zu vcrmiethem Natu
Mtb . Part . >. oder Oranienstraße 17, 2. 577

Schiersteinerstr . Ecklad. m. od. o. Wohn ., geeign.
für Drogerie . N . Adolfstr . 8. Mtlb ., Bur . 288

tz Uwaldacherst». 41 3 Verkaufsräumeo. Bureau¬
räume mit od. ohne 3-Z .-W . zu v. Näh . 1. Et.

Schwalbatherstraffe 45 » , Ecke Michelsbcrg,
8 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign..
auf 1. Apri ! 1906 zu v. Näh . No . 47, 1. 578

ÄI. Schwalbackerstraffc 4 Laden mit Ladeu-
ziwmer mit und ohne Wohnung zu vmmieten.

Serrobenstraffc 25 Laden mit großem Flaschcn-
kcller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
früher zu verm . Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh daselbst b. Eigenth . BSiscli «*«r . 424

Walran,straffe 25 eine belle grobe Werkstätte
mit Sinter - und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halles ans 1. April zu vm. N. im Laden . 395

Laden gleich oder spät, zu verm. Näheres>
Metzgerei Hi,lh . Ecke Hellmund - u. Wellriystr.

Wpplrktätti » mit GaS und Wasser und Lager-
WklNsillllt raum Hkrdcrstrahe 25, Hochp. 321
Laden nebst Wohnuna per 1. April zu vermieten.

Näh . Hochllätte 16, Neubau . » 11
Ein Heller Rauen , passend für Werkst, j. Berus«

u. als Lagerraum geeignet , zu vermieten . Näh
Hoch hätte 16, Neubau . _ 186

Für Möbel -Lager . Konsumgesck . ,
eventl . Bäckerei geeign . ist Hell mund-
straffe 43 45 , a. d. Wellriffftr . e. Laden !
niit Lagerraum , 160 Hf-o , groß , per
sof . od . spät . , ganz od. geteilt zu vm . ,
ferner p. 1. April e. Laden , 50
gross. R . v. » >!»» «>» daselbst» 587

Lagerränine sof. z. v. 'N. Iahnstr. 6. 1. 588
.<&. Wertstätte sof. z. v. N. Iahnstr. 6. 1. 589
Laden , Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring (Dotzheim-

straße 50) mit 3-Zimmer -Wohnung per 1. Okst,
ev. früher , zu verm. Näh . l . Etage . 333

Groffer Laden
Kirchgosse 38, 2. _ 590

Webergasse 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu oermiethen . Näh . bei 560

Hell . Adoli W eyg -wmd #, 1
SB»
122Wellritzstratze 10 schöner Laden zu verm.

Weliritzstraste 33
schöner bester Laden zu vermieten . 1066I
Werderstraste 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume,

für Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lager¬
räume geeignet , zu vermieten . Näheres daselbst
Parterre bei dl . ^ ini «. 1050

Westendstr . 8 , H., sch. Werkstätte mit ev. 2- od.
3-Zim .-Wohn . zu verm. Näh . Vdh . Part . 218

Westendstr» 10 Räumev. 39 gm u. 30 gm als
Werkst, f. ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
Laaerkeller . 52 gm . zu v. Neid. Vdh . P . l7l

Schöne bell«, ca. 210 ffü-Mtr. große

Bürsauräume
in centraler Lage,

Luisenstraße 19,
neben der ReichSvank,

per sofort zu vermiethcn.
Für Bankgeschäfte , RechtSanwälte,

BerwaltUNgsbürrauS besonders geeignet.
Eentralbeizung » elcktr. Lichtanlage,

Persoirenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F238
Haus -u . Grundbesitzer -Verein ( E . B . ) .

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2. Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgange,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etage.

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , "ÄT
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vcrmiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 60l

Kaiser -Friedrich -Rtng 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit auSgcstattct , 1. u . 2. Etage,
per l . Januar oder später zu vermiethen . Nah.

daselbst od. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 6^ 8

In der Billa

Apellenstrche 51!
herrschaftliche

8—S-Zimmer-Wohn «ng,
Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

Wilhelmstraffe 10, » eben Caf6
Huheurollern , beste Geschäftslage , neuer,
hübscher Laden mit großem Schau -Erker
licithcr Japan -Waren ), sehr geeignet für
Ziaarren -Geschäst. per 1. April zu
vermieten . Preis 6200 Mk. Näh.
Bureau Hotel Metropole . 1044

«in Laden
miethen.

Wörthstraße 29
den per sofort oder später zu

Näh eres 2. L-tock.
vcr-
581

Hotel Bellevue , Wilhelmftr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5 , auch
für Bürcau geeignet, zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 6, 3. 983

Aorkstraffe 17 Werkstatt , Lagerraum und Keller
^so -ort zu verm . Näh . 1 r. 582
Dorrstr . 28 geraum . Werkstatt l300 Mk.) s. z. v
Zietcneing 10 tr. Helle Werkst. 60 Üj-Mtr., groß

au ' gleich oder später zu verm . Näh . Part.
Adlerstr . 33 , Neub., mit Laden;.,.

cĥ WPkll ev. 2-Zim .-Wohn ., per 1. April
o später . Näh . Hth . 10i>1

Schöne Läden , Ecke Bleich- und Helenenstraße,
event . zu einem Laden zu machen, auf l . April
zu vermieten . Näheres daselbst und Nieder¬
wald straße 11. J*» uly . 345

4 » . für Friseur - oder Zrgarrengeschäft,
4 ; ( lvCtl ob »»« Konkurrenz , auf 1. April

zu verm . Preis 509. Näh . Blücherstr . 6. Part.Schöner Laden
Renban Gr . Burgstratze , Ecke Herrnmühl

gaffe , per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl . Burgstraße 3. 503

O .* *« .» «* mit Ladcnz . 2C. per lofort od. sp.
zu verm. Volta , Delaspee-

s, raste 1, Nächst a. Markt . 606
Drei schöne große helle Parterre -Räume , für

Kovtorzwecke (Architekt, Rechtsanwalt ) passend,
-u vermieten üwhhcimerstratze 36, Part . 495

Ach « Wen
xrsit Hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näh. 376
Baubnreau Bildnrr , Dotzheimerstr . 41.

LaSen
mit 2 Schaufenstem und Ladenzimmer zu ver¬

mieten . Näh . Mctzgergaffe 5.
eventl . mit Wohnung , Moritz-
straffe 12 . Der bisher von

Herrn Gärtner sr « i»»l»ii »» i»>» benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.Ott « Lilie . 591

Lade« zu vermieten Moritzstr. 24. 1. 972
Zwei Bnreiiiräimic, r ®JS

oder Kellerräumen , zu vm. Moritzstr . 41. 592
bisher Kolonialwaren , m. o. ohne

«ave « . Wohn . z. v. Moritzstr . 60. P . 874
Eirre helle Werkstatt und ei« Souterrain

(je 60 ffl-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 593

Billiger Laden mit schöner Wohnungu. Haus¬
ordnung zu verm. Näh . Rauenthalcrstr . 11, 1 r.

4 ) zu vermieten auf 1. April Rhein«
straff« 31 (Neubau ).

Helle Parterre - Räume mit groß . Keller , za.
120 st) - Meter , Gas und Wasser , Torfahrt,
auch geteilt als Werkstätten , per1. April cr.,
event . früher , zu vermieten . Näh . Roon-
straße 22, 1 recht«. 597

Helle MerMNe oder KagerrSime
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasse 10, Laden . 590

Laden mit Ladenzimmerund Wohnung auf
1. April zu vermieten Saalgafse 28 . 596

«. Sa  in dem seit 12 I . ein
l ^ ttt 4 ? <rveN , Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde , rst per 1. Aprrl 1906
anderweitig zu vm. N. Schwalbachcrstr . 5. 2. 526

Laden , für Kurz- u. Wollwarcn geeignet, da
solches nicht am Platze , mit 2-Zrm .-Wohn . auf

Kaiser -Fr .-Riug 70
sind das Hochparterre u . die 2. Etage mit je
8 Zimmern , Küche, Bad , elektr. u. Gasbeleuchtung.
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

Friedrichstraße 5,
7 Zimmer , Badezimmer u. reich!. Zubehör , auf
l . April zu vermiethen . Näh . daselbst. 613

Goethestr . 6,1 , ist eine 7-Zimmerwohn »ng mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Nähere « dortselbst . 619

Kat er -Friesrich -Ring 38 » Eckh.. 2. od. 3. Er .,
schöne große herrschaftliche Wohnung , 7 Z '.m.,
reich!. Zubehör , per 1. April zu vermieten.
Näh . 2- Et . 161

^aiser -Friedrich -Ring 50 hochherrschaitliche
1. Etage , 7 Zimmer , reich!. Zubehör , Auto¬

mobilraum , per April zu vermieten . Nähere»
Kaiscr -Fri edrich-Ring 50, P art . 173

Luistnstr . 5 , 1. Etage , 7 Zimmer
»». Zubehör » Südseite , angenehme Lage,
in Nabe der Bahnhöfe , per 1. April zu
vermiete «». Preis 2200 Mk. Näheres
Bureau Hotel Metropole . 1043

ttuisenstratze " 22 "herrsch ",itlich cingerichtere
* Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

ubehör auf gleich zu vermiethen . Nah . «m
apetenladen daselbst. 620

AM - müa  Nerotal 13 ^ ^
das Hochparterre , 7 Zimmer , großer Balkon , Bad

und Zubehör , Gas - und elektr. Beleuchtung , rn
günstigster Lage und schönster Umgebung . Be¬
sichtigung von 10—12 Uhr . Näh . bet Lion,
Friedrichstraße 11.

Oranie, -straffe 15 , 1. Et., 7 Zmimer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Clo sei«, Herr¬
schaft?- und Licferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm . N. Parst 621

Platterstr . 23 i», 1. Et., 7 Zimmer, Küche Bad,
3 Balk ., 2 Loggien . Mk. 1200- 1300, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen ". Näheres daselbst. 1074

Rbeinstratze 65 , 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mitcompl . Badez ., Balkon nebstrerchst
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Rah . Parst 623

Rbeinstr . 86 » 3. 7 Z. nebst reicbl. Zub.. »reu
bergerichtet , auf April zu verm. Nah. Part. 453

Rbeinstratze 93, 2. St ..
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Emzuseoen
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . * *

Kirchgaffe 43 ( Storch »lest) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Pordcrzimmer ) nebst Bad , Küche und reich!.
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgasie 43, l . Etage oder Bureau Adel¬
heidstraße 2. 605

Riederwaldstr . 11, Bel-Etage. Meine 8-Zim.-
Wohnungist wegzugshalber mit bedeut . Nachlaß
zu 1590 Mk. abzug . Baron Bornemisza . 49S

Wilhelmstratze 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr . Balkone , m. kl. Frontsp .-Wohn.
und reichl. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Kreidelstraße 5. 1069

Wilhelmftr . 4, 2 . Etage , 10 Zim.
u » Zubehör (seither Frl . Schmitt, Damen¬
konfektion) Haupt - und Lieferantentreppe,
per I . Apri » zu verm . Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole . 1046

Rbeinstratze 71, ;ä :
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichl
Zubeh ., neu hergerichtet . Näh , i. Hause . 535

1. April zu v. N. Seeroben str. 19 a, 1 1. 1059

(2 Schaufenster)
Webergaffe »3

mit Laden - u. Erkerciurichlung per 1. Juni
zu vermieten . _ „ „r . Herzog , Schuhlager,

Langgaffe 50 , Ecke Webergaffe.

WWImstr . 12,
l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung6 Zimmer
m."Zubeh .) per Oktober zu verm . Näheres
im !iaden bei He »». 446

Schiersteinerstratze 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrmiethen. 607

Gr . Labe« und Ladenzimmer :c. per soiort oder
sp. zu vm. M «-eI »er , Dotzheimcrsir .106. 585

Lagerräume » hell und trocken, auch für Werk¬
stätte geeignet, sofort zu vermieten. Näheres
Emferstraße 22, Part . 960

Drei Partcrreräume für Pureau und geschäft-
licke Zwecke zu vermietcn Friedrichstr . 14. 454

Der bis jetzt an Herrn Miel ». Wei »Ie.
Jnstallationsgefchäft , vermiethete 586
Laden Friedrichstraße 10

ist mit Kontor , Werkstatt und eventst Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweittg zu ver¬
miethen. S . Eieüieisfseim.

Drei große Helle Zimmer,
für Bureauzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten . Näh . Wilhelmftr . 52, Parst 2

Eine Wcrkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Norkstratze 14. . 472
Heller geräumiger Laden,

für jedes feine Gefchäst geeignet , in vor - 1
zügllcher Lage der Wilbeln -straffe, per
1 . April zu vermieten . Off . u. « . ss«
an den Tagbl .-Veilag . 470

Kleiner Laden »nit gr. Keller u . 2-gimmer-
Wobnung und Nebenräumc. Torfabrt, für j
Metzgerei re. zu vermieten. Offerten unier
Ml. ^ S « an den Tagbst -Verlag . 1077

Wllhelmstr . 13
find die bochherrfchaftl . 1. u . 2 . Etage,
8 Zimmer . Küche, Badezimmer , electr. Licht,
zwei Balkon - , reichliches Zubehör , zum
1, Avril 1906 zu vermiethen . Näheres
im Bureau (Hochparterre ). 608

Wilhelm"«V °s
N. Kaiser -Friedrich -Ring

herrschaftliche Bel
Zimmer ) zu verm.

28, Part . 609

Im Neubau Ecke Rheiustratze u
Kirchgasie zu vermiethen:

2 . A . 1 „
bestchend aus 7 Zimmer »», Bad Küche
und reichlichem Zubehör , nnt Perfouen-
anfzu « , Eentralheiznng , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. ber
A. n Uller , Kaiser-Fricdr.-Ring 59. 625

WWimlßr. 20 k“,"Ä.”Ti| £»b«
Badezimmer und Zubehör . Zcntral -Heizung
elcktr. Licht und Gas.

Schiersteinerstr . 6, 1, hcrrlchaftl. Wohnung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 626Tanuusftratze 53

eine 7-Zimmcr -Wobnung im 2. Stock, 2 Ballon ».
Bad , Elektrisch, Gaslicht , lowic Lift u. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm.  N . Pa ^st 627

LaSen
Die seither von Herrn Mr . He »« be¬

wohnte Etage (9 Zimmer ) Kirchgassc 29,1,
ist per 1. April zu vermieten.

Ein Lade »» »lebst Woh »««»»»g zu vermieten , in
welchem jahrelang ein Trödlergeschäft betrieben
v.rrde . 8n erfragen FrankenstrnOe 28 , 2 rechts.

. m.
Ecklad «»» in bester Lage, f. jcd. feinere

Geschäft geeignet, zu vermieten . Räliere«
Wohnungsnachiveis -Bureau l -i « n &. ( ie . ,
Friedrichstraße 11.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goethestr . 1, 1. 986
Sout . -Lagerräume zu o. N. Goet hestr. 1. 323
4 » . sehr billig in Astermiete zu geben

Goldgasse 16.
(Loldgaffc 18 , nahe der Lang-

»» gaffe, mit oder ohne Wohnung
per 1. Avril ru verm. Näh . 2. Stock.

für Drogen - und Kolonialwaren - Geschäft im |
Zentrum der Stadt zu vermieten , ff. Einrichtung
wird gestellt. Zu erfragen im Tagdl .-Verl . Hk |

Waldftratze“«Äffi-
WerWätten iti. Lagmiime»

in 3 Etagen , ganz ob. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gascintübrung ) . in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vcrmiethen . Näheres im Bau oder Bau - !
büreau G öbcnstraße 14. _598 |

Wohimnge » vo« 8 und mehr
Zimmer«.

AdelheiDstratze 14,
wischen Adolfsallee u. Nikolasstr ., ist die 2. Etage , I

8 ev. 10 Zimmer , Klosets , Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , elektr. Lickt und Gas
in all . Räumen . 2 Aufgänge rc. rc.. pr . 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst im Bureau oder
Adelheid straße 16. 1. 599 I

11141 fort 4 k̂ Sstraffe hcrrschaftl . Hochpart ..
Will P Pi PI 8 Zim . u. reichl. Zubehör.

SV Näh . Uhlandstr . 10. 602 1

I
Wohnungen von 7 Zimmern.

Adelheids « '. 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,
Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße 64 , Parst 610

Gckdolssallee 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
zimmer auf 1. April oder früher zu ver-

mieihcn . Näheres daselbst. ffll
Adolfstr . 4 , Bel -Est , 7 Zim ., 2 Balkone u. reichst

Zubeh , auf April z. v. Näh . R̂bein »r Ĥ6b;

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergcrichtete elegante
Herrschaftswohnuna , 7 Zimmer , Küwe,
2 Mansarden , 2 Keller, HerrschaitS - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vcrmiethen . 616

Erbacherstr.iffc, Ecke der W .,U« s«rstratze 1,
Herrschastswohnuug , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich od. r 1. April 1906
zu oerwieEeu . 617

WilhelM . IS
tzgUttlslhlfll. 2. Ctllgk,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 987

Wohnungen nsn 6 Zimmer«.
Adklheidstratze 6 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reicht.

Zubehör für I. April o. event. früher wcgzugS-
halbcr m. Preisermäß . zir vcrui. Nah . 2 et.

Adelbeidstratze 21 , 1. Etage. 6 Zimmeru. Zu-
bcbör . in best. Zustande , © übfeite, per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . .

Adelheidstraffe 2«, l . St Wohnungv. S Zrm.,
Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629,

Adelheidstr . 42 ist eine Wohnung nn L. Stocks
b-stehmd aus 6 Zimmern mit Zubehör , ebetiw
auch mit Frontspitzwohnimg (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu veruncten . Nähere»
Schwalbacherstraße 26, 1.

Adelheidstraffe 52 . 2 . Etage , neuhergerichtete
Wohnunq von 6 groben Zimmern , Bade -Ern »,
richrung / großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten . event. mit Frontspitz -Wohnung von-
8 Zim . Näh . Part . b. « s . 630

Adelheidstr . 52 , l .Est, neu hergerrchtete Woh- i
iiuna von 6 großen Zimmern , Bade -Einnchtung.
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller rc., per
1. «April zu vermiethen . Näheres Parterre ber
«2» . klüelisr . 631

Adelheidstr . 73 6 gr. Zim., Bade»., Balk., Garst,
im Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 846Adelheidstr. 82. %g1i&*tSSZ
3 Keller, Bleiche re. znm 1. April 1906 zu
verm. Kein Hinterh . Näh . das . 3. St . 632

Adolfsaklee 26 , Hochparterre , 6 Zinimcr , Bad,!
reichl. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hintcr-
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethcn . Näh.
daselbst 8 St . 633,

Arndtstraffe 4 6-Zimmcrwohuuug, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 635

ML ^1»U  J 18 l 9,1 . od. 2. Stock ., 6 Räume,
3£ *Wl ) il #JP | auch geteilt , als Bureau fehl

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermiete «. Näh.
Balmhosstraßc 9, 1. 518

Bierstadterhrhe , Wartestraffe 3, halbe Villa,,
6 Zim .. 2 Maus ., Bader ., Balkon , sch. Garten,'

Bismarckrmg8 .
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochvart . . . 637

Dotzheimerstratze 47 » Bel -Est , 6 Zun ., Erker^
2 Balkons , Bad , elektr. Licht u. allem Zubehör,

- — " ' ' Näheres ttit Haus«
108auf 1. April zu vermieten.

Parterre recht».



AsLLe 12. Fvs !tKG , IG . gebvnav  190 ©. Wiesimderrer TagkZ -rit.
25if nv.trjfshifi i « Iierrfdi. ß-Z.-Wobnungen mir

rrichl. Zub.. Garten . Elektr. Äahn-Haltest. 638
Wlncherz -latz 3» Eckhaus, 2 schöne"Wohnungen,

» 6 Arm . u . rrichl . Zub .. per i . April zu Denn.
■ P *. 12—1400 Mk. Das.u. Adelheidstr. 10. 1078
Dotztzeimerstr . 50 , Ecke Kaiser -Frirdr .-Ring,

große 6—7-Z.-Wohn.< 1. ob. 2. Et ., evcnt. mit
harten und reicht. Zubehör, z. April zu ver-
miethen. Näheres 1. Etage. «39

.Kriedrichstratze 40 , ES «'Kirchsass «» 1- Et . ,
elegante ü-Zimmcrwohmmg, Gas - und elektr.
Licht und reichliches Zubehör, passend für Arzt
»der Rechtsanwalt, per 1. Avril zu vermieten.

Goetheftr » 3 herrsraftl . 6-Zim.-Wohn.. 1. Etg.,
Süds .,4 Zim. Front,Parquclb ., Bad, gr..Balkon,
reich!. Zubeb., p. ! . Bpr. zu verm. Anzus. von
!1—l . N. Wilhelminenftr. 6, P ., Jacob !. 610

Coettzestratze 8 , 3, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim., Bad, reich!. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh. daselbst8. Etage. 641

Helenenstratzc 1, Ecke Bleichstraße, ist iui 1. St.
eine schöne 6-Zimmerwobnung nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das. bei BSre *. 388

Saiser -Krredrich - Ring 3, Parterre u. 8 Tr .,
6 Zimmer, Küche, Bad, Speiset., Bügelzim. u.
reich!. Znbch. aut 1. Apri ! sehr preiswert zu vm.

Kaiser -Alrisdrich -Ring 18 sechs Zimmer und
Zubehör g!. o. später zu verm. Näh. Part . 6 !2

Maiser -Wrirdrich -M « g 18 , 3, ist eine grobe,
adch gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hintcrbnlkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden. 2 Kellern -c. aus 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. . Näh. Part . 644

Kaiser -KeiedriK -Rinq 40 , Part ., 6—7-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermieten.
MerWediH-Mog 69, » rt..

elegante 6-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattct, perl . April 1806 zu vm.
Näh. Albrechtstr. 5, 1, ob. Moritzstr. 45,1 . 645

Kaiser -Friedri ch-Ring 73 , 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer. Bad, Küche und Zubehör, zu ver¬
mieten, späh, daselbst. 110

Kaiser -Miedrich -Ning 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per l . April 06 zu oeruüetheii.

^ Näheres Müllcrstraße 7, 2. 646
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrfchaftl. moderne

6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Larrzstraße 14, Part . 647

Lanzsttatze 18 » schönste Loge, sind hochhcrrschast-
liche6-Zuuuierwotznungcn, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu' vermieten.

Luisenstraße 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermicthcn. Näheres

( t TaunuZstraßc 7, 1 rechts. 990
Lrrisenstratze 14, 3, ist eine schöne Wohnung von

6 Zimnicrn. Bad, Balkon ec. per 1. April 1906
zu vermieten. Anzuschen von 11—4 Uhr. Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung M. .Weier . 648

M -KVge« -A « sgKdr , 2 . glatt.

I
I 2tnm $Mtme  19

herrfchRftliche
G-ZimmH-W»h«uugen
mit reich!. Zubehör. Gas , elektr. Licht,
PÄtsonenauszug , Eemralbeizumg per
iosort od. später zu verm. Näh. daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins. lk 238

^Zvtsenstrotz « 32 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

aus gleich zu veriniethen. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 649

Moritzstratzs 81 , 1. Etage, schöne
Wohnung. 6 Zim., Balk., Bad , reicht.Zub.,
kein Hinterhaus vorh., per gleich oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . b. Eigent. 965

ÄlflVtMl * Ho 1. Et., schöne6-Zimmer-Wohn.
Kstlillisilli « eiest, mit Zubehör billig zu verm.

Näheres im Laden daselbst.
MWsritzstrKßx 3V, 1. Etage, 6 Znnmer nut

reichlichem Zubehör zu vermiethen. 651

RershergstraßK G , 2 ,
auf 1. April oder später herrschaftltche

Wohnung , .Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon . Kabinett , Badezim .,

, 2 Mansarden , 2 Keller . 504
Nerostr . 3 6—8-Zim.-Wohnuug, für Pensions¬

zwecke passend, cd. geteilt, z. vm. N. b. Fischer.
,Nikolasstratze 12 ist di« Bel-Etage, enthaltend

6 Zimmer, Küche ec., auf 1. April' zu vermieten.
Anzuseh. von 11- 12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellcnstraßc14, 2. 652

MMasAratze 13, W
Ecke Adclheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1089
Nikolasstratze 21 , 8, 6-Zimmervohnung mit

Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adclheidstraßc 28, Part ., Anwaltsbureau . U244

MeslÄsfiratze 28
Herrschaft!. Wohn., 8. Et ., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, ra. reich!. Zubeh., sofort zu verm. Näh.
WoliweOer , Herrngartenstn 13. 653

!Nikolasstratze 81 , 3. Stock, ist eine prächtige
! Wohnung, 6 grosse Zimmer, Bad, gr. Veranda

und reichst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

Pagenstecherstratze 2 , 2, Villa, sechs Zimmer,
■\ Balkon , reichst Zubehör, auf l . April umstände¬

halber zu vermieten. Näh. Elisabethenstr. 16, P.
, Besichtigung 11—1, 4—6.
Mitsstystp (Neubau), 3 St ., Wohnung von
gAIJUIl|lL. Ol ß Z. mit Zub. auf l . April z. v.
Rhcinsiratze 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc , aus

1. April 1806 z. ä. N.. das. ». im 3. St . 991
'/sl L Etg., herrsch. 6-Z.-W. p.e/rljstUisll . i v , 1. Juli z. v. Näh. 1. Et . 480

Rüdest,eiurcrstr . 9, Parterre , 6 gr. Zinimer,
2 Balkons, Badez. ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 656

!Rüdest,eimerstrotze 14, l . Et., hochherrfchaftl.
ausgestattete Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzug), zum 1. Avril zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr. Nähere»
Parterre links. 657

Schttchterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichst Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

SckeffeLstr. Z ist eine herrschaftliche
Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 3 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vcrmiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3, Herdcrstratze 10
und 13, 1. Etage. ' 659

Schlichieestraße 7,
in ruhigem feinen Hanse , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preisw.
aus gleich oder später zu vermiethen. Näb.
beim Eigeuthümer Kirchgässe 88, 2. 467

SÄlichterftratze 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichst .stubehör aus
1. April 1806 zu verm. Näh. daselbst P . 643

SÄwaldachrrstr . 22 , 1, AUeeseite , 6-Zimmer-
Wolniung und Badezimmer, Küche, 2 Dlansardeu
und 2 Keller, mit Benutzung des seit!. Gartens,
auf 174. 06 billig zu vermieten. N. Part . 491

*

I Sonnenbergerstrasse t
^ Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später . ^
❖ A . .Weier , Agentur , 'STasanmsstr . SS&. ♦

TKNNAsste . 22 , «; S£IÄ
mit Küche , Badezimmer , L Mansarden
» . 2 Kellern per sof . od . später zu verm.
Näh . dos . Hinterhaus Part , links . 661

Tannusstratze 33/38 ist die 2. Etage von sechs
Zimmern, Bad , Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern,
elektrisches Licht, p. 1. April zu vermieten, auch
kann die Wohnung mit Möbel vermietet werden.
Näheres im Möbelladcn. 1082

WaUmferstratze 9,3.St.,
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer . und
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. Llpril 1906 zu verm. Näh. Part . 662

lleiiüau IMisftrMe 13
sind sehr comfort, einger. bochherrschaftl. 6-Zim.-
Wobmmgcn zu verm. Ccntralhcizung(Wasscrb.),
Gaskamine, Gas , elektr. Licht, Kohlen- ».Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne n. sonnige«
reichliche» Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei ArchitektSBöSiiin. 663

Webcrgass « 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör- per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stack. 664

Wilhelmirrcnstratze 12, Etagen-Vlln, Eingang
des Ncrothals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhclmincnstraße14, Part . 665

SKöne Wohnung , 6 Zimmer, sämtlich nach d.
Straße gel., Balkon, Bad u. Zubehör, m. Vor¬
garten, weg . plötzl . Uebersiedlg . m. bedeut.
Nachlatz zu verm. Adolfsallee 37, Part . 1029

5t!f Billa mifÄ Garten,
6—7 Räume, reichliches Zubeh., auch 1. Etage,
zu verm. Theodvreustratze 1r>. 666

Adelheidstr . KS

Mohrrmrgen vm 5  ZimmerW.
Adelheidstr . 33 , Part .. Wohnung v. 5 Zim. :c.

per 1. April, auch früher, zu verm. 667
Adelheidstr . 43 , 2, 5 Zim. u. Zub. a. 1. April.

N. Gneiscnaustr. 7, Rnckert, od. Bur . Lion. 668
Adelheidstratze 48 , 2 St ., schöne Füns-Zimmer-

Wohnnng mit Zubehör zu vermieten. 669

Adelheidstr. 56. fjagip
sofort oder später zu vermieten. Näheres Part.

Äldeltzeidstr . 36 schöne Wohnung v. 5 Zimmern
und Küche nebst Zubehör, 2. u. 3. Stock, per
1. April sofort billig zu vermieten. Näheres
beim Harrsmcister̂im Souterrain.

ist eine schöne
5-Zimmcrwoh».

nebst Zubeh. zu verm. Näh. 2 Stiegen. 1057
Ad «U»«»dftr . 74 6—6 Z. u. Zub. N. Part . 671
Adelyeisstratze 84 , 3, 5 Zimmer mit Zubehör,

Bad, elektr. Licht, 2 Mansarden, Keller zu verm.
Näh. Karlstrahe 7, 2. ' 482

Adolfsallre 6 , 2, 8-Zimmcr mit gr. Balkon,
Kücheu. Zubehör nach entspr. Erncimrung, auf
1. April zu vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jcderzeist ' 958

Adolfsastee 88, 3:  Stock, 5 Zimni. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Avolssallee 39 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu "ermieten. 672

Lllvrechtsttatze 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Mans..
2 Keller ans 1. April zu verm. Näh. Part . 401

Mlbrechtsteatzs 35 , l . Stock, Wohnung von
5 Zimmern. Salon , Küche, Speisekammer rc.
per l . April zu vermieten. Einzusehcn jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /ä Uhr. Näh. Parterre . . 339

Albrechtstraße 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.»
Wohn, mit reichst Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom' l . April ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad n. Gas vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

An d. Ringt . !) herrsch. 5-Z.-W. z. v. N. Part.
Flendtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zrm.-Wohnung,

der Neuzeit entspr. per 1. April zu verm. 673
Bahnsiosstrutzo 5), Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,

Küche, Keller ». 2 Mansarden auf 1. April. 519

Bahnhofstr . 1«
Zubehör im 9. Stock per 1. April preiswert
zu vermieten. Näh. im Laden.

7 , tBcUfätaße,  8 Zimmer
und Zubehör jtt vermieten.

isWarekring 14, Part .»schöne gcr. Wohnung
von 5 Zim. mit Bad u. reichst Zubehör, auch

z»r Geschäftszw . gceign . N. l . Et . l. 973
Bismarck - Ring 27 » l . und 3. Etage, schöne

elegante 5-Zimmcr-Wohmmgen mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 K'cllcr und 8 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder spater zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 674

Wleichstr . 28 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Leucht-
u. KockqaS, p. April zu v. Pr . 850 Mk. 130

Clareuthaerstratzs 2, 3. Etage, ist eine neue
herrschaftl. 5-Zimmcr-Wohnung gleich od. später
zu vermiethen. Näh. d. bei Ŝ' rees , 675

B'

Darnbachtal 1 St ., schöne5-Zimmerwohn.
fortzngshalber zu vermieten.

Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus . 2 sch.
Parterrewohnungen, ganz neu heraerichtet, je
5 Zimmer. Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
wassereinricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Phittppi,
Dambachthal 12. 1. 676

Dlimklachllm! 25/27 jSgfel
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Sluto -Eaernge . 993

DnmvKÄthnl 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
'mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reichst Zubehör per 1. April 1966, ev. früher
zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 677

Dotzheimevsir . 58 , Neubau, 2. und 3. Et ., gr.
6-Zimmcrwohu, m. reich!. Zubeh., Gas , elektr.
Licht, Bad, Kohlcnaufz., Erker, Loggia 2c.r ln
eleg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh. das. 678

bh‘- n- E -Fr >Ra„ herrsch,
tlüätl fit */ o-Zim.-W., Bel-Etage, per

1. April z. v. N. Rauenthalerstr. 6, Ladi 536
Maurers Gnrtenaulage » Eltvillerftratze 1t),

Gartenbaus 1 St . l., schöne5-Zimmer-Wohnunz
wegzugshalber zum 1. Juli d. I . zu vermieten.

F^ lisabetbenftr . 8 5-Zimmcrwohn., Küche und
Zubehör zuui 1. April ẑu vermieten.

«lisOchmgr. 10,
und Gartenbenutzung zu verm. Näb. das. 679

Emserstratze 4 schöne 5-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon u. reichlichem Zubehör. Näh. Parterre.

Gukscrslr . 28 große 5-Z.-Wohn.. Part . u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994

Emserstr . 32 . 2. 8SSÖ
Balkons, Erker u. reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus, mit Mictnachlaß
zu verm. Näh. 3. Stock. 442

Erbaäherstratze 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, ans gleich oder ! . April
zu vermieten. 1653

Nerothal , Franz »Abtstratze 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad . elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzusehen von 11—l Uhr. Näh.
Röderstraßc 21. 2. St . 680

Friedrichfiratze 8i>, 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermictbem Näh. daselbst Parterre . 681

Friedrichstratze 4«, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., .Balkons, Bad
Einzusehen9—5 Uhr täglich.

und all. Zubehör.
682

ÖKflflllPrßlih * 90 Kurlage, Bel-Etage, 5 Zim.,IMirivrlijkii .» 4v , Küche mit Zubehör zum
1. April zu v:rm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näheres Part , daselbst.

Gövenstr . 6, 2, 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermieten. Näh. 1. St . I. 683

MLoethestraße 11 5-Zimmer-Wohnnngcn mit
MN Zubehör (Beletage und Parterre)

Auskunft 2 Treppen hoch.
zu verm.

684

GoeLhestrstze 12,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht,
Kohlenaufzug, sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu Perm. Besichtigung von 10—1 und
3—6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten. 260

Goethestraszc 20 , .2  St ., 5-Zimmer-Wohming
mit Balkon, Speisekammer. 2 Mansarden, zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. Näh.
Part , daselbst. 685

Gocthcstr . 21 , 2. Et ., 5 Z ., neu. N. P . 686
Ä,?.octsiestrasre 23 , 2. u. 3. Etage, 5 Zimnicr
WA mit Bad , 2 Vst, 2 Klr., 1 Balk., 1 Küche

sofort zu vermieten. 476
Morthestr . 27 , Bcl-Et . n. 8. Stock, 5 Zim.,
W Balk., Bad und Zubeh. zu vermieten.
Gustav -Adolsstr «0 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.

mit Zub. zu vermiethen. Preis 750  Mk. 687
Gustav -Adolfstr . 10 schöne ger. ö-Zrni.-Wohn.

m. reich!. Zubeh. billig zu verm. Anzuseh. von
il —3. Näh. Part . 688

Gttstav -Sldolfstr . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh., Balk. ec. z. 1. Avril z. verm/ 689

Grttenbergstr . 2,Landd ., 5-Z.-W. m. reich!. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das.od. lstauenthalerstr. il . 700

Herrngartenftr . 4, 1, 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zub., neu hcrger., zu verm. Näh. Part . 445

Hcrrngartcnstr . 5, 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wohn. m. Kirche, Speisest, Balkon, Bad,
2 Mans., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 70!

Jnsirisir . 1 2 schöne 5-Zimm.-Wohn.,Part , und
3. St ., a. gl. cv. l . April. N. Karlstr. l7 , P . ^702

JalnttLratze 8 6-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et . 703

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. ~
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236

K«rifer -Friedrich -!Ki» g 10, 2, 5 Zim. mit allem
Komfort OersetzttttgstzaUrerunter Mietnachlaß
auf 1. April oder später zu vermieten. 962

K«riser -Fetedrich -Mr «g 36 , Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen.  704

M ArihttM gh. DeUsllWllil.
Kaissr -Friedrrch -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftlicheS-Zimwer-'tvohnu»g, mit
oder ohne Bureauräumc, reich!. Zubehör, p.
1. April zu vermieten. Nah. daselbst, sowie
Wallufcrstraßc 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. MiliUer . 705

Kaisep -Frier >rich -Stt» g4ü , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part , l. 706

Kaiser-Fnedrich-Rinsi 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen tut Hochpart,

von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, und reichlichstem Zubehör, per sofort
event. später zu vermiethen. 707

Kaiser -Friedech -Rir »g 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern ans 1. April zu
Vermietern Näheres Baubureau Kaiscr-Friedrich-
Ring 78. Sonst 708

Kirchgässe 18 fünf Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. bei Mriegr

Stape-ttettfir.  Z, 1,
schöneö-Zimmcr-Wohining mit Balkon und Zu-

behör bis 1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Bart . ^ 995

in Pracht¬voller
mit schönster Aussicht auf Umgegen»
und Gebirge , ist die Beletage, fünf grtup
Zimmern mit allem Comfort. Centralhelzung ec
ans sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 7oi'

MapetUnftr*  39,

Kavcllcusir . 77 , Villa, ist die Bel'
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. Avril
zu vermieten. Näheres Goldgasse5. Bäckerei
Wej 'gsndt . 404

Karlftratze 22^
Eck« Adel,
heidfiras .c,

1. Etage , schöne5-Zimmerwobnung mit Bal 'on
per 1. April zu vermieten. Näheres im Ladenbei SläofüManis«.

Karlstratze 39 , Vorderh., Parterrewotznung
von 8 Zinrmern NI. reichst Zubehör, Bad
auch geeignet für Bureau , per 1. April
preisw. zu v.rm. Näh. Part . !. 9gg

BillKKeWlbKchftrMe 4
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehör
Bel - Etage, per 1. April 1906 zu Vermietern
(Nur Zwei-Familienhaus). Näheres

3S».x llartinnnBi , Schützenstr. 1.
Kirchgaffe 19, 2. St ., 5 -jimmer und Küche, auch

getrennt, zu verm. Näh. bei
Mircligasse » k», Vorderli . 1. St ., 5-Zi aim0 ]-.

Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswertzu vermieten.
6' St ., 5 Zimmer, Bade-

cabinct mit allem Zubehör per alci -̂
oder später zu verm. Näh. Lanqaasse 18 p.l
Ŝ kelEe «- «& so . ' 7l;

Moritzstratze 21 ist die Parterre - Wobnn,m
1. Etage links und 3 Tr. rechts, je 5 stimm.--
Bad und Mädchenz. im Abschluß, aus 1. Avril
zu vermieten. Näh. Hinterhaus beim ' .Haus¬
verwalter und Kirchgässe5. " <pn

Moritzstratze 23 , 1. oder 3. Etage, sehr
Zimmer-Wohnung m. sehr reichst Zubehör , a -nr
neu hcrger. Näheres 1. Etage.

Moritzstr . 62 schöne1. Et., 5 gr. Zimmer, Kücbe
Speisest, 2 M., 2 K., aut April zu verm. ist»

MiiMrstr A l;  Mll -. b Zimmer und“i -f Zubehör , der Neuzeit cntsn-
Bad , elcktr.Licht, Balkon, Loaia,Gartcnbenutz ' 4'
zum 1. Juli cv. 1 April 1906 zu vermiethen
Näheres Parttrre . ^ __ fjJNerothal-

Franz -Slbtstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa
5-Zimmer-Wohnung, Balkon u. reichst Zubehör
aus 1. April zu veriniethen. Nähere» Franr -Abt-
straße 3, 1. Et. Frau e,»>,ius  asee ». 755

Nerotal 6 , Parterrewohnung , 6 Zimmer, « ad
m. d. zugeh. Halbstock und Gartenbenutznu^ per
1. April oder später zu rermieten. Naben-«
daselbst1. Stock. ssP7

Nikolasstr . 13 ist de Parterrcstock, 8 Zinrnree
nebst Zttvehür , ai »̂ 1. April zu verniiere,'
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf den,
Bureau Adelpeivstr . 24 , i,  erteilt.

Nikolasstratze 20 , 4. Stock, 5-Zinst-Wohn mit
Zubeh., Bad , Warmwasscr, Kohlenaufzuq z. vm
«isrl SÄoeh , Bahnhofstr. 16. ' ist.)

Nikolasstr . 22 , 2. öt ., 5 gr. Zim., Bad , großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. ist

Nikolasstratze 24 ist das Hochparterre, besteycin-
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör auf
1. April zu vermieten. Anzus. von 11—i ' nä-

. Näh. Kapellenstr. 14, 2. '.st
Nicolaöstratze 24 ist die erste Etage, enthal -mis

5 Zimmer, 3 Balkons. Küche, Badezimmer uup
Zubehör auf gleich, cv. 1. April zu vermietbe"
Anzuschen von 11—1 (Parterre ). Näh. KaveUe»-
straße 14, 2, bei «». ä !>ler . 71(.

NicolaSstratze 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu veriniethen
Anzuschen von 11—l , Part . Näheres Kavelle!,'
straßc 14, bei « . L uie »-. Beide Etagen werden
auch zusammen vcrmiethet. ' 71-!

Rie»las-WÄS7 °'^ .'̂
Balk., Bad , reichl. Zubeh., 1. April zu v. 'Wh*
®“. Woiiweber , Hsrrngartenstr . 13. '

Nikolasstratze 31, l . Etage, schöne 5-Ziinme »-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reiiuLSKSLL **29

NicolaSstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Ehe - mit reichl. Zubeh.

ständig neu hergerichtet, per sofort zu
Näh. Adolfstraßc 14, Weiuhandlmig.

Oranieustratze 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Kilcbe„
Zubehör per 1 April zu vermiethen.

, voll-
vermieth

720

Kirchgässe 51, Metzgerladen. " -‘‘iOaca
Oranienstr . 11 Bcl-Et .. best, ans 5 Zim. .7-j-̂ 7'

" ' ^ auf 1. April zu v7r:
698

2 Kellern u. Mansarde,
mielhen. Näh. Parterre.

•nffitwt 24
458
W,o9()

, reich'._ _ , . „- - - rechts. 70 .;
Qraniensiratze 45 , Ecke K>«rderttratze , 1

uKPÄ * '»»«.;«
' Oranienstr. »«

oelhestr., 2.  Et ., sehr schöne große
Zimmern, Bad . Ballon nebst̂ Zubeh „«s

1. April 1806 zu vermieie».
Oraniettsir »31, 3, schöne gcr.ü-Zimmerwohnun^

1. Etage, zu vermieten. Näh. Pari . ~“S
Oranienstr . 43 , 8, gr. S-Zim.-Wohn. mit

Zubehör a. gl. o.̂ sp. zu vm. N. 1

Ecke Gocthcstr.,
von 5 ~
1. April zu verm. Näh. Part. ™ %>W. V107U3Oranienstr . 60 , L. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2ät >r !-"
auf gl. 0. später zu verm. Näh. 3. Et . "Är-

' ‘ i - 27 , 2. Etage, fünf
. . ., 0. Zubehör, großer Balkons

vermltthcn.̂ Freie, gesunde, ruhige Lage. $ AU
726

Philippsvergftrotze
Zimmer mit reichst

daselbst1 Stiege/
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Philivstsbergstr . 83 . 1. Etage , 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseü
täglich von 11 bis 1 Uhr . Nah . Castellstraße 5,
Parterre . 170

Platterstr . 231 » 4 Zimmer , Küche, Mansarde,
Bad . Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen". Näheres daselbst.. 1076

XiMlhiIerstc. 11, % r.,
elegante S-Zimmcr -Wohnung zu Mk « 88 V sofort
oder 1. April wegen Wegzug abzngcben.

6tzKauen <h«lerftratze 11 Wohnungen, 5 Zim.ißt ' elektr.Licht),sof.od.sp. billig zuv. 727
Ranentftalerstraße 11 große 5-Zimmerwohn . m.

Zubeh . zu v. Pr . 900 Mk. MH . 1 St . r . 1065
Rauenthalerftraste 18 eleg. 5 - Zimmer - Wohn.

(1. St .) , Centralhcizung ec. zu verm. 728
Rheinvahnftr . 2 5—7 Zim ., 2. Et ., Balkon ».

Zub ., sch. Aussicht , sof. od. sp. zu v. Näh . Part.

Rheinstr. 7«.
Scharnharststr . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., der

Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . I. 721
Schierfteinerstr . 15 , Eckhaus , 3. Etage , ist eine

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Doppel-
Fenster , Ballonen , Erkcrz., elektr. Licht ec.,
2 Mansarden , 2 Keller 2c., zum 1. April , ans
Wunsch auch früher , zu verm. Näb . Part . 493

Sckllichterstraste 9 , 1, Südseite . 5 Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an rnb . Bewohner
auf 1. Avril zu verm. Nähere ? daselbst. 353

Süilichterstraste 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
2. Etage . 5 gr . Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm. Näh . 3. Etage.

Schützsnhofstraßs 16 , 3 . Etage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkoiis u. Zub ., auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofftr . 15 od. 18, Baubüreau . 732

Seerobenstr . 81 , Part . 5 Zim . mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm. Modern,
frei u. gesund , sonnig u . luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. Sehroeöer . P . r. 734

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmer m. rcichl. Zubeh.
per 1. Apni zu vermicthen . 732

SeersheMraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichemZu¬

behör , 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswcrth zu ver-
niiethen . Näh . Parterre . 785Somrenbergerstr.43,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung niit allem Zubehör,
Balkons ec. sofort od. später . Näh . 2. Et . 738

Stiftstlaßr 5 5 Zimmer mit Balkon u . Garten¬
benutzung per 1. Apiil zu vermieten . 51

Tauuusstraße 40 , 1. Stock, 5 Zimmer u . Zu¬
behör , vollständ . neu hergerichtet , per gleich oder
später zu vermicthen . 737

Biktoiiastrafze 14
bochtzerrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Balkone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zum
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst, Parterre.

Bilk « Viktoriastr . 28 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda, 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 39!)

Walkmühlstraste 4 Herrschaft!. 5-Ziminerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermicthen.
Nähere ? Parterre daselbst. 738

Wallttfcrsnaste 6  sind herrschaftliche 5- und
4-Zimmer -Wohuungcn zu vermieten . Zu be¬
sichtigen Dienstags u . Freitags von 11—5 Uhr.
Näh . Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
» ’Hir , Bismarckring 7, ob. bei Herrn ßrüi.
Bachmeyerstraße 7. ' 957

Waklufcrftr . 8  schöne 5-Zimmcr -Woh „ ungen zu
vermieten . Näb . daselbst Hinterh . Part.

Weilstratzc 8 , 1. St ., 5-Zimmcr -Wolm ., Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April zu verm. 208

Wilhe§Mstras;§2ZL
ist die in der 2 . Etage belegene hoch»
Herrschaftliche Wohnung , besteh , aus
5 Zimmern mit Bad , Küche » zwei
Mansarde « , 2 KeLern , grostemWalkon
u . Zubehör , gl . od . später z» verm.
Räy . Wilyelrnstr »2 >, , Lad . rechts . 750

dicht an der Rheinftraste , grotze 5 -Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock . 352

Wörthstraste 7 , an d. Rheinstr ., Haltest ., schvne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas 11. Zub ., 1. 0. 3 . Et .,
1. April zu verm. Näb. 3. Etage. 999

Zietenring4 5 Zimmer IN. Badeeinrichtunq , Gas
elektr. Licht u . rcichl. Zub . z. v. N. P . l . 188

Eine 5 -ZiMM «rWohunng mit Bad u. reichlichem
Zubehör p. 1. April zu Perm. Pr . 85» Mk.
N L-eerobenstraße 1, 2.

ö-Z.-Wohmmg« V» «S
WskMittitzerr non  4 Zimmer « .

AÄeLheidftraße 14
zwischen Adolfsallce und Nikotasstraßc ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer , Bad , Zcntral-

Stdetheivstratze 42 ist die Parterre - Wohnung.
4 Zimmer mit Zubehör , auf sofort od. 1. Apr >l
zu vermieten. Näh. Schwalbacherstr. 26, 1. 499

Stoeiheidstraße 75 , Sonnenseite , 2 . Etage,
schöne 4 -Zimmcrwohnung mit großem
Balkon zum 1 » April an kleine Familie
zu vermiete ». Näheres Parterre . 531

Adelycidstraße 79 schöne 4-Zimmcr -Wodnung
mit großem Balkon aus gleich oder später zu
oermrethcn . Näheres 1. Stock. 754

Asotföastee 57 , Bel -Etagc , 4-Zimmer -Wohuung
mit reich!. Zubehör auf l . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 1000

Atbrechtstratze 4 , 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer,
auf i.  April zu Denn. Anzusehcn 11—3 Uhr.

Albrechtstr . 14 , 1, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Balkon und Zuhchör auf l . April zu vcr-
miethen . Näheres im Laden . 755

Arndtstr . 3 , 1. Et ., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkone , Gas , clekir. Licht, Bad und sonn.
Zubehör , zu verm . Näh . Part , rechts . 1085

Bachinaherstratze 10 4-Zimmer -Wohn ., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reich!. Zubehr , auf sofort
zu verniiethen . Näh . daselbst Gartenh . 756

Bertramstr . 3 , im 2. u. 8. Stock, je eine sch.
Vierzimmerwohmmg mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 41, P . l . 757

Bertramftr . 6 S »LL"t"
gerichtet, per 1. April zu vermieten . Preis
620 Mark . Näheres Part , bei 5Si *K. 758

Bcrtrarustraße 14 schöne4-Zimmer -Wohn ., neu,
Bad , Gas , Elektr . Näh . Part . l. bei üneib.

Bertrnrnstr . 17 , Südseite , modern ausgestattcte
4 - Zimmer - Wohnung m. 3 Balkonen , electr. u.
Gaslicht und Zubeh . v. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei 4 ' hriiiliit « ttn , 1. Stock . 759

Bertramftr . .20 eine 4-Zimmerw . mit Bad , zwei
Balkons , Gas p. 1. Apr . zu verm . 01. Vdh . 1 l.

In der Billa Biugertftraste 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbcnutznnq)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

BisMarckrwg 4«
Hochpart ., 4- oder 6-Zimmerwohnung mit allem

Komfort , Preiserm . bis Oktober , p . sofort
zu vermieten.

ÖtsnuirtraitB 14 K
kein Hinterhaus , Ganeu . Näh . 1. Et . l. 760

Bismarckring 15 schöne 4-Zimmer -Wohn . im
1. Ttock z. 1. April . Näh . i. Laden . 761

BiSmarckring 17 gr . 4-Z .-Wohn . sogl. od. sp.
N . Bertramstr . 11, V. od. Bismarckring 15,1 . 762

Bismarckring 19,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Näb . I . St . r . 422

Bismarckring 29
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reich!. Zubebör zu vm. Näh . Part . r . 620
W ^ ismarckrirrg 24 , 3 Stiege », 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vermietben . Näheres
daselbst 1 St . links . _ 763

BisiiiarSring 29  S . V.SU
nebst Zubehör im 3. St . zu verm . 1002

Bismarckring 37 , 1, schöne4-Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näheres Part . 764

Bismarckring 38 , 8, schöne 4-Zim .-Wohn . mit
Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . das. 765

Bleichftr . 2 » Bel -Et ., 4 Zim . mit Balk . u . Zub .,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . z. v. Pr .720Mk . 766

Bleichstraste 41 , Porderb . 1. Etage , schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reich!. ’ Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe recht?. 767

Blücherplatz 6  ist die 2. Etage , 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . ' ' 768

Blüchrrftraßs 17 , Neubau , find Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger ., p. sof. od. sp. Näh . dort,' . P . r . 789

Blücherstraste 20 , 1, schöne 4-Zim .»Wohnung
1. April zu verm. Näh . 3. St. _ 164

BLircherstratze 28
tWtücherplatz)

4-Zimmer -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, freie
Lage , per 1. April zu vermieten . Näheres
Blücherplatz 3 bei 1060

Architekt Cfsrl fiSßrmsansa.

Blirchcrsir . 30 » Neubau , Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 770

BMowstr . 3 , 1., 2. ii. 3.St .. 4-Z .-Wohn . z. v. 771

PIT “ BÄLowstratze 8
hochherrschastt . »besonder - schöne n . große
4 -Zimmerwohn . mit modcrnsi . Comfort,
sofort oder später zr»verm . Näh . dasetvft
Part . ( Ohne Hinterhaus l> 772

Bnlowftrcrße 11 schöne4-Zimmer -Wohnung per
April billig zu vermieten . 773

Bülowstr . 13 schöne 4-Z .-W . mit reich!. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Näh . das. 1 l. 344

Gülowstraße 15 , Ecke Zietcnring , I . St ., schöne
4-Zimmerwohnung nebst Bad u. allem Zubehör
per 1. April zu nm. N. 1. Stock l. 774

Elarenthalerstratze 5 schöne 4-Zim .-Wohnung
(3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh . Walkmühlstraße 4, Part . 443
Dotzheimerstraße 14 , Vorderb ., ist die Parterre-

Wohnung von 4 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzheimerstr . 26 » Mtb ., 4 Zinn per sof. 464
Dotzheimerstraße 31 schöne Hochpart .-Wohnunz

von 4 Zimmern , Balkon , Vorgarten , Bad ec.
auf 1. April zu verm. Näh . daselbst. 468

Dotzheimerstraße 41 , 1. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wobnung v. 4 Z ., gr . Küche, Badez .,
großen Balkons u. rcichl. Zubeh ., n. 1. April 06
zu verm. Rüb . das . Part . links . 775

Dotzheimerstraße 51 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmer-
wohnung mit § reichlichem Zubeh ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1908 billig
zu vermieten . Zu erfrag , pari , links . 776

Dotzheimerstr . 55 , Neubau , gr . 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hinterh .) mit reich!. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 777

Dotzheimerstraße 68  schöne der Neuzeit entspr.
einger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock , aus gleich
oder 1. April zu verm . Näh . im Laden . ‘ 778

otzheineerstr . 72 schöne 4-Zimmer -Wohnung
i. 1. St . mit rcichl. Zubehör , der Neuzeit

entspr einger ., p. 1. April z. v. N. Vdh . P . 779
Dotzheinrerstraste 76 schöne4-Zimmcr -Wohnung

auf gleich od. sp. zu verm . Nah . Part . 780
Dotzheimerstr . 86  schöne , der Neuzeit entspr.

einger . 4-Zimmer -Wodu ., 3. Stock, auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dreiweideuftr . 4 » 1. St ., 4-Zimmerwohn . mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dreiweidenftr . 8 , Part ., 4-Z .-Wohn „ der Neuz.
entspr .» p. 1. April zu vm. Näh . I . Et . r . 783

Dreiweideustraße 6 , 1. Etage , schöne4-Znnmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Licht, Bad,
Warmwässcr und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartcnterrasie , auf 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bnreanraum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei 782

Drudeuftr . 9 , 3 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm . Näb . Drndcnstr . 7, Part . 29/

Cleonorenftr . 6 » Vdh . I. St ., 4 Zim ., Küchen.
Zub . z. 1. Apr . f. 550 llsik. z. v. 0t. Nr . 5,1 . 785E1tviller«7.?°L 'L"'S » .l
zimmer u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . <86

Ervackicrstr . 6 sch. S»., 4Z . u. Zubeh . 0t. P . r. 787
Gncisenaustr . 5 , 2 St ., sch. 4-Zim .-Wohn „ der

Neuzeit eutsprcchzum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 10 3

Gnrisenanftr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Steuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näb . 1. St . 788

1 ™ ^ * ** * * OiiiiiiinniiiiaBBBBMBBafia«
H Gneist » anstr . 27 , 3 t .. ist eine eleg. gg
S geraum . 4-Zim .-Wohn . z. 1.  Avril zu verm. g
A Mietpreis 700 Mk. Ermäßig , bis 1. Okt . 8

tSövenstraße 9 4-Zimuicr -Wohnung , 1. Et ., der
Neuzeit cntiprech., zu vermieten . Näh . Part . l.

Gustiiv -Adolfstraße 10 schöne ger. 4-Zimmer-
wohnniig mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzusehen von ll —3. 0t. Part . 789

GrrteUhergplatz2
hochhcrrschaftl. ansgestattcte 4-Zimmer -Parterre-

Wodnung zit vermietben . Stäb, daselbst. 790

Heletteustratze 3O,
Ecke Wellritzstratze » Neltbau,

4-Zimmerwohn . i. 1. u .3. Obergeich , m. Erker , Balk .,
Bad , Kohlenaufzua u . sonst. Zubeb . pr . 1. Apr.
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 1»04

Hellnrnndstr . 5 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. ?täh . 1 St . l. 791

Helluniudstraße 42  Iftgti
1. April zu verm. Näh . 1 St . 417

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör fiir 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 309

Herdcrstraße 5 Wohnung , 1. u. 3. Et ., 4 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. späier . 403

Herderftraße 8  schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei 792

1 % ^-Zimmerwohnung,
jpviVvlIli » l .*5 j>er  Neuzeit entspr .,

mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. April zu vermicthen . 793

Herderstraße 15 schöne 4-Zimmer -Wohnnng mit
Zubeh . Pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Hrrderstr . 19 , am Luxcmburgplatz , 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Stäh. Laden . 795

Jahnftr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per 1. Avril zu verm . N . P . r. 796

Kaiser -Friedrich -Rinq 8 , 1. Stock (vis -a-vis
der Rlnqkirchc), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April . Näh . K. Gail daselbst, 3. St . 797

Kaiser -Friedrich -Ring 59 herrsch. 4-Z .-Wohn.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 799

K -riser -Friedrich -Ning 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. Part , links. 800

Karls » ', 17 , Ecke Jahnstr ., sch. 4-Z .-Wohn ., Parr .,
auch als Bureau s. geeignet, 1. April zu v. 984

Karlstr . 31 , 1, o. 2. Et ., schöne ger. 4-Z .-W. in.
Küche u. v. Zubeh ., Gas , Kohlenaufz ., p. April.

91 1. Et . r ., scb. 4-Zim .-Wohn . m.
Mttllkll . dl f rcichl . Zubeb .. Ga ?, 720 Mk.,

per Apr . zu vm. Anzuf . b. 1. Et . r.
Karistraße 35 , Eckhaus , 4 schone Zim ., Küche,

Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Raucnthnlerstraße 14, Part . 448

Part .-Wohn . od. 2. St .,
s- e 4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sv. preiswert zu v. Okäh. 2 t . 802
Karlstraße 42 » 1, eine schöneWohnung,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , per
1. Olpril zu verm. Näheres daselbst. 1005

Kiedricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist
eine 4-Zimmer -Wobnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ansgestattct , zu vermiethen . Okäh.
erste Etage link?. 803

Ecke Kl-istftr. RiÄ
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Köruerstr . 3 4-Zim -Wohn ., 1. u . 2. Et ., mit reichl.
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

Kornerstraße 4 , 3, 4 Zimmer , Bad , 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Kelter zu vermiete». Preis
700 Mß Näh . 1. Stock rechts . 1038

Körn erst roste 8 , 2. Et ., 4-Zimmerwohn . u. Zub.
auf 1. April oder früh , zu verm . Näh . Part.

Zahnstraße 4 elegante 4-Zimmer -Wohnungen zu
verm. 31. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb . 805

Lehrstraste 5,1 links , hübsche Wohn ., 4 Zimmer,
Küche, Kammer , Mans ., 2 Keller, ev. Kochga^
an ruh . Leute. Preis 580 Mk. Md . das . o 6

LrmemstrMe5,
Parterre , 4 große Zimmer , sehr
geeignet für Arzt , Recytöanwalt
oder Buren » , per 1. Npril z»
vermiete » . Preis Mk . 1200.
Näh . Bureau Hotel Metropole.

1045

Lauggasse 88  4 Z . u . Küche, 3 St . (Front !p.»
per 1. April zu v. Stäh . Goldgasse 18, 2. 1048

Luxemburgplatz 5 , 3 . Et . » schöne
4-Zimincr -Wohnung nebst Zubebör . Näh.
daselbst bei Herrn Lehrer Sc » röter. 1

Marktstr . 12 , 2 , 4 Z .. Balk . . Küche, Sp -isek. u-
reichl. Zub . 1. April zu v. Näh . E . Hoffmann-

Metzgergaffe 81 (Neubau ) 4 Zimmer , 1 Küche.
Preis 550 Mark , per 1. April . Näh . Laden.

Moritzftratze 29 ist eine schöne geräumige 4-Zcm.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümcr
W . tiiminel , Kaiser -Fr .-Ring 67.' 1. 806

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubebör zu verm . Näh . Laden . 1006

Moritzftratze 50 » 1. Stock , 4 Zimme
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Moritzstr . 51 , 1. Etage , ist cine4 -Zimmerwohu
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm , Näb . Kaiser --?r.-Ring 78. Baubureau . 807

\

Moritzstr . 54 , 1. Etage , 4 Zim, , zwei
Keller . Küche und Zubehör a. 1. April zu
vermieten . Stäh . Part . 1081

Müllerftr. 1* fgSTWt
auf 1. April zu verm. Anzusehen v. 9—11' /* it.
21/»—3 '/« Uhr . Zu er fr. Röderstr . 34, 1. 808

Ncugasse 15 frdl . Wohn ., 3 gr ., 1 kl. Zim ., K.
n. Zubeh ., a . 1. April z. v . 500 Mk. Näb . Lad.

Ricderwalvftr . 7 , 3. St .. Süds . (b. Kaiser -Fr .-
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u . Linol-
Bel ., Speisez . mitLincrustasockel , Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Liebt und Gas preisw.
auf i . April . Näb . Hausvcrwalt ., Seitenb . 1 St .,
und Oranienstr . 55. Part . 377

Oranierrftr . 42 , Vdh. , 4 Zim ., Balk . u . reich' .
Zubehör zu v .'rmiclcn . Na ». Part . 1007

Oranienstr . 47 , 3, 4-Z .-W. t. v. H. z. v. N. P . r.
Oranicustraße 54 4 Zimmer , Küche, Keller,

Mansarde , p, 1. April zu verm . N. P . l. 809
PhilippSbrrgstr . 17/k9 schöne4-Zim .-Wohnnng

nebst Zubehör , Bart , oder 2. Etage , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Et . rechts. 301

Philippsbergstraße 28 schöne4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort odei
1. April zu vermiethen . 810

PhiltppSbergftr . 36 , ne». Haus , schöne 4-Zim,-
Wohimng mit Balkon , Badabt . auf 1. April , freie
Lage, schöne Aussicht . Näb . das . Banbür . 811

PhilippSbcrgstraßs 36 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
rcichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Platterftr . 28 i» 3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon,
Loggia per 1. April , Mk. 600—700. Gesunde
Lage , dicht nm Wald , nahe Endstation d. elektr,
Bahn „U. d. Eichen". Näheres daselbst. 1075

Zranenthalerstr . 6  schöne 4-Zimmerwohnungcn
mir reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1, Fr . Nortmann . 1008

Rauentalerstratze 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . . 814

Rauenthalerstr . 17 4-Zim .-Wobng . mit Bad,
Toil ., gr . Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie ' Lage. Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Näh . Part . 815

Rheingauerftraste « sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wobnnngen preiswcrth zu verm.
Näh . Part , bei S °Ut -- . 816

Nbringanerstr . l0 u. Ecke Eltvillcrstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl . 2, Etage . 817

tztzKheingortcrstraße 13 —151 -Zimmerwohiimig
*ß8- zu vermietben. . 818
Rheinstr . 56 , Part . , Wobnung von4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Lorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. Apnl
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näb . Hinterbaus Parterre . 819

Rhciustrliße 59 k£!Z,.%:r ‘"S
Riehlstr . 1 schöne 4-Zim,-Wohn . m. Balkon u. n.

Zubeh . auf 1.  April zu vm. N. Helenenstr . 26,1.
Riehlstr . 6 , 2,  4 Z .» K., M .. 2 K. 680 Mk. 4,4
Riehlstr . 16 Parterrewobn ., 4 Zim ., der Neuzeit

entsprechend, sof. od. sp. zu v. N. i. Lad . 1041
Röderstr . 12 , 1 St ., 4-Zimmerwohniing zum

1. April zu vermieten. Näheres Part . 1058
Roonstraßs 12 , Ecke Westendstraße , I . Et ., Vier-

Zim -Wobn . per sof. o. p. 1. April zu v. N. L.
RüdeSheimerstratze 22 (Neubau ) prachtvolle,

modern ausgestattete 4-Zimmer -Wohnungcn auf
1. April zu vermieten . Näh . daselbst. 821

ScharuÄorftftraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

Schnrnhsrftftraße 23 schöne I -Zim .-Wohnung,
1. „. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 823

ileuiifiiiteii Mm  unH lloöier,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstraste , hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermletheii . Näheres 824

Baubüreau Göbeustraße 18.

Dckcffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais .«
Fried .-Ring ), uiodcrne 4-Z .-Wohn . wegzugS-
halber sof. od. sv. m. Mietnachlaß z. v. 1032 I

Schirrsttiucrstr . 1 , 3 Sr . hoch, eine neu her-
gerichtcte 4-Zimmcrwohnung mit Zubehör aus
gleich oder später zu verm . Näh . das . 1072

Schierstetnerstr . 9 herrsch. W., 4 Z . u. Zubeh.
Näh . Part . !. oder Gr . Burgsrr . 17. 828

Schierfteiuerstraste 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnuug mit Zubehör per 1. April ju verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 383

16 ist 1 . Etage»
4 graste schöne Zimmer,

alles ne » hergerichtet , mit Bade -Einrichtung
und reichi. Zubehör in ruhigem Hause zu verm.
Näheres Parterre -Wohnung.

Sedauplatz7, LE"
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör pei
1. April 1906 zu verm. Näh. Part . lks. 827

SeergheNstrKße 27,
Grths . P ., Wohn , von 4 Zimmern u. reichi.Zubeh.

per sofort oder später zu vermicthen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei 828

SeerobeMraße 27,
Gib . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das . Vdh . P . l. 830

Seerobenstraste 28 , Part . u . 1 St ., 4-Z .-W . m.
Zub . zu verm. Näb . 2 St . l. 831

Taiiimsstr. 29, 3, Ji'PiÄ
1. April 19-6 oder früher zu vermiethen . Näh.
daselbst 1. Stock . 832

Wattuserstratze 11, 3. Etage , ist eine schön«
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . ktSem »» -- -». 833

Watcrloostr . 3 (um Zietenring ), 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm . 835

Wirlaudstratze 1 in ruhigen , Hause herrsch.»
der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwohn . ( Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

Westendftr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . m. Zub.
per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009
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Westendstr . 20 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk..
zu vermiethen. Näheres Vdh. Part . r. 838

Westendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. April.
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
. Näheres Parterre . 1010
Wörthstr . 13, 2» 4-Zim.-Wohn. m. Balkon aus

1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage rechts. 838
Wärkhstratze 13, 8, 4-Zimmcr-Wohnung auf

Januar , auch später, zu vermiethen. 839
Wöeltzstr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub. zu verm. Näh. Laden. 840
Korkstr . 4 schöne geräumige £ Zimmcrwohnung

mit Zubehör, 2. Stock, ferner 3-Zimmcrwoynung
mit Zubehör, 1. Stock, ein Laden mit Ladcn-
zimmer. 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
fämmtlich billig zu vermieten. 974

Uorkstr . 7 4-Zim.-Wohn. fof. od. spät, zu verm.fjtzorkstratze8schöne4-Zimmer-Wohnung ausß gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841
»ekslr . 14 vier Zimmer, Küche, Bndckammcr,
1 Mansarde, 2 .Keller zu vermiethen. 842

Uorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnens.) zu v. 9t. 1 r . 1011

Ztetenring 1 4 —5-Zimmcrwohnung, mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh. Part . l. 843

Ziete „ r -„ 6 8 . P ., 4 Zilll., K.. B., El., 1 M.,
2 K. per 1. April zu vermieten. 844

Zielenring - Walerloostr . -Eike 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde. 2 Keller rc. MH. daselbst. 845

In bester Knr - n. Ge¬
schäftslage (Neub. CD.)
für Merzte
allem Komfort ausgest. Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör, per I . April 1906 zu
vermieten. Näh. Kl. Burgstraße 3, Laden. 452

<gtne 4-Zimmcrn oftn . , der Neuzeit entsprechend,
für 700 Mark ' sofort oder später zu vermieten.
Näheres Blumenladen Rheinstraße 67.

Bier Ztrnnier , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abacschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraße5, Part . 1040

Biücn -Kolonie Eigenheim 4- oder
5-Zim.-Wohnurrg. Bad, Ballon , Diele u. s.
Zubch. Näheres Eigenheimstrabe1,1.

z
Mohnnngen von 3 Zimmer « .

Anrstratze 17, Beletage, schöne3-Zimmerwohn.
nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Näheres daselbst P . l. 222

ASelheidstr . 15, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 846

Mdelheidstrntze 39 , 1. Etage, 3 Zimmer, Bade¬
zimmer und Zubehör per 1. April . Näh. Part.

MaolfSallce 27 , Gartcnh. P ., 3 Zim. u. Zubelu
wcg-ugshalbcr gleich oder sp. an ruh. Leutez. v.

1A Gartenhaus , ist per 1. April
»Ivvlssll » JLyJf  schöne 3- Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. Vorder». Part.
Albrechtstraße 8 , Hinterh. Dachstock. Wohnung

von 3 Zimmern, Küche und Zubehör a. 1. April
zu vermieten. 426

Albrechlstr . 88  schöne 3-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Näh. 1. 165

Arndtstratze 5 elegante Pnrt .-Wohnung voll
3 großen Zimmern. Lküche, Bad, zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu ver-

. mieten. Näheres l . Et. links. 967
Bahnftosstraß « 22, Stb . 1, eine schöne3-Zim.-

Wohnung sofort zu vermiethen. Näheres
<0. SSeEsker . 847

Bertramstr . 14 sch. 3- Zimmer-Wohnung auf
1. April zu vermieten. Näh. l. Part ., LLn« »b.

Bertramstr . 18 schöne gr. 3-Z.-Wo!m. III. reich!.
Zubeh., neu herger., a. 1. 4. 06. Näh. P . 358

Bertramstraße 17, Südseite, schöne3-Zimmer-
Wohunng mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh. bei 1. Stock. 415

.Bertramstraße 18 , 2, schöne3-Zimmer-Wohn.
zu vernlieten. Näheres Part . 63

Bertramstr . 20 , Mtb. Part ., scb. 3-Zimmer-
Wvhnnng m. Zubch. zu verm. Näh. daselbst.

iBertramstraße 22 - nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh. 3. St . rechts, vormittags. 147

Bicrstadlerßöy « 88 , Part , links, schöne große
8-Zirn.-Wohn. zu verm. Preis 4M Mark.

Bierstndter Höhe , Wartcstr . 3» sch. 3-Zim.-
Wohn., 1 Bader., Balkon, Garten , per 1. April.

Bisumrünng 5,
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.

Biswarckrmg 2O
schöne3-Zimuier-Wohuung, der Neuzeit entsprechend,

mit reichl. Zubehör zu verm. Näh. P . r. 521
Wism «rr «k-R >ng 24 , Hochp., 3 Z. u. Zub., a.

1. Apr. N. das. l . l., anzuseh. zw. 2 u.4Uhr. 281
HHLtSmarckriNfl 31, 3, 3-Zimmer-Wohnung mit

Balkon, Küche und Mansarde per 1. April
zu vennieten. Preis 480 Mk. ra

BismarÄrtng 32 » Parterre , schöne 3-Ziuimer-
Wohnung, Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et ., Müller. 47

Bismarckring 33 schöne3-Znnmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock) an ruhige Mieter auf
£ April zu verm. Näh. beim Hausherrn.

Bismarckring 87 , 1, schön« 3-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 848

Bleichste . 27,1 , 3-Zimmerwohnnng mit Ballon
siir gleich zu vermiethen. Näh. i. Laden. 850

Blücherplatz 2 ml,3.  Et . schöne 3 Zim.
Mit Badezim . u. reichl. Zubch. per April zu
verm. Näh. daselbstu. Adelhridstraße 10. 851

Blücherplatz 4, Hochp., große 9-Zim.-Wobnung
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu v. Näh. b.
Frau daselbst, Hochp. lks.

Dlücherst «. 8, Part ., schöne große 3-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock aus April zu v. 500 Mk.

Mücherstr . 7, Porderh. P „ 3 Zimmer mit Zub.
u. Garten auf 1. April zu verm. .Näh. Bis-
marcknng 24, 1 St . l. 284

Blücherstw . 8 , Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küchem. Zub., auf 1. April zu v. Nah. 1. St . l.

Ne «»»« Este Blücher « u . Gneifenaustraße
schöne 3-Zimmcr-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraßc 17 bei
Herrn JE'*. Jffia-y. ~ 855

Blücherstraße 11 ist die Parterre -Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 852

Slücherstr. 27 MS ?"
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 853

Bliicherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
cleg. 3-Zimmerwohn. auf gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst1 St . 854

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn. zum 1. April zu verm. 506

Clarenlhalerstraß « 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterh., auf 1. April z. v. 497

Clärenthalerstraße 8 , Part ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per l . April zu verm.
Näh. Walkmühlstraße4, Part . 440

Clarentalerstraße 6 , bei der Ringkirche, ger.
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr., Hochpart. od.
£ Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh. 1. Et . l. 857
Clarenthalerstratze 8

sch. 3-Zimmerw. im Vorderh.. sowie im Hinterh.,
bis 1. April zu verm. Mb . Vorderh. P . 378

Damlmchtal 25 rSKLZM
zu vermieten. Näh. daselbst Part . 1054

Delaspeestr . 1- Seitenbau Part ., sind 3 kl. Zim.
und .Kucke auf gleich o. später zu venu. Näh.
bei Aoliz , Laden. 858

Dotzheimerstr . 12 kl. Herrschaftswohn., 3 große
Zimmer, m. allem Zubehör auf 1. April zu v.

Dotzheimerstr . 32 fch. gr. 3-Z.-W. N. P . 316
Dotztzeimerstraßc 85 , Part ., 3-Zim.-Wohnung

nebst Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst. 494

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda ec.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 859

Dotzheimerstr «66 ,1 , mod. 3-Z .-W. in ruh. Hanse
per 1. April preisw. z. v. Näh. das. im Laden.

Dotzbeimerstr . 72 sch. 3-Zimmerwohn. i. Vdh.,
sowie im Hinterh., p. 1. April zu vm. N. V. P.

Dotzheimerstraße 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeh.,
auf 1. April zu v. Näh. 1. Stock. 860

Dotzheimerstraße 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Wohnimg, der Neuzeit entspr., auf April zu
vermieten. Näheres im Laden. . 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wohnung p. 1. April zu vm. Näh. Hochp. 861

Dotzheimerstr . 85 schöne3»Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . r. 862

Dotzheimerstraße 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmcr-Wohnungenm. Man !., Balkon u. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh, 1 St.  457

In unseren Nenbante « an der
Dotzheimerstraße Nr . 108 » 110, i 12
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern aesunde u . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaitet « 3-, 2-
u . 1-Zimmer -Wohnungen , auch an
RichtMitglieder , bis zum 1. April
1806 zu vermieten . Die Wohnungen
rönnen täglich eingesehen werde « .
Nähere Auskunft mittags zwischen
122 -3 Uhr, oder abendS nach 7 U<»r
im Hanse Ktedricherstr . 7, Part . linkS.

"Weaniten-WohnungS-Werein
zu Wiesbaden. E. G. m. b. H. F365

Dotzheimerstr . 105,2 , Süds ., herrsch. W. v. 3 gr.
>£ . Erk.. 2 Ball .. Bad u. Zub , ev. m. Garten .—

Dotzheimerstraße 126 , Rcub., Wicsb.
Brotfabrik , schöne große 3-Zimmer-Woh-
nungen per 1. April preisw. zu verm.

Dreiweiden strotze 1 o-Zimmerwohn. fof. zu o.
Drudenstr . 1 schöne 3- und 4-Zimlncrwohuung

mit allem Zubehör zu verm. N. Bäckerei. 1082
Drudenstraße 7 8 Zimmer u. Zubehör. Parterre

u. 1 St ., auf April z. v. Näh. das. Part . 299
Eckernsördestr . 4, Neub .» schöne gr. 3-Z.-Wohn.

mit Bad, Gas , Balkone u. Zub. auf April zu
verm. Näh. Lahnstraße 22, 1. A . Rneb.

Eleonorenstr . 4 Part .-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh. Langgaffe 31,1 . 367

Ellenbogengoffe 8 Manfard -Wohnung. 3 Zim.,
Küche, zu vermieten. 486

Elisabethenstratze 8 , Gartcnh., schöne3-Zim.
Wohnung mit allem Zubehör auf gleich oder
später zu vermieten. Näheres Vorderhaus Pari.

NeNÄKU EltViAerftr. %
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit eni
sprechend auSgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei 0". Meyer , Stb . P . 863

Eltvillerstr . 6 eine moderne 3-Zimmer-Wohnung
preisiverth zu verm. Näh. daselbstP . r. 864

EltviNerstratze 8 , Vorderh., zwei 3-Zimmer-
Wohnunqen zu vermieten. 228

Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh. Vorderh. Part , links. 865

Ettvillerstraße 18, Mittclb., 8 Zimmer u. Küche
auf 1. April zu vermieten. Näh. Vrvh. B. 866

Eebacherstraße 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer und
Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 532

ErimScrstr. 5 Ä & Sf
Erdacherstr . 8  3 - n , 4-Z.-Wohn . , der Ncuz.

entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 868

Grhgcherstraße9
schöne3-Zimmer-Wohliung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten. Näheres daselbst
bei saöiel , 2. St , oder Nlcdcrwaldstraße 1l,
beiS °» ?°l ' . 869

Fxaukenstr . 15 , Hths. 2,3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. 2 St . r.

^rankrnstr . 23 (am BiLmarckring), Vdhs.. eine
8-Zimmerw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 964

Mattktttstr . 23 , Hih., 8-Z.-W. z. l . April . 1055
Ft 'altksnrtet 'str. 10 ist die Frontspiywohuung,

bestehend aus 3 Zim. u. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 3 llhr . 1083

Frisdrichstratze 3 , Gartenbaus .Part .«
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

Friedrichstraße 8, Hinterbein Dachslock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hm . « renner baielbft. 871

"ze 10, Seitenbau Part .,
Zimmer mit Küche und

. .. . . ,. .t (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sebr qeeianet). _ _ 872

zu verm. Näh. b. Hrn. « r

Werkstatt zu vermiethen (

Gneisenaustratze 8 , Neubau, schöne
3 -Ziminer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näheres Blüch""-
platz 3, Architekt C.  873

Gneisenaustratze 3 schöne 3-Zimmcrwohu., der
Neuzeit entsprechend,mit separotcrWaschküche-
aus sofort zu vermieten. Näheres bei Architck
«''» rl sOormaran » Blücherplatz3. 340

Grieisenawstr . 8  schöne 3- u. 2-Zimmerwohn.,
im Vorder- u. Hinterh. p. 1. April. N. Vdh. 2 r.

Gnetsenaustr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Kucke
u. Zubch., der Neuzeit entspr. eingcr., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. P . r . 874

Gneisenaustr . 11 3-Zim.-Wohnnngen mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 875

«netssnaUstr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
Nenz. entspr., sofort od. später zu verm. 876

Göbenstr . 3 , Bdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Göbenstr. 15. 144

Göbenstraßr 4 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu
verinieten. Näh. bei Söhnrten . 296

Göbenstr . 11 schöne große 3 -Zimmcrwohnung
zu vcrnüethen. 878

Göbenstr . 11, Mittelb ., gr. 3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Näh. b. Löffler . 879

Göbenstratze 16 elegante 3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links. 975

Göbenstr . 21 , Neub., 3-Z.-Wohn. zu vm. 880
Goeihestratze 24 , Parterre links, 3-Zimnicr-

wohnung ixegzuqshalberzu vermieten.
Goldgaste 8, Htü., 2 Wohnungen, je 3 Zimmer

u. Küche, p. 1. April zu vermieten. 356
Häsuergaffe 7 Wohnung. 3 Zimmer n. Küche,

1. April. Näh. Laden. 1062
Häsnergaste 11»Neubau, schöneŝ rontspitzwohn.,

3 Zimmer u. Küche, zu verm. Näheres daselbst.
Helenenstraße 24 , Neubau, Mittelbau , schöne 3-

Zim.-Wohnung zu verm. N. Helenenstr. 17, P.
Helenenstr . 26 , 1. Etage » 3 gr . Zim .»

Küche , Keller re. , per 1. 4. zu vermiete » .
ELelenenstratze 30» Ecke Wellritzstr., Neubau,

3-Zimmerwohn. im 1. Obergcsch., mit Erker,
2 Ballonen. Kohlenaufzug, Bad u. sonst. Zubeh.
per 1. April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckring84. 1l . 1012

Gellmundstr . 3 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.
Kerderstratze 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

Näh. 1. Et . r. 881
^ . erderstraß « 2, Hinterh. 1, 3 Zimmer nebst

Zubehör auf 1. April billig zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderh. 2. 882

Herderstr . 0 schöne3-Zimmer-Wohnung z. verm.
Herderstr . 22 , £ Etage, ist eine 3-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 884

«te Herder-u.Mehlst.Sgg
zu vermieten. Näheres daselbst A. ffVoon,

Herrngarttnstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 1013

Herrnmühtgast « 8, Hth. 1, 3 Z ., Küche, Kell.
Hochstätte 14 3 Zimmer, Kücheu. Keller zu ver¬

mieten. Näh. 1. Stock rechts.
Hochstätts 16 (Neubau) sind per 1. April 1906

3-, 2- u. 1-Zimm«rwohnungcn zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 2. 1. 886

Javnstraß « 7, Gartenhaus , eine schöne3-Zim.-
Wohmlng per £ April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 2. Stock. 887

Jahnftraße 14, 1. sch. große3-Zimmerwohnung,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Jahnstraße 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. 2. Stock r. 888

Jahnstraße 17 , Gartcnh. 2, sehr große Drei-
Zimmcr-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 2 r. 337

Jahnstraße 19, Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf £ April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre . 416

Jahnstratze 36 . freie Lage. 3-Zim.-Wohn., Balk.
(d00 u. 530 Mk.), per 1. April u. gleich. N. P.

Kaiser -Frirdrich -Ring 58 sehr schöne3-Zim.-
Wvhn. mit reichl. Zub. N. das. im Lad. 889

Karlstratze 6 schöne geräumige 3-Zimmcrwohn.
mit Zickehör Sn vermieten. Näh. Parterre.

Karlstr . 28. MAKLM
Karlstraßc 30, «Ug -J&SZ.

per 1. April, ev. früher, zu verm. Näh. Part.
5?.,rlstr . 30 3 Z. u. K. Hrh. 1. Et . N. Bdh. P.
Karlstr . 39 , Vorderh. 1.Etage, Wohnung von

3 Zimmern und Zubehör per 1. Äpril preisw.
zu vermieten. Näh. Part . l. 1015

Kellerstraße 10, 8 r ., sch. 3-Zimmer-Wohnung,
Küche, Keller n. Maus., lierrliche Aussicht, zum
1. April für 420 Mk. zu verinieten.

Kellerstraße 13, Vdh. Part ., ist eine sch. Wohn,
von 8 Zimmern . Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten. Näh. Wilhelminenstraßc14. 891

Kredricherstratze 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne3-Zim.-Wohn. (1. Et. i mit all. Koms der
Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et . I. 753

Kiedricherstr » 4 drei graste Zim. mit Erker und
2 Ballons , Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2.  Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wahming für
510 Mk. jährlich und daselbst No. 5 im
1. Obergeschoß eine solche für jährl. 520 Mk.
vom 1.' April d. I ., „ auch an Richt-
mitgtieder " , zu vermieten. Zn beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Rämen. F 365

Beamten WohnnngS -Derein
zu Wiesbaden,

Eingetrag. Genossenschaftmit beschränkter
Haftpflicht.

Kirchgaffe 11, Seitenb ., 3 Zimmer, Küche und
Zubch. auf 1. April zu v. N. Bischoff. 1037

Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimmcrwohnung.
Bad . Mansarde auf 1. April zu vermieten.
Näh. Faulbrunnenstraße 4, Hutgcschäft. ^ 413

Köruerstratze 2 , M. 1 schöne 3-Znnmer-
Wohnung mit Küche. Balkon und 2 Kellern,
wegzugsh. zum 1. März oder später zu Venn.

Körnerstraße8 3-Zimmcrw. (Pari .) mit u. ohne
Floschenbicrkeller zu vermicthm. 892Körnerstr. 6 1SSfSä
zu verm. Näh. bei Warli . 893

Lehrstr -.ß« 1 Z-Zimmcr-Wohnug sofort zu verm.
Lehrstratze 16 eine größere u. klcinerc3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 895

Marktstraße . 13 schöne3-Zim.-Wohuuug im Hth.
per 1. April zu vermieten. Näh. 1. Et. 896

Mauergaste 17
nebst Zubehör, auch für Geschäfts verriet »,
bequemer Ein- und Aukgang, per 1. April zn
vermiethen. Eierteigwaaren- und Conserven-
Haus Weiner . 897

Mäuergaff « 17 smöne 3-Ztn, . -W »l>« . nebst
Znbeh . p . 1. April . N. b. »» ei » .---. Wz

Moritzstr . 15, Stb ., 3-Zimmerwohn. mit Küche
auf 1. April zu verni. Mb . Bdh. 1 l. 303

Moritzstratze 23 gr. frdl.3-Z.-W.,D ., 320Mk . .
zu vermiethen. Näh. 1. Et. 898

Moritzstraße 26 , Part ., 3-Zim.-Wohnnng, auch
für Geschäftszwecke passend, zu vermieten. 428

Moritzstraße 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, eventl. mit Kontor n. Souterrain-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Moritzstr . 44 3 Zim. u . Küche, Stb . 3, Abschl
M. 300, per 1. April zu v. Näh. Vorderh. 2.

Moritzstratze 50 , 1. Stock, 3 große Zimmc,
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Mühlgaste 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vcrmieth. Näh. bei JB,  Mnrab . 900

Nerostr . 10, H.. 8 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. V. 1.
Rettrlbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohmmg, der

Neuzeit entsprechendeingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr . 4. H. P . r. 901

Rettest ' eckste. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3°Znnmerwohnungenbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei H '«»ry . 1034

«lAettelbeSstratze » (Neubau), vis-a-vrs der
VI Dorkstraße, 3- und 2-Zimmer-Wohnungeu

auf 1. April zu vermieten. loig
Rettelbeckstratzs 11,

bei « s - 3-Zimmrr -Wobnunq,
groß « . kl. » bi « , zrr verittieten . 02g

Rettelbeckstr. 14, «LLf
schöne8-Z.-W0HN. z. bill. Preise z. verm. 902

Neugaste 1a KKKSJ;
und 1 Keller, zu Herrn. Näheres bei Bi' riedr.
Marl »a»rg , Weinhandl., Neugasse£ ftp.g

Nikolasstr. 10, Hochpart.,
abgeschl. Wohnung von 3 großen Zimmen,,
Kücheu. Zubehör nur an ruh. Mieter od.
Bureau zu vm. Näh. Ausk. Nikolasstr. 10, 2.

Ni -derwaldstraße 4» Gth. Parterre . 3-Zimmer-
Wohnnng. Küche und Zubehör auf April zu
vermieten. Näh. Vdh. Part . reMts. 4^7

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansnrdwohnung
3 Zim., Küche, Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 905'

L»>ra « iknstr . 25 »Hth., 1 Mansard -Wohnung t>.
3 Zimmern u. Küchez. 1. April zu vermieten'

Näh. Vorderhaus Parterre . 304
Dranienstraße 36 sch. 3-Zimmer-Wohnung ,nit

Zubch., ev. mit Bad, 1.April zu verm. Näh. 8. Etc,
V0, Hinterh. Part ., drei

Zimmer und Küche gl. od. später
zu verm. lltäh. Vorderh. 8 St . 90 G

Oranienstraße 62 3-Zimmer- Wohnungen knr
Mittclb. und Hinterh. zu vermieten. Nähere«
Mtlb . Part , rechts od. Römcrberg 8, Lad. 907

Paraüelstr . , a. Mterbahnhof , 3-Z.-W.,d . Nenz.
entspr. cinaer., Sonnens ., freie Aussicht, a. gl.
sp. z. vm. Näh. das. 0. Scheficlstr. 4, P . <>yg

Pnrtwcg 5 , Hochparterre, freundliche8-Zimmrr-
Wohmmg mit Erker, Balkon, Küche, Mans . und
Zubehör per 1. April zu vermieten.

Pyilippsbergstr « 7 8-Zimmerwohn. sofort zu u
Pftilippdbergstrutz « 18 , 2. Etage, schöne große

3-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, gr. Bäkkon
ans 1. Avril z. v. Näh. Part , rechts. ggg

Phitippsbergstr . 17/19 schöne3-Zimmcrwohn
nebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
daselbst2. Etage reckt?.

Philippsveer -str . 20 , 2. Etage, schöne3-Zini,
Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet
Näh. Langgaffe 15», Porzellangeschäft. Z->0

Plrilippsbergftr . 36 (neu. Hans) schöne3-Zim
Wolinung mit Balkan, Badcabteil, auf 1. April'
freie Lage, sch. Aussicht. N.  das . Baii bilrcou. Qic',

Philippsbergstratze 49 , 81 u , 53 ,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. <lS»»,->eWe- i»». PhilspPSbergstr. 51, ob!
4 . Schictxler , Philippsbergstr.53. 911

Ptzilippöberastr . 38 ruh. 3-Zimmerwohnungsns
zu verm.. . . 3f»n

PLatterstlüße 17n. 19
schöne3- Zimmer- Wohnungen (evcnt. 4 n.
7 Zim.) mit Bad, Balkon. Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Nähere«
bei S4» B4».<nüUe, Platterstraße 19. 912

OÜerseldstr . 7, 2. Etage, 3 Z !mmcr-Wohunn? ^7,verm. Näheres im Souterrain bei leite
Querfeldstraße 3, 1. 9 .'7

Rnuenttznlerstr . 4 3-Zimmerw. nebst Zubestn,
billig zu verm. Näh. 3. Etage r.

Rauenthalerstratze 8  schöne ll-Zimmer-Wx,!,»
im .Hinterhaus per 1. April zu verm. Nähor ^,
daselbst Seitenbau 1 St . 1FV. ' ,iriraa, . „

Raueuthalerstr . 9 , Mtb.. 3-Z.-Wohnung, „vst
2 Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. April -Hi
verm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Gicgerich.

Ranenthalcrstr . 9, Mtb . Dachgesch., schöne Dr »;
Zimmer-Wohn. per 1. April zu vm. Mk. gstcV

Raurnttzalerstraße 11 große S-Zim.-Wohn ,̂?" -
für 450 Akk. zu verm. Näh. Vdh. £ St . ^43
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stkauenthaterstratze 11, Part . I., schöne3-Zim.-

Wohnung wegzugshalber zu vermieten,
gtanenthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915
Siticingaucrstr . 8, 1. Et ., herrschaftl. 3-Zimnier-

Wohnung mit Bad , Warmwasscr, Ga « u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkonen 2C. per 1. April 1906
zu oermiethen. Näh. daselbst Hochpart. 9l6

-iheingauerstratze 7 , Vorverhäus, schöne Drci-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. 1. Stock r. 979

Rheingauerstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näb. Vordcrh. 1 r. 1019mheingaircrstratze 13—188-Zimmerwohnungzu vermiethen. 917

Rkieinstr . 44 , 2. St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Kücheu. Zubehör, zu verni. Näh. P.

71 Part .-Wohnung mit
1 ♦ I  JL 3 großen Zimmern,

Kücheu. reichlichem Zubebör zn vermieten. 483
Riehlftratze 3 WLttSd

per sof. oder 1. April zu vermieten. Re « her-
qerichtet . Näh. sr . iLr -rtt . 1020

Riehtstr . 8, Vdb. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
»m. Näb. Riehlstr. 3, W. SS ra .ru 1 St . 1021

Riehlstr . 8,58., 3Z ..K.,p . 1.Apr. 500’JJif. N.P .534
Riehlstr . 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Riehlstr atze 11, Vordcrh. 3 r., Dreizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r ., Dreizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 918

Riehlstr . 18, Hh, schöne3-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu verm. Näh. Vrdb. Part . 919

Rieylstras -.e 18» , Neuvau , schöne3-Zimmer-
Wobnung (Seitenbau) mit allem Zubehör auf
1. April zu vermieten. 372

Röderallee 4 schöne Wohnung (1. Stock), 3Zim ..
Kücheu. Zub., auf 1. April zu verm. 920

Röderallee 8 eine 3-Zinnncrwohiiung. 1. Stock,
mit Zubehör, auf gl. oder 1. April zu verm.

Röderstrahe 25 , Vdh., 3 Zimmer, Küche und
Keller aus 1. April zu verm. N. Laden. 1031

Ecke Röder - und Nerostratze 4« ist ein- 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Nah. das. im Laden. 1022

Rümerver « 3, Hth. 3. St ., 8 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. Näheres im Laden. 921

Roonstr « 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon, 520 Mk. 1023
RoonstratzcLO 3-Zimmcr-Wohming in. Zubehör

per 1. April zu vermieten. Näheres Frontipitze.
Roonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich

o. April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 922
Roonstratze 22,1 St ., an Bülow- u. Seeroben-

straße, schöne3-Zimmer-Wohnung p. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Nüdesheimerstr . 22 , Neubau, prachlv. modern
auSgestattetc3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 924

Sihackitstr . 5, Vordcrh. Mails., 3 Zimmer, Küche
u. K. auf 1. April zu verm.

Schachtstr « 7 , Part ., schöne 3-Zimmcrwohnung
auf sofort oder später zu verni. Näh. 1 St.

Lchachtstr . 25 3-Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Sctiarnhorststr . 11»Nähe Dotzheimerstr., Neubau

3-Znri.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 925

Scharnvorststr . 13, lks. d. Göbcnstr., Neubau,
1.. 2., 3. Et ., schöne 3-Zimmerwohn . zu vm.
Breis 55» bis 600 Mk. Näh. das. 926

Scharnhorststr . 14 sch. 3-Z .-Wohn. f. 5M Mk.
1. April zu verm. Näh. Frcmkcnstraße17.

Lcharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Ziu!.-Wohnung
auf 1. April . Näh. Vdh. 1 l. 1024

Scharnborstsir . 22 , 2, schöne3-Zimmcr-Wphng.
m. Zubehör, Balkon u. Bleichplatz zuin 1. 4. 06
preiswert zn verm. Näh. das. Part , r, 927

Scharnhorststr . 24 , 3, schöne3-Z.-W. 1. Apr. a.
r. Familie zu vm. Preis 500 Mk. Näh. Part.

Scharnliorftstraste 25 große Helle 3-Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör. 317

Scharnttorststr . 33 , 1. St ., schöne3-Z .-W. zu v.
N. b. Fr . Vüngr  a, Scharnhorststr. 31. P . 928

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Zim.-Wohn., 3. St .,
mit Zubeh- 1. April zu vm. Näh. Part . l. 9l9
peuMen§\m imö Hocker,

Ecke Scharnhorst » und Gövenstratze , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort. GaS. elektr. Licht, Aufzug, preiswert!, so¬
fort zu vermiethen. Näheres 980

Bauvüreau fl«inm . Göbcnstr. 18.
Schiersteinerstratzc 11, Vorder!,. 8 St ., schöne

3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per 1. April,
r'tähercs Mittelbau Part , links. 931

Cchiersteinerstratze 12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. eingcr.,
auf 1. April zu vermieten. 932

Sedanstr » 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu vernu Näh. Part . 933

Seoanstratzc 3, l , 3-Zimmcr-Wohuung mit
Zubehör, neu hergerichtet, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

Sedamstratze 5 eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche
in, Hinterh., z. 1. April zn vermieten.

Sedanstr . 7 schöne frdl. 3-Zimmcrwohn., Vdh.,
mit Küche, 2 Kellern. Mansarde per 1. April od.
später billig zu verm. Näh. 1. St . Hau . 1056

Seerobenstr . 4, 2 St ., .--Zirninerwostu -eng,
neu  heracrichtel » v. sos . od. später zu verm.

Seerobenstr . 6, Hochpart . , 3-Zimmerwohn.
per 1. April, sowie 3. Stock I -Zim .-Wohn.
per sofort oder später zu verm. R. im Gtl ).

Seerobenstr . 9 » H.. sch. 3-Z.-W. gl. od. später.
Preis 350 Mk. Näh. das. r. od. Steing . 12, 1.

Seerobenstr. 11,3. St., 3-Zim.-Wohn. a. 1. April
zu verm. Wh . Seerobeustr. 11, Part . r. 1025

Scerovenstratzc 15 schöne3-Zimmcr-Wohnuuo
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. l . April
zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Seerobcnstratze 25 elegante gcräum. Wohnung
von 3 Zimmer», Küche und Zubehör per sofort
oder l . April zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer BSisclinK* 1. 976

Seerobcnftratze 25, Gartenhaus. Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer RfiiscUoir . 481

Eeerobenstratze 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimnierwohnnng zum 1. April zu vermieten.
Nah. daselbst Part , bei k̂ isor «« r . 935

Seerobenstr. 32 8Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 936

Lteingaffe 18, 1 St.. 3 Zimmeru. Küche nebst
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 937

Steingosse» Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei
Zimmer. Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 1026

Launrlsstr. 19, 2 St.. 3-Z.-Wohn. zu v. 288
swAallnftrstratze 3 , Hinterhaus , ist perl . Avril
»£ 5? eine sch. 3-Zimmer-Wohmmg mit Zub. preisw.

zu verm. Zu crfr. daselbst Boh. Part . 343

Waterloostr . 3 (am Zietenring), P ., sch. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 938

Webcrgasse 3
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres #»• 8 «ein , Webergasse3. 939

Webergasse 54 , 2, 8 Zimmer, Küche, Mansarde
u. Keller auf 1. April zu a rm. Näh. Part.

Weilstr . 11» 2, schöne3-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite) zum 1. April
an ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst.
1. Stock. 940

Wellritzstr . 11, Slb . Dach, 8-Zinnner>vohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdbs. Part . 941

Werderstr .rtze 5 schön- große 3-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zu
verm. Näh. daselbst Part . b. I . Nink. 1049

Wcstendstr . 5 schöne- -Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reichl. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts. . 328

Westendftr . 8 , Hth.. schöne Wohn.. 3 Zim., Küche
u. Zubeh.. auf 1. April. Näh. Vdh. Pt . 650

WtstrnMIO, iAf Ä«
Westendstr . 15, 2. St ., 3 Zimmer, Küche und

Zub. per l . April zn verinieten. 914
Westendstratze 18 3 Zimmer und Küche(Hinter¬

haus) zu vermieten. 451Wcstendstr. 19 ,är
Wcstcndstr. 20 SÄ»

Balkon u. Zubehör: eine 3 -Zimmer- Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Näh. Vordcrh. Part . 945

Mestendstratz « 28 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf l . April zu verm. Nah. Part . r. 946

Westendftr. 25 7.Z»,«L
Kalt- u. Warmwasserlcitnng, Bad, reichl. Zub..

_fefir prcislv. zu verm. Näh. Part , rechts. 473
»estendftratzc 26 Drei-Zimmer-Wohnung !N.
V Zubehör a. 1. April zu verm. 947

Wcstcnnstr . 82 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei eiliger., zu vm. Näh. V. 1 l. 485

Wcstendstr . 34 3-Zlmmcrwohnuna zu vermieten.
Wörtbstraste 17 Drci-Zimmer-Wohnuug nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei Kl » ?!m . 948

Wörthstr . 18 , Hth., eine abgcschl. Frontsp.-W. a.
1. April zu v. N. das. P . od. Bleichstr. 9, i. L.

Uorkstraste 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vermuten. 471

Norkstr . 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
Norksir . 18 sch. 3-Z.-Wohn. bill. zn verni. 35?
Uortstroste 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
ans 1. Slpril zu verm. Näh. im Laden. 87

9 ‘-l Part . . Wohnung v.
gJfOriJU * 8 Zim . zu verm.

SS. i . Svezerciaesei ». v. » iefenimoh . 405
Dorkstr . 25 , 1. ober 3. Et ., ger., comf. 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr., aui gleich od. später
zu verm. Näb.das. l . l. bci 8S. 950

Norkstratze 31 schöne Drei-Zimmer - Wohnung
billig zu vermiete». Näheres 1. Stock links.

Borkstr . 38 sch. Z-Zim.-Wohmmg per sof. od.spät,
billig zu verm. Näh. bei B£e »nhard , P . 951

Zietenring 5
3-Zimmer-SVohmingcn mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näb.
Hcrdcrstraße 19, 1. 952

Zietenring 6 , Hochpart., 3 -Zimmer-Woün. mit
Zubehör per >. Febr. zu verm. Näh. 1 l . 475

Zimmermaunstr . 5 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör p. 1. April o. 1. Juli z. v. N. V. P.

Zinnnermannstratze 1t) 3 - Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part . 954

Zwei Wohn., 1. n. 2. Stack, Vordcrh., je drei Z . n.
Zubeh p. !. April . Näh. Hochstätte4, Bäckerl.

Drei Zimmer , Küche und Zubebör 1. April zu
vermieten. Näh. Kellerstrahe6, P . 1004

Drei Zimmer mid Küche auf 1. April
zu verinieten. Zu erfragen Moritzslrasze 34, im
Restaurant . 977

Schöyc Gtlritühails-Wohtt,,
ganzer Stock, zuin Allcinbcwohnen, 3 Zimmer,

Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten See-
robenstratze 22 , Tel . 150. 409

3 Zimmer , Kücheu. Veranda in Villa zu verm.
Bescheid Wilhclmstrasze5, Part.

Im - 3imerWh » . , Part . .
mit reichlichem Zubehör, allen Bequemlichkeiten.

Gas , elektr. Licht, Bad, wegcu Wegzug sofort
oder 1. März oder April hinter der Ringkirchc
zu vermieten. Offerten unter 91. 41L» an den
Tagbl.-Vcrlag.

Mohnirnge» von 2 Zimmern.
Aarstrastc 22a , Villa Minerva , schöne2-Zim.-

Wohn.. Frontsp ., an rüb. Leute. Nah. 1. Et . !.
SlseUtsidstr . 19 abgesürl . 2 Zimmer , Küche u.

Keller im Hth. an ruhige Mieter aus 1. April.
Sldelheidstr . 46 Mansardwohnung von 2 Zim.,

Küche ii. Keller zn vermieten. Näb. Hinterhaus.
Adlrrstr . 8 sch. 2-Z.-Wol,n. p. 1. April. St. 1 l.
Adlerstr . 83 . Wub., Vdh., schöne2-Z.-Wohn. i.

Abschl. a. 1. April zu o. N. Hth. 1 St.
Adlerstr . 51 2 Zim. u. Küchea. 1. April zu vm.
Lldlerstr . 54 ist eine schöne Dachwohnung von

2 Zimmern u. Küche auf 1. April zu vermieten.
Adolsstr . 5 abgcschl. gcräum. L-Zim.-Wohn. mit

Balk. ii. Zub. a. ruh. Leute z. v. N. Vdh. 1.
,41l!»re <!li <'8«r , 11 , Frontspitze, 2 Zim., Küche

n. Keller zu verm. Näh. ilinterh . im Bureau.

Bahuhofstratze Hl SSÄ
2 Helle freundliche Zimmer, an ruhige Leute
sofort zu verm. Näb. im Laden.

VleiÄstr . 12, Vdh., 2-Zimmerwohn. p. 1. April.
Renb «« Bleichstraste 16 2-Zimnier-Wohnungen

mit Zubehör zu vermieten.
Bleichstr . 23 zwei Mans ., Kücheu. Kell. zu vm.
Blücherftratze 17 2-Zim.-Wohnung ans 1. März

zu vermieten. Näh. Blüchcrstrastc19, P.

Blücherstr. 23 WALN
Näh. das. int Laden oder Nikolasstraße 31, Pt.

Blstcherftr . 28 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Blüchcrplatz8 bei Arch. Carl Tormann.

Bülowstr » 7, tzth., schöne2-Zim.-Wohn. sofort
oder späier zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . r.

Bülowstr . 11. Hth.. 2-Zim.-W. p. April z. vm.

Bnlowstr . 9 , Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Schuchmann o. Frankenstr. 10 b, Löffler.

Clarenth «»rcrstr . 6, bei d. Ringk., 2-Zim.-W.,
der Neuzeit entspr., auf 1. April zu verm.

Dotzheimerstr . 62 , Vdh., 2 Z . u. icküche. N, P . l.
Dotzheimerstraste 72 schönen- u. I -Zim.-Wohn.,

im Mittelb,, per 1. Apr. zu verm. R. V. Part.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 2- -Z.-W- a. 1. April.
<kD»,otzt>eimcrstr . 84 , Mittelb. 1. St ., fr. Wohn,

von 2 Zim., Küche, Keller sof. od. sp. zu v.
Näh. Hth. 1. St . oder Schicrstcinerstr. 15.

Dotzheimerstr . 195 , Mtb., sch. L-Zim.-Wohn. u.
Zub., cv. Waschküche , auf sof. od. sp. z. verm.

In unseren Nenvauten an der
Dotzheimerstraste Nr . 108 » 119 , 112
stnd in den Vorder - und Gorten-
liiinser » gesunde tu mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u . 1-Zin »n»cr-Wohnu « gt « . auch an
Nichtmitglikdcr , bis zum 1. April 1WS
zn vermieten . DicWohnttngen können
täglich «ingefehe « werden . Nähere
Sluskunst mittags zwischen vis
8 Uhr , oder abends nach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstratze 7, Part , links.

Beamten -Wohnungs -Berei»
zu Wiesbaden . E . G . m . t>. S . ll365

Dotzheimerstr . 115» Vdb., schöne2- N. 3-Z.-W.,
von 280 Wk. an, zu vermieten.

Etkernsördestr . 4 , Stenvau » schöne2-Zimmer-
wohnungen im 1. St . u. Frontspitzc auf April
zn verm. Näh. Lahnstrasze 22 bei 4 . raoek.

Elronorenstr . 4, 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Lanagasse 31, 1.

Eltvillerstraste 5 2 schöne2-Zimmer-Wohnungen,
Vorder- u. Hinterhaus, zu verm. Näh. 3. St.

Eitvillerstr . 12, Hth.. 2-Zimmer-Wohnung mit
Abschluss zu verm. Näh. V. P . r.. 8o 'l» , »rlt.

Eltvillerstr . 16, Mtlb ., 2- n. I-Zim.-Wohn. aus
1. März ob. sp. zu verm. Näh. Vdb. Hockip. r.

Eitvillerstr . 17» Hth., schöne2-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. Vdh. Part , rechts.

Ervacherstratze 1 eine Dachwohn., 2 Zimmer,
1 Küche, per sofort zu verinieten.

Erbacherstr . « , Hth., 2-Z.-W. zu v, N. V. P . r,
Erbacherstraste 8 , im Seitcnb., eine schöne2-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. bei MUk« ! . im 2. St.
Friedrichstr . 14 2 Zimmer, Küche, Kabiu., Zub ,

auch f. aeschäftl. Zwecke zu verm.
Gneisenäusir . 4 schöne2-Zim.-Wohrr. mit Zubeh.

auf 1. März zu vermieten. Näheres daselbst.
Gneisenanstr . 15 Frontsp., 2 Zimmer u. Küche.
Gncisenaustr . 16 , Gartenh., 2-Zim.-Wohn. mit

Abschl. aus April zu vermieten. 300 Mk.
Gödenstr . 7, Htb., gcräum. 2-Z.-Wohn., Klos. i.

Abschl., auf gl. zu verni. Näh. Vdh. b. Scheid.
Göbcnstraste 9 Zwci-Zimmerwohnung im Hth.

j . St . zu v-rmieten. Näh. Vdb. P . l.
Goetliestr . 15, H.. Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. V.
Gnstav -Adolsstr . 14 zwei kl. Z.. K.. K. p. April.
Hcrderstraste 5 hübsche2-Z.-Wohn. im Abschluß

an nur bessere ruhige Leute zu vermieten.
Herderstr . v, Mtb., abgcschl. 2-Zimmerw. z. vm.
Herrngartenstr . 12, Dt.-W., 2 Z. u. K. N. P.
Herrngarteustr. 17 Wohn., 2 Z„ 1 K„ p. Apr.

zu v. N. Htb. 1 od. Bismarckriiig 9, b. Noll.
Tlahnstr . 12 Wans.-Wobn., 2 Z. u. K., zu verm.
Jahnftr . 2V, Hth., 2-Zimmerwohn^an kl. Fam.

auf 1, Avril zn verm. Näh. Vdh. Port.
Kaiscr -Frier -eich-Ring 99 frontspitzc , zwei

Zimmer, gr. Kücheu. Zubehör, per i . März od.
später an ruhige Mieter zu verm. Näb. 3. Et.

Karlstr . 38 , Ftsp ., gr.. 2 Z. n. K. 1. 4. N. V. P.
Körn erst». 7 schöne Frontspltzwobuung, 2 Zim.,

Küche und Keller, a» ruhige kinderlose Leut-
billig zu vermieten. Näheres Part.

Körn erstratze 8, Hinterb. 1. Wohn., 2 Zimmer,
Küche, mit oder ohne Werkstatt auf 1. April zu
vermieten. Näh. Vordcrh. Part.

Letzrstr . 1 2-Zimmer-Wobnung sof. zu vermieten.
Lehrstr . 7 Mans.-Wabn.. 2 Zim., Kücheu. Kell., an

ruh. Leute per 1. April. Näh. Lehrstr. 5, 1 lks.
Lnrcmburgplatz 2 schöne 2-Zimmerwohnung,

tzochpart., n. Zubehör, zu verm. Näh. 2 St . l.
Morktstratze 12 zwei Zimmer u. KücheI. März

oder später zu verm. Näh. O . LS,-!>r,
Lnremvurgstratze 6 sehr schöne Zwei-Zimmcr-

Wohnnng, Küche und Zubehör, auf 1. April zu
vermieten. Näheres Laden.

Marktstr . 13 schöne Mansardwohn., 2 Kanimern,
Kücheu. steiler, p. 1. April . N. Seisenqeschäft,

Mauergasse 8 große freundl. 2-Zim.-Wohnung
per 1. April zu vm. N. Dtauergasse 11, Laden.

Moritzstr . 24 , H., Frontsp . zn vm. N. Vdh. 1.
Moritzstr . 25 Mans.-Wahn., 2 Z. u. K. zu vm.
Moritzstr . 40 Mans.-Wobnung, 2 Zim., 1 Küche,

1 Keller, per 1. April an ruh. Mieter zu verm.
Moritzstr . 48 2 Zimmer u. Küchep. s. N. V. P.
Rerostraste 3 Mansard-Wobn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zu vermieten. Näh. bei seiaoi »« r.
11 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.

s, V 1. April zu vermieten.
Nerostr. 29 2 Zim., Küche, Kam. z. v. N. V. 1.
Nerostr. 34, Htb.. 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Rerostraste 38, Pdh. D., 2 Z., 1 Kam., Küche

u. Zub. an ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm.,
2 ff. Zimmer, Seitenbau , auf gleich oder später.

Netteiveckstr . 6 , Bdtz«, schöne2-Zimmcrwohn.
u. eine Dachw. (24 Mk. monatl.) auf 1. April.

Nett«lbe«kstrastr8, Neubau, schöne2-Zimmer-
Wohnungcn zu vermieten.

W 23 Zimmer, 1 Alkov., 1 Küche
JlUiyU | jl UU  mit Zub. auf den 1. März

ob. 1. April zu v. Zu erfragen Bdh. 1. St . l.
Niederwaldftr . 5 Mansardivohn. van 2—3 Zim.

per 1. März zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Niederwaldftr . 7, S . 2. 2 Zimmer in. K. sof.

zu verm. Preis 300 Mk. Näh. das. 1. St.
Oranienftr . 47 , H., 2 Z. u. K. 1. April. N.P . r.
Dranienstratze 54 , Mittelbau , 2 Zim., Küche,

Keller per 1. April zu vm. Näh. Vdb. Part.
Plattcrstr . 23 r», freie gesunde Lage, dicht am

Wald, 1 Minute von Endstation d. elektr. Bahn
U. d. Eichen, 2 Zimmer, Küche, Bad, 1 Mans.,
2. Et ., 450 Äik., per 1. April. Näh: daselbst.

Nauenthalerstr . 14 , P ., 2 Z.,K., M. 1. März. 350.
Ratttntftulcrstr . 7 sch. Dachw., 2 Z. N. V. P.
Raueuthalcrftr . 11 2-Z .-W. auf gl. o. sp. z. v.
Raneuttzalerstr . 12 zwei Z., K. u. Zub. zu vm.
Rarrenttzalerstr . 20 » H., eine sch. 2-Zimmerw.

per 1. März an ruh. L. zu v. N. b. Mössinger.
Nauerrthalcrftratze 24 , Vdh., sch. Wohn., 2 od.

3 Zim. mit Küche ». allem Zubeh. billig zu v.
Rkicinganerstr . 42 -Z.-W., Htb., z. v. d>. V . P . r.
Ntzeingattcrstratze 15 2-Zimmer-Wohnnng mit

Küche zu vermieten.

Rfteiustratz « 73 zwei Zimmer, Küche, Mansarde
und Keller zu vermieten. Näh. im 2. Laden.

Niehlstrust « 4 2 Zimmer und Küche (Stb .) zu
vermieten. Näheres Bäckerei.

Nicftkftr . 9 schöne2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Rietzlstraste 15, Hth., schöne2- n. 3-Z,m.-Wohn.

auf 1. April zu vermieten. Näh. Bdh. Part.
Rietilftr . 15» , Neuban, Hth.. schöne2-Zimmer-

Wohnung auf 1. April zu vermieten.
NöderaUee 4 schöne Frontsp .-Wohn., 2 Zimmer

und Küche, auf gleich oder später zu vermiete».
Rödcrallec 20 , S .. D.-W., 2 Z. u. Küche, sof. o. sp.
«jHZöuierdcrg 18 zwei Zimmer und Küche zuvermieten. Näheres im Laden.
Roonstr . 8 schöne Dachwobn., 2 Zimmer, Küche,

Keller, ans 1. April an kl. Familie zu verm.
Preis 300 Mk. Näh. P . r . od. Uorkstr. 22. t L.

RiidcStzeirnerftr » 14 sch. geräumige 2-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu verinieten.

RftdeSherinkfstr . 20 » Hth., 2-Zim.-Wohnungen
auf 1. April zu vermieten. Näh. Part , rechts b.
Hanson od. bei AßmuS, Dreiwüdenstr. 6, 1. Et.

RÜdesheimerstr . 22 . Hth. P . u. D.. ich. 9-Z..
Wohn. m. Gas , Sp .-K. auf 1. April zu v. N. d.

Ruhbergstr . 8 , Landhaus , nahe Nerotal, 2 Z. o.
1 Z. u. Küche an rub. Mieter, Pr . Mk. 250 jahrl.

Schiersteiiierstr . 9 , M ,2Z ., K.,K .,s. N. V. P . l.
SÄntberg 21 Frontsp ., Mrtcnh ., 2 große Zun ,

K.. Abschluß, an kl. Familie auf Apnl zu verm.
Schwaldackierftr . 7» V. D., 2 Z. u. K.. 1. A. N. 1.
SÄwalbachrrftr . 71 eine Dachwohnung, 2Zrm.

und Küche, auf 1. April zu vermieten.
Seerobenftr . 26 » Hth., 2-Zimmcr-Wohnong auf

sofort od. später zu vermreten. Näh. Bdh. 2 1.
Stetnaafse 34 sch. P .-W., 2 Z. u. K.. a. M. o. ,p.
ESe Dteingafse tt . Röderstr . 35 2 Zimmer»

Küche , K. n » vermiete « .
Walramstr . 88 Wohnung im l . St ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1: April zu vm. Nah. Part.
Wastuserstr . 8 » Mansardenstock Hinterh., 2Zrm.

u. Küche zn verm. Näb. daselbst Hinterh. Part.
WaNnfcrstr . 9 , Mittclb., schöne große 2-Z>m.-

Wohnung a. 1. April z. vm. Näh. Vdb. Part.
Wotrrlooftr . 3, b. Zietenring, sch. 2-Z -W., Hth.
Wedcrgasse 50 2 Zim. u. Küchea. l . Apr. z. o
Wellritzstr . 38 schöne2-Zimmcr-Wohn. (Dach:

zum 1. März zu vermieten. Näh. Part.
Wellritzstr . 40 Mans.-Wohn. v. 2 Z. , Kücheu

Keller an ruhige Leute auf l . April zu verm.
Wcrderftr . 6 , Mtb .. 2-Z.-Äa,is .-Wobn. m. Zub,

im Abschl. p. 1. April, ev. früher. R. Bdh. 11,
Westendftr . 10. tz. 1, 2Z .. K. z. l . Apr. Sc. V. P

Westendftr . 23» .Hth. 2St .. 2Z . u. K. a. l . Apr
Westendftr . 34 2 Zim. u. Küche(Dachst.) zu v.
Wörthstr . 3, Htb. (Ncub.), 2 Zim., Küche, Balk..

Keller p. 1. März zu verm. Näh. Vdh. 1. Sb
Norkftr . 7, Hth., 2-Zimmerwohn. sof. o. sp. z. v,
Norkstrast « 10, 1 St ., 2-Zimmer-Wohnung mit

Balkon auf 1. April zu vermieten.
Yorkstr . 29 sch. 2-Z -Mobn. (290—350 Mk.) zuv

Zieteurinst 3
schöne Frontspitz- 2 - Zimmer-Wohming mit groß

Balkon zu vermieten. Näh. Maus , 1.
Freundliche 2-ZimmcrwoHn. mit geräumiger Kückn

zum 1. April zu v. Näh. Adclheidstr. 23. Stb
2 Zimmer u. Küche, Stb . (Dachw.). auf gleich od.

sp. zn verm. Siäh. Helenenstr. 17 b. F . Zindel.
2 Zimmer u. Küche(Seitenb. Bart .) auf 1. April

zu verm. Näb. Helenenstr. 17, bei F . Zindel.
Mansard-Wobnung, 2 Zimmer, 1 Küche, auf gleich

oder 1. April preiswert zu vermieten.
41dolp >, lioeriver . Langgasse 13.

Hübsche Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche, imSeitcil-
bau preiswert zu vermieten ans 1. April.

Adol | ili Bi oerwer . ßfmdflaffc 13.
Hinter den» Langeubeckplntz , Gärtnerei Ang.

Schmidt, 2 Z., Küche, Keller per gleicho. April,
Zwei Zimmer , Küche u. Veranda in Villa zu

vermieten. Bescheid Wilhctmstr. 5, Part.
Güterbatmtzof -West , Gaflh. i»»sr « » >»avr »,

2-Zim.-Wohn , Vordcrh. u. Hinterh., auf gleich
zu verm. Näh. daselbst oder Schefselstr. 4. P.

Mohnunge « Von 1 Ai mm ex.
Adlerstr . 36 ein Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Adlerstr. 45, 1, 1. Zim., K„ K. 1. April zu vm.
Adlerstr . 47 1 Zimmer. Kücheu. Keller zu vm.Adlerstr. 5 l I Zim. u. Küche gl. oder sp. zu vni.
Adlerstr . 54 ist ein grobes Zimmer nebst Keller

ans 1. April zu vermieten.
Albrecklstrast « 31 , Part ., eine schöne Frontspitz'

Wohnung, gr, Z .. K. n. Kell., auf 1. März z. v,
An , rliömertor 5 ein Zinmicr, Küche». Keller

an ruhige Leute zu vermieten.
Batznhofstr . 22 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Bismarck -Ring 88 1 Zimmer, Kücheu. Kellei

auf 1. Oktober zu vermiethen. ie498
Bleichstr . 11, Stb ., 1 Zimmer u. Küche zn vm.
Bleichstr . 19 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm,
Bleichstr . 24 , P ., 1 Z. u. Küche(Dach) zu vni.
Sliicheillr. 7. fÄ ÄÄS
Blücherstr . 16 1 Zim., Küche auf 1. April zu o.
Bülowstrntze 4 ein Z . u. K. zu v. N. Vds. 1 l.
Eastellstratze1 Zimmer, Küche1. März, Zimmer,

Küche1. April , Siäh. 1 St.
Elarcrithalerstr . 6 , 1 I., Frontspitzz. mit Küche
Dotzheimerstr. 14» Bdhs., gr. Frontspitzz. u. gr

Atansardc zu verm. Näh. Bel-Etage.
Dotzheimerstr . 17, Stb ., 2 Wohn., se 1 Zim. u.

K., p. 1. Apr. z. v. St. Hellmlindstr̂ 1, Bureau.
Dotzheimerstr. 62 1 Zim. u. Küche. N. P. l.
Dotzhcimerstratze 96 schöne Frontspitzwohnung

1 Zimmer u. Küche, Nr sofort oder später zu v.
Dreiweidenstr . 4 I -Zim.-Wohnung zu vernr,
Drndenstr . 8 1 Zim. u. K. a. gl. N. Vdh. 1.
Eltvillerstr . 14, Dt. P .. 1 Zimmer mit Küche u,

Abschl. p. 1. März . Näh. das. Vrdh, Part . lkr.
Feldstr . 19 Z. nn Küche ii. K. z. v. St. das. 1 r.
Fronkenstratze 11 2 schöne Dachwohn., je 1 Zim.

und Küche, auf gleich oder später zn verm.
Frankenstr . 17 sch. Dachwohn., 1 Zim ., Küche,

auf gleich od. 1. April zn verm. Näh. 1 St . l.
Gneisenanstr . 9 1 Zim., Küche, Frontsp ., z. v.
Göbenstratze 16, Hinterhaus , 1 Zinmrer und

Küche per 1. März zu vermieten.
Gt »st.-2ldolkftr . 14 ein Z., K.. K. p. April z. v.
Helenenstr . 1 ist eine Frontspitzwohn,, 1 Zim. ».

Küche, an ruh.L. aui Apr . zn vm. N. bei Bocs.
Helenenstrafle 24 , Neubau, 1-Zimmerwohn. zu

vermiete». Näh. Heleuenstraße 17, P.
HcUnnrndstr . 16, Vdh., Mans.-Wohn,. 1 Zün.

u. Küche, an kl. Fam . z. 1. April zu v. St. 1 St.
Hellunrndyraße 26 , 1 St ., ein groß. Zimmer

und Küche, ercnt. mit Keller, für Flaschenbier-
Händler geeignet, per 1. April zu vermieten.

Hellmntidstratze 33 eine Mansard - Wohnung,
1 Zimmer und Küche, zu vermieten.

HcVntttndftr . 4L Z., K. u. K. zn v. Näh. 1 St.
l 511 Zim. u. Küche auf April -. v.
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'Hrrserstr . IS , Vdh., 1 Z. u. K. (Abschl.). N. L.
Iahnstr . 8« , Gtli.. 1 Z. u. K. (Mk. 18) a. 1.April.
Kaxlstraß « 2 Zimmer und Küche zu vermieten.
Kartstratze 23 Dachwohn.. 1 Zimmer. K.. K.. auf

1 März an kl. Fam. zu vermieten. Näh. 2 St.
« ««»st». 33 , Mtb. P., Zini. u. K. Näh. V. P.
KeKerstr. I« 1Z .. K. n. a. 1. April. N. 3 St.
Kcüerstr. 22 im 1., 2., 3. St . I-Z.-Wohn. z. vm.
Kirchgasse 11 Frontspitz-Zimmer, Küche, Keller

an eine bis zwei Perionen zu vermieten.
Kirchgaffe54 Mans.-Wohn., Igerad. Zim.. Küche

u. Kam. u. Abschl., a. r. L. 1. Apr. Näh. 1 l.
Lehrstr. 1 1-Zimmerwobnuug sofort zu vermieten.
Lndwigstr . 1 ein Zimmer und Küche zu verm.
Marktstraß « 12 ein Zimmer und Küche1. März

zu vermieten. Näh. C. ffloS 'inimn.
Michelsberg 23 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstr . 38 ein Zimmeru. Küche zu vermieten,
dpvnstl ' Stb ., 1 sch. Zim. mit Küche

uö t -u verm. Näh. Bdhs. 1 r.
Nerostr . 88 , Stb. 1. St ., 1 sch. Zim. u. Küche.
Rcttelbeekstr. 3, >stb . 2. Stock, l Zimmer mit

Küche auf sofort zu verm. Näh. Vdh. Part. r.
Rettelbeckstr. 6 1 gr. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Nertgaste 1, 8, ein gr. Z., Kam. u. K. a. April

zu v. N. b. Friede. Marburg, Weinbdl., nebenan.
Rengast « 1 « 1 Zim. und Küche auf 1. April zu

vm. N. bei Vriedr . Siaibug , Ncugasse 1.
Dranienstr . 11 Zim. u. tküchep. 1. März z. v.
Dranienstr . 47 ein Z. u. K. gl. o. fp. N. P. r.
Dranienstr . 48 1 Z. u. K. a.  1. April. N. B. P.
Philippsdergstr . 7 l -Zimmerw. sofort zu verm.
Klatterstr . 3V 1 Zimmern. Küche mouatl. 13M.
Riehlstraße 4 1 Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstr . 13 » sch. I-Zim.-W. a. 1. Apr. zu vm.
Röderstratze 23 , Frtsp., 1 Zimmer, Kammer u.

Küche auf gleich ober 1. März zu vermieten.
Römerberg 18 1 Zimmer«. Küche zu vermieten.

Näh. Schachtstraßc 29.
Woonstraße 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten. Näh. 1. St . r.
Schachtftr. 8, Dacbw.. 1 Z. u. Küchea.l . März.
Schachtstraße 28 1 Zim. u. Küche per 1. April

sirt ft -5 .U Wer U A 11 »*-3**»*»*•-.
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an kl. Fam. zu v. Nah. 3 St . b.
Schiersteinerstr. 8 , M.,1 Z-, K.. St,  1. Apr. B.Hp.

Schrrlberg 18, Hth., Z. u.K. a. 1 Apr. zu verm.0 chwalöacherstraße3, 2, 1Dachwohnung,1 Zimmer und Küche per 1. März zu verm.
Sedanstraße 3 eine Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zum 1. März zu vermieien.
Seerobrnstr . 24 , Hth., Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Steingaffe 34 1 Zimmeru. Küche gl. od. später.
Walramstratze 81 1 Zimmer, Küche und Keller

für Mk. 16 per Monat zu vm. Näh. i. Laden.
Weilstraße 3 Mans.-Wobu. Z. u. K., zu verm.
Wekritzstratze 27 1 Zimmer, Küche(Frontspitze)

per l . Apnl zu vermieten. Näh. 1 links.
Wellritzftraß « 28 Mansardwohnung, 1 Zimmer,

kküchc und Keller auf 1. April zu vermieten.
Werk»erstr. 8 , Vdh., 1 Frontspitzz. ni. Zulu, ev.

mit 1 Kam., sofort od. sp. Näh. Vdh. 1. St . l.
Westendstr. 15 Frtsp.-W„ IZ . u. K.. a. 1. April.
Westcndstraße 1 (Scdanplatz), Partcrrczim. und

tküche, beste Geschäftslage, auf April.
Westendstr. 4 großes Zimmer und Küche an

kinderlose Leute zu Perm. Näh. 1 St . l.
Westendstr. 23 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Wilhelminenstraße 1 schöne Fronlfpitzsiube mit

2 Kammerna. s. an einzelne Person zu verm.
Näh. das. Sout.

Rorkstraße 13 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Dorkstr. 31 ein Zimmer und Küche zum l . April

zu vermieten. Näheres 1 St . links.
Ein schönes Zimmer und Küche zu verm. Näheres

bei ff,« ,«;!»« !» Adelheidstraße 46.
Zimmer und Küche per sofort zu vermieten

Platterstraße 10 bei »4 »-ist zu erfragen._
Mohnirrrser»ohne Ziminee-Angave.
Erubemstraße 30 2. Stock a. 1. April an kl.

Familie zu vermieten. Nah. Laden.
Morttzstratze 24 , Hth., Frtspz. an ruhige Leute.
Rödcrastee LO, Sb. Dach, W-, neu herg., sof. o. sp.
Römerberg 1 Mansardwohn. zu verm. 15 Mk.
Römerber « 86 1 Wohn. a. 1. März o. 1. April.
Scharnhorststr . 28 , P. r., h. Wohn. sofort od.

später. Preis 500 Mk., ohne Mans. 470 Mk.
SchNlgersse 3/8 , Schuh!., kleine Dachw. zu verm.
Schwalbacherstr . 41 , H., Frontspitzwohn. z. vm.
S tcirrgaffe 33 tl. Wohnung zu  v ermieten. __
A«sn»Srt» gelegene Wohnnngen.
Eonneuberg , Schlagstraße 1, schöne3-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Sonuenberg , Wiesbadenerstr. 26, G., 3-Z.-W.,

Veranda, K., Zub., scp. E„ H. d. Elektr., 1.Apr.
Abgeschlossene schöne geraum.

)
bei. Part. u. Sout ., best, au» 5 Zimmern, gefchl.
Balkon, Küche, 2 Maus., 2 Kellernn. großem
Ziergarten, Villenviertel, Kurtage » am Amscl-
wäldchen, elektr. Bahnst,, für 2000 Mk. zu vm.
Anzus. morg. 11—12, nachm. 3 - 4 Uhr. Näh.
Sonnenberst , Villa Wiesbadenerstr. 50.

Watdstraße 18 schöne2 Zimnicr, Küche, Balkon
mit Zubehör gleich oder später zu vermieten.

Waidstr . 20 , P„ Wohn., 2 Zimmeru. Küche, an
ruhige Leute sofort o. später zu vermieten.

Waldstraße 32 eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf gleich billig zu vermieten.

Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . «0 3.Zim.-W. v- fof. od, spät. b. z. v.

9h  P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5- 7Ncub. 1028
Waldstr . 82 , EckeHascnstr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmerwohnungen 28 bis 38 Mk. pro Monat,
2-Zrmmerwohnmrgen 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Nähere«
Waldstraßc 83, bei 510

SRjJ“ 2- und 3-Zimmer-Wohnungenmit Balkon,
sowie Dachwohnungen sind billig zu verm. Räh.
Hasenstr. 6, P., nahe d. neuen Jnsantcrickaserue.

Schöne 3-Zim . -Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 4OO Mk. an sofort oder-
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

Bei einzelner Dame m Dotzheim » Weilburgcr
Tal, dicht am Walde, Frontspitzw.. 2 Zimmer
u. Küche mit Wasserleitung, an ruhige Leute per
l . März o. später zu vm.' Preis jährl. lKV M.
ohne Wasiermiete. Näh. Tagbl.-Verlag. IIL

SchieMein, ' ^
Rhernbahnstraße , gegenüber Bahnhof, Wohnung,

' Zimmer, Mansarden, alles Zubehör, Lust- ü.
warten. per 1. April zu vermieten.

Zn einem Landhaus sehr ichone3-Zimmcrwohn.
mit Znbeh., der Neuzeit entsprech., sof. preiswert
zu verm. Näh. Erbcuheim, Wiesbadenerstr. 27.

Aalin t C&  bei B&. Re »* SU., nahe der
V " *)“ i . ac -. Bahn u. b. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erkeru. gr. Veranda
billig zu vermieten. ‘ 507

In einem Landstädtche« Nähe Wiesbadens
ist in neuerbautcr Villa S-Zim.-Wobn. zu verm.
Die Villa ist mit all. Komfort der Neuzeit aus¬
gestattet, ev. ist dieselbe auch preiswert zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Ct

u. Zub., Garten sofort oder fp. billig zu verm.

MSbliete Mohn«nge«.
Akdolfsall «« möt'l . Etage zu vermieten.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Gg
Karlstr . 37 , 2, möbl. abgeschlossene Etage, vier

Zimmer und Küche, preiswert zu vermieten.

MSvlir -ie Zimmee » « d mSMiers
Warrsaede « , Schlafstellen etc,

Aarstr . 18, Part , r. , schön möbl. Zimmer und
modl. Mansarde zu vermieten.

Adlerstr . 30 , Vdh., Schlafstelle zu vermieten.
Adlerstr . 51 , H. P ., erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Mdolfsallee 6 , Hth. 1, m. Z. a. amt. Frl. s. z. v.
WdolfSalle « 18» Hochpart., gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Tldvlfftr . 1, 3, Salon mit Klavier nebst Schlaf¬

zimmer mir 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Aldrechtstr. 30 , P., sck. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Albrecktstr. 33 , 2, mobl. Zim, mit o. ohne Pens.
lKrndtstr. 3, P . r., möblierte« Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bismarckring 29 , 3. Et. links, freundl. möbl.

Zimmer mit separate «, Eingang b. zu verm.
BiSmarckring 33 , 2 b. Jacobi, fch. m. Z. z. v.
Bismarekring 84 , Hth. P., schön möbl. Zimmer

bei kinderlosen Leuten gleich zu vermieten.
WiSnrarSring 38 » H. P. r., schönes Logis frei.
BismarÄring 40 , 1 r., möbl. Zimmer frei.
Bleichst «. 12, 8, erh. j. M. Teil a. gr. m. Z. 3.50.
Bleichst «. 14 , S r., möbl. Zim. m. 2 Bett, z. v.
Bleichst «. 23 , l., ein schön möbl. Zimmer frei.
Blücherstr . 3 , 3, ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Blücherst «. 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr » 8 , Mtb. 1 r., mbl, Z. m. 2 B. z. v.
Blücherst «. 12, 3 St . r., möbl. Zim. zu verm.
Datzheimerstr . 2,2 . Et., möbl. Z, a. Dame zu v.
Dotzheinierstr . IO, 1,  gut möbl. Z-, 1—2 Bett.
Dotzyeimerstr . 18 , Mb. 2 St ., möbl. Z. z. vm.
Datzheinterstr . 39 , Gth. 1 l., m. Z. sos. zu vm.
Dotzheimerstr . 48 , 2. schön möbl. Zimmerz. v.
~ . , Mtb., erh. 2 rl. Arb. Logis.

Fr., mbl. Zim, a. rcinl, Arb.
. 2. Etg., möbl. Zimmer frei.

Drudenstratze 8 . P ., sch. möbh Zimmer zu vm.
Elisabethenstraß « 18, Gths. , schon möbl. Part.-

Zimmer sofort zu vcrinieten.
EVeubogengaffe 3 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
EltviVerst «. 2, 2 r., gr. sckön möbl. Zim. zu v.
Ernserstratze 20 , Part., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Emserstr . 20 , Gth. 2 St ., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension auf gl. oder später zu verm.
Kaulbrunnenstr . 4 , 1, mbl. Zim. m. Pens. z. v.
Frankenstr . 1, 1 r.. schön möbl. Zim. zu Venn.

3 Part., freundl. mobl. Zim.
O ; m. od. ohne Pens, zu vm.

Frankenstraße 13, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15, 3 l., mbl. Z. m. 1 o. 2 B. z. v.
Krankenstr . 24,1 r..erh.anst.j. Leute Kostu.Logis.
Friedrichst «. 14, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 14, H. 1 l., schöne Schlafstelle zu v.
MedriWraße 18, MN. t  littriö},

gut möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Friedrichstr . 18» H. 2 St . !., möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 30 , G. 2 r„ gr. h. Maus. Anzus.nchm.
«Serichtsfir. 8, Frontsp., mbl. Mans. 10 M. z. v.
Kneisenanst « 13, 1 Treppe, möbl. Zim. zu v.
Gneiseuaustraße 27 . Part, link?, Ecke Bülow-

stratze. schön möbl. saub. Zimmer mit und ohne
Pension an besseren anst. Herrn zu vermieten.

Göbenst «. 4, 3r ., n. Bism.-R.. sch. mbl.Z. z. v..
Göbenstraße 13» Hth. (bei Eubers), freundl.,

schön mödl. Zimmer zu verm., 3.5O p. Woche.
Goethestr . 3, Part., m. W.- u. Schlafzim. zu v.
Woldgasse 8 , 2, erh. reinliche Leute bist. Logis.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Häsnergasse 7, 2, ein mobl. Zimmer zu verm.
Hclrncnstmßc2,

2 Betten sofort zu vermieten.
Helenenstr . 2, 3, erh. reinl. Arb. Schlafstelle.
Helenenstraße 28 , 2 r., schon möbl. Zimmer m.

voller Pension zu vermieten.
HeNmundstr . 2 , 1, mödl. Zini. m. K. 20 Mk.
Heklmundstr . 4 , 8 fr. ni. Z. 1. März b. z. v.
Hellmnndstr . O, 3 r., ein möbl. Zim. zu verm.
HeKmundstraß « 10 , 2, gut inöbl. Zim. zu vm.
Hellmrrndstr. 37 , Hth. 2 I„ sch. mobl. Zimmer

au anständigen Herrn oder Frl. billig zu verm.
Hcllmunvst «. 44 , 1. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 45 , 3, sch. m. Z. p. 1. März z. v.
Hellmnndstraße 52 , 2. Et. I., schön möbl.

Zimmer billig zu oermictcn.
HettMtiNdstr. 53 , 2, gut mbl. Zim., 20—25 M.
Hellmundftr . 54 sch. mbl. Zim. m. l o. 2 Bett.
Hellnrnndstr . 84 erh. rl. Arbeiter Schlafstelle.
Herderstr. 8 , 1 l., schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Herderst«. 11, 2 r., möbl. Mansarde zu .verm
Herverstraße 23 ein schön möbl. Zimmer, sep.
"Ging., sofort oder später. Näh. l St . rechts.

Herverstraße 27 , 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . O k. anst. Herren Log. m. Kaffee erh.
Hermannsl «. 9 Mans. mit Bett zu vermieten.
Hcrmannstraße 20 » P ., k. junge Leute billig

gute Kost und Logis erhalten.
Hermannstr . 21 , 1 I., ein sch. möbl. Z. zu vm.
Hermannstr . 2l,3 r., sch. m. Zim., wöch. 3Mk.
Hermannstr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. U. L.
HerrnMühlgasfe 5 möbl. Part.-Zimmcr zu v.
Herrnmühlgaffe 9 , 1. Et., möbl. Zimmer mit

Pension an anständ. Gcschäftsfrl. zu vermieten.
Hirschgraben 18, 1 r.. ein gut möbl. Zimmer

au ausländ. Fräulein auf gleich zu vermieten.
Kirschgr. IO» 1 l., möbl. Zim. mit sep. E zu v.
Aahnstr . 2 , 1 l., erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jatmtt «. 11 , 3 St ., möbl. Zim., ev. Pens., z. v.
Iahiistr . 36 , P., freie Lage. gr. sch. möbl. Zim.
Jahristr . 38 , 3 l., gemütl. Wohn- u. Schlasz. f.

30 Mk., einzeln 18 und 22 Mk., zu verm.
Jahristr . 44 , Vordcrh.. schön möbl. Zim. zu vm.
Karlstr . 2, Part., Arbeiter erhalten Schlafstelle.
Karlstr . 6, Part.. 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlftratze 16, Part., ein gut möbliertes Zimmer

mit Pension zu vermieten.

Marlftratze 28 , 1, fein möbl. Zimmer mit sehr
«ß» guter Pension zu verm.
Karlstr . 30, 2 r., gut ra. Z.. ev. III. Pens., z. v.
Karlstr . 37 , 2 l., cieg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Chlfffir A 1 1, Wohn- und Schlafzim. mit
Miillftl .« 4fcl , i ob. 2 Betten zu vermieten.
Kirchgass« 21 , 2 St ., großes möbl. Zimmer an

Hrn. od. Frl. zu vm. Preis 20 Mk. m. Kaffee.
Kirchgass« 30 , 2, möbl. Mans. bill. zu veriiiieten.
L^Uisrnstr. 2 , 3 r., schön, groß. möbl. Zim. an
^ besseren Herrn oder Dame zu vermieten.
Mauergaste 17» 2, gr. gut möbl. Z., sep., z. v.
Mauritiusstr . 7, 2 l., 1 sch. m. Z. m. Balkon.
Mauritrnsstr . 8 , 2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Metzgergaste 2, 2. erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Metzgergaste 37 Schlafstelle zu vermieten.

Moritzstratze 10, 1,
sHöu möblierte Zimmer mit gut . Pension»

Bad im Hause.
Moritzstr . 34 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzst«. 41 » 2, 2 fch. möbl. Zim., auch cinz.
Moritzstr . 43 , Mtb. P., erh. zwei anst.Leute Log.
Moritzstr . 44 , Stb . 1, möbl. Zimmer bill. zu v.
Morltzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Zim. mit s. guter

Peus . , 66 —65 Mk. Bad , Klavierbenutz.
Moritzstr . 54 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Mühlg . 17, Vdh. 3, Schläfst, f. rl. Arb. 3 Mk.
Nerostr . io , 2 l., möbl. Z. u. Mansarde zu vm.
Nerostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 14, 2 r.. sch. m. Z. a. b. H. o. Fr. z. v.
Nerostratze 30 » 8, sch. mödl. Mansarde zu verm.
Nerostr » 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu v.
Neugaffe 22 , Hth. Dach, möblierte hcizb. Mans.

an besseres Mädchen zu vermieten.
PjMnimRf . 2 , im 1. Stock, schön möbl. Zim.
S »' mit Pension . Zu erfragen Part.
Draniensir . 18» 1, möbl. Zim. m. u. o. scp. Eing.
Dranienstr . 37 , 3 l. Gth.. erh. j. M. g. Logis.
Ä**H'aukufi «. 38 , 2, 'große schön mbl. Zimmer

mit n. ohne Schreibtisch sof. billig zu verm.
Dranienstr . 45 , P. l., Äans.-Zim. bill. zu vm.
PhiUppSbergstr . 9 , 3, fch. mobl.Zim. zu verm.
Philippsbergstr . 17/19 , P ., m. Z., g. Pens. 50.
Ranenthalerstr . 6 . L., mbl. Z. m. od. ohne Kost.
Rauenthalerstraße 11, Mtb. 1 l., Schläfst, frei.
Ranenthalerstr . 24 erb. anst. j. Mann K. u. L.
Rheinstr . LO sch. m. Zim. u. Mansarden zu vm.
Rheinstr . 24 , 2. gut möbl. Zinimer frei.
Riehlstr . 11. Mtb. P ., frdl. möbl. sep. Z. zu v.
Riehlstr . 13, 3 links, möbl. Zimmer bill. abzug.
Riehlstr « 15» M. 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Röderstr . 23 » 2 t., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Rörnerberg 21, 2 L. möbl. Z. m. sep. E. z. vm.
Rönrerberg 24 , 1 St ., mödl. Z. m. K., 18 Mk.
Rönrerberg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Roonflr » 3, 1, möbl. Zimmer an Frl. zu verm.
Roonstr . 5 , 2 l., großes f. m. Zimmer zu verm.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Schachtstr. 28 , I, frdl. m. Zim. an H. zu vm.
Siharnhorststr . 31 , P . l., sch. möbl. Maus. bill.
Schar,ihorststr . 35 , P. l.. möbl. B/ans. b. zu v.
Schöne AnSficht 8 2 möbl. Zimmer abzugeben.

chü - - - " " "" -Sö tzenhosstr. 2, 3, möbl. Zim. z. vm. Müller.
möbl. Zimmer zu verm.Schulberg 8 , 2 St . r., _ .

Schulberg 13 , P., m. P .- u. Mans.-Z. gl. zu v.
Schulberg 15, Gth. 1 r., r. Arb. erh. bill. Log.
Schwalvacherstr . 7, 3 links , sch. w. Z. z. vm.
Schwalbacherstr . 7. Stb. 1 St . r., m. Z. z. v.
Schwalvacherstr . 11, 1, ein f. möbl. Zimmer u.

2 möbl. Mansarden zu vermieten.
Schwalb .-Str . 45 » drei gut möbl. Zim. zn v.
Schwalvacherstr . 48 2 möblierte Zimmer mit

Pension per 1. Februar. MH. daselbst Part.
Schwalbacherstr . 65 » 1, möbl. Z., sep., zu verm.
Sedanstr . 2, 2r .. EckeWalramstr., m. Z. sof. z. v.
Sedanstr . 6 , Vdh. 3, schönes möbliertes Zimmer

billig zu vermieten.
Sedanstr . 14, 3 l.. bess. m. Z. sof. zu v. 20 Mk.
Seerobenstraß « 3, 3, finden Herren od. Damen

gemütl. Heim mit guter Pension.
Steingaste 12, 1 r., kl. Zimmer mit Bett zu vm.
Steingaste 18 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
L -itf -kstr luöbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten

Lick Wochen- und monatweise.
L̂ annnSstraß « 23 , 3 r., ein möbl. Zimmer
&  mit Frühstück abzugeben.
Walramstr - 3, 2 links, gut möbliertes separates

Zimmer sofort zu vermieten.
Wevergaffe 49,1 l., möbl. Zimmer zu vermieten
Wellritzstratze 3 , 2, möbl. Mansarde zu verm.
Sllellritzstr. 16 , 1 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Weitr tzstr» 19, 1, erh. Herr od. Dame mbl. Z.
Wesiritzstr. 19, 1, 2 jq. M. erh. L. m. od. ohne K.
Wesiritzstraße 39 , 2 rechts, fein mobl. Zimmcr

sofort billig zu vermieten. ^
Wellritzstr. 47 , Hth. 1 l., erh. 2 Arb. Schläfst.
Weilritzstr. 48 » 2, ein schön möbl. Z. zu verm.
Westendstr. 4, 1, sch. m. Z. m. od. o. Balk. sof.
Wörthstr . 3 , 1» möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.
Wörthstr . 11 2 m. Maus, an sol. Hrn. R. das.P.
»Aorkstratze4, V. l-, Arbeiter erhalten Logis.
Norkstratze 7 , Bdh . 1 r.» ein einfach mobl.

Zimmer zu vermieten auf gleich oder l . März.
Bork str. 9, 1 l., erh. anst. Leute gutes Logis.
Horkstr. 18, 3 r., ein freundl. gut möbl. Zim.

an besseren Arbeiter billig zu vermieten.
Zimntermannstr . 5 , P ., kl. m- scp. P.-Z. z. v.
Zimmermannstr . 8 , Hth. 1 r., m. Z. zu vm.
Zimrnermannftr . 8, 3 r., c. möbl. Z. b. z. vni.
Schön möbl. Zim. b. zu v. Näh. Jahnstr. 5,3 r.
R. Arb. erh. Schläfst. N. Schwalbacherstr. 17, S .3.
Zwei schön möbl . Balkonzimmer zu verm.

Näheres S.  Rejnhanl , Dorkstraßc 33.
In feiner ruhiger Villa sind im

WWM 1. Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu
vermieten. Zentralheizung, elektr. Licht, Garten¬
benutzung. Näh. im Tagbl.-Verlag. Fn

« Ml . Rmn &Si.
abzugeben. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. lli

Keere Zimmer, Mon ^ rden,
Kammerir.

Albrechlstraße 48 schöne? Maniardzimmer an
einz. Person zu verm. Näh. 3 rechts.

Bahnhofstr . 22 zwei heizb. leere Mansarden.
Bismarckrina 4 , P . r.» 1 Zim «, ta.  30 qm

gr .» in » Flügetb .» Hochp«, p. 1. 3. z. vm.
BisrnarÄrirtA 15 große Mansarde für Möbel

einst, auf gleich od-r später zu verm. N. Laden.
Bismarckring 36 , 3 r., heizb. Mans. zu verm.
Bleichste . 17 heizb. Maus, zu verm. i. Lad.
Damvachtal 36 groß, leere? Zim., ruh. Lage.
Dotzheinierstr . 18 leeres Part.-Z. auf 1. März.
Drudcnstraße 3 ein gr. Parterrezimmcr zu vm.
Feldstraßc 15 ein l. Zimmer auf l . Apr. z. vm.
Göbenstratze 2, Vordcrh., Frontspitzzim. zu vm.

Goethestraße 22 1 schöne gr. Mansarde ati
ruhige Person zu vermieten. Näh. Part.

Goethestraß « 24,1 , zwei schöne Maus., Vorderh^
zum Möbclcinstcllen zu vermieten.

Helenenstr . 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau
Herverstraße 33 1 oder 2 kl. Zimmer bißi*

zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Kerrngartenstr . 12 3 Räumek. Möbelcinst. N. P.
Karlstr . 32 . 1. leeres Z.. Hth. 1 St ., 1. Aprill
Kirchgaffe 54 2 ineinandergchende Mans. rnit

Ofen auf gleich zu vermieten. Näh. 1 St . l.
Sndwigstr . 5 ist ein I. Zimmer zu vermieten.
Mancrgaste 11 geräumige heizbare Mansarde

per sofort zu vermieten.
Nikolassteaße 3 zwei große Mansarden, heizbar

an solide ruhige Mieter zu vermieten. Nur
VarmitragS anzufchen. Näh. im 2. Stock.

Dranienstr . 12 eine gr. Mans. zu verm. N. S . P
Dranienstraße 19 ein schönes Frontspitzw

zimmer per 1. März z»t vermieten.
Dranienstr . 38 , 2, schönes leeres Z. sof. zu g.
Dranienstr . 62 ein heizb. Zimmer sof. zu verm'
Nhrirrgauerstr . 14, Frtsp. I , Frontsp. Z.. l ., b.'
Riehlstr . 16  große heizbare Mansarde nebst cineui

ll . Raum zu vermieten. Näh. Part.
Schachtstr. 11, P„ sch. gr.Zimm. per sof. %. bnt.
Schachtstr. 11 e. sch. gr. Part.-Zim. sof. zu vnr
Schierst.-Str . 8 , Mtb., 1 Z. a. 1. März. N. V. l. P
Schiersteinerstr . 24 mchr.Z. z. Einst, v. Möbeln
Stiststr . 1, 1 l., 2 sch. !. Zimmer gleich zu öerni
Walknrühlstr . 38 , 2 r.. sof. sonnig

Frtsp.-Z. m. angr.Kammera. ält. Dame f. 10 Mk
WalraNistr . 6 eine heizbare Mansarde zu vrrm
Walramstr . 36 heizbare !. Atansarde zu verur
Westendstr. 4 großes Mansardzimmer an ruhiqi

Person zu vermieten. Näh. 1 St . l.
Westendstr. 8 , Mtb. 3 l.. l. Frtsp.-Z. f. 8 D?ktortstr.28 einige leere Mansardz. billig sofortr. Mansarde znm Btöbeleinsteller»

vorn«. Näh . b. Reinhard » Yorkstr . 33 , P

Ren»rse», KrsAuiiserr, Kchemrerr.
KeUee «tu

Bertramstratze 20 ein Stall für 3 Pferde
Wagenremise, Bierkeller, Hofraum mit od. ohne
Wohnung per 1. April zu v. N. Vdh 1 l.

BrsmarckriNg 27
großer schöner Ldeinkeker , zirka 220 <,n>

Flächeninhalt, n»rt. dem Postamt 3 belege«
mit großem Vorraum(Packranm), großem bellen
Bureau, versehen mit elektr. Licht, Gas, Ablauf
Wasser und bydraul. Faßaufzug. eveut. mit
eleganter 5-Zimmer-Wobnuug in der 1. oder
3. Etage, per 1. April 1906 zu vermieten. Näh
Bleichstraße 41. Bureau im Hofe r.

Dotzheimerstr . 83 gr. Flaschenbierk. a. als Lagern
Eleonorenstraße 8 Räumlichkeiten für ’ ejn

Flaschenbier- od. Kohlengeschäft mit 2 Zimmern
und Küchep. 1. April zu verm. Näh. No. 5 \

Sltvlllerstr . 1, Part, r., Keller zu vermieten'
anlbrstr . 6 Flaschenbierk., a. f. a. Zw., b. -ü «
erd er str. 83 St . f. 1 Pferd, Kell., b. zu verm
arlstraße 32 , 1 rechts. Bierkeller, Stall ., tzofr'
nebst3-Zimmer-Wohnuug auf 1. April zu verm'

MichelSberg 28 Stallurrgen f. 1—3 Pservc'
Henspeicher, Wagenplntze , mit oder oh « «
Wohnung zu vermieten.

Nettclbeekstr. 5 ein 120gm großer Lager - oder
Flaschenbicrkeller mit Gas und Wafser. mit
oder ohne2-ZM.-Wohn., auf 1. Aprii zu verm

Netteldeekstr. 6 Bierkelleru. gr. Lagerkellerm od'
ohne Wohn. sof. zu vm. N. Gncisenaustr. 8 "n'

Riederwaldsiroße 7 großer Flaschenbierkeller'
sowie eine große und kleine geräumige We^ '
stätte sofort zu vermieten. Näh. Stb . 1. Stock

RikolaSsir . 21 Weinkellerm. scp. Eingang,Waffer-
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P. gzg

Rauenthaterstr . 14 Flaschenbierk. u. Werkst
Römerberg 23 Stallung für 2—3 Pferde rteöfi

Wohnung, 2 Zimmer, Küche und Zubehör w
vermieten. s . jf.  mfeyer . Getreide

Kirchgasse 36. '
Schocke Aussicht 3 Pferdestall ni. Futterr. abzue
Wellritzstr. 18 , P., Stall , f. 2 Pferde sof. b.ein großer Keller, 14h q:n,14t  cmch geteilt zu vermieten.
Zirnmermannstr . 6 Kell. m. W. u. Gas i . Apr
Mittelgr. Weinkeller zu vm. Erbachcrstr. 6, m L

für 4 Pferde , -ventl. üsii
tNSKWUMW Wohnung, per 1. April -u

vermieten Hellmundstr. 26, 1 St.
Größere, massiv geb. Stall , mit Bodeur., Geschst-ex

u. Schlafstube, ev. a. Wob»., zu vm. Gärtrrerei
Wulf (fr. Pawlitzky), l. d. Schiersteinerstr., h 4.)

Kiprkßüßr cv. mitL-Zimmcr-Wohnung, zu 'ÜCZ
ylllHLUtl , mieten Kl. Schwalbacherstraße4.

Ilerloren Gefunden
Berlsrsu

zw. der Leichtweißhödle , Tsufelsgrg »»,„
Platterstratz « ei»» filb . Kettenarrnbanü l
3 Münzen . Avzngeven gegen Belohn, . .','
Portier Qnistsana.  ^

" Verloren ^
ein goldener Siegelring mit dunkelgrün «,>«
Stein , gez. L., auf dem Wege vom Hotel N .. i.
bis .Kurdaus und schöne Aussicht. Abzugeben
gute Belohnung beim Portier Hotel Ros «.

Bisirenkarten -Tasche aus hellbraun. § 1-777
m. verfch. Inhalt , vermißt . Gcg. Belohn. ad„ ,,'
Luis eustra ße 14, 2 (Pension West phal).

Bcrlorcii tüTÄÄ
Belohnung Wilhelmstraße 42, Portier. gegen

Zeugnisie in gelbem Kuvert verr« - ».. !
Bitte abzug eben Karlstraße  31, Part, rechts. 11

Schwarzer Spitz mit weißem Br ;,
abhanden gekommen. Wiederbringcrerhält
lohuung. Abzug, bei so,. Rauen tbalerstr. ^

Ein junger, weiß und schwarz gesprenklFII
Fagdhnnv mit schwarzen Obren zugelci-.f.s,
Dotzdeimer straße 16._ * Nl

Aart errier e»rtlcknsen Rose »,str.' 4 .

GÜ&üanUn uZ
den Namen . Marko" hörend. Adjugrderl £, ***
gute Beiodluing Schachtstrav« 21, L
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Morgen-Ausgabe.
3. Statt. Wiesbadener Tagblstt.

Freirag.

16. Februar 1V66 .
S4. Jahrgang.

In MMmrlit
des ffiie§Weiter AgblattS

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Eiellenongebste
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlrchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend «Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de« ArbeitZmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuche,rden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MoibUch» Urrsorren, die Ktrüuug
finden.

Suche
eine fein gebildete Dame (sprachkundig , musi¬
kalisch) für Reise und Gesellschaft, ferner Er¬
zieherinnen , Hausdamen . Wirtschafterinnen , Kinder-
Fräulein , Kindergärtnerinnen . Kuiderpstegcrinncn,
eine Badefrau , eine Buchhalterin , eine Verkäuferin
iür Kolonialwaren , flotte Büfettfräulein , perfekte
HerrfchaftSköchinnen nach England , Dessau,
Dresden , Frankfurt und hier, Fräulein zur
Stütze, Hotelköchinnen. RestaurationSküchinncn,
Köchinnen für Pensionen, Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Zimmerhausbälterinncn, KüchenhauS-
hälterinnen . Wäschebeschließerinnen, über zwanzig
«rste und zweite Stnvenmädchen » über
dreißig adrette Alleinmädchen , Kochlehr-
sräulein, Herdmädchen, Küchcnrnädchenu. j. w.
(höchstes Gehalt ).

Internationales
Zentral - Plaeierungs-

Bureau
WckcheHem,

Erstes Bnrean am Plaste
für sämtliches Hotel - u . Herrfchaftspersonal

aller Branchen,
Langgasse 24 . Telephon 255s,

Fra « iiitta  Wallrabcnstein,
Stellenvcrmittlerin.

/Tirti ttiihr -i- 1- März eine erfahrene Jungfer
v5l | IIwji von auswärts , tüchtig im Zimmcr-

reinigen . Näher, . Schneidern , mit langj . Zeugn.
Off. mit Pdotogr. u. Zeugn. unt M. 113 an
den Tagbl .-Verlag. _

Junges will.Mötilhen
für leichte Bureau -Arbeit , welches auch
Ausgänge zu besorgen hat , sofort gesucht.

Reisebureau Schottenfels-
Theater -Kolonnade 29 3t.

Verkäuferin . Jungfern , Stützen , Büfett-
lDUUsl . fräulein , Servicrfräulcin , Hotelköchinn .,

PensionLköchinnen , Restnurationsköchinnen , Koch-
lehrMädchcn , feinbürgerliche Köchin zu einer Dame
fowie in kleine Familien , Hotelzimniermadcken,
Penfionszimmermädchen , die servieren können,
Alleinmädchen , die kochen können, in kleine
Familien , Hausmädchen in Herrschaftshäuser u.
Küchenmädchen für hier u. ausw . geg. hoh . Lohm

Müllers SLellennochiveiSz
Grabcnstraßc 30, l.

Stellenvermittlerin Frau Elise Müller.

Verkäuferinnen
für Abt.

Knrzwaren,
Spitzen und Besätze,

llnterzeitge
gesucht.

CH. Hemmer , Langgajsc.

Junges Mädchen
ritt guter Handschrift für Lager und Verkauf sucht

Wreschner, Michelsberg 9a. Offert, schriftlich.

Angehende Berkäuferin per sofort
oder 1. April gesucht.

R . Perrot , Kl. Burgstraße.

Tüäitiae VereLuferi « für mein Kurz -, Woll-
und Weißwaren -Geschäft sofort gesucht.

I . Dott , Wcllritzstraße 4b.

Jüngere Verkänserm,
der engl . Sprache mächtig, zu engagieren
gesucht. Frco .-Offerten erbittet Seidenhaus
Marchaud.

Ein junges Mädchen als Vertäufertn für
einKolonialwareir -Kcjchäft gesucht; dasselbe kann
angelernt werden , Rkeinganerstraße 2.

Zu baldigem Eintritt such«:
eine jUßere UerkNserin und

ein KeyrmadAv.
Earl F. Müller,

Schokoladenhaus.
Hauptgeschäft : Langgafle 8.

Lehrmädchen gejucht gegen Vergütung.
Kunsthandl . Hch . Reichard , vorm .F . Alsbach,

Herzogl . Nass. Hofvcrgoldcr.
Lehrmädchen aus besserer Familie mit

guter Schulbildung gesucht.
S . Guttmanu L Co.

Tücht . Taillen - u . Rockarbeitcrinnen f. gleich ges.
Madame Laeabanne , Tannusstraße 41.

Tücht .Rock- u . Taillcnarbeiterinnen finden dauernde
Stellu ng bei Geschw . Steiuverg . Rheinstr . 43.
JHHgsas, Eine angey . Tatvenarveitcrin
ALM sofort gesucht.
Fr . G . Harz . Konfektion , Grabenstraße 9, 2.

Selbständige Nock- n. Taillen-
sowre Znarbeiteriuue « gegen gute Bezahlung
gesucht.

Oettinger <& Co. » Langgasse 37.
Tüchtige Taillenarbeitrrin gesucht.

Carola Schmidt , Langgaffc 54, 2.
Gute Taillen -, Rock- und Znärbeiterinnen

gesucht. M . Schmitt , Wilhelmstr . 4.
Natimädchen » w. das Klcidermachen gelernt hat,

gesucht. Näh . Scharnhorststraße 14, Part . l.
Mädchen z. Handn. gef. Langgasse 49, Korseitg.
Junge Nähmäbchen gesucht Blüchcrstraße 9, 2 r.
PW  Maschinennäherinnen , sowie Näh-

lehrmädehen gesucht.
Oettinger & Co . , Langgasse 37.

Qr 'ftrtimhlftnr aesucht. Damen -Konfektion
£ÜJUUUÜUJUI Kupitz , Kartstraße 32, 2.
E . Lehrmädchen und ein jüngeres Nüh-

mädchen gesucht Lehrstraße7, 1.
Tüchtige Näherin zum Anfertigen u. Ausbess.

von Wäsche außer dem Hause gesucht. Offerten
unter B,. 41 « an den Tagbl .-Verlag.

Eine Maschinennäherin für Weißzeug sof.
gesucht Häfnergasse 5» 1.Handarbeit.

Dame » die gut Durchbruch arbeiten kann,
gesucht . Nähere Adresse bitte unter Chiffre
as . 43 » im Tagbl .-Verlag anzugebcn.

Gesucht eine Frau für Tapezicrnäi,arbeiten sof.
Kisiel & Weyer , Moritzstraße 23.

PcrseNe Köchin SSSS
selbständig kochen n. backen können. Guter
Lohn . Näh . im Tagbl .-Verlag . En,

Für Pension.
Suche zum 1. März eine jüngere perfekte

Köchin.
Pension Winter , Sonnenbergerstraße 14.
Fei» bürgerliche Köchin

mit Hausarbeit gesucht Alexaudrastraße 11
Jüngere eins. bürg.

MÄm
mit guten Zeugn . per l . März ges. Hoher Lohn.

Meid . v. 11—1 u. 5—8 Uhr LcssingstraßeWersekte

HmWsWWli
mit prima Zeugniffen bei hohem Lohn
in feines Haus nach Elberfeld gesucht.
Näheres Astoria -Hotcl , Zimmer No . 8.

ttffijgggate Suche f. b. Köchinnen , beff.
WWM Haus -, Nlleinmädchen , Hotel-

zimmermädch . Frau Elise Lang , Stellcn-
vermittlerin , Fricdrichstraße 14, 2.

Suche zum 15. März

durchaus perfekte Köchin.
Vorstellungen vormittags 9—10 oder nach¬
mittags 5—6.

Fürstin Fwoffz
Mainzerftraße 17.

FeinbürgerlicheKöchin
mit guten Zeugniffen für 1. März ges.
Anmeld . von lv —1172  und 3—5 Uhr
Frau Dr . Grotzmann , Paulinenstr . 3.

Haushälterin,
erfahrene Person , selbständige Köchin, zum 20. od

28. März in den Rheingau gejucht. Gute Zeug-
nisse erforderlich . Carl Gründers » Stellen
Vermittler , Rhein . Stellen -Burea « , ältestes
n . Haupt -Ptaeierungsburean Wiesbadens.
Goldgasse 17. Telephon 434.

Ein älterer .Herr,
der in einer größeren Stadt Hessens im Ruhe¬

stände lebt , sucht baldigst ein gebildetes evang.
Fräulein zur Führung seines kl. Haushaltes.
Lauffrau für grobe Arbeiten ist vorhanden . Ge¬
halt 300 All . sährlich . Gef. Anerbieten unter
näh . Angabe der Verhältn ., Alter , etw . Zeugn .,
aber nur in Abschr. ee. 4 . S ? « bef. d. Tgbl .-Verl.

einfach, fleißig , gttncht
w "® Schwalbacherstraßc 4/ , 1.
Ein solides Nlleinmädchen , welches kochen

kann und gute Zeugnisse hat , zum 1. März ges.
Frau H . Wenz , Dotzheimerstraße 9, 1.

welches bürgerlich kochen
«X» kann  und Hausarbeit ver¬
steht, gesucht Bierstadterstraße 7.
iMM- er-,» Ein tüchtiges kräftiges Haus-
wSp Mädchen mit guten Zeugnissen ans
gleich od. 1. März gesucht Walkmühlstraßc 8.

Tüchtiges Allctnmädche » mit guten Zeug¬
nissen, welches gut kocht, bei hohem Lohn gesucht
Schiersteinersträße 41. 1.

Tüchtiges Hansmädchen gesucht bei
Frau Dich , Dotzheimerstraße 84, 3. St.

Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt gesucht
Scheffelstraße 5, 1 Tr . r .. am Kaiier -Fr .-Riug.

Ein tüchtiges zuverläfftges Hausmädchen,
das gut nähen und bügeln rann , baldigst
gesucht Bachmeherstraße 12.

Kimd. fMmiüiditi!,
1. März ge ucht Ncrostraße 26, Part . ,

Gesucht zu einer Dame nur ein best. Mädchen
das gut kocht und Hausarbeit versteht . Zu
melden von 3—6 Uhr Zimmermannstr . 10,1 lks.

Einfaches sauberes Mädchen gesucht. Alter
gleich. Moritzstraße 22 , 1.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen s. dauernd
per 1. März gesucht Bismarck -Ring 4, P . links.

Mädchen gesucht Mainzerstraffe 66.
welches selbständig kochen
kochen kann , sowie c. £>auS

Mädchen ges. M . Ratllgevcr , Rheinstr . 40, 1
Kräftiges saub . Mädchen sof. ges. Friedrichstr . 13.

Tüchtiges Mädchem-
lchcs etwas kochen kann , gesucht Rheinstr . 103,1.welches-

Junges Mcidcheu SNSSSSk
Zum 1. März ein tücht. brav.
Mädchen für alle Hausarbeit ges.

Vorstellung v. 4—7 nachm. Wilhelmstr . 22, 2 r.
:$W  Alleinm,rochen , - WZ

welches dürgerl . koche» kan» u . Hausarb
gründl . versteht, für ruhigen kleinen herr¬
schaftlichen Haushalt per 1. März oder
früher gesucht. Guter Lohn . Borzustellen
biS 4 Uhr nachmittags -oder » ach 7 Uhr
abends Goethestraste 4, 1. Et.

Junges zuverlässiges Mädchen für kleinen
«bauSdalt aesuckt Kleine Burgstraße 4. 2,
«jfjg aa»». Einfaches Mädchen für Hausarbeit,

gesucht Dorkstraße Li , Part . l.
Tüchtiges solides Mädchen, w. kochen kann,

b. g. Lohn zum 18. Februar oder später gesucht
Friedrichstraße 14, 1. Frau Heust.

Jg . Mädchen v. Lande ges. Rhcingaucrstr . 9, P . t
Ein ordentl. ehrliches Mädchen

gesucht Kaiser -Fncdrich -Ring 2, Laden.MMSdidc» SÄSfü **
Eins , braves Mädchen zu kleinein Kinde auf sof

gesucht. Röth , Oranicnstr . 41, P.ÄlleinMädchem, koLmL
kleinen Haushalt per 1. März gesucht. Zu erfr
Kaiser -Friedr .-Ring 57, 1 r., bis 6 Uhr nachnr

Ein Aürinmädchen mit guten
MÄWA Zeugnissen auf sofort gesucht Weber

gaffe 39 , linkes Stiegenliauö , 2 Treppen.
Gesucht werden zwei Hausmädchen für I. Wascharbeit

bei h. Lohn . Hotel Fürstenhof , Sonncnbcrgcrstr.
BMW » Reinl . Hausmädchen sof. gesucht:

Renker , Bahnhofstraße 22,
Ein sauberes braves Mädchen bis 1. März ge

sucht Rheinstraße 81, Bäckerei.

Suche für sofort
ein Herdmädchen , sowie ein Küche« !
Mädchen.

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
ch'tiges Mädchen f. HauSarbcirp. 1. März

ges. Helencnstraße 25, Part.
Per 1. März für herrschaftlichen kinderlosen Haus¬

halt tüchtiges und williges Alleinmädchc « ,
das kochen kann , gesucht. Borzustellcn zwischen
2 und 4 Uhr uackm. Nikolasstraße 18,1.

Ein braves tücht . Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit z. 1. März gesucht Schwalbacherstr . 41,1.

pW Dienstmädchen , tüchtig u. ehrlich, von kl.
Familie p. sof. ges. Näh. Bismarckring 15, 1 r.

Gesucht zum 1. März
ein gewandtes sauberes Zimmermädchen

Pension Brlla Olanda.
Ein Küchenmädchen u . ;unges Kindermädchen ges.

gegen hohen Lohn Karlstraße 3, Part,
^üverlassiges tüchtiges , nicht zu junges Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann , zu einzelner
wme zum 1. März gesucht. Offerten unter

I ». 418 an den Tagbl .-Verlag.
Jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt bei guter

Behandlung ges. Schwalbacherstraßc 49, 2 l.

junges Mädchen v. Lande zu kl. Bürgersfam . aul
1. März od. spt . ges. Wcllritzstraße M , 1. ,
chwalbachcrstr . 7, 1, Mädchen z 1. Marz gesucht.Gin tücht. Mädchen,

weiches seinbürgerlich kochen lann und Ĥausarbctt
mit verrichtet , wirb zum 1. Marz gesucht
Mainzerstraße 31.

Lin Merl. Hausmädchen,
im Besitze guter Zeugnisse , wird zum 1. Marz
gesucht Maiiizerstraße 31. . .

Ein alt . fleiß. Mädchen wird sur Metzgerer ges.
Näh . Vlatterstraßc 32, Part.

Einfaches Mädchen in  kleinen HauSh . p. 1. Marz
gesuckit Nicolasstraße 8, 2.

' Besseres Mädchen,
d. selbständ . lmrgerl . kochen kann u. HauS °rbeU

versteht, in kleinen Haushalt gejucht. Beste Be¬
händ !. zugesichert. Näh . Moritzstr . 28, 1.

Tüchtiges Hausmädchen per 1. JPJatj
Vorzustellen vormittags Gutenbcrgplatz 1. P-

Tüchtiges AttetrrmaVchen
mit guten Zeugnissen zuni 1. März gesucht-

Schwenck , Schwalbacherstr . 64, 3 I.
Tücht. Mädchen , w. "was kochenk bei h. ^.

ges. Mosbacherstr . 5, P -, b. d. Gutcnbergschulc.
Bescheidenes anständiges Mädchen für kl.

Haushalt zum 1. März gesucht. Z«
melden 3—6 Uhr BiSmararrng 4 , 3 lkS.

f- Braves tücht. Mädchen gegen guten
obn gesucht Oranieustraße 38, Laden.

Tüchtiges Sltternmadche« für kt
Haush . gesucht Walkmühlstraße 66 _

Fleistigrs Mädchen gegen hohen Lohn sosorl
aeiuckt  Nerostrabe 30, 2.
»a «, Tüchtiges sauberes Iuug -S
MW Mädchen für Hausarbelten gesucht.
Beste Zeugnisse erforderlick . Marktstr.HausmäSchett,

ein tüchtiges , mit guten Zeirgrnffcn gesucht
Gartenstraste 8 . ,

AlleinmaSchen,
z. Äädch . g. Blücherstr . 27, 1, E . N-ttelbeckstr.Ein braves

sucht 1

>!!
Lüchti,

\u  weiden Adelheidstraste 83, 3. Et . .. . . .
Ein HauSm ®rdchen zum 1. Marz geurchi

Kind . «es. Kais .-Friedrich -Ring »» .. 3 r.
6VlÄS . 4iAtf 14—lo I ., für tl . Haushalt . M-Mädchen, .^1« 29,3,2-3m-
tfmgsugüBsa* Für kleines fernes .HerrschastshauS

ein ordentliches Mädchen , das
qutbürgcrlich kochen kann und längjahngei Zeu^
irisse besitzt auf 1. oder 15. Marz gesucht durch
Wiesbadens ältestes ENd Hanpt-
Placicrungöbureau von Karl ^Gruuverg,
Stellenvermittler , Rheinisches Stcüenburcau,
Goldgasie 17, Part . Telephon 434.

Ein solid,tücht.Alleinmädchcii,
das kochen kann , zum 1. od. 15. März gesucht.

Adolfsallee 14, 2. . , ,Allernmadchen gesucht
Schiersteinersträße 10,1.

mr~  Tücktipes zuverlässiges Allein »,, !,dchtt»
zum 1. Diärz bei hohem Lohn gesucht
Bahnhosstraße 6, 2 rechts.

»Nakelion sur Hausarbeit gesucht
JütlgrS liiflUCtlCU Taunusstraße 32, P . r.
Suche Herrschafts -Personal

BermittlungSgcbuhr v»s 20 Mt . Lohn
1 Mk. Näh . v. Frau Margaretha Kogler,
Stclleuvermittleri « , Baynhofstratze 16,1.

gr« .r . . feineres zuverlässiges Allein-
WSNtSHt Mädchen zu Arzt per bald.

Zn melden 11- 12 Uhr . Zu erfragen rm
Taqbl .-Verlag . ,
Nn tiraiies tiöjtiges MaWen

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 47, Part , links.
«MTO h Mitte März suche ich ein zuver-

lässiges , gewandtes cvaugel . Zweit¬
mädchen, welches‘ alle Hausarbeit versteht,
servieren , bügeln und nähen kann . Gute Zcng-
nisse erforderlich . Keine H-rrjchastswäschc . Vor¬
stellung Sonntagnachmittag , den 18. d.
zwischen 3 und 5 Uhr . Freiin v . Cotzhansen,
Kaiscr -Friedrich -Rinq 37. 2.

Ein tüchtiges braves Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht Riehlstraße 19, 1.

pw  Gestickt sssras
Mädchen , das selbständig gulbürgerlrch lochen
kann , Adolfsallee 25, 2.

einfache unabh .Persoh
ülävlC  perf . im Kochen und ^

Hausarbeit , gesucht. Offert , unter 4 . 4S«
an den Tagbl .-Verlag.

Nettes Mädchen zu zwciPersoncn gesucht, L-drl
30 Mk. Lohn , sehr gute Stelle.
Frau Anna Müller , Stellenverruittleri » ,

Sedanstraße 2, Ecke Walramstraßc.
Tüchtiges Mädchen ges. Schwalbacherstr . 55, Part
aiafmn ». Mädchen , das bürgcrlick kochen

kann , auf 15. März gejucht bei
A . H. Mütter , Larrggasfe 8.
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Suche perfekte'Zimmermädchen in In erstklaff.

Pensionen, hohe Trinkgelder.
Frau Anna Müller . Stcllcnvermittlerin,

V Sedanstraßs 2, Ecke Walramstraße.
_ Gegründet 1892.

Einfaches reinliches Mädchen
WWWr gesucht Schwalbacherstraße25, 2 r.
Eins, reinl. Mädchen sof. gcg. gut. Lohn gesucht.

Bäckerei  Weygarröt , Goidgasse 5.
Ein brav. Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Neubcrg 6.

Zum Eintritt im März von feinerer Herrschaft ein
besseres, mit langjährigen Zeugnissen versehenes
Stubenmädchen , das in allen Haus- und
Handarbeiten, namentlich auch im Servieren sehr
bewandert ist, gesucht. Näh. durch

Cast Grüuberg , Stellenvcrmittler,
Rheinisches Stellenbureau,

Wiesb . ält . n. Haupt -PlaeiexunaLbureau»
Goldgasse 17, P . Telephon 484.

Mlleiinnädchen m. gut. Zeug«, p.
1. März ges. Friedrichstraße 19, P.

Aelt. MüerlSWes MWen.
das alle Hansarbsiteu versteht, kochen kann und

kinderlieb ist, per 1. April oder früher nach
Dotzheim zu einem Arzte, kl. Familie , gesucht.
Näh, iin  Taabl .-Vcrlag. ' Hh

MMM *«» Gesucht zum 1. März eirrsaud.
tüchttges Mädchen , daskocheu kann

u. in Hausarbeit erfahren ist, bei gutem Lohn.
Meld. mit Zcugn. Pensionat Steinorth,
Biebrich a. Rh. , Rathausstraße 57.

Ei « Mädchen , welches etwas nähen kann, wird
nach Amerika gesucht. Rciscbegleitung ist da.
Lohn 60 Mk. mönatl. Näh. Bicbrins a . 8ih.»
Fraukfurterstraße 16.

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬
schäftigung Emscrstraßc 75, Gth.

Mädch. k. d. Büc;. grdl. erl. Nerostr. 23, H. 1.
LDine saubere unabhängige Waschfrau
'w gesucht Hcrrnaartenstraße 10, 1.
Schwaibachcrstr. 7, 1, Putzfrau s. Samst . mitt. ges.
Frau mit guten Empfehlungen zum Putzen sofort

gesucht Viktoria -Apotheke » Meinst rase 41.
Saub ere Putz- u. Waschfrau gei. Moritzstr. 48. P.
**8?“ Ein ordentliches Mädchen \h  Tag

morgens zu, » Pusten ges. Lohn Lv Mk.
Färberei Herrmann , Emserftraste 4.

Mouatsm . von 8—5 Uhr gesucht Weitste. 6, P.
Suche sofort ein auständ. ehrliches Monatsmädch.

oder Frau Dotzhcimerstr. 106, P . r. Clausz.
OM Monatsfrau ges. Bertramstraße 1, 2 I.
Monats frau o. Mädchen ges. Weilstraße8, 1 I.

Monatssrau von 9'/-—lO'/s gesucht
Adclhcidstraße40, 2.

Monatssrau oder Mädchen ges. Kiedricherstr. 2, 1.
Monatssrau z. Aush. ges. Langg. 49, Korsettg.
Monatsfrau od. Mädchen ges. Hellmundstr. 58,1 r.
Ein reinliches Monatsmädchen od . Frau ges.

Wcllritzstraße12, 1 St.
Monatssrau für vormittags von 8—10 gesucht

Langgasse 24, 1.
Ofimdknfrll » Putzen von Bureau u . in
ZliUUullijluii der Haushaltung von 7—9 Uhr

vormittags gesucht Rheinstraße 62, 3.
Laufmädchen ges. N. Bahnhofftr. 6, Huthdlg.LanfmädchenW.Sü

Wilhelmstraße 12, 1.
Laufm. s. p. sof. Geschw. Steinberg , Rheiustr. 43.

,Zeituugsträgeiinue « gesucht
Rhein . Kurier , Nikolasstraße9.

Auständ. Mädchen gesucht2—3 St . tagt. m. Vg.
gegen möbl. Maris. Bismarck-Ring 23, Part . r.

JumlWge Lrm.
: zur Aushilfe gesucht Marktstraste 14, im

Eckladen.
zur Aushilfe für März ein
Alleinmädchen zu einer Familie

von zwei Personen. Anmeld. Wielandstr. 3, 1,
Bon 11- 1 u. 7—8. Frau M . Abends.

Ei» Mädchen oder Frau tagsüber zur Aus¬
hilfe gesucht Friedrichstraße 41.

Tüchtige Frau oder Mädchen
WWW für alle Arbeit in Haus u. Geschäft

(Flaschenspülcn, Putzen re.) im Taalohn dauernd
sofort gesucht Riehlstraste 15 » , Kontor.

i,
Weibliche Reessnen , die ZteLirrrg

suchen.
Gebildete « nabh . schicke junge Witwe , viel

gereist, mit heiterem Wesen, sucht passende
Stellung als

ausdame oder
eifebegleiterin,

auch nach dem Auslände bei alleinst. Herrn od.
, Dame. Gest. Off. u. v . 4L8 an d. Tgbl.-Vl.
Mädchen ans guter Familie, im Nähen u. allen

vorkommeudenZimmerarbeiten geübt, wünscht
bis 1. oder 15. März Stelle als eins «Jungfer
oder befferes Zimmermädchen . Offerten
unter 14. £•'. postlagernd Schützenhofstraße.Ben. Fräulein, L"SK
Beschließerin oder zu einzelner Dame, auch auf
Reisen Stellung. Adr. Richlstraßc 15, Mtb. P.

FräUlLLR,
welches schon als Kontoristin praktisch, tätig

gewesen, mit Buchführung, Stenographie und
Maschinenschr. vertraut, s. f. hier od. Umgegend
Engagement. Gefall. Offerten nnt. 4 « «
an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Hcrrichaftsköchinmit prima Zeugnissen
au« ersten Häusern sucht Stelle. Nerostr. 9, 2.

GrauLem,
bis jetzt als Berk, tätig , mit Sprachk «, gutertandschr.(Rundschr.), sucht per sofort paßendetcllung, Lagerist, od. auf Bureau bevorzugt.

Off. unter K4. als « an den Tagbl .-Verlag.
Jung. Mädchen

Verkäuferin tätig , sucht passende Stelle.
Dasselbe ist im Kochen und in den vorkommend.
Hausarbeiten sehr erfahren. Offerten unter
ES. « ©N an den Tagbl.-Verlaa.

Tiicht. Berkänscrin£ Ä «t
sucht per sofort Stellung . Gefl. Offerten unter
i, . es.  4 ©» 4 hanptpostlag. Frankfurt a. M.Modes.

Zweite Arbeiterin sucht als solche oder an¬
gehende erste Stellung in gutem hics. Geschäft,
kann cvtt. auch im Verkauf mit tätig sein. Gefl.
Offerten unter <t * m a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Junges Mädche « aus auständ. Familie, welch,
bürgerlich kochen kann und in sämtl. Hausarb.
erfahren, sucht Stellung in feinem Hause, wo
ihr Gelegenheit geboten ist, die feine Küche gründ¬
lich zu erlernen. Eintritt 1. März , cv. auch spät.
Offerten unter ® . fan den Tagbl .-Verl.

Zg. Mädche » sucht Stelle als Stütze d. Hausfr.
o. 2. Mädchen in bess. Hanie p. 1. April, ev.
früher. Off. «. «». » »8" an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädche « mit gut. Zeugu., pcrf. in
der feinen u. bürgerl. Küche, gewandt i. Nähen,
Haus - u. Handarbeiten, sucht dauernde Stelle
als Stütze oder Haushälterin . Offerten an
L . 83., Neu markt 11, 1, Limburg g. d. L.

Aelteres besseres Mädche » , er-
fahren im Kochen, sowie in jeder

Hausarbeit , sucht Stelle zur selbständigen
Führung eines Haushalts für sogleich vd. später.
Offerten unter 8'. 41 r an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Köchins. Aushilfsstelle. Röderallee 14, 2.
Köchin i». pr . Empf. s. A. Frey, Kapellenstr. 7, 2.
Perfekte Herrschastsköchin mit besten Empf.

nimmt Aushnlsskochstelle an und empf. sich zu
Festlichkeiten. Ädclheidstraßc9, Frtsp.

Ein Mädchen sucht Kochlehrstelle, am liebsten in
einer Pension. Schi.ersteinerstraße 1!, H. 2 r.SieKenverwittluzZg

Frau Frank , Kaiserslautern , Münchftr . 11,
empfiehlt Mädchen.

Befferes Zwettmädchen sucht Stell,
in feinem HauSh. Näh. Hermannstr. 3, Lad.

Ein

Stell. I
Sad. |

Mädchen,
bügeln, servieren u. frisieren kann,

sucht Stelle. N. Bertramstraße 11, M. 1 l.
Junges Mädchen sucht Stellung in besserem

Hause. Zn erfr. Biebrich . Hermannstr. 2.
Aelt « beff. Mädchen , welches bürgerlich kochen

kann und Hausarb . grdl. versieht, sucht z. bald.
Antr . Stelle in kt. bess. Haushalt . Näheres
Schwalbacherstraße63, Hth. 1 St.

Orsentl . Mädchen , welches etwas kochen kann,
sucht Stelle als AUeinmädchen. Offerten unter
*”• 419 an den Tagbl.-Verlag.

Ei » nettes Mädchen , hier fremd,
KL :W ' welches im Nähen und Stopfen be¬

wandert, s. Stellung . Hotel bevorzugt. Off. u.
»8. © . S5 » post!. Berliner Hof, 'Taunusstr.

Hotelzimmermädchen mit gut. "Zeugnissen aus
ersten Häusern sucht Stelle- Offerten unter
T.  489 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als erstes Haus¬

mädchen in herrschaftlichem Hause, auch sehr gerne
bei Ausländer. Off. u. 'B' . iSM  a . d. Tagb'l--V.

Gebildete Dame sucht Stelle , am
WWM liebsten bei einzelnem Herrn. Off.

unter ©. 4 » i an den Tagbl .-Verlag.
In » ges Mädchen v. schöner Erscheinnüg, welches

sich gut für Büfett eignet, sucht passende Stell.
Werte Offerten sind unter .8. -sag an den
Tagbl .-Verlag einznsendcn.

Ein ordentliches Mädchen , welches die fein
bürgerlich«Küche gut versteht, sucht'bis 1. März
Stellung in einem besseren Haushalt . Näheres
Feldstraße 13, Hinterh. 2. Stock links.

Anst. Mädchen s. Stellung . Wellritzstr. 30, S . 1.
Pcrf. Büglerin s. Besch. ' Walramstr. 31, V. 2 r.
Pcrf . Büglerin s. n. Kund. Walramsir. 25, Stb . 1.
P . Bügl . s. Besch. Fröhlich, Westendsir. 32, H. 1.
Perf . Bügl . s. Kundschaft. Moritzstr. 9, Mtb.' l l.t rau sucht Wajchbesch. Bleichstraße 15a,3St.nst. Fr . s. W.- u. P .-Bcsch. Hellmundstr. 27, V.
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. Werderstr. 6, Mtb . P.
Unabh. Fr . s. P .- u. Waschbesch Bleichstr. 12, V. 2 r.
irnabhäng . Mädchen s. Beschäft. i. Waschen u.

Putzen. Göbcnstraße 6, 3 l.
Fr . s. Laden od. Bureau zu p. Sedanstr . 2, D.
Ünaby. Frau s. MonatSst. oder Aushülfsst. und

ein Bureau zu putzen. Näh. Bleichstr. 25, H. P.
Saub . Monatssrau s. St . Schwalbachersir. 58, 4.
Mdch. f. Misst, v. ‘/«8—‘/sio . Hermannstr. 30, 41.
G. empf. Frau s. Misst . Stifrstraße 21, Hth. 2.
Frau s. Monatsst. Scharnhorststr. 16, MV. P . l.
Zg . Wwe . s. Monatsst . v. 9—8. Wellritzstr . 89», 4,
I . reinl. Frau sucht Monatsst. Hclencnstr. 2, 8 r.
Unabh. fl. Frau s. Monatsstelle. Moritzstr. 12, 3.
Frau sucht Monatsst. von 8 bis 10 und mittags

zum Spülen . Hellmundstr. 61, Hth. 3 St.
Fleißiges reinl. Mädchen sucht Monatsstelle für

morgens u. mittags. Näh. Bleichstr. 14, Gth. 2.
Jg . Frau s. Monatsst . Bertramstraße 9, Hth. 2 r.

Eme junge anst. Fran sucht Monatsst . v.mittags
1 Uhr bis nachm. 5 Uhr. Näh. Adolfstr. 14,
3 Tr . Zu sprechen vormittags von 9—12 Uhr.

Em Mädchen s. Dtonatsst. Bleichstr. 35, SS. D. r.
Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung. Näheres

Wcllritzstraße 80, Hth. 1 St ., v. ' /-12 bis 2 Uhr.
Tüchtiges Mätzchen s. nachmittags v. 2—6 Uhr

Beschäftigung. Näh. Karlstraße 18, 8.

MäNittichr Rsxssnrr». dis ZteArmg
finden.
findet Jedermann schnell.

Postkarte genügt.
_tgew einen Bakanzen -Liste"
in Blannheim 59 . F 85

Stellrmg
Verlag der „ All

in L . . .....

GM er Stellrmg sucht p-rlang-
per Karte die Allgemeine Wacanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. F116

W>er Ltcllnug sucht, verlange sofort Deutfchl.
Neueste Bak -rnzenpost , Berlin W . as.

Gesucht Architekt,
flotter Zeichner, selbständige Kraft. Off. mit Gc-

lialtsansprüchen u. « . SSI an d. Tagbl.-Verl.
Tiicht. Annoncen-Aklsuisitellr

für wirklich gute Sache bei yohem Verdienst
sofort gesucht. Offerten unter 'S' . -82 «» an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bei 30 Mk . fest» Wochen !, suche Leute z. Be-
stellaufn. v. Tür - n. Firmenschildern.

Pötters Nächst, Godesberg.

Junger Mann
für leichte Kontorarbeiten per gleich oder später

gesucht. Gest. Offerten mit Gehnltsansprüchcn
sub s». ST«» an den Tagbl.-Verlag.

Mn tüchtiger
Eisendreher

für Bol, «» n . Matrizen gesucht. Gefl. Off.
unter »<'. 4 .19 an den Taabl .-Vcrlag.

Aelvständ . Polsterer n . Dekorateur gesucht.
^ B . Schmitt , Friedrichstraße34.

T ücht. Schuhmach., a. 2. Arb., f.  d. Dreiwtidenstr. 7.

Tüchtige
Damen-SchAeLKer,

die selbständig zuschneiden und
probieren können, gesucht. Offerten
BB. -asa an den Tagbl.-Berlag.

an¬
unter

Aclitaag! Hanpesitzeru.Bauunternehmer!

Nur tucht. Schneider erb. höchsten Lohn u. dauernde
Arbeit. R . A . Senftleben , Karlstraße 6.

Rockschueidcr auf Werkstatt, nur wirklich tücht.
Kraft, sucht G « Spieker, »an « , Kellerstraße 7.

Wochenschneider
für Kleinstück bei gutem Lohn gesucht.

Wilst . Butys , Biebrich . Kirchgasse 8.
Ern tücht. Gärtnergehilfe gesucht. P . Ganer,

Handelsgärtner, Wiesbaden, an d. Straßcnmühle.
k Suche für sofort einen gut empfohlenen

RcstKurationSkelttier.
Mainzer Wierballe , Mauergasse 4.

Für mein Bauburcau auf i . April ein Lehrling
gesucht. H . Werg , Architekt, Gr. Burqstrage 7.

Lehrling mit zeichnerischem Talent sucht auf
Ostern Banbnrean Blum , Göb-nstr. 18.

Braver geweckter Junge als Lehrling gesucht.

sucht Lehrling aus
^ 8. L.81̂ guter Familie. Offerten

unter L . O« 8 an den Tagbl.-Verlag.

Suche -u
Drogerie Geipel , Bleichstraße 7.

Lehrling
für Drogerie und Parfümerie sucht

Backe & ESklonh , Taunusstr . 5»
Lehrling

p. Ostern auf mein Kontor gesucht.
W . Muacker, Bismarckring 15, 1.
Lehrling

für Lager und Kontor gesucht.
Gustav Jourdau , Schublager,

Michclsbcrg, Ecke Schwalbacherstraße.
Malerlehrling Bä*

^ir Gas.  Waffer - und
elektr. Lichtanlagen zu

Oster» gesucht. Georg Auer , Installation,
Tauuusstraße 55.

Schiofferlehrliug gesucht Walramstraße 25.
Smlofferlehrliug gesucht Adlcrstraße 38.
Schlosserl. s. K. u. F . Merkclbach, Dotzhstr. 62, P . l.

die Mctalldreherei und
Vernicklungsanstalt gesucht.

^ Drehfürst , Moritzstraße 14.
Einen Schmicdelehrlingu. Gesellens. m. Kostu. Log.

Jos . .Höfel , Huf- u. Wagenschmied,
Kastel a. Rh.

Lehrling für Spenglcrei und Installation gegen
Vergütung ges. Py . Schmidt , Faulbrunncnstr. 7.

Tapeziererlchrl. ges. Georg Rübsamen,Karlstr. 5,1 l.
Bergoldcrleyrling gegen Vergütung gesucht.

Hch. Reichard, Taunnsstratze 18.

Wagenlackiererlehrlinggesucht Bleichstraße 24, D
Schneiderlehrlingsucht Fr . König, Moritzstraße 17
Lehrling für Brot- u. Femdäckerei gesucht.

F . Hammer » Römerberg lg
Junger Manu gesucht

für Abfertigung der Gespanne und Hilfe beim
Auf- und Äbtaden im Stückgut-Bahnhof.

L. Rettenmayer , Rbeinstraße 21.
Männliches und weibliches

Hotel- und Herrschafts-
Personal

placiert fortwährend für hier und auswärts i»
nur gute HäuserMmltz', WM. Kitters $mn,
gegr. 1871. Webergaffe 15, 2. Telef. 394.

Georg Schmitz , Stellenvermittler.
Solider Hausburschs mit guten Empfehlungen für

mein Kolonialwarengeschäftgesucht.
Ph . Lieser , Luisenstraße 43.

«i» juager fjmtiutfölt
Hottlburschc,
Mupkefio dom Lande für Haus- und Garten-
01,1 sUft. arbeiten zum 1. März gesucht. Zu

melden nachmittags 4—5 Uhr Sanatorium
Siegfried , Bierstadter Höhe.

Ein Bursche vom Lande findet dauernde Stellung
für Gartenarbeit Dotzheimerstraße Irl.

Ein sol.. 14- 16 I . alter Ausläufer z. Aush. fü,
14 Tage ges. Carl Scherzinger » Emserstr. 4.

Ausläufer,
14—16 Jahre , der Rad fährt, gesucht.

Backe & Esklonh , Taunusstraße 5.
Ein tüchtiger Knecht für Karrenfnhrwerk ges

bei Hardt , Aarstraße 7.

Mürmliche Uersone«. die SleliiMK
suchen.

Bautechniker,
M.. 23 I . alt, äußerst strebsam, in allen Burean-

arbeiten gewandt, auf der Baustelle erfahren
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, sof. Stellung
Gefl. Off. u. as . -838 an den Tagbl.-Verl. erb

Stadtreifender»
der in den hies. Kolonialw.-, Drogen- u. Bäckergefch

(auch im Rheingau) sehr gut cingcführt ist, such»
per 1. April anderw. Stellung . Gefl. Anaeb
unter » . 413 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Rechtsauwaltsgehülfe
sucht Stellung. Ders. ist in vierfähr. Tätigkeit
und besonders im Anfertigen von Klagen, Schrift,
sätzen. sowie in der Korrespondenz und Zwangs¬
vollstreckung durchaus bewandert. Angebote wolle
man gefl. unter Angabe des Gchaltsangeb. unt.
5B. 489 an den Tägbl .-Verlag gelangen lasten

Tücht . znvtrläss . Buchhalter mit prima
Zeugn. sucht Stelle pcr 1. März . Offerten unt
fi. • -83L an den Tagbl .-Verlag.

Junger Manu , in der Delikatesten
!!»̂ gr und Kolomalivarenbranche, sucht jx

einem bess. Geschäft per 1. Apr. past. Stelluna
Offerten unt W. -839 an den Tagbl .-Verlag

Die Kaffee -Halle.
Marktstraße 13,

vermittelt umsorrft
Arbeit an arbeitslose Kaufleute, Handwerker, Tag-
lvhner, Teppichklopfer, Holzhackeru. s. w.

Arbeitgeber werden gebeten, ihre Adreffen und
Aufträge cinzuscnden.

Bettrauensstcüung
sucht verheirateter junger Manu als Kastenbote

Kassierer, Magaziner oder dergl. Größer-
Kaution kann gestellt werde». Offerten erbeten
unter so. an den Tagbl.-Verlag.

Junger Malergehülfe sucht dauerude Be¬
schäftigung . Näheres Metzgerqaffe 8.

nüchternu. zuvcrl., längere Zeit in
bess. Geschäft tätig, sucht sich ~

verändern. Off. u. « . 488 an d. Tagbl .-Nerl
Junger Koch sucht Stellung in einem besseren

Hotel. Näh. Philippsbergstraße 53, 1. ***
Aelt. sol. Gärtner (vcrh.) sucht Herrschaftsstklle

übern, auch Hausarb . Näh. Webergaffe 15
Ginscr Verband, Frankfm^

Papageigaste « — Tel . 10375 » '
empfiehlt stets männl. u. weibl. Personal.

Hermann Eicrdanz , Stellenvcrmittler
Suche Hausvcrw.-St . Off. u. es. s  pstl. Bismarckr
Jnnger Mann gesetzten Alters, der schon webr

Jahre in Hotel tätig war, sucht Stelle aus
kommende Saison als Hoteldicner. Jahresstelle
bevorzugt. Zeugnis und Photographie
Verfügung. Off. u. ss. » » « Tagbl .-Vcr!ag

Junger Mann . 22 Jahre alt, sucht Stelle äl«
Haus - und Gartcnarbcitcr. Offerten uns . «
18. 4L » an den Tagbl.-Vcrlaa. x

Junger verh . Mann , zuverl., sucht Stelle ak»
Hausbursche. Adlcrstraße 18,1 St . l.

GeriiaseliSos und siefiea»
wirkt

Eos - TürschEiesser (,’S*Z “'
!n- und ausländische Patente.

MM*" 5  Jahre Garantie.
Alleinvertreter für 88' ie - l»adeüE und Umgegend:

Teleplion 2131. ®f © Ia. Göbcnstrasse8.
Lieferung und Keparaturen aller Systeme. 420

Wicderverkitafei - Bahnt ' . Muster auf

Restaurant zum hütt'che.
Ä : 8n>B MMl-E- lMeft.

Morgen » : Wellfleisch , Bratwurst re.
AdendS : Delikatetz-Metzelsuppe.

Es ladet höflichst einuuuiumi  cm_ _ ._ I . SS. : *»u «ifav Fol «ln.
Durch den Verkauf meines hervorragenden Fabrikates für eigene Reckn^

kann sich bei Konfitüren - und Delikatesten - Geschäften emgeführte Firv
lohnenderr BerdrensL verschaffen.

Offerten mit R-ferenzenangabe an Friedrich Schwartakopf , Sperch
Fabrik russischer Marmelade, Lübeck. « g
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„Sleetroform “,
sensationelle Neuheit.

Gasgiühlichliasnpe.
Einzig hängende Gasglühlichtlampe, welche durch ihre dekorative Fora vollständigen Ersatz für elektrisches Eicht bietet, indem dieselbe

genau wie die elektr. Glühlampe 40—50 Grad Neigung brennt.
Keine einseitige Licht Wirkung ! — Durchschlagen ausgeschlossen!

«IfSißtlSftfllf Verrussen oder Warmwerden unter Garantie völlig ausgeschlossen. JCßlllßÜ§§ltfStt@8?
IO Mal

billiger als elektrisches Licht
SS 1/»°/„ Gasersparnis

bei günstigstem Lichteffekt gegenüber aufwärts
brennendem Gasglühlicht.

Electroform ist die eleganteste, praktischste und vorteilhafteste Beleuchtung für Bureaus , Eäden , Schaufenster , Privaträumc , Anstalten,
Fabriken , Eagerraume , Krankenhäuser etc. etc. — Besichtigung der Electroform-Lampen jederzeit bei den Vertretern 425

S.  Sctfioitenf eis «L Co ., Theater-Kolonnade 29- 31.

Pllrflmeck-UiküO-GeilffensAfl WtMti
© . m. b. H.

Aktiva.

1. Kassen-Konto. 1072 69 | 1. Geschäftsanteil-Konto . . . . . 5726 _
2. Waren-Konto. 8858>35 | 2. Reservefonds-Konto. 603 65
8. Mobilien-Konto. 85 97 3. Kreditoren-Konto. 2937 47
4. Debitoren -Konto. 2120,99 i 4. Bank-Konto . . . . Darlehen 2000—
5. Bank-Konto . . . . 30 — Reingewinn 970 88
6. Konto der Zentralstelle . . . . 10-
7 Guthaben bei Fabrikanten . . . 60;—

12238|— 12233—

Mitglredcrstand am 1. April 1905 . . . . 85
Zugang. 5
Stand am 31. Dezember 1905 . 60

Der Vorstand: Der Aufsichtsrat:
M . Jjöteisf . B’. May . W . Hlein . 91 . Biorjper.

Die Jahresrechnung liegt 8 Tage im GeschäftslokalWellritzstraßc29 offen.

Freitag , den 23 . Februar 1806 , nachmittags 4 Uhr, findet im Hotel Union , Neugasse:

General -Versammlung
statt.

Tagesordnnng:
1 Bericht des Geschäftsführers. ! 5. Neuwahl de? Vorstandes.
L RevifionSbericht des Aufsichtsrates. 6. Wahl der ausscheidcnden AussichtSratS-
z Entlastung des Geschäftsführers. I Mitglieder.
4 Gewinnverteilung. I 7. Verschiedenes. 430

_ Der Aussichtsrat. W . Klein , Vorsitzender.

Die Mlchhändler
von Wiesbaden und Umgegend

werden zu einer wichtigen Besprechung

siir nidjffen Sonntag,18.er.,11MMG2V-Uhr,
in die Tnrnhallr , Weilritzstratze 41 , cingeladen.

Mobiliar-LcrsteigmlW.
Nus einem Nachlatz und wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags

heute Freitag, de« 16. Februar er.,
nachmittags Uhr beginnend,

in meinem Lersicigerungssaalc

Z ZchwalbacherstraheZ
olgende gebrauchte Mobiliar - Gegcnstäudc , als:

Schwarze Salon - Möbel , als: Sofa , 1 Sessel nnd 3 Stühle
mit Plüschbezug, Vertiko, Spiegel mit Trumeau und Sofa¬
spiegel, za. 19 pol. u. lack. Betten , Waschkammodeu mit Marmor,
Nachttische, Kommoden , Konsolen , Etageren , 6 eichene Banernstühle,
Nußb . - Blumentisch , Polstergarnituren , Sofa , Diwan , Chaiselongues,
Schreibkommode, Schreibsekretär , Chiffonniere , Tische und Stühle aller Art,
Sessel , Nutzb . - Spiegel mit Trumeau nnd andere Spiegel , Bilder,
Regulator , 3 Nähmaschinen , Teppiche, Portieren , Federbetten , Kleidungsstücke,
Tischdecken, Wiener Bank , Messing - Treppenlänserstangen , 2 Gaslnster für
Wohn - und Speisezimmer , Kristall -Kerzenlüster , Steh - und Hängelampen , span.
Wände , Kinderbetten , 2 einzelne Sprungrahmcii , Küchcnschränk, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr n . dergl . mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage»

MLMRG8«M Helfrlcli,
_Auktionator und Taxator, Schwalbacherstratze 7.

Billig ! Billig!
Grcher Seeßsch-Lerbaiis.

Prima Kabeljaue, ganze Fische 25 Pf ., ohne Kopf 3V Pf ., im Aus¬
schnitt 35 Psi , Schellsischc 3V Pf ., Backfische 25 Pf ., frische
grüne Heringe 25  Pf ., 5 Pfund 1 Mark, treffen heute und
morgen ein bei 417

«f. J . floss,
Fischhalle.

DU S/nömOS * D? .rn. »vraiiipr, wSispbnn 2079.
Ränwungs-Berkauf

>er noch in enormer Auswahl vorhandenen
Zerren - u . Knaven -Anzüge, Paletots , Joppen,
Hosen, Schulhoscn in nur neuesten Mustern wegen
»orgerückter Saison zu jedem annehmbaren Preis.
lnaben-Anzüge von 2.75 an. Elegante schwarz-
derrcn-Anzügc und Hosen, auch für Kellner, enorm
nllig. Reugasse 22 , 1 St.  _

Tapeten -Refte
von 4—30 Rollen

spottbillig.
A . Scharhag ;,

Rkeinstrahe 56 . — Telephon 2914.

Kartoffeln
per Kumpf 28 Pf . , per Zentner 2.70 Mk.

10 Vst. Medelll 45 Vs.
Mar ) Kirchner , Rheingauerstratze 2»

Telephon 2165.

Wiesweim
DMllW -IllWt

Gekr. UettSelm«er.
Telefon 411.

Sargmagasi«
22 Schwalbacherstr. 22.

Lieferanten des Vereins für
Keuervestattnng nnd des D!samten-

Hereins.
PSST"  Bei Stcrbcfällcn ver¬

anlassen wir aus einfache Anzeige bei
uns olle weitere » Äeforgnngen
und Gonge. 62

Todes -Knzeige.
Freunden, Bekannten und Verwandten du

traurige Nachricht, daß unser lieber Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

ClKodor Solfong,
in Monirem' gestern nacht sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jean Kostong.
MULdettz Paris.

Ilmksaguirg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste meines

lieben Galten, unseres guten Vaters , Sohnes und Bruders , 431

Sern , Kurl Merrgauz,
sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kosu Mrerguuf . Wwe.

Ein Posten Plüsch » und Damast -Reste
von einem feinen Möbelgeschäft herrührend, best,
ans kleinen und großen Plüsch » und Domast-
Resten , Kameltaschenbezügen , geprestten
Plüschen , geeignet für Polstermöbel, Tischdecken
und Portieren , wie für Dekorationszwcckc, sind in
verschiedenen Farben billig zu verkaufen

nur Marttstrasse 22 , 1» kein Laden.

Bilz
NatupfaeiBansfaK

Dresden- Radebeul.4 3 Ärzte. Prospekte fre».
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs . IZisza) zi*

W iist ©rkfaff ,©n
besonders greigrnol.  _ (Da 1174 g) F145
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^r ' l ! ?u,e Ahumju ' h

ZlmMerftGms.
Im Sßefle der Zwangsvollstreckungsoll

Las in Dotzheim , Waldsimße, bclegene, im
Grundbuche von Dotzheim, Band 37 Blatt 1605
zur Zeit der Eintragung deL Versteigerungs-
LermerkeS auf den Namen:

1) der großjährigen KathurmePehl,
2) Elisabeth,
3) Jakob,
4) Joseph,
5) Maria,
6) Haus,
7) Karl,
8) Aloysius

Pehl , zu 2) bis 8) minderjährig
und vertreten durch ihren Vater, den
'Invaliden Wilhelm Pehl , alle
in Dotzheim,

9) des Landmessers Fritz Hufnagel
in Herford i. W.,

10) des Wilhelm Fritz Hufnagel
daselbst, minderjährig und vertreten

_ durch seinen zu 9) genannten Vater,
eingetragene Grundstück,
>Kartenblatt 65 Parzelle No. 270/6457 rc.,

Wohnhaus mit Hofraum und Hin-er-
hauS, groß 3 ar 07 qm, mit einem Ge-
bäudesteuernntzungswert von 1740 Mk.,

am IO. April 1NOG, vormittags
T Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, versteigert
/werden.
s Der Versteigernugsvermerk ist am
4. Januar 1966 in das Grundbuch cin-
-getragen. F 269
\ Wiesbaden , den 8. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 3e.

Die Lieferung des Bedarfs an Koks
>— etwa 240,000 kg — soll für die Zeit
/vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 ver¬
geben werden, wozu Termin auf Freitag,
den 2 . Mürz ds . Js . , vormittags
IO Uhr , im Geschäftszimmer der Wilhelms¬
heilanstalt anberaumt ist. Die Lieferungs¬
bedingungen liegen während der Dienststuuden

/daselbst aus. F 297
l Wilhelmsheilaustalt.

IIicktMtttlrchp rXün ' mW

SllÄMp MlUllls.
Samstag , 17. Februar:

ErcherPreiS-
MaMenbllll.

Karte 75 Pf.
Sonntag, den 18« Februar:

Ache tfliiiMDjüirii.
i "fi KM Ke«ucr «Hofen und Westen , gute

Stoffe, tadellose Verarbeit., werden
billig verkauft Schwalbncherstr. 80. 1 (Alleeseite).

Coiffeur Schröder,
Luisen sir. 35a, nahe Kircligasse.

Special ist für Ausführung eleganter Ball-,
Theater- und Gesellschafts-Frisuren . 11i Haltbare Ondulation.

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten , der Natur
getreu nachgeahmt , zu den billigsten Preisen.

\ Shamtnoising I ülarf«
im Abonnement.

Haareinlao e „Patent “,
das Vollkommenste für die moderne Frisur.
[ Verleihen eleg . Damen -Perücken.
Manienre . T <-Ie ;>l' on 3036.

! Für ältere imö lortmlcutc
Herren 1 Posten Schnallen- und Schnürstiefel in
sehr begncmcr Fasson, welche von einem besseren
Geschäfte hcrrührcn, werden billig verkauft
i • Neugaffe 22, 1 St . ih_
V Apotheker Grundmann’s
+ Entfetiusigs-Tee+

auf Grund wissenschaftlicher Erfahr-
uegen zusammen gestellt, ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulfeif$
and Erl * iigaa «igf normaler , gesunder
li $ i ]ierrormeu.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch .Apoth . Grundmann , Säerlin
* • W . , Katzbach str. 9, zu beziehen. F165

Elektra-Kerrer» brennen am ^
hellste»;. Wein»Wust wenig
beschädigt, per Dtzd. 80, 75,
88 rr. 116 Pf. Rur allein

bei: Drog. Mauritiusstraße 8,
C. Tauiicr , Drog., Kirchgasse6. F128

Die Watte

THEffiMOGENE

heilt in einer Wacht: Klienmathmus , Bronchitis , H » U «elimewe « , Mrennclimerien , KeHenstirliie, .steifem EKals usw.
Thermogene
wenn man die

ist ein leichtes, passendes, sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt, besonders
3 Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und lost an die Haut andrückt Man lese die jeder Schachtel beiliegende Noliz.

Preis 1.20 Mk. Engros-Verkaufsste|le: BBnraclel . g'esellaehart Worts , Zahn <& Co ., 'Wiesbaden.
Zu haben in Wiesbaden in der Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße, Drogerie Ferd . Alexi, Miehelsberg, Drogerie W. Geipel, Bleichstraße, Drogerie

W. Graefe, Ecke Weber- und Saalgasse, Drogerie W. Machenheimer, Bismarckring, Drogerie W. Massig, Wellritzstraße , Drogerie
B. Moebus, Taunusstraße , Drogerie E. Portzehl , Bheinstraße, Drogerie Fr . Böttcher, Luxemburgplatz, Drogerie W.Schild, Friednchstraße.

F85

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichftraße 5 , nächst der Wilhelmstraste,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrif
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen, Briefen, Empfehlungen,
Theaterstücken rr. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.

©©©©©©©©'
Wegen CrescMfts-ITebergäbe

unterstelle mein reichhaltiges Lager in

Miel, Setten tmd folsteraareis|
Isis zum  I . April einem

vollständigen Ausverkauf,
Beinerner Wwe*

22. Miehelsberg 22.

©©©GIGIGIGIG

Europäischer  Hof«
Heute Freitag: Liditenhainer Bier.

Seezunge auf Admiralsart . Wildschweins-Roulade, Sc. Cumberland. Frischlingsrücken auf Jägerart.
Szegediner Fleisch. Thüringer Klösse mit Hammelbraten.

Filsoer Urquell, Hpchner Sehwabinger, Wiesb. Crenuania-Bier.
Pf “* Weiwsaai I , Steck.

NB. BBöder der altberühinten Adlerquelle per Dtzd. Karten 10 Mk._

jjfders Weinshdje",
12 L-uisenstrasse 12.

Vorzug!. 1904 er Frauensteiner
a O -las RT I a f.

Diners u. Soupers ä Mk. 1.20 u. 1.58 (im Abonnement Ermäss.).
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Moderne, bequem möblierte Zimmer mit od. ohne Pension. — Elektrisches
Licht. — Bäder. — Mässige Preise.

Und . lechwatal.

Acht MO »-Nschmkmis.
Prima Kabeljau , ganze Fische 25® Pf ., im Ausschnitt 4 ® Pf .,

Schellfische nach Größe 25 bis 35 Pf ., Ostseedorsch 8 ® bis 4 ® Pf .,
Merlans 5 ® Pf ., Backfische 8 ® Pf ., Eperlans 8 ® Pf ., Rougets 7® Pf .,
Flutzzaudcr 8 ® Pf ., lebeudfr . Rhcinzauder 1.2 ® bis 1.5 ® Mk ., lebende
Rheinhcchte nach Größe 1.2 ® bis 1.5® Mk ., lebende Barfe , Karpfen,
Aale , Schleien , Forellen re. billigst , prima Heilbutt im Ausschnitt 1.2®
bis 1.5 ® Mk ., Schollen 7 ® Pf ., kleinere Schollen 5 ® Pf ., rotsteifchiger
Salm im Ausschnitt 1.20 bis 1.50 SDK., lebeudfr . Bachforellen 2 .5 ®Mk .,
frische Sccmufcheln pro 1®® Stück ®® Pf ., echte Monikendamer Brat-
bücklinge Stück 8 Pf ., Dutzend S ® Pf ., frische grüne Heringe pro Pfd.
25 Pf ., 5 Pfd . 4 Mk ., allerfeiuste lebeudfr » Ängelschellfische 5 ® bis
G® Pf ., Angel -Kabeljau , ganze Fische 4 ® Pf ., im Ausschnitt ®0 Pf . 1079

Flechtenkranke,
aud) solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis. (Kein
Medizinhandel.) Molt « , Alrona -Batzrenfeld,
Neethovenstraße12._ _
GünftigsteKaufgelegerrheit.

Folgende Möbel find mir kür Werl»
nachten zu spät gc -iefert worden und vor,
kante ich solche auf Kosten des Fabrikanten
zu l dem annehmbaren Preise , als: 10 versch
Herrcn-Schreibtische, Damcn-Schreibtisck, za. 10 eleg'
Vertikos, 3 Bücherschränke, 8 Spiegelschränke
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Kleider-'
schränke, Küchenschränkc, versch. kompl. Küchen-
etnrichtungen, 6 elegante Trumeans »frühere»
Preis 65 Mk., jetzt 38 Mk. , versch. Bilder
Schreibscssel, Paneelbretter, Säulen , Näh- und
Bauerntische, Serviertische rc.

e»l>. Seifeeü , Bleichstr . 19. Tel. 2712.

„Kote! Einhorn*
md

»Sills Weinstuben“
a la Keaipinski.

Heute abend Spezialität:
Holl. Bratbücklinge mit Spiegeleier,

Angel - Schellfisch, Nordsee - Kabeljau,
Leberklösse mit Kraut u. Püree etc. etc.

la holländ. Austern, 10  Stück 1.50  M,
Diners und Soupers hMk . 1 . 20 und höher,

Abonnement Mir. X.
NB. Die Abonnementskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

leflßiitaliitt Zehn,
Römerberg 8.

Empfehle einen gnterr bürgert . Mittag - ,
tisch, warmes Frühstück und Abendessen.
Bringe meine schön möbl Zimmer in empfehlende
Erinnerung.
_Achtungsvoll Carl beim.

Qj ^ irfs

pt?fö.Mk.:i, 50,IM 2,00  a. 2,40
nuritiDrigipl-Fhckungen.

FitlW | i6 |i|iE, HaueaS.

'SS.CR
te&K

3

Eier ! Eier!
Suche einen reellen wöchentlichen Abnebme,

für 10, 000 Stück garantiert frische westfülisa,»
Trinteier (keine fremdländischenKistcneier) oeaeu
Nachnahme oder prima Referenzen.

Heini ' i ® !? Bpinkmasin,
Eierhandlung, Minden (Wests.),

Weingartenstr. 48.  _ Fernspre cher 445.
Schöne Speisezwieveln

empfiehlt
per Zentner Mk. Zjl

•Sosef Kammert,
Biebrich a. Rh., Querstr. 3.

vcrkau

Brrma Kartoffeln ? ^
Pfälzer Magnum vonum preiswert
aufen.

Wilhelm Schmidt , Erbacherstr . 7
Daselbst find einige Ztr . Futtcrknrtoff. abz ü»

Kartoffeln,
Magnum bonnm und Gelbe Englische , s»
lange noch Vorrat , zum billigsten Tagespreis.

Wi £ita. üeraaM
3 Sed anstraste 3. _ Telephon 5fi 4.

Kanarienvögel, ' '^
prima Harzer Edelrollcr, fleißige Sänger , event.
gz. Zucht, la Zuchtweibchen u. Hähne preiswert
zu verkaufen Helenenstraße 29, 2. « irsten.

Schaukästen , für jedes Geschäft passend—hrfnufen SHiSrnnrcfrinn 24. 91 « * azu ve rkaufcn Bismarckring 24, P.
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Millionen
Waldpflanzen und Bäume, in über 600 Mtr . hoher rauher Lage, selbstgezogen, itefern billigst. Preisverz.
frei. Holzpflanzenzucht. Kirchhundem i . Ws . u. Obernbirrg erM . ^ 89

Kolonralwarengeschäst
flottgehcnd, sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter «fc. an den Tagbl .-Verlaa._

«olonialwarengeschäst (Eckladen) an Ver-
kehrsstr., cv. mit Haus , umständeh. zu verkaufen.
Offerten unter M . 4S » an den Tag bl.-Verlag._

Ein kl. aber gutgehendes KolönialWaren-
geschäft umständehalber sofort oder später zu
verk. Off. von Sclbstreflektanteu unter s-. -Alts
»n den Tagbll-Verlag ._

{PSST~ Gpezereiwarengeschäft zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag ._ Ga

Gin gntgetz . Steüenvern ».°Bnreau mit
a. Privatkundschaft Familienocrhältniffe halber
sofort zu verk. Näh. im Tagdl .-Verlaa._ Gy

Etrr 6-jäyr . Pferd n . Wagen
, , sofort oder später preiswert zu

verkaufen. Das Pferd ist ein flotter Gänger. eins
u. zweisp. gefahren. Der Wagen ist für Metzgcr-,
Bäcker- oder Kolonialwarengeschäft sehr geeignet.
Offerten unter o »r an den Ts «dl.-Verlag.

Ein Zuchteber , Meißner Rasse,
kaufen Breckcuheiui  1 24, bei  Wiesbaden.

Ein

zu ver¬

kaufen.
schöner zahmer Silberfuchs zu ver-

Gärtnerci Walter , Schierstcinerflraße.
Schön , fd'.ott. Schäferh.. I 1/» I . a., Männch.,

Kr«ule Hände billig z. v. Bülowstraffe9. 1 l.
Bernhardiner , 1 Jahr

Näheres Jahnstraße 20, P.
alt , zu verkaufen.

Reiner Spitzhmrdmverkaufen
_Markt straße  14 im Eck laden.

{tcr , wcibl., schön, zu verk. ÄdclhciLstr. 4U
' Kriegöinrud »Rüde , zimmerrei » , zu ver¬
kaufen Blücherstraße 4, 3.

Ein Papagei mit Käfig preiswert zu v.-r-
kaufen Schulgasse 2, 2 links._

Kanarienstähue tt . -Weibchen , Stamm
Seifert, habe noch abzugeben. Neugaffe 12, Stb . 2.

Krackanzug , fast neu , zu verkaufe»
Langgaff « 14, Laden.

Ein fast inner Getzrockanzug » schl. Figur,
billig zu verkaufen Wcstendstrahc 23, Part , rechts.

Gut erhalt, sch. Gebrock , mittl. Fig ., b. zu
verkaufen Maucrgaffe 8, 3 l._ _

M.-A.I 'A B (£. b. z. vk. od. z. vl. Castcllstr. 6,1 st
Große Auswahl Maskcn-Anzüge billig zu

verk. oder verleih. Oranienstraßc 45, Part , links.
Maske (Tirolerin ) f. 8Mk. Wa!kmühlstr. 24, P.
Zwei n.MaSkenk. h 9 M. Elcon oren str. 10, H.Pi
Rots. M.-Anz. bill. z. vk. Wal kmühl str. 20, P.
Eleg. Donrino, s. Hut b. Niedei'waldstr. 1v, 3 l.

Jmpcrial-TcpPlk!!, Ä,
für Mk. 130 zu vk. Näh. Bismarckring 24,  P . r.

E. w. g. Teppich, 2.70x3 .80 b. Do tzhstr. 29.

Linoleum-Boden, s«,?ä nyS
5iäh.  Bismarck ring 24, P . r._v

Tier - Arzn ei- Buch zu verk. Do dveimcrstr. 93.
Gewehre, Büchsen, 2 Robert , Eistnbcttgestelst

kleiner Waschschrank, Holztische. Kinderbett, Polstcr-
möbe! zu verkaufen Walluscrstraße 6, 1 rechts.

Untemood-Schrettrmastzine
(bestes System der Welt) billig zu verk. wegen
Geschäftsaufgabe. Näh. Bismarckring 24, P . f.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus -Telephsne

(Mikrophone mit Anzciqc-Taseln) *
billig zu verkaufen Langgassc 27, im; os.

Telephon - Aula «ei 2" Äpparate, billig zu
verkaufen Bismarckring 24, P . r.

mit etilem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz- und Stilarten,
von 450 Mk. an, gebrauchte
u. -wenig gespielte billigst.

von 105 » Mk. au, erst¬
klassige Fabrikate.

von 435 Mk. an,
Fabrikat Schiedmayer,

empfiehlt
>*♦ Mö’nigi Piano-Magazin, KSIsmarrltr . 4.

Pianos
Flügel
Harmoniums

fast neu, unter Garantie sehr
^91 *8415/ ? preiswert zu verkaufen.

SLj«» >s , Bismarck -Ring 4._
gutes Instrument , wenig gespielt,

_ . zu verk. Dotzheimerstr. 5, 2. Et.
Pianino » vorzüglich, kaum gespielt, sofort

sehr billig zu verkaufen Kapellenstraßc12, P . r.

Piano,

geschnitzte Saloneinricht.
»St et wegzugsh . bin . abzugeben.

Näheres im Tag bl.-Berlag. _ Ho
Hellnußvaum-Schlafzimmer-Einricktung,bestell.

aus 2 Bettstellen mit Patentrahmen, Haarmatr . u.
S « gr.-K., 2 Nachtfchr., 1 Wafchkomm. m. Qurrsp.,
1 engl. Schrank in. gcschl. Glas . k. Z. gebr., kompl., f.
Mk. 4M Adelbeidstr. 54, 1. v.n. 9—11, um. 3—6.

Zu «erkaufe»: W«,L'
Mlles gut erhalten. Kiedricherstraffe4, 2 rechts.
f ein fast neues Mnschclvett für 88 Mark zu
>verkaufen Oranienstraßc 2i,  Bart , rechts._

Durch Ersparnis der ho ». .
>d Möbel , Betten , Spiegel und Polster-
trra sehr billig zu verk. ^
»nkenstraße 19. Eigene Werkstätte. P

Auf Wunsch Zahlungscrleichtcruug.

Ladenreal u. Thekeb. zu vk. N. Schachtstr. 4, P.

Versch. gut erh. Möbel und Betten sofort »
sehr billig zu verkaufen Rauentalerstraße 6, Part.

Gutes Bett , gr. Spiegel, Kanapee, Linoleum, j
hochfeiner schwarzer Tisch, eingel., 2 Sei'., Stühle , gs
Klaviernotcn, Nahm. b. zu verk. Riehistr. 22, P . l.

Bill , zu verk. gut erh. Bellen, pol. u. iact., ^
mit u. ohne Einlage, 1- u.2-t. pol. u. lack. Kleider- ,
u . Küchenschr., 1 gr. Garderobmschr.. Bert., Sekr.,
Diwan, Sofas , Sessel, Wasch- n. and. Koni. m. ^
u. ohne Marmor u. Spiegel, ov., sH u. runde
Tische, Stühle , Spiegel, Zimmerklosett. Treppen!., -
Badew. u. noch Versch. Moritzstraße 72, Gth. 1 l.

2-schläfriges Bett „ iit Sprnngrahmen
für 20 Mk. zu verk. Bismarckring 40, 1 bechts.

Kinderb . m.' Einl . u. F . -Echitd LuIIts zu
verkaufen HeüMNNdftraße 8 , 1 r. <r

Gutes weißes eisernes Kinderbett mit Zubehör e
billig zu verkaufen Oranienstraßc 50, 2 St . rechts. °

Woltmatr . , 3-t., 20 Mk., vorzügl. Matr ., ^
in jedes Bett passend, Seegrasinatratzen 10 Mk., -
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig. -
KNiiij -z, Bismarckring 33. .

N. Taschensrwatr 42» ChiNselongue 18» u
mit schöner Decke 25 Mk. Rauenlalerstraße 6, P . -

G. erh. Taschendiwanb. Michelsb.9, Röiherdt. -
Es fallen noch bis z. 1. verk. w.: Tgschensom -

mit 2 Sessel 100, Muschelbett 60, 4 Betten 15, 25
u. 30, Deckbett 10, Kissen 1.50, Kanapee 15, Otto - 6
mane 15, Schreibt. 18 M. Scharnhorststr. 2. P . l.

Plüschgnrnitur , Scf,t und vier Sessel,
fast neu , billig zu verkaufen . Nätt . Niycln- f
gauerstratze », H « V. r.

Plumeaus , Deckb., Kiffen b. Frankenstr. 9,2r . f

Zrr verkaufen
wegen Aufgabe eines Haushalts : Hochs, f. neue
Salongarnitnr (Palisander ) , Polstermöbe! mit C.
Gobclinbcz., Schlafzimmer, kompl. (hell), kompl. z
Badeeinrichtung, ein Erchen-Büfett , Portieren,
Krone, Ampel, Gasherd mit Bratofcn. Anzujehen "
tägl. von 10—1 Uhr vorm. Stiftstraße 13 a, 1. Et.

Ein gebrauchter Diwan , gut erhalten, sehr f
billig abziigcbcn Schwalbacherstraße32, Hof.

Ein Sopha , 1 alte Kommode, .Küchentisch, ^
kl. Schränkchen zu vk. Mainzerstr. 60a, i. Hof P . -

Kameltaschen-Sofa , 12 Stühle a 2 Mk.. Bett g
mit Wollmntratze 50 Mk., Geweihe, Oclbilder, "
Klappsessel.Pfeilcrspiegel, Hängelampe für SpirituS-
gliihlicht, Klappsessel, 2 einzcine Polstersessel, wie
neu, zu verkaufen Bahnhosstratze 1L, 2 Tr . !., L
von 8- 12, 3—6 Uhr.

Sekretär , Herrn- u. Damenschreibt., Spiegel,
Kleider-, Küchen- u. Bücherschr., Betten,Waschkom., !
Büfett , sowie pr. Saloneinr . bill. Hermannstr. 12,1. ^

Nustbanm -raSrrtes Vertiko billig zu ver¬
kaufen Wellritzsiraßc 41, 2 rechts.

Bersch . Vcttikss,
1-t» r . n . 2-türige Kle derschr .» So a - und
Sttlszngtisch , sowie Sckttafz.- « . Küehcneinr»
bist, zu verk. Üverderstr . 0, Mtlb . 1 links.

VcrtzäUnishnlbcr sind folgende sehr gut erh. t
Möbel zu verk. : 2-tür . Kleiderschr. 80, Sofa 28,
2 Kommoden 18 u. 25, Anrichteschr. 10, Bettst. u.
Sprungr . 10, 3 vollst. Bett . 30—50, 8 Tische3—8,
Vertiko 35, Stühle , Ablaufbr., Küchenbr., Bettst., s
Strohs ..Matr .,Deckb.u.Kiss. s. b. Wellritzstr.87,H.1. ^

Sekretär , L <8arnituren , Sofa mit Sessel,
Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden. "
Konsolen, Betten, Diwans , Kanapees, Sessel,
Schreib- und andere Tische, Stühle , Ottomane, \
Deckbelten, Nachttische, Spiegel mit und ohne
Triimean, Bilder u. dcrgl. m. billig zu verkaufen
Schwalvacherstrafie 30 , LlNeeseilc, liukcö
zstlnterhans , Eingana groües Tor.

We ^ ytzchllL Mllig }\\ verk . :
Fast neuer KonsektionS - od . SSeitzzeugschrank i
(2 Schicbtiiren), 2,65 hoch, 2,58 breit, 46 lief, Orig . ]
Singer Nähmaschine , Laoenpultche » mit '
Schublade , braunes Plnschsopba , 4 Polster-
stnistc, eis. s ) Balkontisch u. 2 Stühle.

Pintivpsbergstrastc 33,1 r.
Umzugshalber 5klcrderschrankund Vertiko,

nnffb.-poliert, sowie Mchen-Einrichtung, alles wie
neu, billig zu verkaufen Erbacherstraße9. 2 r.

Kleiderschränke, Tische u. Küchenschrank sehr !
billig abzugeben Walramstraße 81. Hof links.

Eintürige Kieiderschränke sehr billig
abzugebcn sedanstraffc 3, 3. Stock.

KaKaickuunk wegzugsh. sos. bill. abzug.
ÄU ?1U>UU !!Ul Näh. i. Taabl .-Verl. U„
Zwei große Spiegel zu verkaufen. Händler

vcrbcten. Adresse im Tagbl .-Verlag. Gr
Schneider - Nähmaschine sortzugshalber

sofort zu verkaufen Bleichstraffe 3.
Singer -Näbmasch . b. Ndelhcidstr. 49, H. P.
Nälrinaschine , vor- und rückwärts nähend,

billig zu verkaufen Bleichstr. 9. Htb. Part.

Erstklassige
RähMÄschinen

von 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden¬
miete billig gegen 5 - jährige schriftliche
Garantie zu verkaufen, sowie Oel , Nadeln,
Teile für alle Maschinen.

Oranienstrafie 45 , P . l.
S . gute S .-Maschine billig Riehistr. 9, 1 I.
WM- Eine Pfaff -Rützniaschine , sehr

gut inr Nähen , Preis 20 Mark » zu ver¬
kaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Ernr Ladeneinrichtung mit 58 Schubladen
und Gefachen nebst Theke und Reale ist billig
zu verkaufen. naurvr , Möbelgeschäft,
Sedanplatz 7.8 Eine vollständige, vorzüglich gearbeitete
1 griSsjcre Ijaden - Einrichtung fiir
| lioInnUlware ^ Erkeri -iniit ' liuing
1 mit Erlifurvi -irscIiJtigs zum  15 . März zu
SS verkaufen Kirciigasse 49

Theke in. Marm. u. Gal ., Eisschr., Spezerei-
figarren- u Kurzw.-Einr . m. Theken, Kasicwchr.,
Pas- u. elektr. Lüster, Erkergestcll (Messing) bill.

Her m annstraße 12 , 1 St.
Deckel,
i, b. zu

Warcnkaften , 15 Fach., 4 m l., m.

Sehr guter Badestuhl mit Ofen für
1 Petrol .-Hängclampe u. 2 Fenster, paff,
du, bill. abzuaeben Adelheidftraffe 58, P.

Eleg . Herrsch.-Mtzlord,
chiff, mit od. ohne Gummireifen, im Rohbau steh..

ein neues Break preiswert zu verkaufen;
Tausch. Reparaturen

« . «u »n 'Wage'nvan.  Blüchcrpl . 3^
Eil?mm  Mctzgelwagen
verkaufen Schwalbacherstraffe2, Eckladen.

Ein Milchwagen mit Pferd
u . Kannen zu verkaufen, auf

auch einzeln. Elfteres auch für Metzger ge-
Näheres Netlclbeckstr. 14, Part ._

Schneppkarren, neu, Tapczierrollchen, s. versch.
idkarren b. z. v. Wagner « chwalm. Feldstr. 19.
G. crh. Liegew. m. Gummir.
Ein fast neuer Kinderwagen

rauch, zum halben Preis abzugeben.
:r oe. iasjn den Tagbl.-Vcrlag.

Bleichstr. 14. 3.
8 Wochen im

Offerten

Sportwagen d. zu vk. Steingasse 31, Vdh . P.
syahrrad zu  verk. Adelheidft raffe 41, Part.
Göbenstr. 18, bei Architekt Hin .« , ist

gut ziehender Herd billig zu verka ufen.
ein

(SS. erh. gr. Herd b. zu vk. Herderstr. 26.Schl.
Gin Gasofen , 4 Register, bemalt, mit Rohr,

Gasheizofcn und iv Stanb -RouleauS,

MDecken -KlrÄDW:
Gleichstrom - Lampen , k 8 Ampere , für

10*— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

12 Bogenlampen
mt , billig zu verkaufen Langgasse 14,

P
Laden.

Drahtseil , neues, 45 Mtr . laug, sofort billig
oerkauscn Bertramstraffe 20, 2 l. '
Eine Hundehütte , neu. I m lang, 80 zm. . .. AmtiM'rtriir’i' ft V

D.-Stück, Stücks., Halbstückf.,
kleinere in allen Größen, b.

Näh. Bismarckring 27.

kaufen Sie wirklich gut und billig

HcrriliirMßasse 3,
kein Laden . - Mi

von 4, 6 , 8 , 11 und 13 Mk.
Ersparnis der hohen Ladcnmicte bin ich
Lage, nur das Gute und Beste billig zu

verkaufen.
II . 4rend.

Faulen Mist knrrenw. zu h. Sleingasse 36.

GutUlmdcs Geschäft,
-LSG an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbadener Adreßbuch
1905/06

- zu kaufen. Angebote unter

«r Ich laufe -m
von Herrschaften abgelogte Herrenkleider

, für getragene Anzüge von
;) *» 5 bis 30 Mk.

für getragene §>osen von
1 bis 10 Mk.

Ich zahle
M zahle. . .
(Krfi für getragene.Herren-Ueber-
<v5u) glllUt zieh er von 8 bis 80 Mk.

-nsltv für getragene Frack- und
Gehrock-Anzügc6 bis 40 Mk.

für Herren- und Damen-Pclzc sehr gute
Preise, sowie Gold, Silber u. Juwelen.
Bestellungen, per Post erbeten, werden

pünktlich besorgt. '
?«» ->!,, Bärenstratze 1,  S.

Klein.
„ Micveiöbcrg 8 . Telephon 3490 . - MG
Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene

tuen - und Damcnklcider , Schuhe , Möbel,

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene
Herren-, Damen- und Kinder-Kleioer,

Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
n erzielen will, der bestelle sich bitte nur

^v. e.nftijBj-, Goldgaffe 15, vorm. < a « ge.

Der Utile Mtzter MieOlidensl(t:
früher Goldgaffe 10. ^ ritphon 1894.

Bon allen Andere» ist immer
Frau Geizhals.MetzgerzasscLS,

die beste Zahlerin
für gut erhaltene H.- und Damenkleider, Möbel
ganze WohiinngSeinricht. u. Nach!.. Pfandscherna
Gold, Silber u.' Brillanten . Auf B. k. ins Haus.

Endlich ist man überzengt,
ii. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
<Mr<.K3hnt . Metzgergaffe 27 , di- einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze,
Gold, Silber . Möbel, g. Nach!, rc. Postk. genügt.

GeürüllGe Kerren-o. panienäleiöer,
Schuhwerk rc. werden zu staunend hoh. Preisen ge¬
sucht. Off, mit, s . ss « an  den Tagbl.-Verlag-

Möbel , Wetten , Teppickie, OelgemLtde.
Musikinstrumente , Fahrräder kauft fort¬
während < . Herz , Kriebrichstraße 25.

Gut erh . Bett und Waschkommode , am
liebsten weiß, zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter $j.  S84 * an dcnTagbl .-Verlam

Zu kastse» gesucht noch gut erhalt. Mahag .-
Salonschränkchen, Trumeau, kl. Tischchen, ev. auch
Polstcrmöbel. Ausführl . Offerten unter 10. LLU
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Nußb.-Herrn-Schreibtisch oder Sekretär,
Spiegclschrk. und Waschkommode, auch vollttand.
Schlafzimmer-Einrichtg., gut erhalten. Offerten m.
Preis  unter &G an den Tagbl.-Berlag.

Schreibmaschine,
gut erb., gebrauchte, zu kaufen gesucht. Off. mir
PreiSaug. un ter 8» 4lLL an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe Auto malen jeder Llrt, ScHeff-,
Schlender-, auch Waren- und sonstige Automalcn,
neue , gevrarichte , auch beschädigte, gegen
.(vaffa . Offerten erbeten, worauf Besuch er<
folgt , unter M'. AR7 an den Tagbl.-Berlag.

Gebr . Waffeleisen zu kaufen gesucht. Off.
unter  Wsagmer hauptpostl agernd._

Diverse Realen billig zu kaufen gesucht. Off.
unter 4SI an den Tagbl.-Vcrlag._

Vollständige Bädceinrichtuna zu kaufer
gesucht Bärenstraffe 5._ _ _ _

Gebr . Flügelpnmpe zu kaufen gesucht.
enger «*& Rheingauerstr. 3.

Zu kaufen ges. 20 gm Mettlacher Bodenplatten.
Off, mit Preisang . unter 8 . »» postlag. Eltville.

Bitte KNsschUeiden!
Lumpen, Papier , Flaschen Eisen rc. kauftu. holl

pünktl. ab se. Sipper , Schiersteinerstr. 11, M. 2,
Msskri, Krlmpkn. fiiiöiip,

Metalle, Papier , Gummi, Neiitu'chabfälle rc. kaust
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholunz
es . Mn » », Hellmundstr. 29. Christ!. -Händler.

Champag.- RÄ -, Weißwein- u. Mineralwaff.-
Flaschcn, Älteis., Lump.. Pap ., Metall, Gummi- u.
Neutuchabf. kauft n. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Ponp , Nicht unter1.50m, zu kaufen gesucht.
Offerten unter w . -S R.> an den Tagbl.-Verlag

’ ' vonGesucht ein
Carl l llmwni

Dackelrüde,
Nah. Dietcnmühle,

kleines Ponypferdchen
», Kemel . _ _ _

nur kl. echte Raffe,
zu kaufen gesucht.

Zimmer No. 3.

BÜK'■•••.w . •’j .• • •-

Immsdilien ft*vrr'karrfe«.
Villen für eineFamilie , Schützen-

strofsc No. 1, 10, 14. 13, 18, Walkmühl¬
straße 47. mit Zentralheizung, elektr. Licht,
elegant eingerichtet, teils sofort, teils am
1. April beziehbar; Kesselbachstr. No. 4 für
2 Familien (-« 6 Zimmer u. Zubehör) ein¬
gerichtet, in der Preislage von 60 000 bis
100,000 Mk., sowie kleine Villa „Friedrichs¬
ruh" vor Sonncnberg, WicSb.-Str . 87, mit
6 Zimmern u. Zubehör zu verkaufen, cocnt.
auch zu vermieten. Näheres beim Besitzer
Mux is » rtiaiaMn , Schützenstraße 1.

Die Billen Lessingslraße 26
und Frankfurterstrafie 27 , mit allem Comfori

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zii vermicthen. Näheres Vicioriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10._

Billa,
neuerbaut, Hohenlohestrofie 7 (Schöne
Aussicht) ist zu „verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Saalgasse 20.

und

Auf Bestellung konime ins Haus.

Etagcn -LandhauS — beste Lage — ■
mit 8 Zimm . » Bad rc. in jeder Etage, im ^

&  Ganz , cvent. 30 Ztmni . , für Arzt oder
feine Pens , sehr geeign . , preisw . zu
verkaufe». «I. Kugel , Adolfstr. 3. sW

4
|
<&

4»
-s
♦

i ti  Jdsteiuerstrafie 6 iWresvodeni
z» verkonfe » . 8ticdl. 2-stöckiges

Landhaus , neu erbaut, 17 Räume, für 1 bis
3 Fam., 941 Q.-A!tr . Flüche, Nutz- u. Zier¬
garten, ruh. ang»n. Lage, 10 Mim vom Koch-
brunnen, Pracht. Aussicht über Stadt u. Rhein.
Fester Preis 55,000 Mk. Räb. beim Besitzer,
Baumeister .VieliUei *, Phtkippsbergstr. 36.

In ehvas erhöhter Lage, nicht weit vom
KocliforuiiBteu,

Villa mit 10 Zimmern
und 45 Ruten Garten

für 66,M Mk. zu verkaufen.
S.  Meier , Agentur, 'Fjusjuesstr, SS,
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♦ . 4
Z Erankfurterstr . .. |
♦ Yilla mit 9 Zimmern %
| u.prächtigem Garten , f
r 1150 (pn - llü ,000 Mk.
♦ J . Meier , Agentur, Taanussir . 38 . |

Nremdenvrnston
ersten Ranges — bevorzugte Kur¬
lage — m. Grundst. zu verk. Vorzug!.
Existenz mit 50,000 Mk . Anz. zu verk.

a». KrüH . Adolfstrabe 3.

Am Kurpark ist die eleganteste Bist«

m»mWeg« Ses Besitzers
sofort iu verkaufe « .

Dieselbe enthält neben 20 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
techn. Errungenschaften ausgestattet. Anfr.
erbitt. man u. 1-. 4lw» a. d. Tagbl .-Verl.

Haus
tnit 2800 Mk. reinem Ueberschuß direkt vom Er¬

bauer zu verkaufen. Offerten unter 4L»
an den Tagbl -Verlag.

Geschäftshaus in bester Lage. Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvoll gebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkommen. Gest.
Anfragen werden unter 4L. -LAN an den
Tagbsi-Verlag erbeten.

Ein schön « . gut gebautes Geschäftshaus
(Eckhaus), worin seit Jahren ein rentables
Kolonialwarengeschäft betrieven wird, auch für
Metzgerei geeignet, ist sofort zu verk. Offerten
unter 3«. 4 » S an den Tagbl .-Verlag.

0444444444444 4444 44444444 <8>* *>
4 4
♦ Yor etwa einem Jahre erbaute, modern 4
$ , und behaglich eingerichtete i
r ' Villa , i
I im südöstlichen Vierte! %
r infolge eingetretenen Tods des Besitzers .
| zu verkaufen. Forderung 130,000 Mk. ^
. 3.  Meier , Agentur , T » »a»sMss4r . 38 . 44 4
444444444444 444444 ♦♦♦♦

_ w Haus ,_
mit 6-Zimmer-Wohuuugen, im Kaiser-Frieorich-

Ring, direkt vom Erbauer zu verkaufen. Offert,
unter « . 4L « an den Tagbl.-Verl. _

444444444444 444444 444444444Z 4

r Map6l1cn8tra886 30 f% J8m®  Yilla, $
J noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen.
♦ 3,  Meier , Agentur, Vsiiaasstr . 38 . 4
^ ° 0
44444444444444 4444 4444444444

Gleg. rentables GMhllNs.
unmittelb. am K.-Friedr .-Ring, ohne Hinterhaus, zu

verkaufen. Off. u. M' . 40 ® a. b. Tagbl .-Verl.
444444444444 4444 4444444444 * *

I Vordere likolasstr. I
| Herrschaftliches Haus♦
♦ niit großen, hohen Zimmern zu verkaufen . q>

| Für Aerzte y. Anwälte%
O sehr geeignet. 0
♦ 3.  Meier , Agentur. Vanuuutr , 38 » 4^ —- Meier , Agentur, IPaiirasisstr . 28 . ^
»44444 « «.» 4 <sr >44444 44444444444

Reue Villa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk.,
ev. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute Hyp.
oder Restkaussch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter w . 4L « an  den Tägbll-Verlag

In best. GcschäftÄ. am Bismarckr. ist
1 Et .-HauS z. Pr . v. Mk. 100,000 fof. zu
vk. Dass . reut, netto 5 °/o bei einem Üebersch.
V.Mk. 1000. D. Erricht. 3er Läd. u. Bebauung
d. Gart . k. die Rentavil. n. bed. vergr. w.
Off. u. Chiffre®. 43 » an d.Tagbl.-Verl.

PMWushaus
irmt Garten , 20—30 vermietbare Zimmer, frei ge¬

legen, 2 Minuten vom Kochbrunnen, großer Hof
f. Automobile vd. Wagen ist vorh. Anzahlung
8- 10,000 Mk. Off. u. 8 . 4L « a. d. Tagbl.-V.

Elegantes Etagenhaus, 3- und 4-Zimmer-
wohnungen, im Südvierte !, mit Vor- u. Hinter¬
garten, fehr solid u. geschmackvoll gebaut, ren¬
tabel, wegen Wegzug des Besitzers zu verkaufe».
Preis und Taxe Mk. 126,000.- , Anzahlung
Mk. 12—15,000.—. Gest. Anfragen unter
O . 41 » an den Tagbl.-Verlag.

fS^T“  Kl . Villa , Adolfshöhe , m. Stallung für
38r - - ~ • -. ~ -i,000 Mk. zu vk, N. Drudcnstr. 10, P . Faust.

in prachib. Lage des Taunus , nahe Wiesbaden,
Bahnstation, 18Wohnräume, gr. Garten , gceig.
als Herrschaft!. Wohnsitz, auch für Arzt passend
oder als Pension, Hotel m. Restaurant rc., ev.
mit vollst. Zn», billig zu verkaufen. Gest. Anfr.
unter ST. M. 58 Hauptpost!. Wiesbaden erb.

Killa Wälkmühlstr. 3, für eine, zwei auch drei
Familien passend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
wcgzugshalb. für 66,000 Mk. zu verkaufen durch
ll>» <fe C . Firmenieh , Hellmundstraße 53.

sehr sch. hockr. Haus am Bismarckr.
preisw. zu verk. Nach Abzug aller Unkost,
verbl. bedeut. Üebersch. Geschäftslokale, Tor¬
fahrt 2c., Raum f. weit. Lad. vorh. S .-Rcfl.
erf. Näh. u. Chiff. M. 43 » a. d.Tgbl.-Vl.

Verlauf, ev.Tausch, einer
14 Räume, großer Garten,
1543 qm, billig, event. auch
zu vermieten , geeignet für? Pensionat.Reizende Lage,nahe
am Wald. Hypothek wird auch

in Zahlg. gen. N. Ausk. b. Schroth, Rheinstr. 04.
444444444444 44 44 » 4444444444«
4 Zwischen 4 Grossstädten gelegenes 4

| Schloss |
<S> mit sehr altem Park , Gärten , »
♦ event. auch Weinbergen zu verkaufen. 4
| 55 ®od. WO-OOO qm, I
» 3.  Meier , Agentur , Tauaossitr . 38 . <«
44444444444444 44 444444444444

herrschaftliche
Villa

an reizendster Lage der Bergstraße , unweit. . . . . .
Darmstadt , mit entzückender Aussicht, 7 Wohw
räume, Küche, Badez., Dienstbotenz.. Wasser¬
leitung, Gas , an 2 Morgen großem Garten,
ist wegzugshalber feil. Anfragen sind unter
A.  53 ® an den Tagbl .-Verlag zu richten.

44444444444444 ♦♦ 444 * 44444444
4 4
» Aeusserst kostbar gebautes *neues Schloss

im SchwarzwaM
3

& zu verkaufen.
& Ji . Meier , Agentur, Taunnastr . 38 . <5.
44444444444 4444444444444444#

3- 11.2 -Zimmer -Haus mit zwei
„ Läden im Westend zu bill. Preise zu

verkaufen, mit 2000 Mk. Ueberschuß. Näheres
unter Chiffre 8 . 43 » an den Tagbl .-Verlag.

Gut ZeheMs Kotel-Reßumnt
mit hohem Ueberschuß sofort billig zu verkaufen.

Off. unter Chiffre ff*. 430 a. 0. Tagbl.-Verl.
fSnipftk Wegen Wegzug des Besitzers ist

sehr schöne Pcirsions -Villa mit
17 Zimmern sofort zu verkaufen. Offerten unk
5*. 43 © an den Tagbl .-Verlag.

Dortügl . Existenz für routin. Fachmann der
Delitatetzwaaren -Brauche bietet der Kauf
des ersten Geschäfts iu gr. Stadt a.  Rh. Jahres¬
umsatz Mk. 109,000, Anz. Mk. 25,000. Inh . ist
Hoslieft. Gest. Off. mit Anaabe der Verhältn.
u. Chiffre » . 41 » an den Tagbl.-Derläg.

Vad Nauheim
EckhKAs mit Läden-
an 4 Straßen gelegen, für jedes Geschäft ge¬
eignet, außerdem Penstons -Bitte « sehr preis¬
wert zu verkaufen durch

W . BBasssteitl,
Bad Nauheim . Parkstraße 46.

Pracktv . Herrschastsgut a. Rhein, herrl . Lage
(Cobl nzerGrgend), Acker, Wiesen, Wald, arron¬
diert , eigen « gute Jagd , aus Familüngr.
zu verk. d. 'S«. Im nd , Tauuusstraße 12.Banplätze.

Billenvauptätze , Leberberg u. Hohcnlohestraße,
des. geeignet f. kleine Villen zum Alleinbcwohn.;
Bauplätze für Geschäfts- u. Wohnhäuser in der
Nähe des Westbahnhofcs, an der Dotzhcimer- u.
2. Ringstraße, Süd - u. Verkehrseite unter günst.
Bedingungen zu verk. Nähere Auskunft durch
die Architekten iiurk ä  Ulileaai bliiger,
Kuausstraße 2.

Ein Grundstück, ä ®ÄfrS:
kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Kl

Die ideelleHälfte einer tziefigengntgelegenen

Ringofe » ziegeler
sofort zu Verkäufen . Offerten unter
sb, 43 © an den Tagvl .-Berlag erbeten.

ImmoviUen m  karrssN gss « cht.
Zn kaufen gesucht

n ~W ^ Cr ^^ ^otalcS mit 5 bis7 Zimmern, excl. Gcsindezimmer,
Ausführt . Offerten erbittet LSai, . nelilmer,
Mainz , Rheinstraße 20. (No. 7145) F38

Billa zumAlleinbewohnen,Preis¬
lage von 20 bis 40 Mille, zu kaufen gesucht,
ev. sofortige Barzahlung . Gest. Off̂ unter
3.  43 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für Wcinhändler passendes Haus mit kleiner An¬
zahlung zu kaufen gesucht.' Ausfuhr!. Offerten
unter 44 . 43 © an den Taabl .-Verlag erbeten.

IW* Mehrere
modern eingerichtete

Herrschaft!. Etagenhäuser,
6—7- u. mehr Zimmerwobnungen, möglichst ohne

Hinterhaus , zu kaufen gesucht. Bedingung 6 “Io
Rente. Offerten nur von Eigentümern unter

4 « ! an den Tagbl.-Verl. 'erbeten.
\ Für Kutschr pass. Haus, mittelgr.,
Äv mit 5000 Mk. Anzahl zu kaufen gesucht.

® «to Kngei . Adolfstrabe 8. _
Will gut rentierendes Haus mit gutem Wein¬

keller kaufen. Angebots mit genauer Angabe des
Preises und der Rentabilität erbitte u. » . » 33
an den Tagbl.-Verlag.

f

BaupLatz
für Landhaus 0. eine kl. Villa, in od. Nähe Wies¬

baden, 15 bis 80 Ruten, gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten nur vom Selbstverkäus.,
Ang. der Größe und genaue Bezeichnungd. Lage
unter 4' . 411 an den Tagbl .-Verlag.

CapUattr « m  verlMe « .
|0 « KK30000000ec » a

Auf 1. Hypotheken, ?
auf 2. Hypotheken' g

sind stets Privat -Kapstalien zu begeben durch q

Ludwig Istel , §
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. U

Gcschäftsstundm von 9—1 u. 3—6 Uhr. ^
DO <C»< » < a « 3>O

0

Vormundschaftsgeld,
50% der feldger. Taxe,
HU 3 ^/ 4,° /q  hat auszuleiyen

Meyer 8ralzberg :er , Adelheidstr. 6.

750,000 » . Mal
ist in beliebige » Beträgen auf 1» Hypo-
theke» für jetzt oder später billigst «ruSzu-
leihen . Bitte Offerten unter D . 4L >8 au
den Tagbl .-Berlag zu lenden.

Auf t . Hyp . 183,060 Mk. , a. get., zu 4 ' /» sof.
zu verg. Fekdg. Taxe notwend. Gest. Offerten
unter M. 41 » an den Tagbl.-Verl.

Ausznleihen aus2. Hypothek,
a . in kleine« Beträgen , find 100,000 Mk.
Offerten erbeten unter IS« 408 an den
TagbU -Berlaq.

444444444 » 444444444444444444

r 70,000 Mk . |
H event. mehr oder weniger auszuleihen.
4 J « Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . H
4444444444444 44444444 4444444

150—180,000 Mk.
auf 1. Hypotb. (Privatg .), auch geteilt, per sofort

auszul. MüSLss» Moritzstr. 51.

70—100,000 Mk. auf gute 1. Hypothek
zu 4 "/o ausznleihen, auch geteilt. Off. u.
„I »r . SA. 80. SS “ postlag. Berliner Hof.I

m fUi AAA zu bill. Zinsfuß, mündetsicher, sofort zu vergeben.
Offerten unter 8 . W. postlagernd Berliner Hof.

Mk. 30,000 mündelficherauszuleihen.
« . 8-:-. » . i , Adolfstraße S. 8

AAA Mf als 2. Hypothek auszuleihen.
H/,UUU JJiu  Näh . Hermnnnstraße 9, 2.

20- 40,000 matt
zur 2. Stelle , ganz oder geteilt, nur auf Wiesbad.

Haus (wohlsituiert. Bes ), nicht über 75 “/* ber
feldgerichtl. Taxe, zu 4,'h <llo Zins , ferner

20 30,000 Mk. auf gut- 2. Hypoth.
zu 412°l>> auszuleihcn . Offerten unter
„1U . W . S« ©" postlagernd Berliner Hof.

20,000 Mart
zu 5 °/o Zins zur baldigen Abnahme zu vergeben.
Näheres bei IBennanu fi&ulsl , Rheinstr. 72.
9- 12 ii. 2- 4.

Zu verg. 20,000 Mk . auf gute 2. Hypothek,
Off. unter 8 . 8«. postl. Berliner 5) of.

6—OtfOÖ Mk« a. g. zweite Hypothek zu 5 °lo  aus-
zuleihenv. Selbstd. b. 75 °/» der fcldger. Taxe.
Zu  erfr . lm Tagbl .-Verlag. ' Os

GspitKirem x« Leihe « Kestrcht.
Die GefchäMstelle des Hans » und Grund»

vesttzer - Dereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. O48<

444444444444 4444444444444444

t er Maplltil I
* gegen Verpfändung von Immobilien A
I zu lellieit snehtf t

wende sich gefälligst an 4
J 3.  Meier , Agentur, Taramusstr . 38 . %
4444444444 4444 «4 444444444444

Mk. 100,000
auf 1. Hypothek zu 6 °;o gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gest. Anfragen unter A.  5 ©£ an den
Tagbl.-Verlag.

66-70,000M., KLL SS
Zinszabler gesucht. Offerten unter 11. « KL
an den Tagbl.-Verlag.

V 40,000 Mk. erste Hyp., vorzügl. Objekt, A
Z.  feldger . Taxe 75,000 Bik., Wert jedoch za. A
w 125,000 Mk ., per sofort o. bald gesucht. A
r «r. Knwel , Adolfstraße8. A
Auf 2. Hypoty . werden za. 38,000 Mk.

<80 °/o der feldgerichtl . Taxe ! per sofort
oder später gesucht. Off. unter 3. ««
an den Tagvt .-Berlag.

Mk. vorziigUche
wwjWfw tue ”, Ovjekt ttaix

zweite Hppo-
ttaiie Taunusstr . ,

hinter 50,000 Mk. halbe Beleihung gleich
oder 1. April gesucht. Off« erbitte ryir
unter 4 . m.  postlagernd.

25—30,006 Mk.
auf gute 1. oder 2. Hypothek gesucht. Offerten u.

. 4LS an den Taabl .-Verlag.

Wrrsnche « fürVereinsmitgliedererftstonige
Hypotheken für Anwesen in : Adelheidstr.
25.000 Mk. per 1. i.  06 , Biebricher Allee 80 =bis
90.000 per sofort, Bleichstr. 55,000 per 1. 7. gg
u. 100,000 per sofort, Freseniusstr. 40,000 per
1. 4. 06, Gneisenanstr. 48,000 per sof., Jahnstr.
60.000 per sofort, Jägerstr . 40—42,000 per sof.
Karlstr. 40,000 per 1. 7. 06, Metzgergasse 70,0 (0
per sofort, Nikolasstr. 100,000 per 1. 4 . ga
S -danstr. 56,000 per 1. 4. 06, Waldstr. 75 - biz
80.000 per sofort, Weüritzstr. 40,000 per 1. 4,

Ferner zur 2. Stelle:
Abeggstr. 20—25,000 per 1. 4. 05, Albrechtsir
25—30,000 per 1. 4. 06 u. 18,000 per 1. 7. 06
Bertrmnstr . 25,000 per 1. 4. 06. Bierstadter Hetze
10,000 per sofort, Biebrich 35,000 per sofor
Bleichstr. 30,000 per sof., Dreiweidcnstr. 18 0"
per sofort, Eltvillerstr. 50—55,000 per soso
Emserstr. 17.000 per 1. 4. 06, Gneiscnauü
16,0(0 per 1. 4. 06, Göbeustr. 25,000 u. 40 0
per sofort, Hartingstr, 17,000 per sof., HochstL
24.000 per sofort, Jdsteinerstr. K .i-M per jofo'
Langgasse 70,000 per sofort, Michelsberg 20=
22.000 per 1. 4. 06, Moritzstr. 20—25,000
I . 7. 08, Nerostr. 15,000 per 1. 4. 06, Nettelh
ftr . 40,000 per sof., Philippsbergstr. 25,000 '
sofort, Platterstr . 16,000 per sof., Rauenthal!
str. 20,000 per sofort. Rheingauerstr. 30,000
50.000 per sofort, Scharnhorststr. 30—85
per sofort, Saalgasse 70,000 per sofort, Seerot
str. 30,000 per sofort, Wellritzllr. 30,000 per fof"
II. 18,000 per 1. 4. 06, Yorkstr. 50,000 tjer fof
Zictenring 20—25,000 per 1. 4. 06.

Zur 3. Stelle:
Dotzheim 6000 per sof., Ellenbogcngaffe ly - ns»
15.000 per sofort, Eltvillerstr. 5—6000 per sos
Göbenstr. 12,000 per sofort, Hartingstr. g—gooi,
per 1. 4. 06, Hermann str. 15,000 per fofort
Kaiser-Friedrich-Ring 10,000 per sof., Marnrei-
str. 5—6'>00 per sofort, Nettclbeckstr. 10.000 sof
Oranienstr. 6000 per sofort, Ranenthalersiraße12,000 per sofort. Rheingauerstr. 5—6000
sofort, Römerberg 17,000 u. 20,000 per fofm-t
Schiersteincrstr. 6000 per fof.. Römerberg 17 000
u. 20,000 per sofort. Schiersteincrstr. 600g ' p^
sofort. Zinsfuß nach Vereinbarung. Kostenloser
Nachweis für Kapitalisten. Näheres Geschäf .g
stelle des H -,ns - u . Grundbesitzer -Vexeias
Luisenstraße 19. jj-o«

Älpfiicfj Wk. 23,000 und 38,000 ans and
^VcjUUj . 2. Hypothek gesucht. Offerten ^

8 . er . 3 postlagernd Berliner Hof.
30,006 Mk . auf gute 2. Hypothek zu 4 >/ao

gesucht. Josepii Siem , Goldgasse 6 . '
25,000 Mk . 2. Hypothek auf gut rent. Ha^

zum 1. April auf läng. Jahre gesucht. Anoei
von Selbstdarl . u. 8>'. 387 an den Taabl

1. .Hypotheke 25,000 Mk . zu 4" , % direkt l
Wiesbaden von pünktlichem Zinszabler aefumi
Gest. Offerten u. i '' . 131 an den Tagbl -Verl

25,080 Mk. darleiher gesucht, nff
unter SK. ATil an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20,000- 25,000 aus ' hochprima
2. Hyp., nicht über 60 -/° der Taou

Off. sub SK. § . © • postl. Berliner Hof *
20,000 , 30 -, 30 -, 46- und 68 —70,00«

auf prima 1. Hypotheku. b. W. gesucht s;
fuß i lU—4‘/a%. ’ 0

SEiise lienninger , Moritzstraße
2G- 2ZFGO M .,

Offerten unter V.» 39S au den Tagbl
20,000 Mk. "SM ? 5tf4

verzinslich , soll zedirt werde« . Obiett
Gurten ftr. Für Kapitalisten jk.stc„ trei.
Mever Snijiberger , Adelheidstr « ?:- A

18 - 20,60©
aus 2. Hypothek nach 50 °!o der feldgerichtl.

gesucht. Gefl. Offerten unter Ad. Al « öi
Tagbl .-Verlag.

g Reftkaiif , 16,000 Mk. , auslanf. mit
n 68 % d. feldg. Taxe, auf hies. Hochs. Objekt
8 mit Nacht , zu verk. © . iSusei . Adolfstr 3

15—18,00® Mk. ' :
gegen gute 2. Hypothek aus kurze Zeit , ev

kl. Nachlaß, per sofort gesucht. Offerten ür
12. 118 an den Tagbl.-Berlag.

Mk» 13,000 u . 18,000 auf prima 2. Hyur,
auf sofort oder 1. 4. gesucht. Offerten unter
11. Air an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 12.000 - 13.000 ^ vorzügl . 2. Hypoth
hies. Obs. gesucht. 4». ! "*»*:ei , Slbolfftrafce*

1®— 12,000  Mk.
gegen hohen Zinsfuß sofort gesucht. Ossxf
unter HA an den TagblkVerlag.

10,060 Mk.
Offerten unter « . 131 ait den Tagbl.

10,000 Mk. zur 3. Stelle auf ein Geschäftshaus
in Wiesbaden zu 6 " - gesucht. Offerten un:
"L' . US an den Tagbl.-Verlag. H

Mk. 10,000 an dritter Stelle auf wertvolles
jekt nach außerhalb gesucht. Offerten erb.

an den Tagbl.-Verlag.
10—12,000 Mk. auf prima 2. Hyp. ges. x

Off. si . 8 . .11 postlag. Berliner Hof.
Suche 8000 Brr. z. Ank. eines rent. Hauses

2 Jahre gegen Sicherstellung, auch jährl
zahlung. Off. u. 4S « an den Tagbl .,

KKKK WWL aegen yrima Nach,
MWv iPMl*  ihee und gut«

(Objekt Or-inienstroße ) gesucht . Offerteunter 8 . m>. postlagernd erbeten.
2060 Mark gegen gute Sicherheit (Restkaufz s»s

zu leihen gesucht. Offerten unter M. 341 '
den TagbL-Verlag erbeten.

3'/- °/°. Wiesbadener Stadt
wSr » anleihe zun: Kurswert »b

zugebcn. Off. unter A.  es.  Hauptpost!, erdete,
100 Mk . zu leihen gesucht gcg. Sicherheit

Offerten unter tT. 41 » an den Tagbl .-Vettn

Mit Mk. IW ®.
kann umstände!), ein Herr, w. mit Akguistt,.
verkehren kann, reelle solide Existenz überne
Gefl. Off. unter « . 418 an den Tagbl

Geld -Darlehen fnf i 5 « v -Tjagf. zu 4, 5, 6 Prör ^ i77
Höhe auf Schuldschein, Wechsel, Polize/ ' ^ l!
Versicherung. Hypothek, auch Raten »Abrei,?
« . liöHhöffei , Berlin w , 38.
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Zwecks Herstellung eines Strasienbau-
pkojekts auf bergiger Fläche von 50,000 (J -M.,
wird die Adr. eines erfahr . BanfachtechnikerS
erb. Briese unter A. » «■■*» verm. d. Tagbl .-Verl

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das
Beitragen »nd Neuanlegen von Büchern jeglicher
Art, Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahnsachen rr. stunden- und
tageweise bei billigem Honorar . Offerten unter
ff*. 4103 an den Tagbl .-Verlag.

Arzt
sucht Droschke zu Fahrten am Vormittage für ein
Halbjahr . Off. mrt Preisangabe u. Stundenzahl
unter Ul. 41S an den Tagbl.-Verlag.

Kochfrau empfiehlt sich den Herrschaften bei
Gesellschaften und Festen. Karlstraße 7, 3.

NV ° Reparaturen an Grammophonen,
Schreibmaschinen , Musikwerken aller Art prompt
u. bill. 4d . Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Rohrstüble u. Körbe werden gut geflochten
bei W . S' etry , Römerberg 6, Hth. 2 St.

Aufarb . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Raueiithalerstr. 6, Part.

Wer liefert ein gebrauchtes Sofa nebst zwei
Stühlen oder Seffeln gegen Schreinerarbeit?
Offerten unter *». 4tS an den Tagbl.-Berlag.

Dübelw. «Oollerl&5SST»:
Jede Gartenarbeit wird besorgt.

A.  Stierer , Kirchgaffe 19.
Ganz perf . Schneiderin mit sehr guter

Empfehlung nimmt noch einige Damen
an . Fasson 12—14 Mark . Geft . Offerten
unter « . as& an den Tagbl . -Verlag.

Kostüme, Haus- ». 5kinderkleiderw. sch. u. pr.
angef. Bierstadt, Moritzstraße3. (2-Ps .-Postk. gen.)

Tücht. Schneiderin nimmt noch einige Kunden
an in u. auß. d. Hause. Frankenstr. 22, 2.

Schneiderin empf. s. im Ans. v. Weißz., Kleid.
u. Aender. in u. auß. d. Hause. Hermannstr. 30, P.

Eine ältere Schneiderin (mit Maschine), perf.
in Wäsche, Kinderkleidchen und Ausbeffern, sucht
noch Kunden. Rheinstraße 63, Maus , 3 St.

Tücht. Kleidermacherin empfiehlt sich den
Herrschaften. N8h. Adlerstraße 4, bei Erbe.

Kostüme , Blusen n . Kinder-
»eider w . in n . nutzer dem

Hause angefertigt Bismarckring 36 , H. 1 r.
Persetie Schneiderin , die viele Jahre in

Berlin gearbeitet hat, empfiehlt sich in und außer
dem Hause. 141« »», , Hellmundstraße11, 3 rechts.

Eine Näherin empfiehlt sich im Ansertigen von
Wäsche, sow. i. Ausb. der Kleider, p. T . 1.60 Mk.
Näh. Hochstätte 19, 2 links, bei Frau Walter.

Näherin empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Blücherstraße4, Part.

Näherin st Tage zu besetzen im Ansbessern
von Kleidernu. Wäsche. Kirchgaffe 11, Frontspitze.

Stickereiarbeiten aller Art
werden angefertigt Webergasse 3, Hth. P.

Weitz-, Bunt - u . Goldstickereien werden
schnell und bill. besorgt Steingasse 32, Hth. 1 r.

Gardinen w. gewaschenu. gespanntd. Paar
8k) Pf., auch wird Wäsche z. Waschenu. Bügeln
angenommenKarlstraße 4, Part.

Mt 'inlot 'ttt Nimmt Wäsche zumWaschen
111( 11.1. 111 und Bügeln an, gehtauch aus

bügeln. Blücherstraße9, Part , links.
Tücht. Büglerin hat n. Tage frei; best auch

Bügelwäsche. Schulgasse5, Laden.
Bügelwäsche wird angen., gut u . schnell

besorgt. Haatinx , Nerostraße 18, Htrh. 2 Tr.
Stärkwäsche u. Kleider w. schnellu. bill. geb.,

abgcholt u. gebr. Best. p. K. Seerobenstr. 29, P.
Pariser Neuwäscherei von A. A,  u t.

Bleichstraße 14, Hth. Spezialität feiner Herren-
nnd Damenwäsche.

14 Friedritzstraße 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbnglerei.

Herren » u . Herrschaftswäsche wird gut
und pünktlich besorgt Roonstratze 10, 3 l.

Tüchtige Wäscherei nimmt noch Wäsche von
Hotels und Privaten an. Saubere prompte Be¬
dienung zugest Blücherstr. 6, 2. Zimmermann.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. aufs Land
angmommen. Näh. bei l*etr ». Wellritzstr. 46.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen. Näh. Walramstr. 31 im Laden.

Geübte Friseuse empf. st für Ball- u. Tages¬
frisuren billigst in u. außer d. H. Adlerstr. 16,1 l.

Perf . Friseuse empf. sich in Ballfr. in und
außer dem Hause. A.  Viopp , Roonstraße 10.

Friseuse empf. sichi. Ballfrist Herderstr. 28, L.

Mathilde Krüger,
gepr . Krankenpflegerin , verzogen von Adolf-
siraße 8 nach Friedrichstraße 36 , Gartenhaus
1. Stock rechts. Telephon 2480.

Aerztl. gepr. Masseuse nimmt noch Patienten
an. Herdersiraße 27, 1 rechts. Postkarte genügt.

WeibMes schönes schlankes Modell
gesucht. Off. u. «'• 411» an den Tagbl.-Verlag.

8rauenttankhei1en,
Gebärmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen :e.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstruationSstSrunge « be¬
handelt M*is «Ier , WieSb., Rheinstr . 63 , 1.
Natürliche, arzneilofe und operationslose Heilweise

Diskreter Rat £-6 “ ft
Frauenangelegenheiten. Offerten unter O . •11*
an den Tagbl.-Verlatz.

für vornehme Damen in
Jllll all. Frauen - Angelegen¬

heiten. Offerten u. gs. S4 » an den Tagbl .-Verl.

Freitag . 16 . Februar 1906. Kette 33.
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PfSen  Verpf . d. Möbel, Bnrg-
. ichaftrc. bef. u. strengst. Diskr.

in j. Höhe B.ndwägr Seel , Dotzheimerstr. 12.
Zu sprechen3—6 Nhr. Rückporto._

sucht zur Vollendung seiner
C 'UU ' UU Universität»ftubien,2 Semester,

titt Darlehen. Ev. später Heirat. Offerten unter
H. 533 an den Tagbl -Verlaa.

Leistungsfähig «, seit längeren Jahren
am Platze gut eingeführteMs»-.ClWMeii-Wi>

ZMemareil-ZÄrik
sucht p. 1. April cr. f. Wiesbaden nebst
näherer Umgebung tüchtigen , gut
eingeführten

Vertreter.
Branchck'-ndige Herren erhalten den Vorzug.

Offerten unter F . « « « F . n . an
Mannheim . § 147

Sine grötzcre

NßkMllsgW
w. ausschließlich
fabriziert.

—, nur feine Handarbeit-Zigaretten
sucht für Wiesbaden u. Umgebung gutePlatz,

sowie

Reise-Vertreter.
Nur besten? eingeführte Herren, welche in dieser
Branche schon tätig waren, wollen sich unter
B , 66S E . M. an Hiiiinif .IIikk *",  Mann¬
heim» melden._ (Mhm-aet .3176/2) F 147

redegewandt, welche in Ge-
T 4 ^ II - schäftsrreisenhier gut be¬

sannt. finden für konkurrenzlose ZeiturigSsache
gutes Einkommen. Gest. Offerten unter «r . -M8
an den Tagbl .-Verlag,_ _ _

Kgl . Theater.
Gin Orch .-Sessel » 1. Reihe, und 2 Mittel-

«ogenplätze abzugeben, auch für die Symphonie-
Konzerte.

JT, Schneien fei s A Co .,
_ Reisebureau, 29 - 31 Tbeater-Kolonnade.
7 Zwei Vorderplätze 1. Rang » Seitenloge,
Abonnement C, abzugeben Hohenloheplatz 1, 1
(Deilängerte Abeggstraße)._

XI . Zyklus - Konzert . Zwei erste Plätze
1 350 abzugeben. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ua

MaskenAnznge
und Dominos

zn verleihen, sowie Neuanfertigung
__ zu billigen Preisen.

7 Maskat !oft,m. Hut bi » . z.ol.Sedanstr . 9,H. Ir,
~ M.-Anz. (Spanierin ) zu veri. Oranienstr .48,3.

^ MaSken -Kostüme : Phantasie, sp. Tänzerin,
Matroiin zu verleihen Hellmundstraße23, P.
7 El . MaSkenanz. zu vl. Sedanstr. 16, Hth. P.

Ein hochelegantes Maskenkostüm zu ver¬
leihe« Hermannstraße 12, Part. _
~ Badp - Kost, m. Hut zu Verl, Sedanstr. 10, 3.

" Berfa iedene schöne Masteuanzüge bill.
j» verleihen Wellritzstraße26, Hth. 3.  _

Maskenanz, billtg zu verl. Jahnstraße 10,2.
' Schöne D .-Maskenkostüme bill . zu ver¬
leiben Hellmundstratze 8, P . rechts.
7 Sch. Nkaskcn-Anz. b. zu vl, schachtstr. 21, 2.
^ Airfdjc , g. neu, 6.50, Sternhimmel , Prels-
Maske, 5.50, Zigeunerin für 4 Mi . zu verleihen
Bleichstratzs 43 , Part , rechts ._
7" 3 iw. Maskenanz, b. z. vl. Wellritzstr. 48, Ir.
' E!eg. Damen - Masken, Jockei, Ungarin uud
Geisha, zu verleihen Herderstraße 16, 2 L

MaSks-A., Phantasie, z. vl. Friedrichs« .8s,.V. 3.
D --M. b. z. verl. o. z. verk. Friedrichstr. 84, %
Venchied. eieg. und einfache MaSkenanzüge

zu verleihen. Näü. Schwalbacherstraße30, 2 r.
Erg . Maskenanz.(Zig.) d. z. vl. Jahnstr .21,P .r.
Mehr, frischeM.-Anz., Phantasie, blau, rosa,

Zig, ulw. Frau Raabe, Hellmundstr. 23, Ädh. 1.
Drei n. clcg? MaSst b. z. v. Sedanstr . 4, 3 r.
w Maskenkostüm , Mexikanerin, @eibT,

jtt verleihen Mauergasse 8, 1 I.

%

El . Zig u. Fisch, b. z. vl. Faulbrunnenstr . 6. 1.
7 M^A. lElsasststneu, b. zu vl. Blücherstr. 24,2 t.
^ Pier el. Maskenanz. (1 tiroler , 2 Tirolerin .,
1 Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 I.

“ ~ **■* ‘ billig zu verleihen
Jahnstraße 14,  P.KchöneD.-Masken

Elegante MaSkenanz . billig
_ MWM zu verm. Blücherstraße 11, 8 I.
^ Eleg. D .-Mask., Rokoko,Pierrette, Tyr., Zig.,
Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.50 Mk.
»o. Anzustv. 12 Uhr an Steingasse 31, Vdh. 2.
7 Eieg. Marken, Zig., sp. Tänz., Tirols Fant.,
«inz., sow. H.-Ma«k. b. zu vl. Heruiannstr. 12, 2.7 7sch. Mask.-Anz.b. z. v. Bertramstr.3,2t,
~ Elegante Maskenkostüm « « . Dominos
Vreiswerl zu verleihen Stiftstrabe 5, 2._

Maskenkostüm «: Manola, Span .,Neapolit.,
Schwei?. Zig., Pierrett-, Ungar., Ruderin, Tyrol.,
Dlsässi. Frübl. lPreism.) bill. z. verl. Hellmundstr. 2.
^ El . Rnzng » Mk. Bertramstr . 13, P . U

Zwei Masteuanzüge zu verl . . Pierrette
Und Geranie . Bleichstrasi« 81 , Vdh. 2.

antes Maskenkostüm
zu verleihen bei Han,chikem Hut bill.

Sedanstraße 7, 1. _
K AU.-D. m. Hut zu vl. Sceröbcnstr. 9. 3 l.

KW— Mehrere hochelegante Preis - u. andere
Masken (1001 Nacht, Andalusterin, Fee, Brikett,
Tanz ., Tirol ., Phantasie, Domino u. f. w.), sowie
Clowns billig zu verl. Riehlstrast « 11» 3 l.

Span , u. Fant .-M. d 6 Mk. Wellritzstr. 40,1.
. Eine hocheleganteerste Preismaöke

(Seide) und eine Elsäflerin (neu) zu verleihen
Biebricherstraße83, 3.
^ Damen -Masken , Tyr ., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu vcrl. Steingasse 20, Frtsp . r.

Eleg. Maskenkost, b. z. verl. Adlerstr. 23. 1 r.
, Elcg. Masken » Zigeunerin, Rose, Edelw.,

billig zu v. Drudenstr. 9,  Part , rechts._
Maskenkost, (neu) b. z. verl. Westendstr. 4, 8 l.
Schickes Maskeukost. b. z. vl. Wellritzstr.38.2.
Drei sch. Maskenanz. zu verl- Karlstr. 5, 1 I.
Blauseid. Domino mitH . z. v. Wellritzstr. 46.1.
Sp . Tänz . u. Winz, z. vl. Liellmm dstr. 4<>. t.
Hellbl . Domino , schickes Maskenkostüm,

zu verleihen Michelsberg 18, 2 ._
Eleg. M.-A. zu verl. Drudenstr. 7, H. 3 l. Z.
Zwei el. Dom, m. H. zu vl. Bertramstr. 4, 31
Eleg. Maskennnz.  z . verl. Röderstr. 7, .ffurzw.
Eleg. Nt.-Anz. (Spanierin ) z. vl. Bleichstr.9,2l.
Eleg. M., Zigeunerin, z. vl. Rieblstr. 6, H. 2r.
Hellbl. D. m. Hut f. 3 Mk. Bismarckr.37,3l.
Zwei M.-Anz. b. zu vl. Friedrichstr. 50, 2 r.
Pr .-M. (Äudaluf.) b. z. v. Lnisenstr. 17, H. 2 r.
H.-Maskenanzug b. zu vl. Frankenstr. 8, 3l.
El . M.-A. (Pierrette), neu, z. vl. Häfnerg. 17,1.
H.- n. D.-M.-Anz. b.  z . verl. Kellerstr. S, 2 l.
MaSken - Anz . bill. zu verl. Karlstr. 37, 2.
2 eleg. D.-M. b. zu vl. Bismarekring 19, 3 l.
M.-Anzüge zu verl. Langgaffe 20 22, Frsp.  r.
El . M.-K. (Karneval) z. vl. Hermannstr.24, 2.
N. eleg. M.-Az., Schack, b. z. vl. Bleichstr. 31, P.
Ein schönes Masken -Kostüm zu verl. oder

zu verkaufen Friedrichstraße 33, 2 r.
Ren ! Eine PreismaSke „ Badenia " zu

verleihen Riehlstraße 15, 3 St . l.  Frau Sink » .
Elegante und originelle Herren -Preiö-

MaSken zu verleihen Walramstraße1, 1 l.
Schw. Atl.-Dom. m. H. Seerobenstr. 20, P. r.
Zwei sch. neue Maskenkostüm « (fr. Garde

u. Phantasie ) bill. zu verleih. Bertramstr . 6, 3.
Bersch. M.-Anz. b. zu vl. Hellmundstr. 11, 2 r.
Sch. M.-A., g. n; (Winz. ,, b. Adlerstr.  81,S . 3.
Sch. Mask.-Kostüm b.  zu vl. Bismarckr. 9, 11.
2 Ztgennerinnen -Kostüm « werden billig

verliehen Luisenplatz1, 1._
Bersch. D.-M. b. zn verl. Kirchg. 36. Stb . 2.
2 sch. Dominos, r. u. sch., s. b. z. verl. Emser-

straße 23, Ecke Walramstraße, Zigarrenladen.
Sch. D.-Mask. b. z. verl. Wellritzstr. 45, H. 1.
Mas ken-An zug zu verl. Moritzstraße 80, Part.
D «-M „ Königin d. Nacht, billig zu verl. od.

zu verkaufen. Weber . Nerostr. 36, 2 rechts.
Eleg . Damen -MaSk . billig zn verleihen

bet Weh !, Marktstratze  12 , H._
Masken - Anz « (Pierrette ) billig zu verl.

od. zu verkaufen Kirchgaffe II,  2 rechts.
Herren-Pr .-M. zu verl. Michelsberg 2, 8 lks.
D.-M, (Pierrette ) vl. o. vk. Sedanstr . 7, B. 3l.
Zwei eleg. M.-Anz. b. zu verl. Feidstr. 16, P.
Sch. H.-Äkaske zu verl. Bleichstrabe 21, 2.
2 sch. Mask.-Kost. bill. zu vl. Sedanstr . 2, 2r.
Sck. M.-A. b. zu v. Schlachthaus. Richbsrg.

Italienerin , Tirolerin , bill.MaSkenanzüge
zu verleihen Richlstraße 19,

H .- u . D . -Domino , Winzerin u . Veilch.
b. zu verl. Bismarckring 21, Laden.  _

M.-A., Pier ., Zig., v. 2 Mk. au. String . 31, P.
Eleg. Damenmasken. Domino m. H.. Zigeun^

Postträger, neu, b. zu vl. Bismarckring 28, P . r.
Zwei Zigeunerinnen (sehr schick), Domino mit

Hut sehr brllig zu verl. Seerobenstr. 30, Hochp.
MaSkenanzüge , Tag u. Nacht, Herzbl.. zu

verl. Friedrichstraße 44, Laden._
Zwei hochel. orig. seid, tadcll. Blumen-Phant .-

Kostüme(Rosen) b. zu verl. BiSmarckring 17, 2r.
Masken zu verleihen, Bernerin, Schnitterin,

Spreewälderin Friedrichstraße 19, 2. St . rechts.
PreiSmaSkcn billig zu verl. Riehlstraße 19, l.
Eleg. D.-M., Zig , b. zu vl. Zi -tenring l2,3l.
Masken -Anz . b. z. verl. Walramstr. 23, P.
El . Maskenanz . b. z. vl. Blü cherstr. 7. 1 r.
E . Maskenanzng zu vl. Adolfstr. ö,  r . S . l.
Prcism . u. Gärtn . b. zu vl. Mühlg. 13, B.3.
D.-M.,einmal gctr., b. z vl Westendstr.26, 3 l.
M.-Anz (Ung.)b. zu vl. Blücherstr. 17, b.Maus.
Roths. Domino m. H. s. bill. Karlstraße 1, 2.
D.-M.-Anzug b. zu verl. Riehlstr. 22, P . l.
Zigcuner-Anz. billig zu verl. Walramstr . 13,2.

Damen, auch Herren.
finden lohnenden Nebenverdienst durch Em¬
pfehlung kosm. Präpar . KoSnr . Lavorat.
Stnttgart , Gymnasiumstr. 18 A. §87

Vermögen und Einkommen
flr alle Teilnehmer zu erhöhen uo'

und Vieles
für alle Teilnehmer zu erhöhen und
vervielfachen.Grosses
mit 'Wenigem leicht zu erlangen. Keine
Lotterie. Streng reell. Erst Gratisprospekt
verlangen. FriedlSnäerA Bülow,

St . Ijudwig ' (Elsaß).

Kaufmann , tücht. Geschäftsm., mit vielseit.
Erfahrg., wünscht Wirkungskreis; am liebsten in kl.aber — 1— “ " -- —1
IL
bauptpo

aqrg., wunimr Wrrrungsirns ; amueopen rau .,
r gutem Geschäft , mit Aussicht auf spätere
Kapitalbeteiligung » Off. u. § • R . * 5

ptpostlagernd erbeten. _
/die » « - Abschriften nt. Schreib-

LZeUKNlSS Maschine; schnell, billig.
Hanseatische Tchreidstube , Kirchgaffe 30, 2.

limtitni » p-r Möbelwagen und Fcderrollen
KtlU^Uijl- jn der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bcf. unter
Garantie . JPIilUpp  Kinn . Moridstr . 7, Stb.

Damenf. bill. gänzl. uiiauffäll. Aufn.
z. diskret. Entbindung u. Rat

bei verh. Arzt. Strengste Berschwtcgenh. Kein
Hcimbcricht. Anfragen unter X . B . 16  beförd.
EEaasenstein & Vogler A .-G . , Köln . F89

Kind in Pflege su geben, monatsi 20 Mk.
Zu erfr. Tagbl.-Berlag. Ha

Ohrenologin (nur f. Damen)
Helencnstr.12,1.

Phrenologin &SXbX!Srz.
Phrenologin Langg . 5, 1»St . ,

im Vorderhaus.

Dem Herrn , ^
Ciiclkes,,

Reg .-Bote a . D.»
zu seinem 70-jährigen Wiegenfeste die herzl. Glück¬
wünsche und möge cs ihm vergönnt sein, die

Tages noch recht oft zu feiern. ,
Mehrere Freunde.

_ _ und
Wiederkehr dieses

Wer wünscht mit Herr Villa zu
bewohnen? Off. u. A. 5SS

an den Tagbl.-Verlag.
Wünsche Briefwechselmit gcbild., vorurteils¬

freier, lebcnslust. Dame. Strengste Diskretion.
Offerten unter 8 . 4ll » an den Tagbl.-Verlag.

Margarete ISornstein,
Bnrean ftlr (Bag 5059) F143

Heiratsrermittlnng,
BJerjin . Schönhauser Allee 9a.

Strebsamer Geschäftsmann. 26 Jahre Mt,
evg., wünscht auf diesem Wege ein braves Mävchen
mit ungefähr 5000 Mark Barvcrmögen zwecks
Heirat kennen zu lernen. Nur ernstgemeinte Off.
beliebe man, bitte, unter I ". -BIS im Tagbi.»
Verlag niedcrzulegcn.

Anständiger Mann
welcher in der Nähe Wiesbadenŝ wohnt, TMitte
30er, mit eigenem Haus und Geschäft,-wünscht die
Bekanntschaft eines nur kath. Mädchens zwecks
Heirat . Off, unt. A. S « s an den Tagbl - Bcrl.

Jg ., hier fr. Dame f. Bckanntfch. m. alt. reich.
Herrn zw. fp. Heirat. Off. V. * 1Q TagbL-Verl.

Südd.

Fatuilmit sucht Tochtermann,
20-jähr.. gebildetes charaktervolles Prot. Frl ., ohne
deren Wissen, bei absoluter gegenseitiger Diskretion
und Geneigtheit. 40 Mille Mitgift bei dreifachem
Vermögen. Beamter, Kaufmann, Industrieller od.
Offizier von tadelloser Vergangenheit und Famrlie
ist gebeten, sich dieserhalb offen und verttauenSvoll
an mich zu wenden. Näheres erbeten unter
gc. n . » ss an » n «ioir noue , gronL
furt a. M.. z. Weitcrdef. (§ . cpt. 542) § 147

Jüd . Heirat.
Suche f. meine Schwägerin (Waise), 80 Z.

alt . t * '
einen
Familie, .»... — . ,7. m
vermögen 0. 7500 Mk. u. schone Aussteuer, ßax
Herren in sich. Stellung , d. a. ein. ginckl. Heim
geleg. ist, lvoll. ihre Off. nebst Bild unter gl . « »
t. Tagbl .-Verl. nieder!. Diskr. gegeb. u. verlangt.

10, Part .,Imöbl . Salon
ViftrVif ^ nebst Schlafzimmer zu verm.
Mödl . Zimmer mit und ohne Pe « fio«

Albrekhtstrasie 6, 1.
Für Schüler schönes Zintmer mit Pen-

fio» u . Fa milien -Anfchln tz , » Ostern frei
Albrechtstrasie 38 , 1. _

Villa Urandpair,
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 8613.13

gcam11ieii . B*cB9ii
Eleg . SEimmer , gr.

Yorzflgliohe Küche.

>n 1. tlange *.
Garten , Uiider.

Jede Diätform.
Zimmer mit Pens . a . tsrael . Herren od.

Dam en zu vermieten Friedrichstraße 47 » 8.
pSST“  Eleg . mödl. Zimmer mit u. ohne Pens.

(Sonnens.) zu verm. Herrngatteusttatze 15, Hp.

Fremden-Pension
Herrngarlenstr . 18» 1 (nächst AdolsSallee)
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer, auä

_ einzelne Zimmer, frei.
Langgaffe 8 , 2, hübsch. Zimmer mit guter

Pension an isr -relit . Fräulein billig zn verm.
tngenehm . Heim m. vorzügl. Pension

findet Herr oder Dame in gebild. Familie.
Se habla espaiiol . On parle fran âis.

Bäder im Hause. Luisenstraße 14, 2.
Ein gut rnövt . Wohn - u. Schlafzimmer

in guter Lage findet ein besserer Herr bei älterer
Dame Nikolaöstras !« 3 , Part.

ttlrikHl/lLstraff « 1, eleg.mobl.Zini.^riTi0 » ttV mit 2 Betten zu vermieten.
Pension Pagenstecherstratze 1, 2, fein

möbl. Zimmer zu vermieten.
Mövl . Zimmer , P ., mit Pension, an anst.

Geschäftsfrl., mil. 50 Mk. Wald, Querfeldstr. 7, P.

Gemütliches Heim
,«glich möbl. Zimmer mit und ohne PeBehaglich möbl. Zimmer

Rheinvahnstr . 8» 1.
ohne Pension

Gutgehende Wirtschaft
von j. strebst Leuten zu mieten gesucht. (Kauf nicht
ausgeschlossen.) — Kaution kann gestellt weiden.
Offerten unter H . 4 SI an den Tagbst-Verlag.

In Hotel od. erst» . Pension in Jahres-
miete unmöblierte S—8-Zimmer -Wohnung
mit Zuvehör . — Verpflegung im Hanfe.
Off, mit Preis unt . M.  postlagernd.

Geschäftsmann sucht ans 1. 7. 06 ger. helle
4-Zimmerwohn. mit Zubehör. Hochpart, oder 1 St.
Nötigenfalls könnte die Frau die Hausverwaltung
übernehmen. Gef. Off. unter C . 411 bis zum
20. d. an den Tagbl .-Verlag.

irreres Zimmer mit Kochherd
W «W ges. v. ält. ruh. Wwe., Schneid

Off. erb. u. Zimmer postlag. Schützenhosstr.
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Wohimz, S—10 Uumr,
ebcnt. 2 getrennt, in Villa oder Etage,
modernes Hans , feine Lage. Zentralheiz,
bevorz., per 1. Okt. oder früher gesucht.
Offerten mit billigster Preisangabe unter
» . » » « an den Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener Tagblair. WorgerrAasgadr . S . Klatt. N». ^55.

Wohnung,
5 Zim. m. Zubehör, in freier Lage f. 1. April zu
muten gesucht. Off. mit Preisung , u. A . s ©s
an den Tagbl.-Berlag._

Gesucht per 1. April cr. von
_ _ redlichem Mieter einc3—4-Zim.-

Wohnung, Parterre od. 1. Stock unter Gestattung
der Aftermiete. Offerten nebst Preisangabe unte'r
Z>. Aas an den Tagbl.-Verlaa>

WohnungG-Gesnch.
Alleinstehende Dame aus guter Familie sucht

per 1. April a. c. in besserem Haus eine freund¬
liche Wohnung von 3 Zimmern mit Küche, Magd¬
kammer und sonstigem Zubehör. Offerte» mit
Preisangaben werden unter A . ©UA an
fflaa -en «teiu & l 'ogler AKurls-
ruftt erbeten._ _ _ F9 0

Uulerbeaenler suchtp. 1 MärzS -Zimmer-
Wohnung Nähe des Gerichts. Offerten mit
Preisangabe unter W. ALL zu richten an den
Tagbl.-Berlag.

Wohnung von 2—3 Zimmern und Küche,
sowie Stallung für 2 Pferde, Remise für 2 Wagen
und Futterraum per 1. April zu mieten gesucht.
Offerten unter m.  AS © an den Tagbl .- Verlag.

. Kinderl. Ebep. sucht z. 1. April frdl. ges. ab-
geichl. 2-Zim^W. m. allem Zubeh. in gut. Hause
u. verkehrsreich. Straße z. Preise von za. 3b Mk.
Offerten sub W. 48 es an den Tagbl.-Berlag erb.

GefNcht
möblierte Wobnung von 3 Schlaf- und 1 Wohn¬
zimmer mit Pension in der Nähe des Nerotals.
Offerten unter A«B3 an beit Tagbl.-Vcrlag.

Iuiigcr Man» 8 'LdSL
geniertes Zimmer in Nähe Kirchqasseu. DvHheimer-
ttraße. Offerten «d» es ® hauptpostlagernd.

Ein leeres ParLerrezimmer
von einem einzeln. Herrn zu mieten gen Gef. Off.
bitte zu richt. u. 8 . « . W . 1 flg postl.Bismarckring.

Kl. Laden für Schrcibwaren und Zigarren
zu mieten gesucht. Offerten unter il». ASL an
den Tagbl.-Vcrlag

. Zwei helle Räume
für Schneiderwerkstätte in der Nähe des Kochbr.
sucht Frans B8« »rmmia . Kochbrnnnenplatz.

Ein nachweislich gut gehendes
KolomalwarenMstzäjt

von leistungsfähigen Leuten zu pachten gesucht.
Offerten unter «s. AE2 an den  Tagbl .-Berlag.

Der Kaiserhof
in Gießen » in bester Lage der Stadt gelegen, ist
per 1. April d. I . an tüchtigen kautionssähigen
Wirt , der sich über seine Leistungen ausweisen kann,

zu verpachten.
Off. wolle man unter at » isem »or an « -»» »« ->-
stein &,  Vogäer AFrankfurt  a . M.
rechten._ _ F9Q

Zu verpachten
unter günstigen Bedingungen ei» Hotel-
Restaurant m. 36 Zimmer, » im Zentrum
der Stadl . Anfragen n . w . jss. s . ihm
hauptpostlagernd.

i
i
i

I
unter Pflasterbrück,
vis-a-vis dem St.

Frankfurterstraße,
Josephs - Hospital,

ca. 2 Morgen groß, für Gärtnerei sehr
geeignet, ist sofort zu verpachten. Näh.
bei Hch , Oos sen .. Bierstadter-
stratze 25, zwischen 11 und 3 Uhr.

Grotzer Lagerplatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpachten. Näh. »>. Biei . er , Schützenhos-
straste 11 ._ 4417

größere und kleinere,
uidemKaiser-
pcr sofort zu

Zwet Lagerplätze,
vis-a-vis dem neuen Zeutralbahnhof, an dem Kaiser
Wilhelm-Ring und der Atzolfsallee, per sofort zr
verpachten. Näheres Neugasse 9._ _ _

120 Rt ., an der Frank-
»äHIUul ; furterstraße gelegen, zu

verpachten. Wasserleit. Vorhand. Schlachthmisstr. 8.
Acker, 40 Ruten , zu verpachten. Näh. bei

Gärtner «> « ». , D. Kleinfeldchen.

Ilntrrrichs'
Frl « Wnn 'i» i' Oi-v»en >» n , Nikolasstr. 17,2,

staatl gepr. Sprachlehrerin 1. Ran e«.
Diplomiert im Angustu -Bemirrar Berlin.
. Franz ., Engl., Deutsch. 1- 3 Uhr zu sprechen.

Mk - Engländerin erteilt Unterricht.
Konversation « Eltsadethenstrab « 28, 3.

BÄ School.
üuisensir. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -XJnterrieht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

BSintritt Jederzeit.
Prospecte o. Probeleetion . umsonst.

Fciiigkb. Dame fuept Beschäftig, im S8orle|en
oder deutscher Konversation für Ausländerinnen
Offerten unter Z». AS » an den Tagbll-Berlag.

Französin ldiplom . ) erteilt gründlichen
Unterricht u. Konvers. Beste Res. Zu sprechen
von 12—1 Uhr Stiststraste 19, 2.

Cour * et le$ons de francais.
Melle Tmti ri a ;i , Moritzstr. 16, II r.

di averi la sera lezioni di
lingua italiana da una

distinta singnorina italiana . Offerten unter
T . 438 an den Tagbl .-Verlag,

Desidero

Modellier-Schule
3PM1 . M © ür © w*

Anmeldungen werden entgegengenommen
im S&nsM- tsatosi BSangrer , Tarnvus-
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop , nachm , von 3—5.

Pianist , Künstler reiferen Alters, erteilt
erstklassigeR

Klavierunterricht, auch empfiehlt er sich als Partner
zum Vierhändigspielen oder Begleiten. Adressen
von Reflektanten wolle man unter V» KSik im
Tngbl.-Verlaq niederleqen.
ooooooooooaoooo
00S
0

S

Kouzertsängerin erteilt "

Hesangunterricht ^
an befähigte Damen. V

Mündliche oder schriftliche Anfragen Q
Villa Anna", Kapellenstr. 70. Telepb. 2239 ^

oooo oooooo 00000

AnsdenMiesvadenerZioilstandoregiSern
Geboren. 7. Febr. : dem Taglöhner Karl Nau¬

heim e. T., Anna Ottilie ; dem Schloffergchilfcn
Ludwig Späth c S ., Karl Ludwig. 8/Febr . :
dem Schuhmacher August Heickhause S ., August
Hermann; dem Hausdiener Jakob Gruder e. S .,
Emil Martin ; dem Dekorationsmaler Albert
Albrecht e. S ., Albert Wilhelm: dem Grund-
arbeitcr Heinrich Müller e. S .. Emil. 9. Febr. :
dem Gärtner Wilhclnr Endlich e. S .. Ernst
Ludwig. 10. Febr. : dem Herrnschneider Wilhelm
Marx e. S ., August. II . Febr .: dem Grund¬
arbeiter Karl Starcke e. S ., Heinrich Theodor:
dem KLfergehilfen Josef Ernst c. S .. Joses
Johann ; dem Knrhausport -er August Menk e.
S .. August Adolf Wilhelm Oskar . 13. Febr . :
dem Lehrer n. D. Jakob Kühmichcl e. S .,
Albert ; dem Kutscher Johann Brehm e. T.,
Kunigunde Lina.

Aufgeboten. Drogist Franz Rödler hier mit Anna
Rehm hier. Tapezierer Georg Homann hier
mit Margareta Stürzenberger in Frankfurt a. M.

Verehelicht. 13. Febr. : Kunstmaler Oskar Moll
in Charlottenburg mit Margarete Haeffner hier;
Handelsmann Karl Baumann hier" mit Babette
Blos hier ; Taglöhner Johann Heß hier mit
Therese Käs hier ; Schreinergchilfe Johann
Fidera hier mit Christina Brühl hier.

Gestorben. 12. Febr. : Elisabeth-, T . des Hausierers
Johumies Reißschneider, 3 I . ; Mufiklehrer
Ewald Deutsch, 54 I . ; Bertha . T . des Schuh¬
machers Nikolaus Blum, 10 M. 13. Feb>. :
Frau Luise Thiele, 60 I . 14. Febr . : Theater-
schreiner Johannes Jmmcl , 65 I . ; Elisabethe,
geb. Fausel, Ehefrau des Kaufmanns Ludwig
Heb, 55 I.

ir agcf.-Ueranstaltttngen
Kurhaus . Abends 79- Uhr: 11. Zhklus-Konzert.

Dirigent : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solist : Herr Jacques Thibaud aus Paiis
lBwIine).

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Acsidenz-Thraler . Abends 7 Uhr: Die Brüder
ne- >. nuiiirb.

alla (Restaurants. Abends 8 Uhr: Konzert,
hallen-Fheater . Abends8 Uhr: Borstellungf

Aktuaryus , Knustsalon . Ŵilhelmstraße 16.
langers 4 unstsalo « , Taunusstraße 6.
uustsalon Kietor , Tauimsnraße 1, Gartenbau.

Jamen -Klnv , Taunussraße 6. Geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Philipp Köegg - AliSlisthek , Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

!- Ilercins-Ltachrichtcn
Kuguste -Mctoria -Slift . 3' /2Uhr : Handarbeits-

Uänzchen tax Saale der Ringkirchengemcinde.
Wiesbadener Verein für Sommerpffegc armer

Kinder . Abends5' /- Uhr: Generalversammlung.
Hurngeselllchaft . 6—7/ - Uhr : Turnen der

Damcn-Abtcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Kechter-Wereinigung Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealfchnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener Aechlbluv. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-»is der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rbeinstr.

Krauzös . Konvers -Zi kel, Mittelschule Rhein-
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Männer -^ urnverein . Abds. 8' /-Uhr : Kürturnen.
Helangvereln Wiesbadener Männer - Klub.

Abends 8"2 Uhr : Probe.
Evangelischer Arbeiter -Merein . Abends8'/- Uhr:

Gesangprobc.
Stemm - u .Ring -Klub Ktkletia . 8U-Uhr:Uebung.
Wiesbadener All,leten -üluö . 80- Ubr: Uebung.
Stemm- und Zlingiiluv Einigkeit . Abends

8’/« Uhr: Uebung.
Kauf « . Verband für meibliche Angestellte. E. M.

/Ortsgruppc Wiesbaden.) Abds.ö Uhr: Vortrag.
Stemm - und Ming -Klub Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sv ' rlblub Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -Rerein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerschntzen- Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Merein für Kandlungs -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabevd (Restaur. Westendhof).
Schubert-Rund . Abends 8 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesb iden . Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atbleten -Klnö Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher Männer -Ebor . Abds. 9 Uhr: Probe.
Ebristklcher Rerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergesang -WereinEoncordia . 9Ubr : Probe.
Gesangverein Reue Eoncordia . 9 Ukr: Probe.
Stenotachvgraphen - herein „ Eng - Schnell" ,

W -esvaden. Von 9—10 Uhr: UsbungSabend.
Radfahr - Verein Wiesbaden 1899. ' Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atbleten -Kerein ?^iesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft » und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Isachvcrein der Damenfriseur - und WerüLen-

macher-Gekilfeu . Abends 9h- Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Wlattdütsche Klub Wiesbaden . AbendsKlock9'/»r
VrreenSabend.

Männer -Eesangnerein Kilda - Probe.
Rnöer -Klub Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerungvon Mobilien :c. im Versteigerungs-
lokale Schwalbacherstraße7, nachmittags2'/- Uhr.
(S . Tagbl. 78 S . 19.)

Holzversteigerung ans dem Wehener Gemeindewald,
im Gasthaus des Wilh. Meyer zu Weben, vor-

^mittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 74  S . 11.)
Nutz- und Brennholz-Versteigerung im Biebricher

Gemeindewald, Distr. Kohlheck und Gcorgcn-
borncrstück, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 72
S . 21.)

Lrirchlicho Aureiqen

Israelitische Multnssemernde.
Synagoge: Michelsd-rg.

Freitag abends 0.80 Uhr, L-äbbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
6.85 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Wochentage
nachmittags 4>0 Ubr. — Die Gemeindebibliothck
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /- Uhr.

Alt - I «raetitische Knitnsgemeinde.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends b l: -t Uhr , Sabbat morgens
8u2 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 6.85 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr,
Wochentage abends 50^ Ubr.

Ll ei lr ehrs-Ua chrichtcii

Ptejl0e»z-T>ic«tcr.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
I . Rangloge . . . .
Sperrsitz i .—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14. Reihe
Nnmmerirter Balkon .

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M M. 4 Jli. 4.2 50 5 7 50
2 — 4 — 6 50
1 50 3 — 5 —
1 — 2 -- 3

— 50 1 1 75

MrSeorologische Kssd -rchAmgerr
der Station Wttsdaden.

14. Februar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. FeuchtigkeitC/»)
Windrichtung . .
Nieders'blagSh.(mm) .
Höchste Temperatur 4.4.

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

744.0 7456 748.5 746.0
1.6 4.2 2.4 2.6
4.7 4.1 4.5 4.4

91 60 80 79.0
W. 1 NW. 1 W. 2 —
— — — --

Niedr. Temper. 0.4.
sind auf 0° C.

Mettev -Kericht
„des Miesdadenee Tagdiatk " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. Februar : milde, wolkig mit Sonnenschein, Tags

angenehm, trocken.

Aaf - «nd Untersans Er Kounc ( L)
Mond <<).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurodärschex

Fcbr.

lfT

I ®
iim Süd .! Aufg. Unterg.
>Uhr ANnhUhr Min. Uhr Will)

12 41 >7 37 i ö 46

Aufg. l ' Uotera.'.5t Min.!Uhr
2 43V . 12

iffheatev Concerte

Köirlgirche ^ Kchmrspkole.
Freitag , den 16. Februar.

47.Vorstellung. 33.Vorstellung im Abonnement
Der Helfer.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippj.
Regie: Herr Hr. Braumüller.

Personen:
Senator Johannes Oddendahl Herr ßefffc*
Marie , seine Frau . Frl . Santen'
Frau Agnes von Heidc-i

vn -m, ! beider Frl -Dopperr, - ,,,
Gerhard Oddendahl. Kinder Herr SBemia ™*
Beate Oddendahl, I Frl . Eben
Konsul Pcterscn . Herr Zollin
Brockmann, Prokurist bei Odden¬

dahl . Herr Kober
Eduard Steinharier , Bankdirektor Herr Schmä'
Bruno Taunitz . Herr Pcrino
Friedrich, \ bei Oddendahl . . Herr s|Jrart ;«
Babette I bedienstet, . . Frl . Hoev.
Wilhelm, Kammerdiener bei

Steinharier . Herr Balle'
Zimmermann, Friseur . . . . Herr Anp^
Richard Witting . Herr @nrfe

Ort : Eine große Handelsstadt.
Zeit : Die Gegenwart.)

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector
Nach dem2. Auszugs findet eine längere Pause

Anfang 7 Ubr. — Ende nach G2/* up r
G cw öhnliche Preise.

Samstag , den 17. Febr. 48. Vorstellung, gg
stcllung im Abonnement l» . Der Troubaü

Rssrdetrx -Ttzesrev.
Direktion: vr . viril. K»

Freitag , 16. Fcbr. 160. Abonncments-Vorftell
Ire Drüder mn §t  Beruhe

Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton O>Lo
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
Bernhard

August Webe
Arthur Rhod

Max Ludwig .'Reinhold vronel
Rudolf Bartä
Gerhard Sa

H -tebr
Fr redr. Deo
Richard

Obrt.

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,!
Fr . Paulus, -Kleriker
Fr . Sales , )
Fr . Bruno , Roviz,
Döbler, Drechsler ,
Marie , seine Frau . Clara Krönt.
Greihe, ihre Tochter . . . . Else
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wir
Brinkmann, Lklosterförster . . Gustav S

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und
mit Ausnahme des 2. Aufzuges,' dessen Sch
die Wobnung Döblers ist, im Kloster St . Be

Nach dem 2. Llkt findet die größere Pause
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V4 Uhr.

Samstag , 17. Fcbr. 161.Abonnements-Vo
Einen Jux will er sich machen.

Sonntag , 18. Febr ., nachmittags '/ -4 Uhr.
Weg zur Hölle. Abends 7 Uhr: Einen <
will cr sich machen.

[

Kurhaus zuWiesbadei
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkun

hervorragender Künstler.
Froitag , dea 16. Februar , abends 7l/a Tjh>-

XI. Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affe •

Solist : Herr Jacques Thibaud aus Paris ( 'yr- jh
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester

Programm:
1. Ouvertüre zu „Euryantlie “ . C. H » -m r
2. Konzert in Es-duv für Violine * Ve“

mit Orchester . Ty i , ,
Herr Thibaud . * **'10

3. Zwei Sätze aus der unvollendeten
Sinfonie in H-moll . F rz ^ ,,

4. Praelndiurn und Fuge aus der
I . Senate , für die Violine allein J . g

Herr Thibaud.

links numerierter Platz 2 Mk.
Karten - Verkant täglich bis 3 TJJjp

mittags am Kassenhäuschen an der «
bergerstrafse , von da ab an der Tageato *' ,,€
Hauptportal . Vaaa °

Bei Beginn des Konzertes werden n-
gangstüren des Saales und der Gale Pji a
schlossen und nur in den Zwischenn « ,,”
öffnet . Städtische Kur -Verwalfc u  * n

RerchshMett -Theater , @tiftftr afee
Spezialitätcn-Vorstellung. Anfang 8 Uh^

Katter - V arrorckma . Rheinstratzx 3 -7
Diese Woche: Serie l : Frankreichs s&r, . ,

Serie II : Ein Besuch von Nizza walir . J
Karnevals, und Monaco. ^t end

AirsWapttze Tiseater.
Frankfurreo Stadtthrater . — Our, .,. -.

Freitag : Geschloffen. — Samstag:
tutte . — Schauspielhaus . Freitag - ' .:L>S* f.
hierauf : Im bunten Rock. — Samstao ^ "-̂ ^
unsere Kraft (1. Teil ).

Mainrov Madtil,enter . Freitag : Da«



Wiesbadener Tsgblsü.
m f a  „ 07  A «zeig« »-PreiSr

&* . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ansgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag »«* Pfg. moiMtlich, durch die
Post S Mk. L» Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen^

Verlag : Langgasse 27.

23,000 Abonnenten. für auswärts 1 Mk.

lür die Abend -Ausgabe bi» 12 Uhr mittags für die Morgen -AuSgabebisZ Uhrnachnnttagŝ uaä/Moglichke?? «sorge getragew
Anzeigen - Amrayme erscheinenden Ausgabe wie für die Anzeigcn-Anfnnhme an bestimmt vorgeschriebencn Tagen wird keine Gcwayr uveruommcu. 1 - ■ - -

JliO* BerlagS-Fernlprecher No. SSS». Freiing, den 16. Fedennr» RebaktionS-Ferofprecher» r. « . 1806.

Abend -Ausgabe.
1. Wtertt. _

HeimarhLiterlchuh.
Dr . P . Berlin , 15. Februar.

Es sind jetzt 14 Jahre her, seitdem die Frage der
Heimarbeit zum ersten Male dem Interesse der großen
Menge nahegerückt wurde , während sich bis dahin in der
Hauptsache die kleineren Kreise der Politiker und Sozial¬
politiker mit ihr beschäftigt hatten . Es war keine Ge-
setzesvorlage, keine wissenschaftliche Arbeit , keine soziale
Lrudie , die damals dem großen Publikum das Elend der
Heimarbeiter schilderte, sondern cs war der Dichter, der
dem Sozialpolitiker in die Hände arbeitete . Im Jahre
1^92 fand die erste Aufführung der „Weber"  von
Gerbart Hauptmann statt , deren wahre Tendenz
mannigfach mißverstanden wurde, die sogar einen rich-
twm Feldzug der Behörden veranlaßten , mehrfache
Aufsührungsvcrbote erlebten und zum Schluß allem
Widerstande zum Trotz doch eine gewaltige Wirkung
a" Sü£>ten , indem sie den weitesten Kreisen das Elend der
Heimarbeiter , und zwar in diesem Falle der schlesischen
Weber, in grellen, aber packenden Farben vor die Augen

^Die Wissenschaft, diese nicht minder eifrige Wahr¬
heitsforscherin, batte freilich dem Dichter bereits vorge-
arb-rtet . Schon im Jahre 1887 hatte der V e r e i n f ü r
Sozialpolitik  eingehende Untersuchungen über
die Lage der Heimarbeiter veröffentlicht, und in den
Jahren 1896 und 1897 nahm der Verein diese Unter-
suchnnaen abermals auf . Dam : befaßte sich die K o m -
Mission für  A r b e i t er  st a t i st i k mit sorg¬
fältigen Erhebungen iibcr die Hausindustrie , und jetzt
ba^ die A u s st e ll u n g für Heimarbeit,  die m
N»clin veranstaltet worden ist, aufs neue das allge¬
meine Interesse dieser brennenden Frage zn-
aeführt ' und cs ist jetzt kein Zweifel mehr,
daß dieses Interesse sich binnen kurzem zu
gesetzgeberischenMaßnahmen verdichten wird . Es ist
allgemein mit Befriedigung begrüßt worden, daß auch
die Kaiserin  ihr Interesse dieser Ausstellung zuge-
wa"dt hat . Am letzten Dienstag hat sich dann sogar ein
Krön rat  mit der Frage der Heimarbeiter -Industrie
beschäftigt, und am Mittwoch hat der Staats-
! e kr e t ä r Graf  P o s a d o w s ky , der von maiichen
Seiien so angefeindete „Minister für Sozialpolitik ", mit
mehreren Beamten des Reichsamts des Innern d
Heimarbeiter -Ausstellung einer eingehenden Besichtigung
uni **rso QCtt.

Die Tatsachen, welche durch diese außerordentlich der
dicnstvolle Ausstellung in den weitesten Kreisen bekannt
geworden sind oder doch sein sollten, waren für den

Sozialpolitiker freilich nicht neu, aber cs ist darum mcht -
minder erfreulich, daß diese Kenntnis jetzt zum Allge¬
meingut wird . Was Gerhart Hauptmaun vor 14 Jahren
mit den Mitteln der schaffenden Kunst darstellte, das be¬
stätigt die Ausstellung für Heimarbeit , indem sie in
nüchternen, aber nicht minder ergreifenden Zahlen uns
belehrt , daß die Stundenlöhne der Weber zwischen 3^2
und 16 Pfennig schwanken. Und noch schlimmer liegen
die Verhältnisse iu der Spielwarenindustrie .̂ So bringt
das Schnitzen von Holztieren in der Sonneberger
Gegend einen „Verdienst" von 4 Pfennig pro Stunde,
wenn es gut geht. Aber es geht auch schlechter. Bei der
Herstellung von gemalten Masken verdient ein geschickter
Arbeiter 2 Pf . pro Stunde , und auf der Ausstellung
wird uns ein Fall vorgeführt , in dem für 60 Stück be¬
malte hölzerne Reiter , an denen ein Erwachsener und
3 Kinder 30 Stunden arbeiteten , 1,20 Mark bezahlt
wurden , das bedeutet also 1M>Pfennig pro Stunde . In
diesem Falle würde also der Tagesverdienst bei fünfzehn¬
stündiger Arbeit 221/? Pfennig betragen ! Ähnliche Zu¬
stände herrschen in der Nürnberger Spielwarenindustrie
wo ebenfalls ein geradezu jämmerlicher Entgelt gezahlt
wird und die Kinder im zartesten Alter zur Mitarbeit
herangezogen werden, ohne daß dadurch den heim¬
arbeitenden Familien mehr als ein Durchhungern er¬
möglicht wird . Bei dem Besuche des Grafen Posadowsky
in der Ausstellung wurde ein seidener Umhang präsen¬
tiert , der einer ganz besonders geschickten Arbeiterin bei
12 Stunden Arbeitszeit 2 Mark Arbeitslohn einbrachte,
während der Umhang dem Zwischcnmeister 7 Mark und
dem Verkäufer lOO Mark brachte. Nichts . erläutert
schlagender das Mißverhältnis , welches hier zwischen dem
Verdienst des Arbeiters und dem des Händlers herrscht.

Mit um so größerer Befriedigung ist es zu begrüßen,
daß endlich an die Regelung der dringlichen Heiin-
ärbeiterfraae herangegangen werden iolt._ So viel bis¬
her bekannt geworden ist, wird vor allem die Ausdehnung
der für die Wäsche- und  K l e i d c r ko n s e k t l o n
getroffenen M a ß n ahme  n auf die gesamte Haus¬
industrie geplant . Ferner hat Graf Posadowsky sin der
Reichstagssitzung vom 12. Februar mitgeteilt , daß mm»
mehr bald eine Bundesratsverordnung zu erwarten ist,
welche die Kr a n ke n v e r s i che r u n g auf die Haus¬
gewerbetreibenden ausdehnt . Des weiteren . hat der
Staatssekretär bei dem Besuch, den er am Mittwoch der
Ausstellung abstattete , erklärt , daß er die unlängst von
dem Gewerkverein der Heimarbeiterinnen geforderte
Einführung des R e gi st r i e r z w a n g e s für alle
Hausindustrien in Erwägung ziehen wolle, lind endlich
soll auch die Frage des K i n d e r s ch il tze s tu der
Hausindustrie einer Prüfung unterzogen werden. Es
ist mithin alle Aussicht vorhanden , daß die Heimarbcntcr-
frage , die allzu lange verschleppt worden ist, endlich einer
befriedigend gesetzgeberischen Regelung entgegengeht.

FemUeLorr.
(Nachdruck »trtottnj

3x\  Heinrich Heines 50. Todestag.
^ der Nacht vom 16. zum 17. Februar 1866 um

l  llhr in der Frühe eines Sonntagmorgens hauchte
Heinrich Heine seinen Geist aus . So ist er nun schon
An halbes Jahrhundert tot und noch kämpft und ringt
man um ihn wie um einen Lebenden Weder über den
Menschen noch über den Dichter hat der unbestechliche
Riwter Zeit schon das entscheidende Wort gesprochen.
Er steht noch zu sehr im Leben der Gegenwart mitten
inne als daß man ihn: gegenüber schon lene kühle Ob-
irPinüät gewonnen hätte , die einen jeden Dichter rm
weiten Pantheon der Poesie an seinen Platz stellt und
rnit einer Etikette versieht. Noch immer wie zu seinen
Lebzeiten verehren die einen und selbst eure so reise
Persönlichkeit wie Wilhelm Bölsche gehört dazu — m
ifmV einen tiefen, revolutionierenden Denker, preisen
ibn ' viele als den größten deutschen Dichter nach Goethe;
a,,f der anderen Seite ist die vernichtende Kritik seines
Wesens uiid seines Schaffens seit Treitschke noch nicht
berimmmt . Er wird als ein Fluch für dre deutsche
Dicktuna und als ein Totengräber unserer großen
Poene , als ein charakterloser gemeiner Mensch ge-

'bei solcher Wertung auch der Parteien Gunst
und Haß mitsprechen, die ja auch heute noch in dem
genialen Freigeist eine voranleuchtende Fahne oder eme
verzerrte Verunglimpfung ihrer eigenen Ideen und An¬
schauungen erblicken, so ist doch ein solcher Gegensatz
der Ansichten nur niöglich, weil Heine wirklich eine
außerordentlich komplizierte Künstlernatur war , die
sclb-'t in der lyrischen Dichtung keineswegs so über¬
wältigend klar ihre Größe kund tut wie Goethe oder
M'örike, dann aber auch, weil . er ein in tausend
Nuancen schillernder Geist war , eine aus den seltsamsten

Widersprüchen zusammengesetzte Natur, . tn der die
moderne Seele mit aller ihrer Zwiespältigkeit , ja Per¬
version sich zum erstenmal rein entfaltete . Zudem ist
die Einwirkung Heines auf unsere Lyrik und unseren
Prosastil , die sich schon zu seinen ' Lebzeiten m so ausge¬
dehnter Weiie bemerkbar inachte, auch heute, fünfzig
Jahre nach seinem Tode, noch nicht überwunden , und
ärgerlich findet so mancher in Heines Werken fern un¬
eingestandenes Vorbild , schätzt den Entbinder seiner
Jugendlyrik vielleicht gering , weil seine eigenen Verse
schlecht waren , und empfindet die Abhängigkeit als ein
Zeichen seiner Schwäche. Es gibt heute niemanden der
sich der suggestiven Kraft der unheimlichen Sinnlichkeit
dieses Heincschen Stil ? hätte entziehen können Er hat
bei Lessing, bei Jean Paul leine Vorbilder , aber Heine
gab ihm die leichte Anmut , die formvollendete Klarheit,
den Glanz der Farbe und den Rhythmus des Tanzes.
Jene Fülle und Feinheit , die Th . Gautwr und die
Goncourts der französischenProsa gaben, schenkte er der
deutschen und man vergißt über dem Klang der Worte,
der Liebenswürdigkeit der geistreich hingleitcnden
Causerie fast den Inhalt , achtet nicht auf die vielen
Plattheiten und Entstellungen , die m den Prosa¬
bänden der Heineichen Gesamtausgaben nur allzu reich¬
lich zu finden sind. Was Rahel den deutschen Salon ge¬
lehrt . das lehrte Heine den deutschen Stil : die schwere
Kunst der leichten Plauderei . Die Ui,arten seiner
Prosa , die Häiifung von Witzen und geistreichen
Effekten, die „Unkenschbeit der Tropen ", wie Goethe
einmal das Übertreiben im Vergleich von Bildern und
Vergleichen nannt , die bastige Unruhe seiner Sätze sind
von seinen Nachahmern ins Geschmacklose verkehrt und
ins Unerträgliche gesteigert worden. So lassen wir
den Ärger über sie noch heute Heine entgelten . Aber
bei ihm war dieser Stil , der Ausdruck einer originalen
Künstlerseele und eines wahrhaft darstellerischen Ge¬
nies . Eine brennende Sinnlichkeit sticht uns aus seinen
Gedichten wie aus seinen Feuilletons entgegen. An¬
schaulich sein um jeden Preis , ist das Prinzip dieses

Drntscher Reichstag.
Berlin , 15. Februar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg. Linderuann (Svz .) wünscht eine Arbeitsloscn-

Statistik als Grundlage einer Arbeitslosenversicherung
von Reichs wegen.

Das Kapitel wird bewilligt.
Bei Kapitel „Normaletchungskommrssion besur-

"^ Abg. Patzig (Natl .) die Gleichstellung der technischen
HülfSarbeiter dieser Kommission mit denen anderer
Resiorts hinsichtlich des Anfangsgehaltes . ,

Graf Posadowsky führt aus , er habe sich sert Jahren
UM die Besserstellung dieser Beamten bemüht, blLther

^ Andere Redner schließen sich dem Wunsche Patzigs
an . Das Kapitel wird bewilligt.

Bei dem Kapitel „Rcichsgesundhcitsamt " lrcgt eine
Resolution Baumann und Genossen vor, welche ange¬
sichts der jüngsten Weinfälschnnasprozesse cute mcm,ton
des Weingesetzes von 1801 fordert . Eine Resolution
Stauffer und Genossen fordert eine einheitliche Wetn-
kontrollc. . . . . . .

Abg. Baumann (Zentr .) begründet ferne und die von
den Nationalliberalen cingebrachte Resolution . Was
seine Partei verlange , sei der Schutz des Gewerbezweiget,
gegen den Betrug . Die eingcführte Kontrolle reiche
nicht aus , cs müsse eine Zwangskontrollc sein, die schon
beim Weinberge ansangen müsse. Der gezuckerte Wein
müsse auch diese Bezeichnung tragen.

Abg. Erhard » lSoz .) : Hier handele es sich um die
Lebens- und Genußmittel . Wie seine Partei gegen jede
Fälschung von Levens- und Genutzmitteln emtrcte , so
wünsche sic auch die absolute Reinhaltung des Wernes.
Der jetzige Zustand begünstige lediglich das Großkapital,
und au dem Interesse des Großkapitals sei auch die vor-
geschlageue schärfere Kellerkontrolle gescheitert. Preußen
könnte die paar Millionen für die Kellerkontrolle aus-
bringcn . Sieben Millionen würden dafür genügen. Dre
Strafen für die Weinfälscher müßten verschärft werden.
Seine Partei werde für die vorgeschlagene Resolution
stimmen.

Abg. Schellhorn (Natl .) befürwortet dre Resolutron
im Interesse des soliden Weinbaues.

Abg. Graf Kanitz (Kons.) legt dar , nach der Statistik
entfalle durchschnittlich auf zwei Weinbauer ein Händler.
Das sei doch nur möglich, wenn diese Händler panschen.
Eine Wcrnsteuer werde ohne wirksame Kellerkontrolle
nicht durchführbar sein. Er bedauere daher, für die
Resolution nicht stimmen zu können.

Abg. Stanffcr (Wirtsch. Vgg.): Die Verdienste der
Chemie um die Landwirtschaft verwandeln sich im Keller
zum Schaden. Die letzten großen Prozesse haben cr-

elegantcn und scheinbar nachlässigen Poeten , der cs mit
nichts auf der Welk so ernst nahm wie mit seiner Kunst,
und der nichts so Heiliges kannte als eine hinreißende
Wortverbindung . Ganz ähnlich wie in der Stilkunst
Balzacs und Flauberts liegt etwas Gieriges , Heißes
in seinen Worten . Es ist die Anschaulichkeit eines aufs
höchste Erregten , eines Fiebernden , die matte Redens¬
arten , abgegriffene Verbindungen zu einem neuen
glühenden Leben erweckt, in einem wilden Vergnügen
seltene Adjektive zn seltsamen Hauptwörtern fugt , mrt
dem feinsten Ohr musikalische Klänge , abgehackte Rhyth-
men, dissonierende Arabesken formt . Alle die. sehnsüch¬
tigen Versuche unserer Zeit , einen eignen Stil sich zu
bilden , finden letzten Endes in Heine ihren Ursprung,
und sie alle erreichen dieses üppige, sinnverwirrende
Wortgewebe seines Stils nicht, dessen Bilder in einigen
böchstcn Leistungen seiner Kunst nach uns zu greifen
scheinen und uns mit eisernem Griff dämonisch fest-
halten.

Diese außerordentliche Macht seines Stils lebt wohl
vor allem in manchen Gedichten des „Römcmzero". Ge-
dichte wie „Schelm von Bergen ", „Das goldene Kalb",
die „Nächtliche Fahrt ", „An die Jungen " sind Höhe-
punkte dichterischen Ausdrucks überhaupt , die in sich so
vollendet sind, daß es vergebene Mühe wäre, in ihrer
Art weiter zu dichten oder sie gar überbieten zu wollen.
Heine siebt mit diesen wenigen Gedichten, die ein ganz
schmales Bändchen umfassen könnten, ebenbürtig neben
den Größten unter allen lyrischen Dichtern . Aber man
kann aus den Werken Goethes und Mörikes , Hebbels
und Kellers wohl doch eine reichere Harmonie von
Tönen , eine tiefere Gewalt des seelischen Klanges heraus-
hören . Die Schätzung der Heineschen Werke hat eine
merkwürdige Entwicklung durchgemacht. Zuerst über¬
strahlte wohl das „Buch der Lieder" alles andere durch
die Innigkeit , die volkstümliche Schönheit , die man
darin fand . Es kam auch dem Geschmack der absinkenden
Romantik am stärksten entgegen mit seiner schauerlichen
Phantastik , seiner larmoyanten Sentimentalität , seiner
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,wicfcn, daß jedem großen Panscher Chemiker zur Ver¬
fügung stehen. Der Pfälzer Weinbau habe schwer unter
.Ler Konkurrenz zu leiden, dagegen müsse die Regierung
Einschreiten. Eine Weinsteuer müsse er glatt ablehnen.

Staatssekretär Gras Posabvwsky glaubt , gerade
/darin , daß das bestehende Weingcsetz die Handhabe biete,
-Fälschungen zu verfolgen , liege der Beweis , daß das
(Gesetz doch nicht so unbrauchbar sei. Die Vorschriften
des Weingesetzes schlöffen ja doch die Vorschriften des
^Strafgesetzbuches nicht ans . Biele der angeführten
Fälle sielen unter den Betrugsparagraphen . Man könne
idem Reichskanzler keiner, Borwurf machen, daß für dasSwingesetz von den Pfälzer Weinbauern Sartorius alsachverftändiger empfohlen wurde . Culpa in eligende

ürne man der Regierung nicht machen. Besser als eine
iÄnderung des Wcingcsetzes sei eine Verschärfung des
Piahrungsmittelgesetzes . Eine Kontrolle durch Berufs-
(aufsichtsbeamte sei auch besser als durch eine solche im
sEhrenamte . Bestimmungen über die Größe des Zucker-
(zusatzes zu treffen , sei überaus bedenklich. So schlimm,
/wie eS nach der heutigen Debatte scheinen möchte, sei es
'mit unseren Weinen nicht. (Zustimmung .) Die edlen
(deutschen Weine seien durchaus Naturprodukte . Gegen
/solche frappante Fälle , wie sic heute vorgetragen wurden,
(genügen die bestehenden Gesetze. Übrigens werden die
-Regierungen ernstlich erwägen , ob nicht eine verschärfte
'Kontrolle im Wege der Gesetzgebung oder durch Berord-
(nungen im Verwaltungswege notwendig seien, vor
allem im Interesse des reellen Weinbaues . (Bravo !)
/, Sodann wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr
'vertagt . — Schluß 6 Uhr.

In der Steuer - Kommiss io  n des Reichstags
ist gestern die O u i tt nn gs stc u e r vollständig
gefallen.  Die Regierungs -Vorlage erhielt keine
Stimme.
s Die Budget - Kommission  des Reichstages
hat gestern den Etat der Expedition nach Ostafrika
genehmigt.

Preußischer KmMag.
Abgeordnetenhaus.

Berlirr , 18. Februar.
(Schluß aus der Morgeu-Au§»abe.)

Abg. Hünsterbcrg (freis. Vgg.) erklärt : Die Regie¬
rung möge wegen der Weichselregulierung sich mit
(Rußland iuS Einvernehmen setzen. Er freue sich, daß
(der Minister bereit sei, zur Besserung der Heimarbeiier-
j-Verhältnisse die Hand zu bieten. An der Heimarbeit
«seien namentlich Frauen beteiligt . Man solle die Heran-
/ziehung der Frauen zu den übrigen Berufen immer
'«mehr erstreben. Eine besondere Fürsorge verlange auch
das Kunstgewerbe.

Abg. Lser (sreis. Vgg.) erklärt , auch seine Freunde
bringen dem Minister Vertrauen entgegen. In der
,Stützung und Kräftigung der Gewerbe sei das Haus
einig . Die Bereitwilligkeit den Arbeitgebern beizu-
stchen, habe ihn erfreut , ein gleiches müsse aber auch
(den Arbeitern gegenüber geschehen. Bisher sei auf
(beiden Seiten gefehlt worden, das Mißtrauen beruhe
(auf Gegenseitigkeit. Redner tritt für die Meisterkurse
(und die Anglieöerung von Kaufmannskursen an die¬
selben ein. Das Zurückziehen der beteiligten Kreise von
(den allgemeinen auf die sogenannten kleinen Befähi¬
gungsnachweis begrüße er mit Freuden . Die Heim-
arbeiterlage bedürfe dringend einer Besserung. Er hasse,
daß der Minister , wie das Haus eine Aufgabe darin
sehe, dem allgemeinen Wohle und den Interessen des
ganzen produktiven Lebens zu dienen.
1 Abg . Trimborn (Zentr .) ist erfreut über den gesun¬
ken praktischen Sinn des Ministers , von dem er an-

.pessimistischen Zerrissenheit , der süßen Melodie seiner Ge¬
fühle und der sarkastischen-spottsucht seiner Ironie . Es
sind die reifsten, überreifen Früchte der Romantik . Sie
(haben den leuchtenden Glanz und die üppige Schwermut
einer ganz vollendeten Kunst. Die Inhalte der Roman-
.tik, Mittelalter und Frömmigkeit , werden zu einem leich¬
ten Spiel jener sich selbst auflösenden Ironie , die Tieck
und Fr . Schlegel als die Erfüllung ihrer Kunsttheorien
geahnt , hatten . Die talentlose Zeit der ,Restauration,
die sich am geistigen Raffinement eines sterilen Witzes
erschöpfte, die ihre bedeutendsten Geister in eine qual¬
volle Schlaffheit und eine sich selbst verhöhnende Lebens-
Verachtung verstrickte, fand hier einen poetisch verklär¬
ten Ausdruck. Heute haben wir den Glauben an die
Volkstümlichkeit dieser Gedichte verloren , verehren in
ihnen wundervoll Ziselierte Kunstgebilde einer vollende¬
ten bewußten Technik, geniale Spiegelbilder einer Zeit¬
stimmung , aber der gleiche Ton klingt bei Heines Vor¬
bildern stärker, bei Brentano leidenschaftlicher und
glühender , bei Wilhelm Miller heller und frischer. Die
-„Nordseebilder" freilich stehen mit einigen anderen Ge-
(dichten als etwas Großes und Eignes gesondert da.
/Heines Prosaschriften erlebten dann ihre eigentliche Ver¬
herrlichung und Einwirkung in der ähnlich gestimmten
.Zeit einer neuen Restauration , die nach der Revolution
von 1848 gar bald einsetzte und in den Gründerjahren
ihre Erfüllung erreichte. Die pikanten Witze,.die populär
vorgetragenen Ansichten über Religion , Dichtung und
Philosophie , die eigentlich für die Franzosen zur nvti-
-gen, ihrem Charakter angepaßten Belehrung hatten
dienen sollen, wurden nun von weiten Kreisen . zur
Bildung benutzt. Heute verehren wir in dem Dichter
!ber „Romanzero " und der letzten, aus der „Matratzen¬
gruft " schauerlich emporgesungenen Gedichte den
(Schöpfer einer ganz neuen Kunst, der Töne anschlug, wie
sie noch nie im deutschen Lied erklungen waren und wie
sie seitdem nur zaghaft wieder angeschlagen und ausge¬
nommen worden sind. Angesichts des Todes , umwittert
vom Hauch der kalten Grabesluft , die Augen bereits tics
eingebohrt in die Nacht des Übersinnlichen und die
Schauer der Ewigkeit , hat er die Tiefen seiner Seelen¬
qual , die wahnsinnigen Ängste seines Herzens aus¬

nähme, baß er wie mit den Arbeitgebern auch mit den
Arbeitnehmern Zusammenwirken werde. Ohne die
soziale Fürsorge würden die Gegensätze noch viel schärfer
sein als jetzt. Graf Posadowsky, der hochverdiente
Leiter des Reichsamts des Innern , habe auf sozialem
Gebiete das volle Vertrauen des Zentrums . . Zu der
Gewerbeinspektivn sollten auch erprobte Arbeiter und
Ärzte zugezogen werden. Redner tritt für den kleinen
Befähigungsnachweis im Handwerk ein.

Minister Delbrück führt aus : Die weiblichen Gc-
wcrbciuspektionsbeainten hätten sich im großen und
ganzen bewährt . Eine Beschränkung der Syndikate
halte er nicht für förderlich. Es sei selbstverständlich,
daß er auch Fühlungnahme mit den Arbeitnehmern
wünsche. Seine Ausführungen ständen in keinem Wider¬
spruch zu denen des Grafen Posaöowsky im Reichstage.
Er habe von Wohlfahrtseinrichtungen der Unternehmer
gesprochen, dabei müsse man , wie auch Fürst Bismarck
betonte, auf die Interessen der Arbeitgeber und der
Arbeiter Rücksicht nehmen. Übertriebene Fürsorge süswc
zur Unrentabilität der Betriebe und zur Brotlosigkeit
der Arbeiter . Die Verdrossenheit der Arbeitgeber müsse
daher vermieden werden. Es sei richtig, daß ohne
Arbeiter kein Herr , aber richtig sei auch, daß ohne Geld¬
spende der Industrie keine Wehrhaftigkeit.

Abg. Br nett (freik.) begründet den Antrag , durch
welchen die Regierung ersucht wird , ihr Aufsichtsrccht
über die Handhabung der Schiffahrtspolizei im Kaiser
Wilhelms -Kanal wirksam werden zu lassen. Redner
führt aus : Die Doppelstellung des Präsidenten des
Kanalamtes als Reichsbeamter und als ein dem
Handelsministerium unterstellter Beamter sei unhaltbar.

Ein Regierungsvertreter sagt Erwägung zu, doch
sei für diese Frage auch der Landwirtschaftsminister und
der Minister des Innern zuständig.

Abg. Harrach (kons.) wünscht eine Besteuerung der
Konsumvereine , die Dividenden von 4 Proz . bezahlen,
und Gesetze auf dem Gebiete des Ausverkaufswesens
und des Submissionsversahreus , sowie Einführung von
Produktivgenossenschaften.

Abg. Eckert (frei !.) spricht gegen die Konkurrenz der
Gefängnisarbeit.

Ein Regierungskommissar protestiert dagegen, daß
durch die Gefängnisarbeit eine preisdrückende Kon-
kurrenz getrieben werde.

Abg. Felisch (kons.) verlangt eine Reform des Lehr¬
lingswesens und eine Aufbesserung der sozialen Stellung
deS Handwerks.

Hierauf wird die Debatte geschlossen.
Morgen 10 Uhr : Rest des Etats und Justizetat.

Schluß nach 6 Uhr.

Uolitische Uberstcht.
Amerika und die Chinesen.

n. London , 14. Februar.
Die Nachricht, daß das amerikanische Chinesen-

ausschließungsgesetz vollständig fallen gelassen. worden
sei, hat sich als unrichtig erwiesen, es handelt sich ledig¬
lich immer nur erst um gewisse formale Erleichte¬
rungen bei der Kontrolle über die Einwande¬
rung , sowie um Vorschläge für eine Ein¬
schränkung der gesetzlichen Bestimmungen , die aber noch
einer Erledigung durch die gesetzgebenden Körperschaften
harren . Die militärischen Maßnahmen , die auf den
Philippinen getroffen werden, angeblich, um bei einem
etwaigen Ausbruch fremdcnfeindlicher Unruhen bereit
zu sein, wollen auch schlecht zu der Annahme stimmen,
als stehe ein baldiger friedlicher Ausgleich in dieser
Streitfrage bevor. Amerika versucht es jetzt mit
Drohungen . Die ganze Angelegenheit ist deshalb für
beide Teile heikel, weil in Amerika die chinesenfeindlichen!

strömen lassen im Lied und die Höllen menschlicher Leiden
und menschlicher Martern so grandios gestaltet wie in
Frankreich weder Baudelaire noch Verlaine.

Ein großer Bekenner war er, der wie die Entdecker
der Menschenseele vor ihm, ein Augustin , ein Rousseau,
in Geständnissen und Beichten das Innerste seines Emp¬
findens bloßlegte, ein schrankenlos Subjektiver . Er riß
sich eine Maske nach der anderen vom Gesicht, warf eine
Hülle nach der anderen von sich und zerivühlte in peini¬
genden Reflexionen sein Wollen und sein Empfinden,
um sich selbst in ein Bündel von betrogenen Trieben und
Gedanken aufzulosen . Während Grillparzer in furcht¬
samer Scham seine Gefühle verschloß und zurückhielt,
trieb Heine ein dämonischer Künstlerinstinkt an , sich auch
den letzten Schleier herunterzureißen , sich,völlig nackt zu
zeigen. So hat er uns zum ersten Male das vollständige
Bild einer modernen Seele mit all ihren Tiefen und
Falten , all ihren Verwirrungen und Lügen, ihren in¬
stinktiven Handlungen und spitzfindigen Grübeleien dar¬
geboten, das unsere modernen Dichter, ein Ibsen,
Bourget , Garborg , Hauptmann zu ergründen suchen.
Wir wachsen erst langsam in das Verständnis des Heine-
schen Wesens hinein und können es den Früheren nicht
verübeln , daß sie diesen Drang nach Wahrheit , nach
Selbstenthüllung als Lüge und Pose auffahten , nicht
erkennen mochten, daß das Wesen dieses seltsamen
Genies im Spielen und Kokettieren mit seinen Gefühlen,
im Selbstbelügen und in grotesken Verkleidungen oder
Harlekinaden am wahrsten sich offenbarte.

Fassen wir so den Menschen und den Dichter Heine
als „llocmmont humain " auf , dann muß jede Beur¬
teilung , jede Wertung seines Wesens aufhören . Heines
nervöse, aus den subjektiven Eindruck gestellte, „im¬
pressionistische" Kunst spiegelt völlig rein seine sensible,
vielgestaltig bedeutende Natur . Der Künstler und der
Mensch waren bei ihm eins . Das Leben war ihm nur
eine groteske Komödie, er selbst der tragische Harlekin,
der seine Rolle agiert und von dem nichts übrig bleibt
als seine Kunst, die er dem tollen Wirbel der Verwand¬
lungen entreißt . Seiner Phantasie nach Romantiker,
war er seinem dichterischen Streben nach Realist , der die

Arbeiterverbände , in China die Handelsgildcn , die den
Boykott unentwegt weiter aufrecht erhalten , stärker sind
wie die Regierung in Washington oder Peking

Der französisch-venezolanische Konflikt.
s. Paris, 12. Februar.

Nach den letzten amerikanischen Telegrammen lebt
Präsident Castro tatsächlich in dem Wahn, mit dem Aus¬
bruch eines deutsch-französischen Krieges rechnen zu
dürfen . Er soll am 8. Januar im Klub Konkordia in
Caracas einen Toast auf diesen künftigen Krieg und
einen Sieg Deutschlands ausgcbracht haben. Der deutsche
Geschäftsträger , von Rothcnhcim , hat indessen nicht ver¬
absäumt, bei jeder sich bietenden Gelegenheit gegen den
Toast des Präsidenten und gegen die Idee , als ob
Deutschland irgend etwas mit diesem zu schaffen haben
wolle, zu protestieren , indem er beispielsweise, so lange J ■-
Taigny noch in Caracas weilte , Tag für Tag , in einem . ■-
Wagen mit diesem spazieren fuhr . Die Nachrichten von «*
einer sich gegen Castro vorbereitenden Revolution sind
dagegen mit größter Vorsicht aufzunehmcn : einstweilen
scheint dabei nur erst der Wunsch Vater des Gedankens
zu sein.

Die Marokko-Kunserenz.
wb. Cöln , 15. Februar . Die „Cöln . Ztg ." weist aus

den Widerspruch der Havasöcpesche und der daran ne-
knüpften Bemerkung des Wolffschen Telegraphen -Bur"
über die Unterredung des deutschen Botschafters von
Radowitz und des französischen Delegierten Revoil hin.
Daraus scheine hcrvorzugehen , daß Havas Vertreter in
Algeciras mit Revoil nur ganz mangelhafte Kühlung
hat, sonst wäre die falsche Darstellung über jene Unter¬
redung unverständlich. Tatsächlich entwickelte Radowitz
in jener Unterredung die Ansichten der deutschen Retchs-
regterung über die Gestaltung der Poltzeigewalt in
Marokko und versetzte Revoil in die Lage, seine Regie¬
rung ganz genau über die Wünsche Deutschlands auf -u-
klären . Hierdurch werde die französische Beschuldigung
Deutschland bringe durch sein Hinzögern die Verhand¬
lungen der Konferenz ins Stocken, zunichte gemackst
„Wir halten ", schließt das Blatt , „die Untersuchung der
Gründe der unrichtigen Darstellung der Agence Havas
für minder bedeutsam, als die auch von der Agence Hava«
festgestellte Tatsache, daß die Unterredung Radowitp mit
Revoil einen ausgezeichneten Eindruck machte. (*?,
würde dies beweisen, daß Revoil den deutschen SRMtn-
schen eine, sachliche und nicht eine unfreundliche Beur¬
teilung cntgegcnvringt , und damit würden die Aus¬
sichten der Konferenz wesentlich gebessert."

hd. Paris , 16. Februar . Von verschiedenen Seiten
wird hierher telegraphiert , Deutschland werde Frank¬
reich und Spanien die Polizeiorganisation überlassen
falls ihm die Polizei im Hafen von Mogador zugestan-öen würde.

M . Berlin , 18. Februar . Der von Deutschland auf
der Marokko-Konferenz in der Polizeifrage gemachte
Vorschlag enthält nicht die distriktsweise Ordnung Her
Polizeifrage , sondern läuft auf eine andere Lösung
hinaus , deren Einzelheiten noch nicht für die Veröffent¬
lichung reif sind, weil die Unterhandlungen vorläniia
vertraulich sind.
‘ hd. London, 15. Februar . Der Berliner .Korrespon¬

dent der „Daily Mail " telegraphiert , daß Deutschland
die Überwachung des Gebietes in der Umgebung oou
Ceuta verlangt . Der Zweck dieser deutschen Forderung
sei, eine Art deutschen Gibraltars auf der afrikanischen
Seite der Meeresenge zu begründen und dadurch
strategische Bedeutung des eigentlichen Gibraltar -uvermindern.

Wahrheit vor allem, freilich die subjektive Wahrheit
seines eignen Jchs , in seiner Kunst wollte.

Mit tausend Fäden hängt er mit der Gegenwart zu-
sammeit. Er hat nicht nur die meisten unserer modernen
Dichter Von Liliencron bis Busse, von Dehmel bis Arno
Holz beeinflußt : er hat auch wie Nietzsche die ewige
Wiederkunft des Gleichen verkündet und wie der Pro¬
phet des „Übermenschen" das Christentum gehaßt , eine
aristokratische Religion der Kraft gepriesen; er hat gg cr fe
einer reinen stolzen Wortkunst geschaffen, wie Stefan
George ; er hat eine musikalische Stimmungskunst , eine
Kunst der feinsten Eindrücke und leisesten Nuancen
mometüaner Landschastsbilder und jäher Visionen be¬
gründet ; hat den Kankan der Dirnen und die Poesie der
Verbrecher lange vor unseren neuesten Moden in Verse
gebracht; die Qual der Liebe, die das Leitmotiv in den
Gedichten unserer Modernen bildet , wie die Seligkeit
der Liebe früher hauptsächlich besungen wurde , zunÜJn.
halt seiner Lieder gemacht; Gedichte in Prosa geschrieben
vor Arno Holz und Herodias und den Täufer Johannes
besungen vor Oskar Wilde. Er steht uns heute noch
viel zu nahe, als daß wir ihn nicht verehren und preisen
als daß wir ihn nicht hassen und bekämpfen müßten " *

Dr . P . L ;

Aus Kunst und Leben.
* Ist der Krebs erblich? Unter den Sachverständige»

der Medizin halten einige die Erblichkeit für ein ref)E
wichtiges Moment in der Entstehung des Krebses
Andere wiederum glauben , daß die Vererbung überhaupt
keine Rolle in seiner Verbreitung spielt. Da die Krank¬
heit stcb niemals bei der Geburt oder bald danach
so wird sie jedenfalls nicht als solche von einem der
Eltern ans das Kind übertragen , sondern es kann stm
nur um eine erhöhte Veranlagung zum Krebs bei dc::...
Tn-nr sMp -nnrt  frpTi &fr,rtrtT $ PH Of.f +Pm rtfnfrVmtnrM*handeln , die von krebskranken Eltern abstammen.
gleich nun die Tatsachen beweisen, daß in einer Karnilik
eine unverhältnismäßig große Zahl der Angehöria -»
gerade dem Krebs erliegt , so sind auch dafür noch andere
Erklärungen möglich als die Annahme der Bererbnna
Wenn man an die eigentlich ansteckende Natur -
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Zur WjHeiSiulg in fcHtfcii-̂ ütmjcftnfnkfl.
Unser heutiges Kartenbild gibt unseren Lesern eine

Übersicht über bas Gefechtsfeld in Südwestafrika , in dem
jedenfalls die Entscheidung gegen Morenga fallen wird.
Glaubte man schvn längere Zeit , daß Morenga tatsächlich
noch immer in der Gegend von Hartcbcestmund stehe, so
isl durch den Überfall auf die Patrouille des Leutnants
Bender am 7. Februar bei Eendorn wohl der Beweis ge¬
liefert worden , daß Morenga noch immer in der Gegend
südlich bis östlich von Warmbad herumstreift . Das

* Berlin , 15. Februar . Wie man in sonst gut unter¬
richteten parlamentarischen Kreisen wissen will, wird
dem Reichstage in den nächsten Tagen ein Gesetzentwurf
zugehen, der den Vereinigten Staaten den neuen
deutschen Vertragstarif ohne Zugeständnisse seitens
Amerikas auf eine begrenzte Dauer einräumen soll.
Auch der jüngste Kronrat soll sich mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigt haben.

* Agrarier und Schulgesetz. Nach Mitteilung der
„D. Tagesztg ." hat der Ausschuß des Bundes der Land¬
wirte für die preußische Monarchie in seiner am

Hauptquartier ist demgemäß auch bereits von Keetmans-
hoop nach Kalkfontein abgcgaugen, während die übrigen
Etappenkommandos sich langsam nach Südosten vor-
schieben und in Warmbad ihre Operationsbasis nehmen.

Deutsches Reich.
<- Hof- «ud Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

abend 9 Uhr 45 Min . von Kiel aus an Bord der „Preußen " nach
Kopenhagen in § ee gegangen.

Der bayrische Gesandte beim päpstlichen Stuhl , Freiherr
C e t t c , ist gestorben.

' Eine Sonderausgabe des „Militär -Wochenblattö" gibt bc-
kamit' v Hausmann,  Generalleutnant und Oberquarticr-
Tncifter » m Kommandeur der 16. Division, Freiherr v. G a y I ,
Generalleutnant und Oberguarttcrmcister. zum Kommandeur
h„T n Division ernannt . Scholtz , Generalmajor und Kom¬
mandeur der 25. FelL-Artttlerie -Brrgade, v. Below,  General-
" .‘„v ,ntö Kommandeur der 4. Gardc.-Infanteric -Briga.de, in

Gencralstab der Armee versetzt und zu Obcrquartiermcistcrn
-rrannt Fürst v. Hohenzollern.  Generalmajor , Chef
be 'i, Füsilier -Regiments „Fürst Karl Anton von Hohenzollern
g' r 40 ä In suite des 2. Garde-Regiments, zum Kommandeur
T. ' 3 ' Garde -Jnfailterie -Brtgade ernannt . Strauß,  Oberst
und Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 87, unter Be-

-,,m Generalmajor , zum Kommandeur der 86. Infan¬
terie -Brigade ernannt . Graf v. B l n in e n t h a l , Adjutant

Gouvernements Mainz, unter Belassnng seiner bisherigen
'Um' orm zum persönlicheu Adjutanten des Prinzen
Friedrich ernannt.

Eitel

9. Februar in Berlin  abgchaltenen Sitzung zum
Schulgesetze die folgenden Beschlüsse einstimmig gefaßt:
„Der Ausschuß des Bundes der Landwirte für die
preußische Monarchie nimmt zu dem Entwurf eines
Gesetzes, betreffend die Unterhaltung der öffentlichen
Volksschulen, wie derselbe dem preußischen Abgevrd-
netenhanse vvrliegt , folgende Stellung ein : 1. Etile
Neuregelung der bestehenden Schullastenverteilung ist
eine unbedingte Notwendigkeit . 2. Durch die im vor¬
liegenden Entwurf ausgesprochene Entziehung des
Lehrerberufungsgesetzes wird auch die letzte noch be¬
stehende Verbindung der Gemeinde mit der Schule
gelöst. In logischer Konsequenz dieser Tatsache mußte
der Staat , der nunmehr alle Rechte allein besitzen soll,
auch grundsätzlich zum Träger der Schnllasten gemacht
werden. 3. Da der vorliegende Gesetzentwurf diese
Konsequenz nicht einmal in engeren Grenzen , das heißt:
wenigstens für die Übernahme des schweren Teiles der
Schullasten zieht, ist derselbe so, wie er eingebracht ist,
unannehmbar . Um jedoch der unter 1 betonten Notlage
Rechnung zu tragen , bitten wir das preußische Abgeord¬
netenhaus , bei einer gesetzlichen Neuregelung der Schul-
nnterhaltungspflicht von folgenden Grundsätzen auszu¬
gehen: a. Der Staat ist wesentlich höher, als der Regte-
rungsentwurf vorsieht, zu den Lasten heranzuziehen.
Seine Beitragspflicht , sowie die Höchstgrenze der zu¬

lässigen Belastung der Gemeinden und Gutsbczirke nt
gesetzlich festzulegen, b. Alle Sonderlasten sind auf,n-
hcben. Es ist eine zeitgemäße gerechte Verteilung der
Schullastcn zwischen Gütern und Gemeinden herbeizu»
führen , e. Eine gerechte Heranziehung der Industrie
zu den Schnllasten — nach Maßgabe der von ihrer
Arbeiterschaft zu den Schulen gestellten Kinder — ist
zu gewährleisten, ci. Diese Neuregelung der Schullasten-
verhältnisse ist auch auf die Provinzen Posen und Wcst-
preußen zu erstrecken. — Also kurz gesagt: Befreiung
der Feudalherren von den Schnllasten, dagegen Belastung
von Staat und — Industrie!

* Zur DucLfrage , die jüngst wieder im Reichstage
der Gegenstand lebhafter Erörterungen war , ergreift
Oberlandesgerichts -Präsident a. D . I)r. Hamm-Bonn in
der letzten Nummer der deutschen Juristen -Zeitnng das
Wort . Er erkennt im Prinzip die Notwendigkeit des
Zweikampfes als eine Mntprvbe in gewissen Kreisen
an, befürwortet aber eine Einschränkung der gegen¬
wärtig über das Duell geltenden Bestimmungen durch
eine Erweiterung der Befugnisse des Ehrenrates.

* Rundschau int Reiche. In der gestrigen gemein¬
schaftlichen Sitzung des Anssichtsrats und des Vor¬
standes der Hamburger Straßen -Eisenbahn -Gesellschast
wurde beschlossen, der am 15. Mürz stattfindendcn
Generalversammlung für 1905 die Verteilung einer
Dividende von 9 Prvz . in Vorschlag zu bringen . Ferner
sollen an Abschreibungen und Rücklagen für Erneue¬
rungen 2 545 365 M., für die Pensionskasse 85 000 M. und
für den Spezial -Reservefonds 93 790 M. überwiesen
werden.
. . .. .. .. ■■■ > ■■■»

Die Devolution in Dlckllmd.
Justizminister A ki m o w hat dem früheren Stadt-

hauptmann von Odessa, Baron N e t d t h a r t , angekün-
öigt, daß er ihn wegen seines passiven Verhaltens
während der Judenverfolgung im Oktober v. I . dem Ge¬
richt übergeben werde.

Ein Schüler des Alexandergymnasiums in Riga
versuchte, mit einem Dolche den Direktor zu ermorden.
Der Anschlag mißlang . Der Täter wurde verhaftet . —
Die Polizei entdeckte in dem Keller eines Hauses im
Zentrum der Stadt 14 Bomben , von den 8 gefüllt und 6
leer waren.

Ein ans 14 Personen bestehendes revolutionäres
Komitee wurde in einer Privatwohnung in Rostow  am
Don verhaftet.

Ausland.
Frankreich.

Die Mitglieder der Linken des Senats  hielten
gestern eine Versammlung ab, um einen Kandidaten für
die Präsidentschaft des Senats zu bezeichnen. Beim
ersten Wahlgange erhielten Dnbost 85, Magnin 64,
Bourgeois 30 und Peitral 28 Stimmen . Es fanden
noch zwei weitere Wahlgänge statt. Im dritten ergab
sich für Dnbost eine Stimmcnzahl von 117 gegen 83,
die ans Magnin fielen. Da die Linke im Senat über
zwei Drittel Mehrheit verfügt , ist seine Wahl zum
Präsidenten des Senats sicher.

Loque und Thicrry richten in der K a m m e r eine
Interpellation an die Regierung bezüglich der Ver¬
zögerung der Anwendung des im März 1906 angenom¬
menen Gesetzes, betreffend die Überwachung der Ver¬
sicherungsgesellschaften. Die Interpellanten behaupten,
diese Verzögerung sei. auf die Machenschaften ameri¬
kanischer  V e r s i che r u n g s g c s e l l s cha f t en zu¬
rückzuführen, von denen sogar gewisse Beamte bestochen
seien, damit sie die amerikanischen Gesellschaften gegen¬
über den französischen begünstigten. Ministerpräsident

Krebses glauben will, kann man auch damit rechnen,
daß der häufige Verkehr untereinander eine größere
Wahrscheinlichkeit der Erkrankung unter Familienmit-
nll ' dern mit sich bringt , wie cs auch bei der Tuberkulose

Fall ist. Die älteren Forscher haben großes Gewicht
!aui die Erblichkeit gelegt. Vor 50 Jahren studierte
Paget die Geschichte von 411 Krebskranken und kam zu
dem Schluß , daß die Wahrscheinlichkeit erblicher Über¬
tragung für Personen mit krebskranken Verwandten
eti'm 22 und für die ohne sic nur 8 v. H. beträgt . Nirchow
nabm in seinem berühmten Werk über die krankhaften
Geschwülste, das im Jahr 1863 erschien, als gewiß an,
daß die Vererbung zu einer verstärkten Veranlagung,ut  Erwerbung des Krebses führte. Lichtcnstern fand
dann bei einer Übersicht über 1137 Fälle in 17 v. H.
eine Familiengeschichte der Krcbskrankheit , während
Williams 1892 die Neigung zur Erkrankung durch das
Vorkommen des Leidens bei Verwandten um 10 v. H.
größer fand als ohne ein solches. Andere statistische
Untersuchungen haben einen geringeren Einfluß der
Erblichkeit ergeben, die jedoch meist als ziemlich bedeut¬
sam betrachtet wurde . Vor einiger Zeit hat Professor
Pearson 8000 Fälle von Krebs genau untersucht, und
seine Ergebnisse führen zu der beruhigenden Folgerung,
daß die Erblichkeit fast ohne Einfluß ans eine leichtere
Erwerbung der gefürchteten Krankheit ist. Von 2368
weiblichen Krebskranken hatten nur 359 eine Familien-
geichichtc mit Bezug aus die Krankheit aufznweisen . Da¬
nach hatte man noch immer annehmen können, daß die
Vererbung doch von Bedeutung wäre , aber es zeigt sich
au '' der andern Seite , daß bei fast der gleichen Ver-
boltniszahl von Kranken, die mit andern Leiden be-
haicet waren , gleichfalls eine derartige Familiengeschichte
vorlag . Allerdings wäre dabei noch in Rücksicht zu
ziehen, daß von den letzteren Fällen in späterer Zeit
der Krebs sich noch hätte entwickeln können. Im ganzen
aber wird man doch schließen dürfen , daß der Einfluß
der Erblichkeit mit Bezug ans den Krebs früher erheblich
überschätzt worden ist. Jedenfalls bieten die neusten
Arbeiten keinen Grund dafür , daß sich Leute mit krebs-
kranken Verwandten dadurch hinsichtlich ihrer eigenen
Gesundheit besonders beunruhigt fühlen sollten. Eine
weitere beachtenswerte Tatsache, die sich ans den letzten

Forschungen ergeben hat, besagt, daß bei Frauen der
Krebs im allgemeinen etwas früher auftritt als bei
den Männern , indem bei ersteren das Durchschnittsalter
für das erste Erscheinen der Krankheit nicht ganz 48, bei
den letzteren über 53 Jahre beträgt . Der Argwohn , daß
das Vorkommen von Tuberkulose in einer Familie auch
Sie Krebsgefahr steigert, hat sich nicht bestätigt.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Schauspiel in
4 Akten „V v r d e m S t n r nt" von T h c o bald R e h -
bäum,  das auf der hiesigen König!. Bühne seine Ur¬
aufführung erlebt hat, wird in der ersten Woche des
März im König!. Theater zu Cassel  zur Aufführung
kommen. _ .

Die Stadtgemcinde München  beschloß, an dem
Hause, in dem Heinrich Herne in München  ge¬
wohnt hat , eine G e d e n kt a f e l anbringen zu lassen.

Herzog K a r l Theodor  in Bayern hat gestern
die 5000ste Star -Operation vorgenommen.

Bictorien Sard ous  neues Lustspiel »La , Piste"
fand bei der Premiere im Pariser  Thö -itre des
Baristes mit Frau RSjane in der weiblichen Hauptrolle
einen starken Erfolg.

Senat und Bürgerschaft von Hamburg  tiaben bc-
schlossen, den zurzeit zum Institut für Schiffs- und
Trvpenkrankheiten im Hamburg entsandten Regicrungs-
rat Di-. Schandinn  vom Kaiserlichen GcsundheitS
amte in Berlin als wissenschaftlichenAssistenten für
Zoologie unter Gewährung eines pensionsberechtigre.!!
persönlichen GchaltS von 9000 M. in den hambnrgischeü
Staatsdienst zu übernehmen , ferner für Vergrößerung
des Instituts den Betrag von 57 000 M . bcrcitzusteüen.

Das diesjährige große M n si kf e st der Städte
Koblenz , T r i c r , Saar b r ü cke n, St . _ I o h a n n
findet zn Pfingsten , am 3., 4. und 5. Juni , in Saar,
brücken  im städtischen Saalban statt.

Das Geschick des alten Botanisch e u G arte  n S
in V e r l i n ist noch immer ungewiß . Jetzt hat der
Finanzminister beim Berliner Magistrat angcfragt , ob
die Stadt Berlin das bekannte frühere Angebot am
nehmen wolle. Danach werden von Berlin Air 48 000
Geviert -Meter in der Potsdamerstraße zivei Millionen
Mark verlangt . Dazu würde noch eine halbe Million
für Pflasterung usw. kommen, so daß die Erhaltung des

fraglichen Teils des alten Botanischen Gartens rund
Üs/zMillionen kosten würde. Es soll nun eine gemischte
Kommission die Antwort auf das Angebot endlich fcst-
setzcn.

Das Standbild Fritz Reuters , das bisher vor dem
alten Schlosse in Jena  stand --und nun dem Universitäts-
neubau weichen mutz, erhält einen neuen Platz ans dem
Fürstengraben , vor dem Zeineschcn Haus . Der Ausschuß
alter Burschenschafter Hatte gegen die Verlegung »cs
Denkmals nach dem alten Schulplatz protestiert , und
der Gemeinderat gab dem Einspruch statt.

Einen Schubert - Brunnen in Wien  wollen
der „Schubertbund " und der Bezirksrat des 0. Bezirks,
zu welchem Liechtental̂ ivo Franz Schubert 1797 geboren
wurde und seine Jugendzeit verlebte, gehört, errichten.
Zu dem Brunnen liegt ein Entwurf des Bildhauers
Jos . Beyer in Wien vor, welcher die Muse des Liedes
in altmicncr Tracht als Hauptfigur und das Rcliefbild
des Meisters zeigt.

. In der letzten wissenschaftlichenVersammlung der
t. k. Gesellschaft der Arzte itt Sie n stellte der Professor
für Psychiatrie vr . v. Wagner  einen Hund  vor,
der alle Symptome des ausgesprochenen Cretinis-
m u s,  wie er häufig beim Menschen zu finden ist, besitzt.

Eine „Urania" (Volks - Sternwarte ) wird in
Zürich  im Laufe des Sommers scrtiggestellt werden.
Das Hauptfernrohr kostet rund 50 000 Frank und stammt
aus dem optischen Institut von Karl Zeih in Jena.

Usm Mürr 'isch.
„Die neue  F r a n c n t r a cht." Mitteilungen

der Freien Bereinigung für Verbesserung der Frauen-
kletdung, redigiert und herausgegeben von Ella Law in
Dresden . Verlag von Georg D. W Callwey in München.
Monatlich ein Heft. Preis für das Halbjahr 1,50 M.
Inhalt des ersten Heftes : Ella Law : An unsere Leser. —
Minna Radczwill : Kunst und Leibeserziehung . —
Johanna Hennig Wimpf : Die neue Frauentracht vom
ästhetischen Standpunkt . — Auguste Tacke: Kittclschürzcn-
kleid. — Eingabe an den Vaterländischen Franenvereiu.
— Vereinsnachrichten.
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Nouvier und Handelsminister Trouillet weisen die Be¬
hauptungen der Interpellanten zurück und setzen aus -,

ĵ mauöer , weshalb die Anwendung des Gesetzes «er-
-zögert wurde . Das Haus nimmt die von der Regierung
gebilligte einfache Tagesordnung an.

England.
Die weitaus überwiegende Mehrheit der nntonr-

/stischen Blätter begrüßt Balfours Brief an Chamberlain
-mit lebhafter Befriedigung . Der Brief gilt allgemein
mls Balfours Kapitulation vor Chamberlain , die einzige
j-Möglichkeit, die ihm übrig blieb, um die nominelle
iFührerschaft der univnistischen Partei zu retten . „Daily
'Graphic " allein drückt ihr tiefstes Bedauern , über den
'Schritt aus und nennt ihn eine Pilgerfahrt nach Canossa.

Die Unionisten hielten gestern unter dem Vorsitz
'Balfours eine Versa  in m l u n g ab. Unter den 500
.'Teilnehmern befanden sich der Herzog von Devonshire,
Word Curzon , Joseph und Austen Chamberlain , sowie
Lord Hugh Ceoil. Balfour , der beifällig begrüßt wurde,
wiederholte seine gestrigen Ausführungen über die
Fiskalfrage . Der Herzog von Devonshire sprach sein
Bedauern darüber aus , daß der heute veröffentlichte
Briefwechsel zwischen Balfour und Chamberlain auzn -.
-zeigen scheine, daß beide im wesentlichen über die Fiskal¬
frage eines Sinnes seien ; er für seinen Teil sei eins
mit der unionistischen Partei in allen Fragen , ausge-
jitmitmeit die Fiskalfrage . Eine Resolution , die Balfour
-das Vertrauen der Partei ausspricht und die Chamber¬
lain befürwortete , wurde einstimmig angenommen . Hugh
.Cecil legte die Ansichten derjenigen Gruppe dar, die
für Zollfreiheit der Lebensmittel eintritt.

Ministerpräsident Campbcll-Bannerman cmpsing
eine Abordnung des Kongresses der Gewerkschaf¬
ten  und erklärte , das Beispiel des Generalpost,ucistcrs,
der die Vereinigung der Postbeamten anerkannte , werde
von den übrigen staatlichen Verwaltungszweigen befolgt
/werden. Er sei für die Einführung einer allgemeinen
Altersversorgung , müsse aber mit Rücksicht auf die
Kostenfrage die Abordnung an den Schatzkanzlcr ver¬
weisen. Äsqnith erklärte der Abordnung , der Alters¬
versorgungsplan habe seine Sympathie ; doch sec keine

. unmittelbare Hoffnung vorhanden , daß der Staatsschatz
genügende Mittel für diesen Zweck besitzen werde

Bereinigte Staaten.
In der Konferenz  zwischen Rvoscveli, den Kanf-

leuten und den Zollbeamten wurde das Gesuch der
sImporteure um Einführung des öffentlichen Verhörs
'in Fällen , in denen Meinungsverschiedenheiten über die
-Wertabschätzungen von Waren Vorkommen, abgewieseu.
Auch deutsche Importeure hatten dies Gesuch unterstützt.

China.
„Daily Tribüne " meldet aus P e k i n g , daß die

.Gesandtschaftswachen Befehl erhalten haben, besondere
-Wachsamkeit auszuübcn . Die frcmdcnfeindliche Bewe¬
gung hat sich auf nördlicher Richtung ausgedehnt . Yuan
Schikai hat 6 Regimenter nach Tsingtau gebracht, und
zwar unter dem Vorwände , Hung Hutze zu unter¬
drücken. Da dieser aber seit längerer Zeit vollständig
ruhig ist, muß dies als ein. Vorwand betrachtet werden.
Die chinesische Armee steht vielmehr unter dem Einfluß
geheimer Verbindungen , welche alle die Ausrottung der
Ausländer verlangen.

Der „Staüöard "-Kvrrespvndcnt in Petersburg über--
lmittelt eine Meldung der russischen Zeitung „Slvwa ",
'wonach China Vorbereitungen trifft , das Am ur¬
ig e b i e t von Rußland zurück zu erobern . Infolgedessen
hat Rußland militärische Maßregeln und den Bau neuer
Grenzbefestigungen angcordnct.

Arm KtAr And Kand.
Wiesbaden,  16 . Februar.

Männervortrag.
Über den an, Mittwochabend im „Verein für volks¬

verständliche Gesundheitspflege , E. V." gehaltenen Bor¬
trag des Herrn Willy Vierath  ans Berlin berichten
wir, sviveit dies bei der Eigenartigkeit des Themas mög¬
lich, folgendes : Wir stehen, so begann Redner , in einer
seltsamen Zeit , denn ans der einen Seite wird das
Natürliche als unsittlich, das durch die Gewohnheit ge¬
heiligte Anstößige aber als sittlich betrachtet. So wird
alles , was mit dem Geschlechtsleben des Menschen zu-
sammenhängt, kurz als Gemeines verdammt und jede
Unterhaltung in anständiger Gesellschaft darüber ver¬
pönt, der Zote aber doch wieder Hausrecht gewährt.
-Dabei werde aber vergessen, daß das Geschlechtsleben
doch das Allernatürlichste , denn ohne dieses gäbe cs doch
keine Fortentwickelung weder des Menschen noch des
Tieres und der Pflanze . Tie Scheidung der Wesen nach
Geschlechtern sei das großartigste Schöpferwerk Her
Natur , denn sie habe alles zur Folge gehabt, was wir
heute vor uns sähen. Die Brutpflege sei die Ursache
alles Edeln , denn sie bedinge die Eltern -, Kindes -, Ge¬
schwisterliebe und alles , was Herrliches in Kunst und
Leben geschaffen worden sei. Wie könne man da nur von
Gemeinem reden, wo doch das ganze Geschlechtslebenein
heiliges Gebiet sei? Leider habe eine unangebrachte
Prüderie alles Geschlechtliche einfach niit dem Worte
schlecht verwechselt und so komme cS, daß alles Sexuelle
verächtlich behandelt würde . Selbstredend seien die
Menschen selbst daran schuld, denn was bei Tieren ab¬
solut ausgeschlossen sei, die Prostitution , sei bei den Men¬
schen eine feste Einrichtung geworden, durch die Hnndert-
tansende beiderlei Geschlechts elend verkommen, müßten,
ohne Rettung aus dem Sumpf zu finden . Zunächst sei
daher nötig , schon der HeranwachsendenJugend in reiner
Form das Menschwerden zu erklären , wobei sich Schule
und Familie die Hand reichen müßten . Die Kinder , die
von ihren Eltern nicht aufgeklärt würden , erführen doch
alles von erwachsenen Kameraden hinterm Zaun und
müßten dann notgedrungen einen schlechten Begriff vom
Werden der Menschen bekommen. Alsdann müsse eine
geschlechtliche Abstinenz bis in das reifere Alter bewahrt
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werden, und bann dürfe nur in der Ehe der Genuß statt-
finöen. Die Männer sollten sich hüten vor aller Aus¬
schweifung, die körperliche und vor allem moralische
Degeneration des ganzen Geschlechts herbeiführe , denn
der abgelebte Mann erzeuge, wenn es ihm überhaupt
möglich, nur minderwertigen Nachwuchs und versündige
sich an der Menschheit. Alle sollten bestrebt sein, rein in
die Ehe zu treten , was der Mann ja doch auch als uner¬
läßliche Eigenschaft der Frau verlange . Gleichheit der
Rechte und Pflichten seien die Grundlagen eines geord¬
neten Familienlebens . Mit eindringlichen -Worten er¬
mahnte Redner die jüngeren Anwesenden, ja nicht leicht¬
sinnig zu handeln und aus Stolz gut und edel zu bleiben.
Dian müsse aber auch dein Gennßleben nicht so viele Kon-
segnenzen machen, denn wer stark esse und trinke , ver¬
liere die Gewalt über sich und neige zu sexuellen Exzessen,
^ 'ie oft behauptete Gefnnöheitsschüdlichkeitder geschlecht¬
lichen Abstinenz sei ein Ammenmärchen und durch nichts
zu beweisen, während das Gegenteil tausendfach festge-
stellt fc® Nachdem Redner noch Maßregeln für eine
sexuelle Hygiene gegeben und die Arbeit als Allheilmittel
gegen alle Versuchungen angepriesen , da sic. die über¬
schüssige Körpcrkraft verbrauche und den Menschen glück¬
lich und fröhlich mache, schloß er seine von den zahl-
reichen Zuhörern lebhaft applaudierten Ausführungen,
die von hoher sittlicher Anffassung diktiert waren und
um Begeisterung vorgctragcn wurden.

Absrtd -AKsgabs , 1. glatt Ns . 79.

im  Dberländcsger -chtsbezirk
S 2 "• M" Ernannt sind: zum OverlanbeSgerichtSrat in

r i» LgndgerichiSmt Wer anö Ncuwic-d -,u <»c*
rrchtsaffc„ore» Sie Referendare Dr. Geiger,  vr Doch-
n.5.h l , Eh-. Seeldach und Delk,  zum dvMons-
anrstenten in PrenngesheimInspciktronSqehülê T xa b h a rVi
MÄ ' f - ~ »di -den smd:' di- N°1are Sch/nckui *BeSvad.cn u. 8 o f s c u in Eltville. — In die Liste der Rcckt«-
awi'a.te ß»d eingetragen: Zjechtdanwalt vr . Zweck ans Et'-tttn
Gc -dem Amts- u. Landgericht in Wiesbaden, dieGrrkch»Saffcflor>'„
Momm er  aus Stattin bst dem Amtsgericht in Ems , Ml ja

Stettin bei,dem Amts- und Landgericht in Frank-
Neno-HE ? "  btste der Rechtsanwälte sind gelöscht: die
n fl » f „ fc' rf)seH<  ri C,‘ brm Landgericht in Wiesbaden» ! 1en  ber dem Fmtsgerrcht in Eliville — Verseht f»mV

r 11 11̂ 's a1T.H Frrs Magdeburg nach Wetz-A-nlsrichtcr Schn e r d e r nt Hechingen als Landrichter an
d-w Landgerlcht daselbst, Assistent Günther  von der Staats
JH „ » an das Amtsgericht" daselbst undWeber  von dem Amtsgericht- in Hechinqen an die
Stnatsamoalri .chast. .dmelbst. — Berliehen ist: derRote  Adler:
L " Klaffe dem Kanzleirat 8 a ,, , in' NtederWsteim -
e * U s 1 r? ^e « ch!Sd,ener Wolf  in Weilönrg und^ 6) ne ?o 6r ttt lLr-gmartA-geu,
A 0. Umgestalt««g Ser Kuranlage «. Die Kurhaus-
Neubmr- nnö tue Park -Deputation hielten gestern unter
dem Vorsitz öcs Herrn Bürgermeisters Heß eine ge¬
meinsame - /tziina ab, um .das Ergebnis -des kürzlich
stattgesunöeuen Wettbewerbs , einer Prüfung zu unter
ziehen und über die weitere Behandlung der Ange-
legenhect zu beraten . Die Deputationen kamen zu dein
-deslchiuche, dfiK srch keines öer eingegangenen Projekte
so wce sie vorlicgen , zur Ausführung -eigne. Es wurden
einzelne Punkte , wie die Gestaltung des Nizzapläu-
chens, vre Bergrößcrstng des Weihers , dessen Einfassn.no
rn architektonischer und gärtnerischer Beziehung — di"
unter Mitwirkung des Herrn Professors- v. Thiersch
erfolgen soll —, sowie die Anlage von Wandelhallen
eingehend besprochen, ohne jedoch in dieser Hinsicht ein -n
entscheidenden Beschluß zu fassen. Schließlich wurde
eine engere Kommission, bestehend aus den Herren
Stadtbaurat -Frvbenins , Kurdirektor v. Ebmcyer, Stadt¬
verordneten Becker und Dr . Cavct und Garteninspektor
Zeirnnger , bestellt, welche aus G^unö Her ^rämneeten
und angekausten Pläne und der gestrigen Beratung ein
Projekt ausarbeiten und dem Plenum vorlcgcn soll.
. .. Hst Die Mrnöel -Damensitznng, welche, wie schon
kürzlich bemerkt, den drei so gelungen verlaufenen
Generalversammlungen noch folgen -soll, wird , mit Ball
und Tombola  verbunden , am 26.  Februar im Kur¬
haus -Provisorium stattfinden . Der Einzug des Komitees
ist auf 7 Uhr 11 Minuten abends festgesetzt. Da der
Ertrag der Tombola zum Besten der Armen unserer
Stadt bestimmt ist, wofür der Sprudel ans gleiche Werse
im Laufe der Jahre schon so viel gewirkt hat, so wird der
Appell des kleinen 8lates » unsere Mitbürger möchten
durch Beisteuern zur Tmnbvla den edlen Zweck möglichst
reichhaltig unterstützen, hoffentlich nicht ungehört ver¬
hallen.

— Das Nerotal , die mit Millionen geschaffenen,
vielbewnnöerten und allbclicbten Anlagen , ist ourcy
den beabsichtigten Neubau der Kaltwasserheilanstalt
einer Schädigung ausgesetzt insofern , als allerdings
durch Ausführung des bedeutend erweiterten Projekts
nicht nur öer Blick auf die Anlagen empfindlich gestört,
sondern auch die Luftzufuhr in das Stadtinncrc wesent¬
lich beschränkt würde . Wie wir hören, sollen Schritte
geschehen sein, welche die abermalige Bebauung des
Nerotals , verhindern wollen, und zwar, indem die Stadt
önS Gelände ankauft und den Nerotalanlagen zufügt.
Freilich würde dies jetzt ein hübsches Stück Geld kosten,
früher Hütte man es jedenfalls weit billiger haben
können. Wenn wir recht unterrichtet sind, beabsichtigen
an der Sache interessierte Anlieger freiwillige Beiträge
zum Ankauf zur Verfügung der Stadt zu stellen, was
nicht nur löblich, sondern auch vernünftig und billigwäre.

„Tnrnvercins "-Jnbilänm . Wie bereits erwähnt.o.
begeht der „Turnverein ", einer öer größten und ange¬
sehensten Vereine unserer Stadt , Ende Juni und
Anfang Juli die Feier des 60jährigen Be¬
stehens.  Der Vorstand ' hat bereits Vorkehrungen ge¬
troffen, welche einen würdigen Verlaus des Festes er¬
warten lassen, insbesondere ans dem großen Kreise der
Vcreinsmitglteöcr Ausschüsse bestellt und diesen Sie
Vorbereitungen im einzelnen übertragen . Diese Aus¬
schüsse waren gestern abend im Vercinshause , Hellmnnd-
straßc 25, zu einer ersten gemeinsamen Sitzung zir-
sammengetreten , um unter dem Vorsitze des Vereins-
präsidenten, Herrn Zimmermeisters H. Carstens,  das
von dem Vorstand in großen Zügen entworfene Pro¬
gramm zu beraten . Der Verein legt besonderen Wert
darauf , bei dieser Gelegenheit mit seiner turnerischen
Tätigkeit vor die Öffentlichkeit zu treten , und er ver¬

anstaltet daher am Sonntag , den 24. Juni , auf dem
Festplatz, den bekanntlich in dankenswerter Weise
Garntsonkommando auf dem Exerzierplatz zur ig »Xa
fügttng gestellt hat, ein großes S cha u t u r n e n ü,.j
freiem Eintritt . An dieser Veranstaltung , die sorgfältia
vorbereitet und ein interessantes Bild des deutschen
Turubetriebs abgeben wird , werden sämtliche strm
teclnngen des Vereins , die Altersricge , die aktiv ."»
Turner und Zöglinge , die Frauen -, Mädchen- und
Knaben-Abteilungcn , im ganzen mehrere Hunüe/rr
p-urner und Turnerinnen , teilnehmen . Am Samstaa
oerr 80. Juni , wird ein Kommers unter Beteiligung
freunöeter Vereine in öer Vereinsturnhallc abgehgcc-„
und am Sonntag , den 1. Juli , finden die Hauptfestlick/
kerten statt, bestehend aus einem Festakte am Vorinittaa

Turnhalle , einem Festzuge und einem grvf -vn
Volksfeste — bei dem das Turnen wiederum in
^ •Wo Selle vertreten sein wird - am Nachmitrna
uu^ Abend auf dem Festplatz. Für den fvlgend "-
Montag i,t eine besondere Veranstaltung für die Ing, -.z
Abterlungen geplant . Alles läßt darauf schließe«
,!ch das 60jayrige Jubiläum des Turn -Vercins dem
glanzend verlaufenen 50jährigen würdig anschlietzen wird

— Ehrung . Der Gemcinderat zu Sterkrade beschr„g
Herrn Bürgermeister a. D . van Trotha  hierseiug
m , Anerkennung seiner Verdienste, die er sich i» T,
SOjahriger Tätigleit für die Gemeinde öer BüvF -?
melsterer Sterkrade erworben hat, zum Ehrenvorsitzeva - 1
Des dorLrgen Gemeinöercrts zu ernennen.

Zum - Konflikt an der Darmstäbter Teckiuit̂ .
Hochschule. 'Die Vertreter der Korporationen un ^ z '
IMturkorporierten hielten gestern mittag , wie uns
D arm stad t berichtet wird, in der Technisrn -,1
Hochschule ec ne Versammlung ab, in der ^
ötc Beschlüße der aus fünf Professoren und Ä, *,
-suldemen bestehenden Kommission Mitteilung 9Cm
'ourde . Die Komurission hat beschlossen, vom R -E
die Erklärung  zu verlangen , daß er beim Krnm
rommers dcc Siede, durch die öer ganze Konflikt ])er, -m
beschworecr wurde, nicht für den Senat , sondern ' , T'
für seine eigene Person gehalten habe. Er soll fern"

bc-
nicht

--v-v ccr -' r- ' - o yttn ., -Ŝ i -vfrf
Dejchlujse werden am  Samstag einer größeren
tenversammlung vorgelegt , die sie wohl genehmigen
Es cst wahrscheinlich, daß der Rektor die cietoihtfrf.*
Erklärungen abgibt , so daß damit dann die Diskett
aus der Welt geschasst sind. A -enzev

Russischer Lrauergottesdienst . Wie uns
D arm stad t gemeldet wird, findet dortfelbst aus -
dev -rvdestages des Großfürsten Sergius morgen
mittag 10 Uhr in der russischen Kapelle ei/ L/ ” !
,̂ raueröottc £öienft ßatt , öer non einem ^ötesül '
Geistlichen abgehalten wird . Das Großherzogspaar

erklären , daß er die Stimmung der Studentenschaii-
züglich der konfessionellen Verbindungen noch
genau kannte, als er damals die Rede hielt

LodcstageZ des Großfürsten Sergius morgen
a 10 Uhr in der russischen Kapelle ein ,

Draicergottesöienst statt, der von einem Wiest,, -!> ' ^
Geistlichen abgehalten wird . Das Großherzoas«
Prinz Ludwig von Battenberg und die russische
Schaft am hessischen Hose werden öer Feier beiwok

— Starker Nebel mit Reisbildung und Frost
oa vergangenen Nacht eingetreten . Das Thermo .,.
zeigte am Lstorgen 3 Grad Kälte. Auf dem Rd .-rn ^ ^
der lstebel so stark, daß die Schisfahrt in den
stunden nicht ausgenommen werden konnte, und
die Mittagsstunde noch ruhte . Der Schtersteiner
und sonstige stehende Gewässer sind mit einer ifm 1?
überzogen. lS0 ccl{

— Vom Kriegsgericht. Direkt ans PreunooKn
heraus wurde am 20. September v. I . öer WsT ; um
Max Bcrcher bei der 8. Kompagnie des 80. Regimeoc - " ^
Wiesbaden abgeliesert, um nunmehr , nachdem er " . !-!
seinem 14. Lebensjahre säst ununterbrochen bald •
siloröen, bald im Süden des deutschen Vaterlandes v’
Gefängnisklnft getragen halte, deS Königs Ru^
tragen . Staturlcch hielt man jetzt den ehemaligen « > Ä"
streichcr straff in den Zügeln und Urlaub gab's
Weil er nur: am Heiligen Abend von einem ®cmaö 1 '
bxc  Stadt erst in die Kaserne zurückkehrte, als die V"
schcrung beinahe vorüber war , und zwar schwer "Ix“
durfte er am ersten Feiertag die Kaserne überhaupt n
verlassen. Am zweiten Feiertag ließ man ihn «.ms ?:
aut einige Stunden los mit dem Ergebnis , daß er „ •
Serum betrunken heimkam. Zur Strafe mußte er U'*
Silvester den ganzen Tag zu Hause bleiben und sicb »fim
Stunden beim Unteroffizier vorn Tagesdienst nrels - ^
Solchergestalt vermochte er weiter lein Unheil ".. .
richten, aber ein anderer Rekrut strich Zapfen , um
neue Jahr beim dampfenden Grog zu begrüßen »
halb dekretierte öer Kvmpagnicchef, daß am Nenjaln m ^ "
sämtliche Rekruten das Haus zu hüten hätten
Bücher hatte aber in Frankfurt eine Liebste, eine
guellc! Drum fuhr er ohne Urlaub dorthin und /
gleich ganz dort , bis ihn am 17. Januar zwei Krimi, . ?
schutzleuteanf der Zeit scstnahmen. Das Kriegsge . ttm
nahm nicht als erwiesen an , daß sich Bücher habe
immer drücken wollen, und verurteilte ihn wegen
erlaubter Entfernung zu vier Monaten Gefängnis.

— Die militärischen Kyntrolloorschriften.
Vergehens gegen die militärischen Kontrollvorsch>-ic.
hatte sich der Taglöhner Karl Zahn  aus A n r i n n
bei Wiesbaden gestern vor dem Kriegsgericht ' s "
25. Division zu verantworten . Er wurde tut Herbst . n™
zur Disposition der Ersatzbehörden ecctlassen, unterst¬
es aber in der Folge , die nötigen militärischen An - , »
Abmeldungen vorzunehmen . Das Kriegsgericht " ,
urteilte ihn zur Bkindeststrafe von 4 3 Tagen  rv Cr*
fäng  n i s. ^ ^"

— Ein merkwürdiger Prozeß . Vor öer Zivilkarn,,
des Landgerichts begann gestern eine Klage des'
Forstakademiker bekannten, vor kurzem in seiner Ei - ,
schüft als Oberforstmeister bei der hiesigen Kgl. m
rnng pensionierten Professors Dr. Borggreve
den p reu fn j chc n Fisku  s . Der Kläger
gegen diesen vermögensrechtliche Ansprüche geltend ,
er zur Unzeit und entgegen den gesetzlichen 84ein "mungcn pensioniert worden sei. Der Fiskus- - .. - - — — - utetie*die Zulüssigkci, es ordentlichen Rechtsweges.
aclegenheit sau, in das Ressort des Lariöwirtscl.
Ministers v. Podbielski . Vifts
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— Schulnachrichtcn. Am 30. Januar starb in Henne¬

thal Herr Lehrer Landsiedel  im nahezu vollendeten
50. Dienstjahre . — Die Herren K. Laut  in Miehlen
und S chn e i d er in Westerburg wurden zn Hauptlehrern
ernannt . — Die durch Versetzung dcS Herrn Rcichwein
sreigewordenc Hauptlehrerstelle in Zeilsheim wurde
Herrn Krämer,  bisher in Niederhadamar , übertragen.

Herr G ö b e l ist zum 1. April von -Oberhaid nach
Frankfurt versetzt. — Herrn Münzert  in Oberwall¬
menach ist mit 1. April eine Lehrerstelle in Biebrich a. Rh.
und Herrn Sehr  in Schönan die nenerrichtete Stelle in
Branbach übertragen worden . — An der Präparanüen-
anstalt zu Dillenburg ist mit 1. April Herr Lehrer
Frehse,  bisher in Niederscheld, angestellt. — Die neu¬
errichtete evangelische Lehrcrstelle in Biedenkopf wurde
Herrn Schäfer  in Breitschcid übertragen . — Herrn
Scheölitzky  in Hartenrod wurde die erste Lehrcrstelle
daselbst übertragen.

— Rcitcrsest in Frankfurt a. M . Der Kronprinz hat
nunmehr das Protektorat über das Ende März im
Hippodrom zu Frankfurt a. M. stattsindenüc Reitcrfest
zugunsten der Südwestafrikakrieger übernommen.

— Mainzer Karneval . Um auch den „Fremden von
außerhalb " Gelegenheit zu geben, sich an dein Mainzer
Karneval zn erfreuen , veranstaltet der Mainzer Karne¬
val -Verein am Sonntagnachmittag in der dortigen
Stadthallc seine berühmte F r e m d e n s i tzu n g mit
Vorträgen , Chorlicdern und einem Eröffnungsscherz.
Am Samstagabend findet der karnevalistischeFlvtten-
b a l l in der Stadthalle statt.

— Tollwut . Aus G c i s e n h e i m , 15. Februar,
wird uns berichtet: Von Berlin ans traf die Drahtnach¬
richt ein, daß die mikroskopische Untersuchung des Hun¬
des, der vor kurzem den Sohn des Martin Meckel im
Schulhofe gebissen hat, die Tollwut  ergeben hat. Der
Junge ist heute .abend nach Berlin zur weiteren Be¬
handlung überführt worden. Herr Kreistierarzt Pitz
von Eltville , der bei der Untersuchung des wutkranken
Hundes eine Verletzung an der Hand hatte, wird sich
ebenfalls der Vorsicht halber einer Schutzimpfung untcr-
ziehen. Der Eigentümer des Hundes ist immer noch
nicht bekannt . Es wird angenommen , daß derselbe von
einem Schiff stammt, da diese Hunde eine ganz besondere
Gangart sich angcwöhnen , die auch jenem Tiere eigen
war . Durch diesen Fall wird wahrscheinlich die Hunde-
spcrre im Rheingau wieder erheblich verlängert werden.
— Ferner erhalten wir aus Hö ch st a. M . folgende Nach¬
richt: Nachdem in Griesheim ein der Tollwut  ver¬
dächtiger Hund getötet werden mußte, ist jetzt auch hier
ein dein Möbclfabrikanten I . Vogel gehörender Hund
unter Tollwuterscheinnngcn eingegangen . Die Köpfe
beider Tiere wurden zur Untersuchung nach Berlin ge¬
sandt. — Ans dem Kreis St . Goars  h a n scn  wird
unü schließlich noch geschrieben: Wie die Tagesblätter
berichteten, herrscht dieser Schrecken der Bevölkerung
zumal derjenigen des platten Landes , schon seit Jahr
und Tag in unserem Bezirk ; leider hat derselbe auch
schon seine Opfer an Menschenleben gefordert . Mit am
längsten war wohl der Kreis St . Goarshausen verschont
geblieben, bis um Neujahr ein verdächtiger Köter auch
diese Gegend unsicher machte. In Branbach soll das Tier
erlegt worden sein, nachdem cs aber vorher in dem
Örtchen Winterwerb eine Anzahl Hunde gebissen hatte.
Das Vernünftigste wäre wohl jetzt gewesen, die zumeist
völlig wertlosen Tiere einfach zn erschießen, damit
weiteres Unheil verhütet wurde . Es wurde aber statt
fic-’-crt angeordnet , die gebissenen und daher verdächtigen
Hunde anzuketten , einen Drahtzaun um die Hütte zu
ziehen und die Tiere so zu beobachten, alles im Interesse
der Wissenschaft, wie ein Sachverständiger sich äußerte.
Man denke, unwissende Lanöleute müssen diese tollwur-
verdächtigen Tiere füttern und sollen sic beobachten, da¬
mit andere Leute ihre Studien daran machen können.
Wie gefährlich. Da fragt sich doch jeder halbwegs ver¬
nünftige Mensch: „Warum nehmen die hieran Jnter-
cs»erten denn diese gefäbrlichcn Hunde nicht in eigene
sachverständige und wissenschaftliche Pflege nnd Be¬
obachtung?" Das Unheil ist denn auch nicht ansaeblieben.
Ein solcher Köter wird vor einigen Tagen krank an T »ll-
wnt , reißt sich kos von der Kette, bricht auf nickst aufge¬
klärte Weise ans seiner Uinzännnng ans nnd beiöf eine
ganze Anzahl anderer Hunde, so aan «nebenbei a»m einen
Mann . Gefährlich soll der letztere Biß zwar nickst fein,
da der Gebissene ländlicher Sitte gemäß keine Beine <n
donpelten Hosen und Unterhosen stecken hatte , so daß die
Zähne des Tieres nickst tief einaedrnngcn seien. Es mar
demnach wieder einmal Glück Mm Unglück. Angesichts
dieser Tatsache» kann man doch wol'k d-n Lensen nur
raten , die verdächtigen Tier » 3,, erschießen , nnd zwar
sofort, denn man bezahlt bester die vielleicht
Geldstrafe , als daß man sich und seine Mitmenschen einer
solchen schrecklichen Gefahr anssetzt.

— Schiffsnnfall im Bingcr Loch. Bei der Bergfahrt
mit mehreren Anhangschiffen erlitt der Radschlepp-
dampfcr „Hugo Stinnes Nr . 1" gestern nachmittag im
Bingcr Loch einen Maschinenschaden durch Bruch der
Radwellc, so daß der Dampfer sofort vor Anker gehen
mußte. Hierbei brachen jedoch wegen des felsigen
Grundes und der starken Strömung die Ankerketten und
Haupt - wie Notanker gingen verloren . Erst der 20
Zentner schwere Beianker brachte das abtreibende Schiff
znm Halten . Da die im Fahrwasser liegenden verlorenen
Anker bei dem niedrigen Wasscrstand ein Hindernis für
die Schiffahrt bilden, mußte daS Hauptfayrwaffer im
Binger Loch gesperrt werden, bis das Hindernis gefun¬
den und beseitigt ist. Bis dahin können Schleppzüge mit
verminderter Ladung nur das neue Fahrwasser benutzen.
Die Floßsahrt ist jedoch gänzlich gesperrt und die unter¬
wegs befindlichen Flöße haben bei Riidcsheim landen
müssen.

o. Warnung vor Schwindlern . In der Nacht zum
13. d. M. wurde von dem Gaste eines Cafes zu Mai n z
der Versuch gemacht, einen gefälschten Hundertmark¬
schein, der das Münzzeichen E und die Jahreszahl 1870
trägt, zu verausgaben . Der WiE e-^ nntc noch recht¬

zeitig den Schein als Falsifikat nnd zog das Wechselgeld,
das er bereits aufgezählt hatte, wieder ein, woraus der
Schwindler nichts Eiligeres zu tun hatte , als zu ver¬
duften . Er wird als ein Mann von 36 bis 88 Jahren
bezeichnet, der 1,05 Meter groß nnd schlank ist, dunkel¬
blondes Haar , kleines blondes Schnurrbürtchen , läng¬
liches blasses Gesicht tmt, grankariertcn Sackrock, schwarz-
karierte Hose, Stehkragen mit umgelegten Ecken und
schwarzen, steifen Filzhut trügt . Da es leicht möglich
ist, daß er auch hier seine gefälschten Scheine an den
Mann zu bringen sucht, so sei hiermit vor ihm gewarnt.
— Ein Mensch, der sich als Schriftsteller Er . Behrens
aus Hannover bezeichnet, aber wahrscheinlich mit einem
Kommis Wenzel T a r n 0 w s ki aus Hannover identisch
ist, hat in anderen Städten durch falsche Angaben über
seine Familien - und Bcrufsvcrhältnissc jüdische Fami¬
lien um größere und kleinere Geldbeträge geprellt. Der
Schwindler ist etwa 10 Jahre alt , 1,68 Dieter groß,
schlank, hat etwas nach vorn gebeugte Haltung , schwarzes
Haar , schwarzen Bart , schmales Gesicht mit hcrvorstehen-
dcn Backenknochen, krankhaftes Aussehen und braune
Gesichtsfarbe, er trägt dunklen Anzug, dunklen Über¬
zieher und schwarzen steifen Filzhut . Auch vor ihm
sei hiermit gewarnt.

— Für 30 000 M . Spitzen und Gardinen verbrannt.
In F r a n kf n r t a. Ai. entstand aus bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise im Laden der Firma S . Pöschcl,
Hansahaus , Feuer . In den leicht brennbaren
Stoffen , Spitzen, Gardinen »sw. fand das Feuer Nah¬
rung und griff so rapid um sich, daß cs nicht mehr mög¬
lich war , auch nur ein Stück zn retten . Der Laden ist
total ausgebrannt , und da zumeist kostbare Spitzen und
Gardinen verbrannten , beläuft sich der Schaden ans
ca. 30 000 Mark.

c>. Ein Zimrncrbrand war gestern abend gegen 10 Nhr
in dem Hanse Kirchgasse 54 entstanden. Die Fenstervor-
hängc eines Zimmers im zweiten Stock hatten an einem
BadcofenFeuer gefangen, das auch die Fensterbekleidung,
einen Stuhl , eine Kommode nnd Kleidungsstücke ergriff,
von den Hausbewohnern aber energisch bekämpft wurde,
so daß die zu Hülfe gerufene Feuerwache nicht mehr viel
zn tun fand. Sie konnte den Brand mit der kleinen
Handspritze ablöschen.

— Walhalla-Theater . Morgen SamStag veranstaltet die
Direktion den 4. g r 0 tz e n M a s k e n b a l l , derselbe wird
der besuchteste in dieser Saison sein. Es kommen diesmal außer
A Damcnpreisen noch 2 Herrenpreise für die schönsten resp. origi¬
nellsten Masken zur Verteilung.

— Reichs hallen-Theatcr. Nestern siegte Gerigkoff-Rußlanb
gegen Rödl-Baycrn in IG1/,, Minuten durch Armsallgrifs. Gchr-
mann-Magdebnrg arbeitete hier znm ersten Mal und rang mit
Roberti-Dalmatien 30 Minuten unentschieden-, Reiber feierte
sein erstes Debüt mit einem glänzenden Sieg in Ü/, Minuten
über Schneider-Sachsen. — Heute ringen : Schneider-Sachsen
gegen Gerigkofs-Rußland , Reiber, genannt der Koloß von Tirol,
gegen Lang-Deutschland, Gehrmann-Magüebürg gcgcir Nnggiero-
Jialicn . Mit heutigem ist auch wieder der Spezialitätentcil des
Programms erneuert und möge hier einstweilen Miß Robbin
mit ihren dressierten Affen erwähnt sein. Der Humorist Clcr-
»1011t, der auf vielseitigen Wunsch prolongiert wurde , wird mit
ganz neuem Repertoire auiwarten , so daß ein Besuch der Reichs-
Hallen sehr zn empfehlen ist.

— Kleine Notiz:». Die F r i c d r i ch st r a tze von dcr
Vahnyofstraßc bis zur Wilhclinttratze, die östliche Fahrbahn und
das Trottoir der Adolfsallee  von der Adelhcidstraße bis
zur Albrcchtstratzcund die Gemcindebadgaffe  werden
zwecks Umlegung bezw. Reparatur von Gasleitungen auf die
Dancr der Arbeit für de» Fahr - bezw. Fußgängerverkehr poli¬
zeilich gesperrt. — Er . SB. Kronsbein,  Chefredakteur der
„Post" nnd hier von seiner Wiesbadener Tätigkeit her bestens be¬
kannt, feierte gestern sein Mjöhriges Redakteur-Jubiläum . Herr
Kronsbein, der auch ein ausgezeichneter Stenograph ist, wurde
zu seinem Juüeitage mit vielen Glückwünschen und einem
Sachsen-Altenburger und einem Griechischen Ritterkreuze be¬
dacht. — Die ordentliche Generalversammlung des „V c r c i n s
für v 0 l kS v e r st ä n d l i che Gesundheitspflege
(Na t u r h e i l v e r ci ns E. B." findet heute abend 8l/t Uhr
im Wahlsaalc des Rathauses statt, worauf wir mit dein Be¬
merken aufuicrksain machen, daß die Tagesordnung ein: ebenso
reichhaltige wie wichtige ist. — Die städtische Baudeputation ver¬
gab die Abnahme des sich im Berwaltungsjahr 1601 bei der Ban-
vcrivaltnng ergebenden alten Bruch- ' und Schmiedeeisens an
Herrn G. Jäger  hier.

Theater - und Konzertnotizcn.
* Königliche Schanspielc. Am Sonntag , den 18. d. M.,

nachmittags 2>/s Uhr, kommt als dritte Volks- und
Schule rvo  r st e l I u n g „Iphigenie auf Tauris " zu e r -
müßigten Preisen  zur Aufführung. Der Billettverkauf
hierzu findet Samstag , den 17. d. Ätz, vormittags von 10 bis
1 Uhr, sonne am Tage der Vorstellung von 8 bis 1 Uhr, und eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung an der Königlichen Theater¬
kasse(Kolonnade) statt. — In der morgen Samstag statifindendcn
Aufführung des „T r 0 n b a d 0 u r", der seit 2 Jahren nicht
mehr auf dem Spiclplan stand, wird Fräulein Auvelte B e v y
als Lcnore gastieren. Ten Maurico singt Herr Kammersänger
S 0 m inet,  den Grafen Luna Herr Geisse - Kinkel,  die
Akuzena Frau S chr ö d c r - K a m i n S ky.

ch. Ans dem Kreise Höchsta. M.» 15. Februar . Die
Familie des verstorbenen Dekans Menke  in Eschborn
hat für die dortige Kirche drei gemalte Fenster gestiftet.
— Die Gemeinde Nied  forderte von Griesheim
einen Beitrag zu den S chu kl a st e n , nnd zwar für das
Jahr 1904 die Summe von 2500M. und 5000M . für das
Jahr 1905. Die Gemeindevertretung von Griesheim hat
nun 2500 M . für 1904, aber nur 3000 Di. für 1905 ge¬
nehmigt.

w. Rüdesheim , 15. Februar . Im Anhang des
Schleppdampfers „Bavaria " ist heute vormittag der
Schleppkahn „Batavicr ", Schiffer Dormehlen , mit
18 000 Zentner Weizen unterhalb vom Binger Lochf e st-
gefahren  und hat Leckage bekommen. Der Kahn geht
nach Mannheim und wird nach erfolgter provisorischer
Wiederherstellung morgen weitergehen.

k. Mainz , 16. Februar . Der Fuhrmann Berken-
b a ch stürzte vorgestern beim Ausladen auf der Gustavs-
bnrg und erlitt so schwere Verletzungen , daß er ihnen
heilte früh erlag . — Ebenfalls auf der Gnstavsburg wurde
heute vormittag der Heizer F u chs aus K v sth c i m in
einer Fabrik von der Transmission erfaßt nnd herum-
geschleudert. Auch er erlitt schwere Verletzungen, so daß
er in das hiesige Rochusspital verbracht werden mußte. —
Vor dem Kriegsgericht  dahier standen heute ein
Unteroffizier und zwei ehemalige Obergefrcite des 3.
Artillerie -Regiments wegen N c kr it t c n - M i s; h a n d -
lung.  Sie sind angezcigt worden von einem Arbeiter

Der Unteroffizier erhielt drei Monate  und der eine
Obergcfreite fünf Monate  Gefängnis . Der zweite
Obcrgesrcitc wurde freigcsprochen.

m. Bacharach, 15. Februar . Eine gewaltige Feier
wurde in Bacharach zur Wiedereinführung des
evangelischen  P f a r r e r 3 Z i m m e r in a u n be¬
gangen, eine Feier , an der sich die ganze Bürgerschaft
einerlei welcher Konfession, angehörend , beteiligte . AlS
er seilten ersten Gottesdienst abhielt , war die Kirche
schon lange vorher bis ans den letzten Platz besetzt. Am
Tage vorher und morgens kündeten Böllerschüsse und
Freudenfcncr auf den umliegenden Bergen den Wieder¬
eintritt des Pfarrers in sein Amt an.

m. Aus Rheinhcsscn, 16. Februär .Eines ganz herz¬
losen Betragens  hat sich ein in guten Verhält¬
nissen lebender Landwirt zn Wackernheim  schuldig
gemacht. Der Mann ließ seine beiden Söhne , von denen
der eine vollständig blind , der andere geistesschwach istz
durch gerichtliches Urteil aus dem Hanse entfernen . Die
beiden armen Menschen wurden von einem Gcrichts-
vollzieher aus dein Hause nach dem Gemeindehaus ge¬
führt . Um den traurigen Zug vollständig zn machen,
folgte hinterdrein ein Wagen mit den Betten . Mit
Tränen in den Augen betrachteten die Ortsbürgcr das
schreckliche Ereignis , daß ein Mann seine hülflosen Kin¬
der ans dem elterlichen Hause ans die Straße setzt.

= Darmstadt , 16. Februar . Nach langjähriger Pause,
wird diesmal der Karneval wieder in pompöser Weise
hier gefeiert werden. Die Darnlstäüter Narr-
halla  hat ans ihre Aufforderung zur Beteiligung am
Zuge begeisterte Unterstützung erhalten . Allen voran
ging der Grotzherzog, welcher einen namhaften Betrag
zeichnete, auch die Stadtverwaltung bewilligte einen an¬
sehnlichen Zuschuß. Ans allen Kreisen der Bevölkerung
fließen die Gaben so reichlich, dah der Jubilänms-
z u g (der erste fand im Jahre 1886 statt) sicher der glanz¬
vollste wird , den Hessen jemals sah. Über 30 Gruppen
sind bereits gemeldet, zu denen bekannte Künstler präch¬
tige Entwürfe geliefert haben. Der Zug sinder am Fast¬
nacht-Sonntag statt, und zwar mittags 1 Uhr.

* Ans der Umgebung. In Siegen  wurde der Bergmann
Nell verhaftet unter dem Verdacht, am 28. Dezember die Tag.
löhneriu Heider ermordet zn haben. „ , .

Der früher in Hanau,  zuletzt in Pforzheim wohnhafte
Goldarbeiter Lieh!, den die Strafkammer wegen Goldhehlerei
zu 2 Jahren 6 Monaten Juchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt hatte, hat sich in der Gefängniszelle erhängt.

Der interim . Gemeindeförster Groß zu Rambach  ist zum
Gemeindesörster .für den Schutzbezirk Rambach in der König¬
lichen Obcrförster-ei Sonnenberg ernannt worden.

* Mainz, 16. Februar . Rheiupcgel:  48 cm gegen
49 cm am gestrigen Vormittage.

h. Berlin , 16. Februar . Der Redakteur der
„Tremoma " tu Dortmund , Er . Hofsmann, würde, wie
der „Vorwärts " berichtet, wegen der in seinem Blatts
ausgestellten Behauptung , die „Dortmunder Arbeiter-
Zeitung " habe sich für Streikgelder eine neue Notations¬
maschine augcschafft, zu 100 M. Geldstrafe verurteilt.
Das Gericht war der Ansicht, daß der Artikel der „Tre-
monia" eine schwere Beleidigung des Herausgebers der
„Arbeiter -Zeitung ", Gerisch, darstellc. Dagegen fiel
mildernd ins Gewicht, daß cs sich um einen politischen
Kampf handle.

h. Spandan , 16. Februar . Der Bizcfeldwebcl Schirr,
meistcr vom 2. Bataillon des ,Garde -Grcnaöier -Negi-
mcnts wurde vom Kriegsgericht wegen Unregelmäßig¬
keiten, die er sich als Menage -Unteroffizier bei der Aus¬
teilung der Lebensmittel an die Mannschaften halte zu¬
schulden kommen lassen, zn einem Jahr sieben Monaten
Gefängnis , Degradation und Versetzung in die zweite
Klasse des Soldatenstandcs verurteilt.

I K Wiesbadener Rhein- nnd Taunns -KInb. Die zweit«
diesjährige Hauptwandernng  findet am kommenden
Sonntag , den 18. Februar , statt. Mit dem Zug 8 Uhr ab Rhein¬
bahn sRundreisckarte Wiesbaden-Eitville, Schwalbach-Wiesbaöen
für 1 20 M.s fahren die Teilnehmer bis Eltville, wo die Futz-
wandernnq beginnt. Bald wird auf leicht ansteigendem Weg
die Bubenhäuferhöhe erreicht mit schöner Aussicht in den lieb-
licken Rheingau. Links zweigt der Weg ab zur Ruine Scharten,
stein, deren massiger Bergfried uns schon von weitem grützt.
Gegen 1180 vom Erzbischof von Mainz znm Wohnsitz erbaut,
wurde die Burg 1301 von König Albrccht 1. vergeblich belagert
und erst im 17.' Jahrhundert fiel die stolze Feste. Noch gibt uns
der gut erbaltcnc Bergfried, in dessen starken, dicken Mauern
ein Trepplcin so versteckt eingebaut ist, daß es weder außen noch
innen erkenntlich ist, Kunde von der mächtigen Wehr, die einst
dort oben stand, gleich auch an alten Bauwerken ist das nahe
Kiedrich vor allem durch seine wunderbare Kirche St . Valentin
mit seinen vollendeten Steiisikulpturen und selten schönen Holz¬
schnitzereien an Altar nnd Gestühl. Dicht bei der Kirche liegt
die kleine Totcnkapellc St . Michael, eins der besten Banwcrke
der Spätgotik, das mit seinen reichen, formschönen Fenstern,
dem zierlichen crkerartigen Chor-Ausbau und im Innern mit
seinen hohen Sterngewölben eine Perle deutscher Baukunst im
späten Mittelalter ist. Auch zieren noch viele altertümliche
Bauten jenes freundliche Kiedrich, deren genauere Beschreibung
der kommendes Frühjahr erscheinende „Offizielle Führer " des
Wiesbadener Rhein- und Taunus -Klubs" enthalten wird . Von

Kiedrich führt der Weg weiter über Hansen vor der Höhe nach
Bürstadt. Dort bei Mitglied Bester erwartet die Tauniden ein
guter Imbiß nnd mancher, der gewöhnt ist, seinen Rucksack vor¬
sorglich mit Schinkenbröten, Eiern und mancherlei Brötchen voll
zu packen, er mag dann unbedenklich einige Brötlcin weniger
mitnehmen, denn der Wirt in Bärstadt wird ein wohlgemästetcs
Schwein schlachten. Ein Teller dampfender Metzelsuppe und
Würste aller Art sollen die Wanderer laben. Eine Stunde , von
»/«2—»/.8 wird hier gerastet, dann über die Hohe' Straße in
zwei Stunden nach Schwalüach marschiert. Die Gesamtmarsch¬
zeit beträgt 53/« Stunden . Im Restaurant Bibo wird um 5 Uhr
das Mittagessen eingenommen, woran sich fpätcr im „Poppcn-
schärrkelchen" von Mades ein gemütliches Beisammensein an¬
schließt, wobei wohl manch fröhlich Lied gesungen wird . Wie
stets, können sich auch an dieser vielversprechenden Wanderung
Gäste beteiligen und mögen sich diese vor Beginn der Tour an
die Herren Tichernig oder Wendler wenden, welche in licbcnS-
würdiger Weise die Führung dieser zweiten Haiiptivandernng
übernommen haben.

* Fußball. Nachdem das Treffen „Sport -Verein Wiesbadcn"-
„Karlsruher Fußball-Verein" der schlechten Witterung wegen
in den letzten Tagen wieder in Frage gestellt war, wird das
Wettspiel dieser beiden größten Fußball- und Leichtathletik be-
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treibenden Vereine Sitddcutschlanbs jetzt doch bestimmt am
kommenden Sonntag , den 18. Februar , in Karlsruhe zum A»s°
trag gebracht werden. Der Karlsruher Fußball-Verein , dessen
/hoher Protektor , Prinz Max von Baden, keine Gelegenheit
vorüber gehen läßt, den Unterrlchmungcn und Bestrebungen
dieses Vereins seine Unterstützung zu leihen, hat sich in Karls¬
ruhe unter tätiger Beihülse einer Anzahl sportfreudiger Karls¬
ruher Bürger einen herrlichen Sportplatz angelegt, der neben
!Uvei Futzballfeldcrn noch Anlagen zur Ausübung der Leicht¬
athletik und mehrere Tennisplätze besitzt. Auf diesem Platze
findet das Wettspiel, für den „Sport -Verein" das bedeutendste
seit seinem Bestehen, statt. Wenn man auch keinen Sieg des
„Sport -Vereins " über den Weltrus genießenden süddeutschen
Meister erwarten kann, so darf man doch nach den letzten Spiel-
resultate» auf einen für ihn ehrenvollen Ausgang hoffen. Die
Abfahrt der Spieler erfolgt 8 Uhr 42 Min . Das Resultat des
Spieles wird am Sonntag gegen 6 Uhr am Vereinslokal des
„Sport -Vereins", Hotel Karlshof. angeschlagen werden.

Kleine Chronik.
Reiche Stiftung . Stadtrat Dr . Benno Jaffa in Ehar-

rottcnburg hat anläßlich der Feier seiner silbernen Hoch¬
zeit 100 000 M. zu einer Stiftung für verschämte Arme
der Stadt Charlottenburg dem dortigen Magistrat über¬
wiesen. Weitere 12 000 M. sind gestern dem Magistrat
von einem anderen Charlottenburger Bürger zur Ver¬
fügung gestellt worden.

Der Düsseldorfer RosenmontagSzng wird auch tu
diesem Jahre nicht stattfinden . Einmal vereitelt die
Rivalität unter den größeren Karnevalsvereinen jedes
zweckmäßige Zusammengehen, dann auch findet erfah¬
rungsgemäß das Unternehmen in den Kreisen der Haupr¬
interessenten, vornehmlich beim Wirtestand , höchst unge¬
nügende materielle Unterstützung.

Ein Krematorium in Weimar.. Der Gemeinderat
hat einstimmig die Errichtung eines Krematoriums be¬
schlossen. Die Genehmigung des Ministeriums soll nach¬
gesucht werden. Der Bau soll im Anschluß an die neuen
Frteöhvfanlagen erfolgen.

Ein ungetrener Gerichtssckrctär wurde in Göttingen
verhaftet . Er hat Unterschlagungen seit Jahren in der
Weise betrieben , daß er bei Kostenrechnungen in den
Fällen , wo er wußte , daß die Beträge persönlich an die
Gerichtslasse, die er verwaltete , eingezahlt wurden , nam¬
hafte Mehrbeträge ausschrieb und den Überschuß in
seine Tasche steckte. Die unterschlageneSumme soll sich
auf 40 000 M. belaufen.

Vagabundierende Erdströmc. In der Erfurter
Stadtvervrdnetenfitzung wurde der Ansicht Ausdruck ge¬
geben, daß die Hauptursache der vielen dortigen Wasser¬
rohrbrüche in vagierenden Erdströmen zu suchen sei, die
von öer elektrischen Straßenbahn ausgingen . Durch
solche Wanderströme würden den unterirdischen Röhren
jährlich große Mengen von Eisen entzogen, sie würden
angefrcssen und brächen dann , weil sie dem Wasserdruck
nicht mehr standhaften könnten. Es wurde vorgeschlagen,
die Straßenbahngesellschast zu unschädlicher Ableitung
.des Stromes zu zwingen, eventuell sie haftbar zu machen.

Dampfrohrexplvsion . In Soest ereignete sich in öer
großen Plangeschen Dampfmühle ein schwerer Unfall , in¬
dem das Hanptdampfrohr platzte, wobei 5 im Maschiuen-
raum beschäftigte Personen durch Verbrühen schwer ver¬
letzt wurden.

Umsturz eines Postwagens . Aus Heilbronn wird
gemeldet: Infolge von Glatteis stürzte der Postwagen
Willsbach-Neulautern an einer Straßenbiegung um, wo¬
bei vier Passagiere ziemlich erhebliche Verletzungen
erlitten.

Gasexplosion. In Berlin erfolgte gestern nach¬
mittag in einem Wareuhause in der Elsässerstraße im
Maschinenraum der elektrischen Beleuchtungsanlage eine
Gasexplosion. Ein Mann wurde schwer, drei anoere leicht
verletzt. Auch eine Frau , die mit ihrem Kinde auf der
Straße vorübcrging , wurde öirrchGlassplitter im Gesicht
nicht unerheblich verletzt. Zahlreiche Fenster wurden
zertrümmert.

Entsprungener Mörder . Der wegen Mordes zum
Tode verurteilte , dann aber auf Grund des § 51 des
Strafgesetzbuches freigesprochene Bergmann Alt aus
Gelsenkirchen, der als Epileptiker in öer Heilanstalt bei
lGrafenberg untergebracht worden war , ist dort ent¬
sprungen . Bis jetzt hat man ihn noch nicht wieder auf¬
greifen können.

Die Sündenböcke. Die beiden Kriminalbeamten des
Polizeireviers an der Wörtherstraße in Berlin , deren
Verschulden es zuzuschreiben ist, daß seit mehr als zehn
Tagen etwa 300 Kriminalbeamte Tag und Nacht auf der
Suche nach dem Mörder Hennig sind, wurden vom Amte
suspendiert.

Der Selbstmord eines Ehepaares wurde Mittwoch¬
abend tu einem Hause in der Reinickendorfcrstraße in
Berlin entdeckt. Dort fand man den Klempner Henning
und seine Frau anscheinend vergiftet vor. Es unterliegt
keinem Zweifel , daß beide ihrem Leben selbst ein Ende
gemacht haben. Als Motiv der Tat nimmt man gegen¬
seitige Eifersucht an.

Verkohlte Leiche. In Nixdorf wurde gestern in der
im Erdgeschosse belesenen Wohnung eines Steiutragdrs
die zum Teil verkohlte Leiche einer unbekannten
Frauensperson gefunden. Man nimmt an, daß es sich
um einen Unglücksfall handelt . Die Leiche wurde be¬
schlagnahmt.

Dampfernntergang. Der Dampfer „Neptun" ist wäh¬
rend eines Schneesturmes in bei: Nordsee untergegangcn.
Die gesamte Besatzung von 40 Mann ist ertrunken.

Ein schneller Segler . Der Fünfmaster „Preußen"
traf , von Jquique kommend, im Tau der Seeschlepp¬
dampfer „Albatros " und „Seeadler " auf der Cuxhavcner
Reede ein und ging dort zur quarantänepflichtigen Ab¬
fertigung vor Anker. „Preußen " hat mit dieser Reise
wieder gezeigt, daß er der schnellste Segler ist, denn er
hat zu der Fahrt von Jqnique nur 74 Tage gebraucht.
Die Hinfahrt nach Chile Hat sogar nur 60 Tage erfordert.

Das größte Schiff der Welt / Die von London aus
verbreitete Nachricht, daß der neueste Dampfer der White
Star -Linie, die bei Harland und Wolfs in Belfast auf
Stapel stehende „Adriatic " mit einem Raumgehalt von
25 000 Tons ein neues Rekoröschiff und nach ihrer Fer¬

tigstellung das größte Schiff der Welt sein werde, wäh¬
rend als größtes deutsches Schiff erst an dritter Stelle
die „Amerika" der Hamburg -Amerika-Linie in Betracht
komme, bedarf öer Berichtigung . Schon im Mai d. I:
ist die erste Reise des Dampfers „Kaiserin Auguste
Viktoria " öer Hamburg -Amerika-Linie, zurzeit im Ban
auf öer Werft des Stettiner Vulkan , zu erwarten , und
dieses Schiff mißt ebenfalls 25 000 Tons : infolgedessen
steht die deutsche Reederei nicht an dritter , sondern an
erster Stelle.

Sandstnrm . Lloyds Agentur meldet ans Port Said,
daß alle Schiffe durch Sandsturm im Suezkanal festge¬
halten sind.

Ans dem großem St . Bernhard ist der Postschlitten
mit vier Insassen infolge Scheuwerdens der Pferde einen
50 Meter hohen Abhang in die Dranse -Schlncht gestürzt.
Dem tiefen Schnee auf dem Grunde der Schlucht allein
verdanken es die Insassen , daß sie mit verhältnismäßig
leichten Verletzungen davon gekommen sind. Der
Postillon blieb ganz unversehrt.

Der älteste Kellner in Dentschland scheint auf Grund
einer Umfrage eines gastronomischen Blattes jetzt nach
monatclangem Suchen festgestellt zu sein. Es ist ein
Oberkellner im Hotel Baden in Elbing , der am 8. No¬
vember 1832 geboren ist, und seit 60 Jahren , von 1846
an , im gastronomischen Gewerbe steht. Ein ziemlich
alter dienstbarer Geist ist in Salzwedcl in einer Gast¬
wirtschaft vorhanden , der heute 73 Jahre zählt und vor
58 Jahren bei dem Besitzer des Deutschen Hofes dort ein-
getretcn ist, wo er heute noch in Diensten steht. Beson¬
ders zuträglich scheint die Luft den Kellnern in den
Badeorten zu sein. In Wiesbaden sind einige Kellner
32 und 35 Jahre tätig . Im Königlichen Kursaal in
Kissingen bedienen manche Kellner zum Teil 15 und 18
Jahre.

Über die staatsgefährlichen Fcncrwehr -Uniform-
knöpfe, oder es wird unverdrossen weiter germanisiert,
schreibt man der „Fr . Ztg ." aus Mülhausen i. E.: Die
hiesige Stadtverwaltung hat vom Ministerium den
strikten Auftrag erhalten , daß die mit dem Mülhauser
Wappen <Mühlrad ) versehenen Knöpfe von den Uni¬
formen unserer freiwilligen Feuerwehr zu entfernen
und durch glatte Militärknöpfe zu ersetzen seien. Der
Gemeinderat nahm die Mitteilung hierüber mit be¬
rechtigtem Unwillen aus. Und in öer Tat : was mag das
harmlose Mülhauser Stadtwappen verbrochen haben,
daß cs aus den Index kam? Oder traut man dem glatten
Militärknvpf eine Wunderkraft auf den Rettnngscifer
der Feuerwehr zu?

Ein eifriger Sammler . Der Verein „Kolonie" in
Graz zur Bekleidung armer Schulkinder hat in seinen:
letzten Jahresberichte des unübertroffenen Sammel¬
eifers seines Ehrenmitgliedes Daniel Lucker an .s
Marienbad gedacht, der bisher 1068 Kilo, das sind ctum
9 Millionen Zigarrenspitzen , an den Verein abgeführt
hat . Welch ein kolossaler Sammeleifer hierzu nötig ist,
kann man sich vorstellen, wenn man erwägt, daß täglich,
die Sonntage abgerechnet, tausend Spitzchen gesammelt
werden müssen, um in 30 Jahren die Summe von neun
Millionen zu erreichen.

Flutwelle . Aus New York wird gemeldet, daß eine
ungeheure Flutwelle großen Schaden an der Küste von
Kolumbia in Südamerika angerichtet hat . Die Welle
wurde anscheinend durch ein Erdbeben verursacht und
erstreckt sich über eine Entfernung von 500 Kilometer
entlang der Küste. In Rumaco wurden 70 Leichen von
ertrunkenen Personen gefunden, doch ist die Zahl öer
Opfer bei weitem größer.

Kehte Nachrichten.
Konti ncntal - Telegraphen - Ko in pagnie
Wien, 16. Februar . Die von der Verlagsbuchhand¬

lung Hermann Walter in Berlin herausgegebene Druck¬
schrift „Konservative Kavallerie -Attacke vom Grafen
Sternberg " wurde in Österreich verboten.

Loridon, 16. Februar . Dem „Standard " wird aus
Schanghai  gedrahtet , es sei die Nachricht dorthin
gelangt , daß auf die auf dem linken Ufer des Aangtsee
liegende Mission in Nganking , in der Provinz Ngauwhei,
ein Angriff gemacht wurde. Man glaube aber , daß hier¬
bei niemand getötet bezw. verwundet wurde. Demselben
Blatte wird aus Schanghai ferner gemeldet : Ein chine¬
sischer Diener machte am Mittwoch auf den französischen
Generalkonsul Natard einen Mordversuch, der jedoch
mißlang . Der Täter wurde verhaftet . — Zwei neue
Freiwilligcn -Kompagnien sind hier in Bildung be¬
griffen.

London, 16. Februar . Der Vertreter öer „Tribüne"
meldet seinem Blatte aus Peking:  Wie ich erfahre,
entsandte Juanschikai aus Pavtingfu eine Expedition
nach Tschentschau in öer Provinz Honan gegen die
Tschungtschnsen, deren Strcitkräftc 3256 Mann mit 1021
Ponies und Maultieren , 68 Wagen und 24 Geschütze
betragen.

D e p e s ch e n b u r e a u Herold.

Danzig , 16. Februar . Gegenüber der Meldung , daß
sich Graf P ü ckl e r - Klein -Tschirne in einer Nerven¬
heilanstalt in Konstanz befinde, ist zu berichten, daß er
die Festung in Weichselmünöe nicht verlassen hat, also
auch nicht krank ist.

Wien, 16. Februar . Im Reichsrat ergriff gestern
in der Nekrnten -Debatte als erster Redner Landesver«
teidlgungsminister Schönaich das Wort . Er erörterte
freimütig die Armeefrage , kündigte die Reform des
Steucrgesetzes und der Militär -Strafprozcßordnung an
und trat für die Gemeinsamkeit der Armee ein. Er
erntete reichen Beifall bei allen Parteien . Bei der später
vorgenommenen 3. Lesung wurde das Gesetz mit 163
gegen 63 Stimmen angenommen. (L.-A.)

Budapest, 16. Februar . Der Ministerpräsident teilte
dem Präsidenten des Reichstages mit , daß durch ein
allerhöchstes Handschreiben das Abgeordnetenhaus für
Montag den 19. ds., zu einer Sitzuna einberufen wird

Ad rnd-ANSgastr, 1. Uo. 79*
Präsident Lulth hat für heute mittag sämtliche Parteien
zu einer gemeinsamen Konferenz einberufen . Abends
hielt der leitende Ausschuß eine Sitzung ab wegen der
Stellungnahme zu der Auflösung . Am Montag wird
das Auflösungs -Handschreiben, sowie ein Manifest des
Königs an die Nation verössentlicht werden.

Budapest, 16. Februar . Da es nunmehr bestimrnt
ist, daß am Montag das ungarische Abgeordnetenhaus
aufgelöst werden soll, ist die Stimmung der Koalition
eine äußerst erregte . Es werden Stimmen laut , sich der
Auflösung mit Gewalt zu widersetzen. Der Präsident
des Abgeordnetenhauses , Justh , erklärte gegenüber einem
Journalisten , daß er erst dann an die Auflösung des
ungarischen Reichstages glaube, wenn das Haus von
Truppen besetzt und die Abgeordneten durch Bajonette
aus dem Sitzungssaal Vertrieben werden.

Paris , 16. Februar . Die Staatsanwaltschaft ließ
die letzte Nummer des Organes des antimilitaristischen
Verbandes „Voix du Pcuple ", welches anläßlich üex
demnächst stattfindenden Musterungen in überaus
scharfen Artikeln und Karikaturen die Armee angreift,
mit Beschlag  belegen , doch konnte die Polizei uur
weniger Exemplare habhaft werden : es heißt, daß der
Ausschuß des Verbandes den größten Teil der Auslage
von 30 000 Exemplaren in Sicherheit gebracht hat.

Reims, 16. Februar. Auch hier kam es bei der In¬
ventaraufnahme in den Kirchen zu Kundgebungen.
Mehrere Hundert Personen hattdn sich vor den Kirchen
eingcfunden und nahmen gegen die Beamten eine
drohende Haltung ein. Es mußte von diesen Gewalt
angewandt werden, um die Inventaraufnahme zu be¬
wirken.

New-Iork , 16. Februar . Die Annahme , daß wäh¬
rend des Bestehens eines einjährigen Provisoriums bet
Handelsvertrag mit Deutschland abgeschlossen werden
könne, ist absolut irrig . Der deutsche Botschafter in
Washington sprach gestern im Staatsdepartement vor.
Auch für die nächsten Tage sind Konferenzen verabredet
worden, um letzte Versuche in der Vertragsfrage zu
machen.

Tokio, 16. Februar . Gestern wurden eine Anzahl
Offiziere bestimmt, welche demnächst in der englischen
Armee in Indien Dienst nehmen werden.

bcl. Antwerpen, 16. Februar . Die belgische Kongo.Schiss,
sahrtsgcfellschafi erhielt gestern abend ans St . T h o u>e die
Nachricht, das; der Kougodampser „Leopoldville" bei St . Thonrä
einen Unfall  erlitten hat. Das Schiff war infolge eines
heftigen Sturmes aufgelaufen. Nach Wiederflottmachnng ft oute
es sich heraus , daß das Schiff ein Leck bekommen hatte. Der
Dampfer mußte in den Hasen geschleppt werden. Das SSktficv
stand 18 Fuß hoch im Lagerraum, indessen werden die Wasix,,
nicht umgeladen. Tie Passagiere wurden an Bord des Dampfer«
„Arco" gebracht und reisten über England nach Antwerpen.

wb. Toulon , 16. Februar . Beim Reinigen des im Au ---
bcfseruugsdock befindlichen Kreuzers „Caso Bianca" entstand
den vom Rost zerfressenen Panzerplatten plötzlich ein großes
Leck. Das Schiff begann zu sinken und unter den etwa i -x,
Matrosen, welch« sich an Bord befanden, brach eine grobe
Panik  ans , doch konnte das Leck rechtzeitig verstopft werdenDrei Matrosen wurden leicht verletzt.

hä . Lyon, 16, Februar . Bei der Station Maeon ent.
gleiste  der Lyoner Schnellzug. Der Zugführer und d -r
Maschinist sind tot, mehrere Reisende schwer verwundet.

NollZSWrrtschaftLiches«
Weinbau und Wsinhandel.

Dis Weinernte in Preußen 1905 war nicht ergiebig r.»
sonders soweit Moselwein in Betracht kommt. Fm ganzen'
den 385 215 Hektoliter Most im Werte von 16l/s Millionen Mark
gewonnen gegen 661 721 Hektoliter im Werte von 36si, Millionül
Mark in 1804. K

Marktberichte.
Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 15. Februar . 100 Kilo

17 M.. 100 Kilo Richtstroh ß M. 50 Pf . bis 6 M., 100 Kilo ? ,
7 M. 20 Pf . bis 8 M. 10 Pf. Angefahren waren 1 Wagen
Frucht und 11 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 16. Februar , mittags 12' /, Uhr. Sirohn

Aktien 211.80, DiskoNto-Kommciudit 189.40, Deutsche Bank 21-> on
Dresdener Bank 163, Staatsbayn 144.30, Lombarden "k ‘w'
Laurahütte 216, Bochmner 246.25, Gelsenkirchener 228 35
pcner 216.50. Tendenz: ruhig. '

Wiener Börse. 16. Februar . Österreichische Kredit-Ar. ;
, Staatsbahn -Aktieu 673 .50 , Lombarden 128 .25 , Markus672,

117.40. Tendenz: träge.
en

knoten

für

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbürg.

Voraussichtliche Witterung
Samstag,  den 17. Februar 1906:

Vorwiegend trübe und meist schwachwindig, etwas niilh
Niederschläge, doch zunächst noch meist geringe.

G e n a u eres  durch die Heilburger Wetterkar,,
(monatlich 60 Pf .), welche an der Plakattafel des Taglft ^ j?
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden. u

Geschäftliches.
Borbstem

ist den Schüler »,mm in Sachsen und anderen Staaten
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Verein
Verbesserung der Frcnienileidung ein gleiches Verbot angestiÄ,.
(in Trier ist dasselbe schon ergangen). — Warum wollen Sic
warten, dis auch bei uns das Verbot erlassen wird, ivaruin gu,z,„
Sie Ihre Tochter weiter mit dem lästigen Korsett und fdmbulcil ,-- !1
an ihrer Gesundheit? Bestellen Sie heute noch bei&'> « «»* ' ■«*>.si ’ e
Spczialg. für Reform-Unterkleidung, Wcbergasse1 (Hotel Nasi.i,?,'
den ganz vorzüglichen, wirklichen Korsrtt -Erk.ltz „ Job »,»«
es qiebt nichts Besseres! Für Kinder von 2.50 9J!f., für Erwgmc. ‘
von 3.60 Mk. an. Für die Entwickelung körperl. Gesundheit,, l*
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen. ‘

Die AsterrÄ-AnKgMe«mfMt 1%
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik ! W. Schulte vom Bcüb! in So
für das Feuilleton : I . Käisler ; sürden übrigen redaktionellen Teil : C. R ö;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich rn WieSbnd̂ u
Druck und Verlag der L- Schellenbergichen Hoj-Buchdruckereim
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Kursfeericlit des Wiesbadener Tagblatts ■(5.Febrcr̂l906
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Vfd. Sterling = ><20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei —
1 »kand . Krone = Jt  1.125; 1 alter Oold -Rubel ;

Jt  0.80; 1 österr . fl. i . Q . — Jt,  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.
= Jt  3 .20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ~ jf,  2 .16; 1 Peso — Jt> 4 ; 1 Dollar = J6  4 .20 ; 7

Zf.
S '/2
3-/2
3 . .
3*/2
31/2
3 . .
4. .
Z'/2
■3*/2
3W:
31/2
31/2
31/2
3»/2
3 . .
4
4
3»/2
3 . .
31/2
3«/2
31/2
Zl/2
3. .
3. .
3. .
4 .
3»/a
31/2
31'2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
4.
3 »/2
31/2
3
31/2
3. .
31/2
Zl/2
31/2
3 »/2
ZI/2
Z'/2
31/2
31/2
ZV2
3 »/2
r

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz-Anwcis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» L » jt
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u . 94 »
> » v. 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1892
» v . 1899uk.b .1909
» v. 1896
* v. 1902uk.b .l912

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
, » » v.1891»
> » » » 1893»
, » » » 1899»
, , » » 1904»
, » » » 1866»
» » » » 1897»
» , » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
, » (abg .) »
» » > »
» » » »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pvrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1388 u. 1889 »
> » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » I960 »
» » 1903 »
» » 1896 »

09 .90
101 20

89 .25
©9 .90

101 .40
89 .30

102 .90
99 .10

IOO.

100 .
IOO.
IOO.
IOO.

90 .20
101 .40
101 .50
IOO.

89.

©9.20
89 .20
99 .20

90 .60
103 30
101 .30

99 .70
98 .70
99 .70
99 70
99 .80

103 .60

99 .80
87 .30

100 .10
88 .30
98 .50

IOO.
IOO.
100.
100.
100.
IOO.
IOO.
100.

89 .50

fc) Ausländische.
I . Europäische.!"j

4«2
41/2
4 . .
5. .
3 . .
4 . . !
4 . . !
J*/io

3. .1
4. .

4.
2V >1

4 . .
4 . .

Z' r
3»*
3. .1
4 . -
4Vs|
41/5;
4 . .
4.
4.
4 . -!
vn\
3. -1
3. -j
3. .!
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4
4.
4 . . 1

i;
i
3*/i°r\
4J 2
3V2
3-/2!
3V2
4 . .
4 . .
Z-/r

t .1
4 . -

3-/2
3 - . ,
4 .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l8Q5 »
Bosn . u . Herzeg . 08 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovitia »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» propination » »
Oriech . E.-B. stfr .OOFr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r ->

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Hai . Rente i. O . Le

* > 10,000  »
, » 1000-1000 »
» » stfr . i. G . »
> » i. G . »
» , 30,000 »
» amrt . v.8y3.IH,lV»
» Kirchgüt .ObUbg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl .v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .ft

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrcnte »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
, » »1. 5./H .»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000t »

Portug . Tab .-Anl . Jt
» u'nif . 1902S.1410*
. » » S. III »
, » » 5.111(8.) »

Rum . amort .Rte.1892 »
> » » 1893 »
, . » 1003 »
» v.81,S8,92,93abg .»
» aiiiort . Rte. 181>!) »
, » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö80) Lei
» auss . Rte . (-/s 80) »
» amort . » v. 1894 J6
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » » 1005 »

Russ . Cons . von 1880 »
-> Oold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
, » S. III stf .Ql »
» G0ldanl .E1n.il 90 »
» » > 11190 »
* » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooidanl . » 94 » »

» » 96 » »
» St.-A. von 1005 »

Schwed . v. SO(abg .) »
» » 1886 »
» » 1390 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

t> priv . stfr . v. 90
» cons . » v. 1890»
» (Admiuistr .) 1903»
»con . unif .v.l9Ö3 Fr.
» Anl . von 1905 J6

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
. St.-R.v.lS97stf . »
» Eis . Tor Gold » .S
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 .20
92 .00

101 .20
97 .90
99 .10

100.

99 .70
51 .20
53 .50

©2.50

103 .10

102 .30

100 .70
101 .40

100 .10
100 . 20
100 .25

63 .10
66,30
14.

102 .50
91 .80
93 .40

81 .50

91 .30
91 .10

91 .50
84 .30

83 .40

84.
76 .10
74 .90

92.

99 .40
©9.40
81 .50

100.

38 .75
93.
87 .10
96 .60
97.
90 .10

86 .80
80 .60

II . Aussereurophische.
5. .!t:B
41/2

! : :
4W

m-

Arg .i .G.-A.v . l887 Pes.
» » » 500 »
» » abgest . »
» änss . E.-B.T. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

> » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04stf .i.G, ./’
Egypt . unificirte Fr

» privilegirte *

100 .50
101 .20

SS
97 .90
92 .50

105.
101 .70

97 .40
105 .40

104.

Zf. In % ,
3. . Egypt . garantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl. S. II Jt 95.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß . 00 stk. £
4. . * Gold v. 1004 stfr . Jt 94 .90
3. . » cons .inn .5000r Pes. 67 .40

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100.
4. . V.St.Amer .Cs .77r Dell. —

Provinzial - u . Com munal-
Obligationen . in o/0Zf.

4. .
33/4
31/2
3-/2
31/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4,
3-/s
3-/2

3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/:
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3»/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Rheinpr .Atisg .20,21 Jt.
do . » "22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Äusg . 19 uk. 09
do . »28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Str .-

S v. 1886
T » 1891
U »93, 99
V » 1896
XV» 1898
B. » 1899

1901 Abt . I
» A.II,III

1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l90luk .b 08
Bad .-B.v. 98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v . 01 uk. b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Dannstadt abg . v . 79
do . v. 1888U. 1S94
do . conv .v.91 L.H.
do. * 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 62
do . » 03 uk . b . 03
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b.07

do . v. 1903 » »03
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do. » 1903 uk . b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1836u. 88
do. (abg .) L.M. v.91
do . voll 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

1888
1895
1898
1904

München v. 1900/01
do.
do.

1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1579
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . »83(abg .)u.05

St. Johann voii 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do. » 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

UI111, abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.
1896
1898
1902 8. II
1903 »I,II

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1396
do . » 1903

Wiirzburg von 1899
do . * 1903

Zweibrück , uk .b .1910

SS.

©9.50
93.
88 .10
98.
SS .2Q
60 .20
99 .10
50 .10

99 .20
99 .20
99 .30
99 .30
99 .40
99 .30

97 .00

08.
SS.
93.

98.
98
03.
98.

100 .50
93 .20
97 .90
97 .90
97 90
97 .90

99.
100 .50

98 .20
98 20

92.
91 .80
87.
87.

101 .90
102 .30
102 .30

98 .50
98 .20
98 .40

LOS.

103.
99.
LS.
98.

103.
104 . 50
104 .80

98.
88 20

101 .

10040
100 .50

102 .30
100 .90

IOO .SO
98 .50
99.
SS.

09.

98 .60
102 .30

99 .20
101 .00

Amsterdam h. fl.
Buk. v . 1884(conv .) Jt>
do. » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Cliristiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1836 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1830 Jb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl!
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb\Zürich von 1889 Fr . !

St. Bucn .-Air . 1892 Pe.
do . v. 1888 £ ,

96.
86 .
87 .10

101.20

100 .60
100 .40
IOO.
103 .10

Div . Vollbez . bänk -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 0/0

113 .20
131 .50

91 .40
92.

162.
170.
297.

Berl . Handelsg Jt  174 .90
Hyp .-B. L. A. » 1125 .50

- Lit. B » 166.

5. .
5-/2
4. .
2-/2
8. .
8-/2

12«
8. .
0. .
0. .
5-/2
6. .
6. .
6.v
6. .

11. .
10. .
4-/2
7. .
6. .
8-/2
7. .
5. .
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2
7.
4.
5-/2
5. .
5. .

10. .
4-/7
5.
83/4
4.
9. .
7. .
4-/2
6- 8
6-/2
9
6. .
5. .
8
4-/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6

6. .IA. Elsass . Bankges.
5V4 Badische Bank R.
4V2JB. f. ind . U.S. k -D.Jt
3. . Bayr .Bk., M., abg . »
8. . » Bod .-C .-A., w . »
8I/2 » Handelsbanks .fi.

12« I » Hyp .u .Wechs.
!. H;

4.
4.
6. .'Breslauer D.-Bk. * jl24.6-/2 Comm. u. Disc.-B. * | —
6-/2 » » » » j125 .40
7. . Darmstädter Bk. c.fl.;140.
7. . » » ^ >149 .50

12. . DeutscheB . S.I-VH » 242 .10
10. » Asiat. B.Taels 183.
5. . » Eff. u. W. Thl .|ll2 .60
7. . » Hypot .-Bk. » J154.
6. . » Vor.-Bank 128 .40
SV̂ lDiskonto -Ges . » jl80 .8O
7V2jDresdener Bank » 166 .205»/2 » Bankver . »
5. . jDuisb .-Ruhrort .B. »
6-/2!Eisen bahn -R.-Bk. »
8-/2 Frankfurter Bank »
9. do . H .-Bk. » 207 .70
7-/2 do . Hyp .C.-V. » 160 .50
8. . GotliaerG .-C .-B.Thl.
4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt
6. . do . Cr .-Bank »
6. . Natlbk . f. Dtsehl . »
5. . Nürnberger Bank »

10. . do . Vereinst ). *
5i/73 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6. Oest . Landerb . »
83/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . Pfalz . Bank Jf, 104 20
9. . do . Hypot .-Bk. * 199 .30
7. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 157 .10
5. . do . Hyp .-A.-B. ^ 123 50
70« Relchsbauk » 158.
6-/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .80
9. . clo. Hypot .-Bk. » 200 .80
7-/<Schaaffh . Bankver . » 165 .10
5. . Siidd . Bk., Man uh . » 115 .30
6. . do . Bodenkr .-B. » 186 .50
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .80
5. . Schwarzw . Bk.-V. » xoi
7. . Württbg .Bankanst . » 148.
5. . do . Landesbank » 107 .30
51/2 do . Notenb . s. fl. 114 .20
7. , do . Vereinsbk . » 150 .20
6 ' .

112 .20

119 .40
200 .

96.
125.
134 .20
XXG.ÖO
215 .90
117 .70
112 .25

Wfirzb . Volksb . vÄ|121 .30

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0.
6-/2>7. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/o.

I (Ostafr . Eisenb .-Gcs . I —
| | (Berl .) Anth . gar .Jb |100 .50

.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze =ns 105
fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk.

In 0/0.

fl.-Whrg. ; 1 fl. holl.
Bko. ~ Jt  1 .50.

: Jt  1.70;

Div. Bergwerks -Aktien.

7. .
15. .
13. .
12..
10. .
121/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

7. .

10.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In °/&
Alum.Neuh .(500/o)Fr . 341.
Asc^ffbg .Buutpap .ji 193 .50

» M^sch .-Pap . » —
Bad. Zckf . Wagh . fk 108.
Bleist. Fabcr Nbg . Ä̂ 230.
Brauerei Binding » 243.

» Duisburger » 916 ?.
» Eichbaum » 152.
" Eiche , Kiel » 192.
» Frkf .Bürgerbr . * 122 .50
»Henninge : Fr kf.» 154.
» » Pr .-Akt . » 159 .30
»Hercules,Cass . » 193 .80
» Hofbr . Nicol . » 120.
* Kempff » 13 -3.50
* Löwenbr . Sin . * 00.
» Mainzer A.-B. » —
» Mannh . Act . » 144 .50
» Nürnberg » —
»Parkbrauereien * 111.
» Rhein . (M.) Vz. » 109.
» Sonne , Speier » 96.
» Stern , Oberrad » 228 .50
» Storch , Speier » 104 .50
» 'i'ivoli, Stuttg . » 107.
» Union (Trier ) » 151.

Bronzef . Sehlenk » 144.
Cem. Heidelb . * 1135.

» F . Karlst . » ' 132 .20
» LoIhr . Metz » 137.

Cham. u.Th .-W.A. * 160.
Chem .A.-C. Guano » 115 5G
» Bad. A.ti.Sodaf . » 442.
» Blei.Silb.Braub . » 144 .75
»D .OoId-,SI.-Sch. » 308 50
» Fabr . Goldbg . » 167.
» » Griesh . El. * 261.
» Farbw . Höchst * 396.
» Fabr .,V .Mannh . * 334 .90
» Werke Albert » 344 .50
» Ult .-Fabr . Vor. * 152 .70

El. Accum. Berlin » 220.
» Deut . Ucbersee » 173 90
» Ges . Allg ., Berl . » 225 .20» W.Homb.v.d.H.» 100.
» Lahmeyer » 144 .90
» Licht u . Kraft » 130,10
» Lief.-Ges .,Berl . » 175.
» Schlickert » 134
» Siem. u . Hals . * 183 .50
» Siemens , Betr . » 115 .50
» Tel .-G. Dtsch .A. » 134 .60
Feinmechanik (J .) * 163 .50
Gelsk . Gußst . » i 16 .30
HoIzvcrk .-Ind .fK.) » 1Ö6 25
Kalk Rh. Westf . * 139.
Kunstseide )., Frkf . » 471 .50
Lederf . N. Sp. » 131 .50
Ludwigsh . W.-M. » 180 .50
Mascli . A., Kley er » 339 .80

» Badenia , Wh . * 207.
» Bielefeld D., » 414 .90
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz » 119.
» Gritzn ., Durl . * 224 .40
» Karlsruher » 232.
» Moenus » 196 .50
» Mot. Oberurs . * 118 .50
»Schn.Frankcnth .» ;133 .30

16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
3. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12>/r
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12. .

8. .

7. .
10. .
14. . Witten . St.
4l/2'Mehl- 11. Br. Haus .»

!MetallGeb .Bing,N . *
7. . lÖlfab . Ver . D. *

101/ jPhotogr . G . Stgl . n . »
12‘/2121/2 Pinself ., v . Nrnb . ,

Prz . Stg . Wessel -
„ - Presst ».,Spirit . abe . »
8. .1 b. . |Pulvcrf .. Pf ., St .I. .

'0 - •; (Scliuhf . Vr . Frank . .
' ■■ • do . Frankf .,Herz»

Schuhst , v . Fulda .
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »
! .. » Westd . jute »
jSiidd . Immob . »
•Zellstoff-F. Waldh . *

308 .50
93 .50

237.
134 .60
194 .70

130.
219 .80
134.
17 ©.
125 .50
146.
259 .50
120 .
117.

232 .75

Vorl .Ltzt.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4 -/2
4. .

12-/2
11.

12. Doch. Bb. u . Q. Jt
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . »

8. . Deutsch -Luxembg . »
14. . Esch weder Bcrgw . »
0. . Fried rieh sh . Brgb . *

Gelsenkirchen » *
9. . Harpen er Bergb . »

Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »

I do . do . P.-A. »
(Oberschi . Eis.-In . »11V2!Riebeck . Montan »

10. . jV.Kön.-u.L.-H.TlUr,
8-/2ÜO. . Östr . Alp . M . ö . fl.

In 0/0.
246 .30
133 .70

256 .80
260 .70
149.
227 .60
21540

177
254 40
105 .10
130 .90

246 60
209.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— j Gewerkschaft Rossleben [10 .800

Aktien v. Transport -Anslait.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/0
0-/3
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

235.
148 .4©
141.

2. .
7-/2
8. .
3-/2
5-/2
5-/2
5-/2
6. .
6. .

7-/2

5-/2
6. .
9. .
2. .

A!ig. D. Klemb . .A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Sir .-B. »
D. Eis.-Betr.-Oes . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . *
Nordd . Lloyd *

90.
160 40

110 .80
135.
114.
134 90
166 .30
128 .50

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P. ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. » 114
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

io,o>i 12*/2l Buschtehr . Lit . A. »
n -/4 12. . do . Lit . B. »
l >3j201*3/20 C/äkath -Agram » 30 .40
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25 .20
43/4 4-/4 do . Nordw , ö. fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4V2 do . St.-Act. » 10S .30
1-/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Sluhlw . R. Grz . »
6</5 64/s Götthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »

4. . 5. . |Baltim. u . Ohio Doll. -
6. . 6. . jPennsyiv . R. R. Doll. -
5. . 5. . |AnatoL E.-B. Jt 130.

184 204. . 5. . |Prince Henri Fr.
Y. . 9. . |GrazerTrannvayö . fl. 173.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jt IOO .SO
3-/2 do. * 99.
3V* do . (convert .) » 99.
3. . Allg . D. Kieinb . abg . .6
4'/2 Bad . A.-G. f. Schifft . • 102.
4. . Casselcr Strassen bahn »
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » 101 .20
4. . D. Eisenb .-U . S. I u. II ! « 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .20
4-/r Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .80
4. . do . v. 02 - » 07 » 100 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . .S —

do . do. stf. i. G . »
4,. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .70

do . do. » i. S. » IOO .SO
4. . do . do . » in G . „ft
4. . do . do . von 1895 Kr. 10070
4. . Donau -Dampf.82stf.G . J6 ICO .60
4. . clo. do . Sb » i.G. » 99 .90
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .70
5. . I 'üiifkirch .-Baresstf .S. » 104 20
4. . Gal . K. L. B. DOstf. i.S. > 100 .50
4. . Oraz -KM . v. ID02 Kr. 99 .60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl. ICO 10
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lcmb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 92 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » 1C0 .20
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 100 .40
4. . do . Schics . Centr . » 100 40
4. . Ost . Lokb . stf. i. ü . j,
4. . do , do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 107.
3-/2 do . do. conv . v. 74 * 91 .20
3-/2 do . do. v. 1903Lit.C. » 94.
5.  . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 108 .10
3i/a do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .S0
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 93,40
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 10740
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92 .20
3'/» do . do . V.1903L.B. » 93.
5. . do . Süd (Lomti.)sf. i.O . Jt 106 .40
4. . do . do . » 96 .50

2S/rv do . do.  Fr. 67 60
do . F- v. 1871 I. O . »

5. . do . Stsb . 73/74sf.i .Q. Ji 110 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 10S .50
H. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji 101 .30
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr. 80.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 86 .20
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 82 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .30
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A 104.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .40
3. . R. Öd . Eb . stf. i. 0 . . 77 .80
3.. do . v. 91 stf. i. G. » 75 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .10
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. * 100 80
4. . do . Salzkg . stf. i. G . JS 101 .40
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 3 . » —

2</w ital . stfr. E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . i.G. »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu . II» 103.
4. . Siciüan . v. 89 stf. i. G. » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . » 102 .70

2Vio Süd .-ital . S. A.-H . ,
4. . Toscanische Central » 117,
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104.
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Götthardbahn Fr. 09 .80
3V- Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .30
3-/2 Jura -Simplon v. 1894 » 100.
3 -/2 do . v.98uk.b .08gar . »
4 . . Schweiz -Centr . v. 1S80» 104 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . .4 95 .20
4. . Kursfc.-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 83 .60
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 83 .30
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 83 .40
4. . do . do. v. 93 stfr . » 83 .40

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. 95 stf .g..4 84.
3. . Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . * 83 .30
4. . clo. SQdwest stfr . g . » 84 .90
4. . RySsan-Uralsk stf. g. » 85.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 83 .30
4. . Rybinsk stfr . gar . » 83 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1S95 » SS.
4. . do . v. 1893 uk. 09 » 86 .20
5. . Anatolische i. G . Jt 103.
5. . do . i. G. Ser . II » 102 .90
3. . Salonik -Constant . J . Fr.
3. . do . Monastir Jt 66 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103 LO

4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .20
372 do . do. * 99 .50
4. . do . R.-C. V. Niirnb .» loo .so
4. . do . do . S.21 uk .1910» 103 .50
3-/2 clo. do. » 98 .40
372 do . do. Ser . 16u. 19» 98 .40
4. . do . H .-B. S.6u !(.1912» 102 .40
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 102 .10
4. . do . do . (unverJ..)* 104.
3-/2 do . do . » SS 5.0
Z-/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzhg .» 101 .50
4. . do . do . S. 9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 » 98 .20
Z>/2 do . do . » 2 * 98 .20
4. Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
3'/? do . * 80% » 94.
4. D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 » 100 .50
4. do . Ser . 7 » 100 .50
4. do . » 9 u. 9a » 101.
4. do . S.10,10a uk.1913* 102 .20
4. do . » 12,12a . 1914» 102 .20
4. do . » 13 unk . 1915 » 103.
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3-/2 do . » 5 » 37 .30
3-/2 do . » 8 » 97 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101.
3-/2 do . do . do . » 95 .50
4. Eis. B. u . C.-C. v. 86 » 101.
3-/2 do . Com.-Obi . v. 88 » 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .30
4. . do . do . S.20ul(.1915» 103 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do. Ser . 18 » 101 .20
3>/2 do . do. Ser . 12, 13 » 96 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
3-/2 do . C.-Ob .S.luk,1910» 99 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .25
4. . do. do . 27,37,39.42» 100 .26
4. . do. do. S. 31 11. 34 » 100 .50
1. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .30

do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do. S.47uk.!915» 102 .80
3V< do . do . S.44uk 1913» 100.
3-/2 do . do . S. 23,30,32» 97.
3-/2 do . do . Ser . 29 »
3-/2 do. do. » 45 » 97 .70
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 96 .60
4. . Harabg . H . S. 141-340» 100 .80
4. . do .S.341-400uk.1910» 101 .70
4. . do . 8.401-470 » 1913» 103.
3-/2 do . Ser . 1-19!) » 95 30
3-/2 do . » 301-310 » 95 .60
3-/2 do . S.31l -330uk.1913» 96 .60
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .70
4. . 100 .70
4. . do . do . » 7» 100 .70
4. . do . do . S.Suk .1911» 102
4. . do. do. S.9 » 1914 * 103.
Z>/2 do . do . (abg .) * 97.
3-/2 do. do . kb . ab 05 » 97.
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 97.
3-/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(0r .) 2 » 100 .00
4. . 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .30
3-/2 do . do . » 98 .50
4-/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. •
4. . IOO .SO
4. . do . » 21 » 102 .10
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .80
4. . Pr . C.-B.-C.-Q . v. 90» 100 .90
4. . do . v . 99 uk . b. 09 » 102 .20
4. . do . v. Ol uk. b . 1910» 102 .60
3-/2 do . von 1886 » SS 20
3-/2 clo. » 1896 » 96 .10
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .75
3-/2 do . auf 80% abg . * 94 .50
4. . do . v. 04 uk . b.1913 » 102 .50
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 . 300 .80
4. . do . » 22 » 101 .70
4. . do. » 27 » 103.
3V4 clo. * 23 » 99 .20
31/2 do. » 17 » 94 .90
3-/2 do . » 24 » üß .ftO
3-/2 do . Com . » 3 » 99 .50
31/2 do . Kieinb .S. 1 » 93.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
31/2 do . do . » 96.
3-/2 do . Ser . 69-62 » SO
4. . Rh.-Wcstf .B.-C .S.3, 3» 100 50
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 101.
4. . do . » 8 li. 8a » 101 .75
4. . do . > 10 » 103.
3-/2 clo. » 2 u. 4 » 94 .70
3-/2 do . » öuk .b .OS» 90 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34u . 43 » 101 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 8» 102 .70
3-/2 do. do . 8 . 4» 97 .20
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92» 100
3-/2 do . do. 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

Staatlich od . provinzial -galant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.1-5X
do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com . S. 1U.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q»
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do. » T »
do. » O »

90 .20
99 .20
99 .30
99 .30

100 20
100 .20

99 .70
99 .70

109.
100 .50

91.

4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .20
3-/2* do.
6. . Chic .Milw.SLP ..P .D.
5* . 113 .50
4* . do . do. 107 .60
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
3- , San Fr . u. Nrth .P.I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 100 .60
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C. 95 .80

do . Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf. In °/».

4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5. .
41/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4.
4>/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Armat,. u . Masch ., H . Jt  I —
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Hcidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie 1-IV »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . de . , »do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oclfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk , »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

102 .20
99.

100.
IOI.

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101 .

09 .50
93 .80

102 .50
102
101 .50
104.
104 - 60
103 .90
104 .50

IOI.
112 .
100.

96.
103 .30
IOO.

97 .50

105 .70
102 .80

82.
81 .50
81 .50

103.
103 .20

08 .80
104 .40
105 .70
102 .50
100 .70

100 .40
96 .20

101 .20
101 .
101 .50
101 .80
103.

102 .25
103 .20

104 .70
104 .30
103.
101 .
103 .90

Verzins !. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Qr . öfl.

In o/o.
166 .50

134 .90
150 .60
127 .30

110 .
147 .50

67 .20
143 .30
161.
135.

305.
117 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ” Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 0. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

227 .80
178.

85 .20

49 .50

494 .50
411.

146 .80
378 .40

41.

Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief.
20 .47
16 .36

2800
2804
02 .20

Geld.
20 .43
16 .31
16 .10
16 .85

4 .18V2
16 .17
2790

90 .20
Amen Kan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .18V2 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .181/2 4 .18

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .50 81 .40
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .49 20 .48
Erz. Noten p . 100 Fr. 81 .65 31 .55
Holl . Noteil p . 100 fl. 168 .95 168 .85
Ital. Noten p . 100 Le 81 .65 81 .55
Oest .-U . N . p . 100 Kr. 85 .15 85 .05
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .35 81 .25
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . ,
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . • • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2-/r—3 Monate.

. fl. 100 168 .90 3%

. Ff. 100 81 .35 40/0
Lire 100 81 .40 5 0/o

. Lstr. I 20 .485 4 0/o

. Ps. 100 50/0

. D. 100

. Fr. 100 81 .50 3o/o

. Fr. 100 81 .25 4i/a o/o
S.-R. 100 8o/o
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15 4-/2 o/o
Kr. m. S. —
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Anerkannt:

SyndSkats-Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Haupt-Kontor: Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545, 775, jS
2352. v#

Fuder
Der Puder gehört zu den allel -bedenklichsten Schönheitsmitteln , wenn

er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen
weder Bleiweiß , noch "Wismutweiß enthalten , weil diese Metallsalze in den
Hautausscheidungen nicht unlöslich sind und infolge dessen nachteilig ein¬
wirken . Meine Fabrikate zeichnen sich vor allem durch » bsolute
11nscl >ädlicltrf £« it aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deckkraft , schmiegen
sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß dieselbe ihre An¬
wendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette - Puder
in weiß , rosa , gelblich und gelbrosa,

, in Dosen a Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 8.—.
Puderpapier, japanisches Teintpapier, Pudertaschentücher.

Haar -Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mk. 0.50.

Brillamt - Bfiader in Schachteln ä Mk. 0.20.
Gold - and § U !»er -lPiij «ler in Schachteln ä Mk. 0.50.
Scl »ömlieits -H”0 .lister <clsesä in verschiedenen Formen.
Puder - u . Velonrs - tlna «<cn in bester Qualität von Mk. 0.25 bis 1.75.
Baderdosen von Mk. 0.60 bis Mk. 45.—. {

Bf.  M. Albersheim
Wiesfea «l©ii 9

30  Wilhelm Strasse 30 .
Fernsprecher 3007.

Fabrik feiner
lilij Parfümerien.
Frankfurt am Main,

Kaiserstrasse 3.
502

Mainzer Uarneval -Verei ».
SsnrrLag, den 18. FeSrnar,

nachmittags 5 Uhr bis OUhr abends in der närrischst
geschmückten Narrhalla (Stadthalle) :

Große

FreÄMmg.
Saal - «. Kassenöffnnug 3 Uhr nachm.

EizrLriiLstzreis: Ld?Ed-M?fkMr.L^
Eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze sind im Vorverkauf und an der Kasse zu

Mk . 8»— ZU haben.
Der Vorverkauf in Wiesbaden findet statt bei Aisg . Engel , Tannus-

straße 12—16 und Rhemstraße, Ecke Wilhelmstraße, sowie bei Earl Cassel , Kirch-
gaffe 40 und Marktstraße 10 (Hotel grüner Wald). (Ko. 3320) F 38

Wiener Kof» Mainz,Ilsiistr.61,
vis-ä-vis der Stadthalle.

Cafe - Restaurant ersten Ranges.
Haltestelle der elektr . Bahn . — Telephon 2059.

Sehensw . künstl . auagest . Lokal . Treffpunkt der Fremden gelcgentl . der FremdcnsitziuiB «1er
Karrhalk am 18. Februar u. während der ganzen Biarnevaisaison . Von mittags 12—3 Uhr:

KI . Diners ä 1. 50 , nach Schluss der Fremdenritznns SGUßOfS a S. 20,
t an kl. Tischen ä part serviert (ohne ’W'einzwang ).
Henoni - Kliebe sandl w©raügB . Weine , la Baraeisisier 1»,

jS®r* Vorausbesiellungen zeitig ;erbeten . —HM
Hochachtend der Besitzer:

__ 3*3. Victor Jllaisl
Mützen

r Herren, Knabe« u. Kinder werden wegen
bbruch de« Hauses iu »nßergeivShnltch

billigen Preisen airsverkauft. 344
Erit « Ktrsnsvli , Kirchgasse 37.

Meine Maslieii-Nerieih-
M »l ""LLK ?-?""

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote . Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. iFuJir.

fitste? pisnerSianf.
Da mein Lager bis zum 1. März -cäizlich ' geräumt sein, muss, verkaufe

zu folgenden Preisen:
seither jetzt I-Pfd .- 2-Pid .-

Gebr . Kaffee. 1.40, 1.60 1.20, 1.40 Stangenspargel Dose Dose
Kneipps Malzkaffee . . • —.35 —.30 l -Pfd .-Ds . —.69. —.70,—.80, —.90
Teespitzen. 1.80 1.60 2-Pfd .-Ds. 1.—, 1.30, 1.40, 1.70
Haushaltungstee II . . . 2.— 1.80 Bruehspargel

« I . . . . 2.40 2 .20 1-Pfd .-Ds.—.25, —.38,—.50, —.60
Familientee. 3 — 2.60 2-Pfd .-Ds. —.45, —.70, — 110
Gesellschafstee . . . . . 4.— 3.50 Erbsen
Senatorentee. 5.70 5 — 1-Pfd .-Ds . 25, 30 , 40, 55, —.65
Mandarinentee. 7.60 6.80 2-Pfd .-Ds. 40, 50, 75, 1.—, 1.20
Messmers Tee. 3.— 2.60 Mirabellen. —.40 —.65

« < . . . . . 3.50 3.— Heidelbeeren. —.55
« L . . . . 4.— 8.40 Reineklauden . . —.55 1.-—

Kakao Pfirsiche , l/i  Fracht . . . —.80 1.40
1.60,1 .80,2 .—,2 .20,2 .40 « ’/l « . . . —.65 1.15

jetzt 1.40,1 .60,1 .80,2 .—. 2.10 Melange I. —.70 1.20
Kakao van Houten . . . 2.90 2.60 Kirschen ohne Korn . . . —.50 —.90

« Suchard . . . . . 8.— 2.70 « mit « . . . —.40 f
Lahmanns Nährsalzkakao . 2.70 Erdbeeren , Ananas . . . 1 .20
Michaelis Eichelkakao . . 1.15 Birnen . — .95
Schokolade Suchard . . . 1.— —.90 Aprikosen , ’/i Frucht . . . —.60 1.10

< < . .. 1.20 1.10 « 1l% « . . . —.65 1.20
« < . . . 1.40 1.25 Champignons , I CU. . . . —.90 1.55
« « . . . 1.60 1.45 « II « . . . —.70 1.20
« Milka . . . . —.50 —.43 Preiselbeeren , mit 50 °/*
< Yelma . . . . —.50 - .43 Zucker eingekocht,

Kondensierte Milch . . . —.46 5-Pfd .-Dose 1.85
Puddingpulver . —.7 10- « « 8.30
Vanille . . . pr . Stange 30, 40 20, 30 25- « « 8.—
Motards Stearinlichter . . - .75 —.60 Mixed Picles . . pr . Glas —.50
Salatöl. 60, 80 40, 60 Perlzwiebel . . « < —.35 — .55
Salm . pr . Dose 1.50 1.20 Oliven . . . . < « — .55
Pains u . Anchovy Paste . . 45,65 , 80 i Kapern . . . . « < —.20 — .35
Mocturtle Soup , echt engl . . —.80
Oxtail < « « 1 COo

W. A . Dienstbuch « Herderstrasse 10.

faeten -Iisie
in beliebiger Anzahl

verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kostenpreisen . 295

Sulltis Betfnsleltt,
Kircbsjasse 34.

Mehrere znrüSgesetzte

Koffer und Handkoffer
billig. S'»--»«,-- Knrfaalpüatz 1.

So f-Parfü mcrie -Fe .briaus der Kvnigl. B.
C . Bi . Wunderlich , Nürnberg . 3 Drarni»
dabei 2 Staats -Medaillen , Renommee sc t ^
39 I . Unentbehrlich zur Erlangung Juqenbfrif cbcJ
geschmeidigen, blendend reinen Teints , ä 86 9t
Zu haben in der Drogerie Otto » ,iIs ^
Moritzstraße 12.

Gebr . Raum, W. Thomas,
Webergafje 6. 'Wiesbaden .

vormals  w * wmwmm

Ecke KL Burgstraße .

Der Charakter unseres Geschäftes als feines Spezialgeschäft und unser Bestrehen , jede Saison
mit neuen Waren beginnen zu können , zwingt uns alljährlich , einen grossen

. jRäumungs -Ausverkauf
zu -veranstalten und . findet derselbe nächste Woche statt.

Wir bringen hierzu sämtliche Ftestbestände in allen Artikeln unseres enormen Bagers zu fabelhaft
billigen Preisen  zum Verkauf und verweisen auf unsere Annoncen am Sonntag und folgende Tage.



N». 79.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt.

Freitag.

16. Februar LNOS.
H S4 . JatzrgkMg.

Ivlöpkon 4603 . loivphon 4603.

8 -I
Frankfnrta. M. Dir. J. Seeth.

Viiflich abends 8 Blir!

Wen ! u, a. : Ken!
_I“

mit ihren 20 amerikan.
Tonessee-Studenten.

Ken .' K' eu! Ken ! K' en!

3Lantines3
dre8eiTrteneHunden. Jonglenr - SCCne.

Ken ! Ken!

Xelttos Tfteomb
(die schöne Brasilianerin ).

Ken ! Ken!

3 Eitners3
Drahtseil-Akt
fin  de siöcle.

Ken ! Ken!
2Sisters IVorana2
mit ihren dressierten

Papageien
und Kakadus.

Ausserdem:

???7alera???
sowie die übrigen hervorragenden

■- Attraktionen allerersten Ranges. ——

Im Biertunnel:
Gr . freikonrert der italienischen

Künstlerkapelle ».'Verdi “ . F 91

Sonntag, den 18. Februar 1906:
2 . 82» ujettoiir . Abf. 8Uhr Rhein¬
bahnhof (Rundreisebillett Eltville-
Schwalbach-'Wiesb. 1.20 Mk.). Yon
Eltville nach Ruine Scharfenstein,
Kiedrich (Rast), Hausen, Bärstadt

i (Rast), Hohe Strasse, Wisperbliek,
Sei »walbarli (Mittagessen im Rest.
JSitoo ). Frühstück u. Liederbücher
mitnehmen. Klubabzeicheu anlegen.

Führer : die Herren H . Tschernig und
Fr . Wend ’er . F451

SSelBB* preiswert!
Direkt importierte reelle Siidweine in

vorzüglicher Qualität.
Samos Musrat 65 Pf.
Samo « Auslese 90 „
Vimo Priorat «» 1.20 Mk.
Alter Portwein 1.50 „
Alter Barsala 1.65 „
Alter Walag -a 1.75 „

per Flasche ohne Glas. 290
Bei Mehrabnahme noch billiger.

E . Brunn,Weinhandiung , gegr . 1857,
Horzogl. Anhalt . Hoflieferant,

Telephon 2274. Adelhoidstraße 33.

KJoter’s Kaffee
ist der Hefte,

stets frisch zu Haben bei:
Aus . Ai oti ler , Schachtstr. 10.
I»li. Aug . üirnuss , Albrechtstr. 36.
Ad . liuhn , Körncrstr. 6.
Willi . Meiner . Luiscnstr. 17.
nun . Preis , Blücherstr. 4.
E . BSonsieb , Emscrstr. 48.

]?feue

Malta-Kartoffeln,
feinste

Matjes-Heringe j|
empfiehlt 410 T

J. Rapp Nachfolger, »
2 (vnldgaüNC 2 . jj?

Sprudel
Boseimiontag , den 26 . Februar a. c. :

Vierte General-Versammlung.

Grosse Barnen-Sitzung
in den Sälen des Kurhaus-Provisoriums.

Anfang abends 11 IS muten nach 7  UIäf.

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zn mildtätigen Zwecken.
Nach der Sitzung:

Ball.
Sprudler und deren Damen erhalten Eintrittskarten gegen

Abstempelung des Sprudelsternes ä Mk. 2.— im Vorverkauf bis Samstag, den
24. Februar a. c., vormittags 12 Uhr, hei Herrn W . Bickel , Langgasse 20,
Aug . Engel , Taunusstr. 12 und 14 und Wilhelmstr. 2, und W . Nenendortf,
Adolfsallee 9.

Fremde und hiesige Nichtmltglieder erhalten Einfnhrnngs-
karten zum grossen Saale und der Galerie , soweit Kaum vorhanden, für
Herren und Damen zu je Mk. 4.— hei obigen Yerkaufstellen.

Bieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Donnerstag, 22. Febr. a. c.,
bei Herrn Josef B . A . Hnpfeld , Babnhoftr. 2, einzureichen und Tor trage
bei Herrn C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F456

Der kleine Rat.

Sprudel
Gaben für die Tombola zur grossen Damen -Sit *nng in den

Sälen des Kurhaus - Provisoriums am Bosenmontag , den
36 . Februar a . c., werden angesichts der damit verbundenen wohltätigen
Zwecke mit Dank entgegengenommen.

Nachstehende Herren sind bereit, Gaben in Empfang zu nehmen:
Wilb . KeuendorfF , Adolfsallee9, W . Bickel , Langgasse 20, Ang . Engel,
Taunusstrasse 12 u. 14 und Wilhelmstrasse 2, H . W . Erkel , Wilhelmstrasse 54,

und Ed . Moeekel , Langgasse 24. F456
Das Tombola -'Komitee.

Neu eröffnet!

Wdsseii Röss’l.
18 Siefehstrasse 18.

Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Unigegi
ergebene Mitteilung, dass ich morgen Samstag abend in obigem II:

end die sÖö;
au so ein “ ^

Bier-u.Wein-Restaurant
eröffne. Zum Ausschank gelingen ^ Biere ans der Brauerei
Felsenk ftllOr, Scbwabingcrbrän München und Berliner
Woissbier . — Khein - und Moselweine von ersten Firmen. —
Gute bürgerliche Küche . — Gleichzeitig empfehle meine
2 Parkett-Kegelbahnen, 2 Vereinszimmer, sc,wie Fremdenzimmerzur
gefl. I’enulznng.

Zum freundl. Bes iehe ladet höfl. ein

Besitzer: Karl Popp. I . V .: Franz Pfuhl.

Weinflaschen,
» »Her Posten, zu kaufen gesucht Bismarckring 19
und Herderstraße 10.

Remise. — Automobil-Garage. —Stallungen. "P3

Ĥ ei
eichshallen-

Theater.
Stiftstrasse IQ.

E2ei *te ringen i

Sdraeider---- ßgrigkofl
Sachsen, Rußland.

Beiher Sa«i
gen. der Koloss von Tirol, Deutschland.

Wraann Rnggiero
Magdeburg, Italien.

Ausserdem das gänzlich erneuerte
Speziaiitäten -Programm.

Unter anderem

Miss Robbin
mit ihren dressierten Affen.

ffelcpijüitMi.j
I Emil Beckel , l
I Glaser , %

i (8̂ * 8 Blücherstraße 8 . -Mz ^
Eine Wohithat f.
beleibte Herren,
f.Kegler, Reiter,
Turner, Rad-

^ tahrer ete. eto.— Freiheit des
Rückgrates,

frei beucienda
Bewegung!

Dieser sulide,
lieaguem©

Hosenträger
ist der Beste der Welt! ^ stets vorrath w?

M » Stent ® *
12 Ellenbogengasse 12.

'STelei »hon LLR-

x:
8
Si
cn»

«3

Ml

Bactalw.
Paket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Mfissäisisren des
Geüiicks nuu-

gescJiHossen.
10 Pakete 90 Pf., große Päokchen für
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Kur zu haben 110

Drogerie Üoebusjaimnsstr. 25.
Teteplion 3007.

S.  Vlinaor . Schwalbacherstraße 33.

Probieren Sie
Tee in 10- Pf.- und 25 - Pf. - Packungen mkt
Rabattmarken im 414

Altstadt -Konsum,
_ 31 Metzgergasse 31. _

Empfehle mein icSclilialtlse»

Herd-und Öfenlager
bestbewährter Systeme,

sowie alle Krifänzungsteile , wie:

KHngS , Raste etc.
Gleichzeitig bringe mein seit langen

Jahren bestehendes
Herd- und Ofensetzer -Geschäft

in empfehlende Erinnerung.

Petfcr Mills,
PUeissgjassc S 2 .

Telephon 2629.

~ ffiiv nur Ba Qualität,
empfiehlt

Seite MerdMetzMä Md Heisehms

Tel . 3244 . « Metzgergasse «.
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Teleph on 415. Telephon 415.

Spitzen'Hanufaktnr£ ens Tranke
C Hofiieferanten-

DlpSome
Wi ähelmstrasse 22

beehrt sich zum Besuche des diesjährigen

3a@esfesr-l @» grlaif$ mH 18%% MM
Silberne Medaille
Düsseldorf S902

auf alle Waren, ausgenommen Spitzen am Meter von iark 20.— an und höher,
mm 11. Ms elnsehL SS. Tebruava. e

höflichst einzuiaden. Vit Rücksicht auf den bevorstehenden Umzug nach dem Eckladen sm gleichen Hause
äst der Ausverkauf dieses Jahr auf 14 Tage verlängert i

Feinsten deutschen . **1|gl$ Um mein Lager in Konserven zu räumen,
gebe ich von heute bis zum Ende Februar ab:
Za. 200/2 Dosen Stangenspargel , 10 Stangen , enfch.,

seither 8 M k . , jetzt 8es 8* 5'.
Za. 20“/>Dosen Prinzessbohnen , seither 8 55 5L* f . ,

jetzt 33 Pf.
Za. I00/1 Dosen Prinzessbohnen , seither 3 © S*F.»

jetzt 58 Pr.  407

Empfehle zu billigste » Preise»

Hand-Reis ekoffer,Schulranzen,Traiiben-Kognak
ist den»  beste»

Stets frisch zu haben in Mielta -ic !« bei:
C . Beajcr , Kaiserstrasse 42. .
SP. Sleinhardi Wwe . , Rathausstrasse 49,

Snnt '>i»ä, Waldsirasse.
EI. Wittmera , Frankfurterstrasse 29.

in ganzen Flaschen zu Mit . 8 . 8 © und 3 Itlh
empfiehlt 331

A« M . SjlunesilioM,
sowie alle Lederwaren.

LZLWAWZGFt - Sattler
A3 Metzgergasse A3. 33!

15 Ellersbogengasse 15. ftheingauerstrasse 10. — Rheinstrasse 82.
Telephon 613.

schafft Edmiillers

Arnika-Franzbranntwein.
Derselbe zerstört

Bf aas -*»3js  fall u. Scliuppeithiiduii«
radikal , HClimdl und sicher ! ""

In Flaschen ä 88k . 8 .—.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Proferieloe !)i!S,TaUmisstr.25,
Telephon 3 ©® 2 . jo-

neuester
Ernte.

Lebensmittel I
Wei/ent « ehl CSS’© , M GH»
Pfd . 8 8 Pf., I>. 10 Pfd . a A ® Pf.

Weizenmehl L t»| PSI
Pfd . 8 « Pf ., b. 5 Pfd . ä Pf.

Hnnfehtinehl "M W
Pfd . 88 Pf ., bei 5 Pfd . h Ä Pf-
auch in Säckchen ä 5u . 10 Pfd . erli.

Tlttllerhrot woiss  Sem . Korne “ ° 8 «», Sa » Sä Pf.
Faden * u . Sffiaml - Äiideln

Pfd . 3 ®, » 5 und 8 ® Pf.
Siappemteig ' laztd HSnccaroiii

Pfd . 3 ® , 35 und 3 © Pf.
8 « pS»eag -erstc Pfd. 20, 16 u. 12 Pf.
Bieä » Pfd . 24, 20, 16, 14 und 12 Pf.
Erbsen , geschälte , ganze , Pfd . 17 Pf.

do . geschälte , gespalt ., Pfd . 13 Pf.
Höhnen Pfd . 22, 18, 16, 14 u. 12 Pf.
BdnfiFee » gar. reinschm . u. belesen,

Pfd. 8 8 ® . 155®, 8 «»® u. m » Pf.
WStrfeizncker , egal , Pfd . 38 Pf.
Ätanrjjtfatiai 'Uer Pfd . 855 Pf.
Tee letzter Ernte Pfd . 40 « , 8 ®© ,
35 ®, 8 5 © und 83 © Pf.

Makao , gar. rein . KU
Pfd . 3 « © , 150 , 8'8 © u. ocP'ejP pf.
CnsseJer Malcrkahao

88 -»rton 85 Pf.
Schokolade , gar. rein , Pfd . ©5 Pf
Back - u. Puddingpulver 3 St. 3 © Pf

(garantiert rein)
Um mein Lager der bevorstehenden Zoll-

Ermässigung wegen frühzeitig zu räumen , sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduzier:. Als
vorzügi ., sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als _  361Familien -Tee
•die Sorte ä Mk. 1.80 , 3 .—, 3 .3 ®, 3 . 5 © */a Ko.

; G êsel&chafts -Tee
.die Sorte ä Mk. 8 . . 3 . 5 ®, 8 .—» 5 . — >/- Ko.

M . JCeinr. Sirek,
Adelheid- u. Oraniesistr.-Ecke.

mit Sahne u.Eigelbzusatz , Dei - J_
schäumt , bräunt u. duftet ä ©8 Pf.

wie Katurbutfer
Palm butter,fstc . Ware Pfd . 5 © Pf.
Büldil , fste. Qual., Schoppen 38 Pf.
SaIntöl (Sesam ) reinschm . Sch. 35 Pf.
8»nt «bn5tep Pfd. 184 * Pf,
Kitschemer Süssrahm-

tafelbutter Pfd . 83 ® Pf.
Fflanmen letzter Ernte,

Pfd . 8 ®, 33 . 38 , 38 u. 3 © Pf.
Aprikosen , BBriinellen,

Eh«sag-dp fei billigst.
Ipfelgclee , versüsst , Pfd . ‘SSt  Pf .,

auch in Töpfen u. Eimern ä 2, 5 und
10 Pfund erhältlich.

Marmelade Pfd . 35 Pf.
latwerg Pfd . 88 Pf.
SSieinr ' >!8ao3tisj,gar . rein,Pf <l. 05 Pf.
Sauerkraut Pfd . ® Pf.
Gurken , 3 Stück 8 Pf.
Magnem boniun Kumpf 88 Pf.
Gc : tiiigel , stets frisch und preiswert
JFrinclse 851 er , Stück 8 , S u. © Pf.

BrenNholz
« Ztr. Mk. 1.20,

W AUMNdeholz-
feist gespalten, A Ztr. Mk. 2.10.

frei ins Haus.
S.  r . Miuaiing, Kapellenitr. 5/7, Tel. 48a,

ttt grober Auswahl.
Zervelat , Salami , Plockwurst, Mett¬
wurst , Ochseuzunge iu Dosen und iw
Ausschnitt. Cvrnedbeef, Nanchsteisck,
Westfäl . Schinken , Thüringer. Braun'
schweizer und Westflll. Rot - und Lebrxi
Würste, Lebcrpastete, Sülze, Preszkopf

Zungenwurst, Rouladen u. s. w. '
Alles im Ganzen und im Ausschnitt.

I C. Kerner, Kirchgasse 52
Delikatessen ° Geschäft.

Tetephon 114.

Junge Schnitt- und Brcch bohrte»
2-Pfd.-Dosc von 32 Ps. an

Junge Erbsen
Ltfitchspargel
Gtangenspargrl
Mirabeüeu
Heidelbeeren

Alle. übrigen Gemüsekonserven und Kompott¬
fruchte in großer Auswahl zu billigen Preisen.

JPii . Lieser,
Schwalbacherftraste1, Ecke Knisenstr.» und

Oränkensträtze 52, Ecke Goethestraste.
_ Telephon 2717._ 171

C. F. W. Schwanke Nachf.
43 Schwalbacherstrapige 43. Telephon 414,

Brennholz " A „ 1.20 f ’vei  HarrS«
Hch. Bec ht, Frankenstr. 7.

®er ihrauenbaet
..  wird entfernt durch

Apotheker Hlusn ?s

|H ntliaarmMreanittei,

* «. u^ _ u ,1'1
Ein schön, großes Fahnenschild n. Eiscn-

stange. für Vorgarten geeignet, ist billig zu ver¬
laufen bei KmsiS .»SiäUer , Schuhmacher,
Westcndstraße 1,  Part . _

Großer Schuhverkauf«
Gut. Reugasie 22, 1 S . doch. Willig.

Ruff. Sardiiik» Psd. 40  Ps
offeriert

Altstadt - Konsnm , 31 Metzgergafse 31
Neubau. i

Kostüme von best einfachsten bis zu den e!cg.
werden schickn. preiswertangef . Röinerberg 17, 3. ch. Gasherd b. zssv. Nervstraße 46, 8.rechts.

Echt ä Flacon 1 M
Flora-Drogerie, Gr. iWrg,em es darum zu tun ist , den Beit V4 Jahrhundert bekannten und bewahrten»eclitcn

8aiI-Ti;lJrlsnra,
Skaapsttisrsa,

sowie eämtliche Bäusaearbeitesj
werden schick u. elegant ausgeführt,

W. Kremer,
45a Schwalbacherstrasse 45a.

mit dem Rappen
zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten , Kapseln und Korken der
Flaschen die nebenstehend abgebildete , amtlich eingetragene Schutzmarke , einen „ Htnäjpcjra “ .
tragen und weise alle minderwertige Nachahmungen energisch zurück . 482

|l | l 9 Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau and WeiogrossSi.
oirlty,strassc 31 und Moagasse 18/30.

vertreibt Kopfläuse über Kacht.
Kur zu haben:

Med.-Drogerie 8anita &,
Rauritiuiitr . 3 » neben -Walliftjl a>

Gesetzlich geschützt. Weitere Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

%'icht mehr  Boldgame.
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M Mnigl. Gymnasium zu Wiesbaden.
tmwimtvrf  Das neue Sckuliabr beainnt Motttua . de« 2 » . Mvril . vorrnittaas

Bekanntmachung.
Samstag , den IV. d. M ., nachm.

3 Uhr , versteigere ich im Vcrsteigcrungs-
lokale Kirchgussc 23 , Hierselbst, öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

Spieltische, Schreibtische, Bilder, Sofas,
Picminos, Ausziehtische, Büfetts, drei
Bände Platen (Die neue Heilmethode),
Trumeauspiegel, 3-armige Gaslüstcr,
Erketgestelle, Ladenthekcn, Spiegel¬
schränke. 1 Kaltsäge, 1 Blechbieg¬
maschine, Nipptische, Etageren, Diwans,
Stühle, Serviertische, 2-tür. Kleider¬
schränke, Spiegel, Waschkommoden mit
Marmorplattcn, Standuhren, Vertikos,
gepolst. Sessel, Kommoden, Konsol-
schränke. Tische, Stoffe für Sofabezüge,
Chaiselongues, 5 Bände mit Schnitt¬
muster für Möbelgeschäfte, Plüsch,
Satin , Leinen, Roßhaare, 1 großes
Ladenreal mit Schubladenu. Schiebe¬
türen u. 1 Uhr, 1 Ladenschrank mit

Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 23 . April , Vormittags
8 Uhr , mit der Aufnahmeprüfung.

Die Anmeldungen der Schüler (beizufügen ist letztes Schulzeugnis, Impf- und
und Geburtsschein) schriftlich oder mündlich nimmt für Obertertia bis Prima der Unter¬
zeichnete(Montag bis Freitag 11—12, Zimmer No. 25), für Sexta bis Untertertia
Professor Spanier (täglich in der großen Pause um 11 Uhr, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 10—11, Zimmer No. 24) entgegen.

Anmeldungen für die Sexta sind bis Ende des Monats zubewirken. F 291
Wiesbaden , den 12. Februar 1906.

Der. Gymnasialdircktar: Dm. Scüimidt.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 17 . JFeforMai *, abends SV* Uhr:

IV. Grosser Elite-

Maskenball
Schubladen, 1 Balkenwage mit Gemich'^ öer  Steuer¬
stücken, 1 Präzisionswage mit Gewicĥ grauesten
satz u. Untersatz, 1 Ladenschrank% n Regierungen
4 Türen, 6 Schubladenu. 1 Aufs>Schaden lernen,
mit 6 Glasfenstern, Tee, Natr̂ swn Erlebnissen^
Zitronensaft, 3 Soxhlet- Milchkô die rund 50
Apparate, za. 160 Mtr. versch. Herrep. Stengel vor-
Kleiderstoffe, 1 große Partie Herreih gleichwohl die
Damen- und Kinderschuhe, Schaftcnit Händen und
und lange Stiefel, Damen-Halbschulhren. Dies Er-
Pantoffel, Schuhmacher-Nähmasch>>.ion mit der An-
Lederwalzen, Smyrna-Teppiche, Truhchläge bei den
Oelgemälde, Salontische, Zierschränegierungsvorlage
1 Garnitur (Sofa u. 4 Sessel, gelrtensteuer ziehen
Seide) u. dergl. mehr. F 2ießt eine Steuer

8 «bi - Iz « , ®aä
Gerichtsvollzichcr.

'̂ onne"eröeöen "m'ütz?k."" u.  dekorierten Theaterräumen,
unabhängig von der Höhe fr Fesnhnfee Beleuchtung,
malisch nach der Kilometerzqs'rei8W (4 Damen-, 2 Ilcrrennrcisc).
SiÄ ' JS ' ÜSfiÄ » - » «- Vorverkanf » k . 1.50.

der< . . ^“ms. au un der Theaterkasse , sowie in
aer HtlOrnCtC,n-(u)T1,;i1,m, u. « No.'IN C. eassel . Auf dem

Freibank.
SamStog. morgens8 Uhr, mindcrw. Fleisch

kiner Kuh (35 Pf .), einer Kuh. gekocht (2b Pf .),
ge'ochtcs Schweinefleisch (40  Pf .), zweier Kälber
130  Pf .). Wicdcrvcrkänfcrn (Fleischhäudlcrn,
Metzgern, Wurstbereitern, Wirten und Kostgebern)
Ist der Erwerb von Frcibankflinsch verboten.

Städt . SÄlachthof-Berwaltuntz.

Uhren erad loltoarea
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 25

Wühl  Itfesesriiib ^ sogfjj
jetzt Weiigasse 2 , Ecke Friedrichstr.

Samstag wird

prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke,

das Pfund zu 5 « Pf . .
ansgehauen._ Steingaff e 16, Torfalnt.

Für Damen.
Empfehle mich in Ball -, Theater- und

TagcSfrifurcn . Im Moiints-Abonucnccnt außer
dem. Haufe nehme noch einige Damen an.

Sbampooniercn mit Frisieren1 Mi
Alle Haarersatzteile werden promptu. billigst

anae'ertigt.
_H3 . 5l1>.':n . Friseur, Albrcchtstr. 44.

Crotze Partie Spiegel
(Gelegenhettskaus) zu außergewöhnlich
ipottbilligcn Preisen in allen Großen.

fQutjcrl # ei| aii5, ‘5 “ "

sowie einzelne Möbel, Betten von den billigsten bis
.zu ten feinsten Ausführungen in solidester Arbeit
liefert zu aüerbMigsren Preisen das

Mainzer Msbelhans
>poni.« »pol « «rünffeld , L-chwalbacherstr. 12.

Wiesbaden und Mainz.
NB. Lieferant der Eisenbahn-Vereine Mainz

,,„d Umgegend. '

11

sonentarise um ebensoviel od ,
wu^ eN' wie der Kilometê ^ ^ ,',^ ? ,̂ , HwnJiGtu) hatte bann boch feinen bst können gegen Zuschlag von 50 Pf.
nicht einmal zu besorgen, daße reserviert werden.
Verkehrs gesährdek würde, t rs in>.n. 4
hätte dre Ermäßigung der
gcgenzuwirken. Noch einmal' " — Eintritt frei.
Heime, freilich überschlaue ÄNDSVSGKSWGÄGSGÄvKGQ
kaum ein Wort, das den 1
nug zu treffen vermöchte,
amüsant, nachzuprüfen, wie ^
langte, sich an der Ersinnm ,

nvtirse zsir urzieämng zur sozialen IlilfsarbeiU
desia LZ . Februar , aSseissfs 8

in der Au !n der höheres » Ilüdchenscliale:

tg'franensfndium.
Uhr,

OeflMHeher fertrag
des Herrn Prof . Dr . ltied . Franlc über:

5 |H © hsiMKgsii !̂ giösrie ßfiB
Q  py * Eintritt frei . —P447
Sy Zur Deckung der Saalkosten werden am Saaleingang freiwillige Beiträge entgegengenoinmen.
OQOOOCS0 ©0 O09 OOOOaOO!3OQ®SJ0OOOOOÖOOOOOOOO©Oi

Zwölfte außerordentliche Mitglieder-Versammlung
de§Lehrerinnen-Vereins für Nassau(€. V.)

Santstag , den3. Mürz 1906, um5 Uhr in der Aula der Höh. Mädchenschule, Schlossplatz Wiesbaden.
Tagesardnnng:

1. Jahresberichte dcS Vereins, der Sekrioncn, der Krankenkasse und der Stcllcnvermittcluug.
2. Kassenbericht und Vermögensbestand.
3. Entlastung der Schatzmeistern!.
4. Voranschlag für 1906/07.
5. Neu-, resp. Wiederwahl dcs aeschäftsführendcn Vorstande« 8 6 d. S.
6. Neuwahl von zwei Beisitzerinnen8 7 d. S.
7. Neuwahl von drei Mitgliedern des ArbeitsausschussesZ 8 d. S.

I . A.: Die Vorsitzende: BK. Kirchner.

MwmmiM
wegen Umzugs.

Slml’iehe tager-Hurseifs zu hedeufend
heraitgesefzteii Preise«,

Spezialität: Korsetts liir starke Damen.
]STnr gediegene Qualitäten.

_ Minna Schönholz,ALs 7
M Grosse Burgstrasse 13

. .^ .one I . Etage,
im Kolonialhaus.

LA MATCHICHE.
Sensatiimnil ! Heute cingeirofFen :

Edison Goldgusswalzen.
Nur diese 'Woche noch Umtausch zerbrochener und abgespielter Edisonwalzen bei

Telephon 3425 . Hrch . Matthes Wwe .,
Ilutzliclinerütrasse SS.

QOOOOOOOOODOOOOl
0
0
0
0l
0
ö
p niedergelassen.

s Br. med . Ad. Genth.

Nach langjähriger Tätigkeit als
Volontär - Assistent an der Univ.-Augen-
klinik zu Marburg (Prot . Bail), als Assist.-
Arzt an der Univ.-Augenklinik zu Basel
(Prof. Mellinger), sowie als Assistenz-Arzt
an der Univ.-Augenklinik zu Rostock
(Prof. Petri) habe ich mich hier als

Augenarzt

Sprechstunden von 10—1 u. 4—5,
, Sonntags von 10—12.

8 Friedrichstrasse 2, 1.
0 Tel . 1838.
□ooooooooooooon

Tapeterr -Reste
von4—30 Rollen

spottbillig.
A.  Sdiarhagf,

Nfteinstruste 56. — Telephon 2914.

h Qual. Rindfleischa Pfd. 60 Pf.
la Roasthraten

Lenden
Hackfleisch
Leberwnrst
Blutwurst
Fleisehwurst
Presskopf

Wicslia <lener

Fleisch -Konsum,
Te'eplion 1817, B8leicl ». trasa <- 32.

»»
»»

9t
99

99

99

70 Pf.
100 Pf.

60 Pf.
40 Pf.
48 Pf.
70 Pf.
80 Pf.

Bitte mrsichueiderr!
Lumpen, Papier, Flaschen Eisen re. kauft»,holt

piinktl. ab si. Sipper , Schiersteinerstr. il , M. 2.

(Imnlisl gcruclilo «, oline Jede
sdmdliclie Einwirkung auf
Bi' arbe des Holzes ii . Mnoleum «,
ist Parket -Rose die »vSriscIioftlicIi . te
aller Bohnermassen, denn um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie «elir dünn
und sparsam aufgetragen werden!

ük’acli dem Massen Anf-
. . isclien genügt ein leichtes Hachreiben
mit weichem l appen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Dose Alle. S,5 ®. per str-Rv.-Oose

Mk. » ,S9®.
Alleinige Fabrikanten:

Finster &.  lleisner , Lackfabrik,
miinelien.

Mlederlagem
Adellieidstr. 41 W . H . Mirek , Drogerie;
Bism.-Ring 1 Willi . ÜFIaciienlieimer,

Adler-Drog.;
Bismarokring 31 F 1. H . ’Htlller , Ring-

Drogerie;
Bleichstrasse 7 Heipel . Drogerie;
Friedrichstr . 16 XVilh . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedi-ich-Ring, Ecke Luxomburg-

strasse, ®'' r . Hötlelier , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasse Adalbert Gärtner.
Parfümeriegesch.;

Marktstrasse 9 Apotheker Otto Sichert,
Drogerie;

Mauergasse 12 Pr . Hompel , Drog.;
Metzgergasso17 Ciustav B-lrltel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 1 erd . AlexI , Drogerie;
Moritzstr. 12 Otto Lilie . Drogerie;
Moritzstr. 44 Willi , droh , Justitia-

Drogerie;
Oranienstr. 50 Roli . 8 a « ter , Oranien-

Drogerie;
Rheinstr . 55 Apoth. Marl Portzekl,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rhoingauerstrasse 10

Hiebard Sieyb , Drogerie;
Römerberg 2—4 Sfr . Hompel , Römer-

Drogerie ;
Taunusstrasse 25 Drogerie Uoehnsi
Taunusstr . 50 4>«car Siebert , Drogerie;
Webevgasse37 Willy Jiräfe , Drogerie;
Wellritzstrasse 39 B̂ ritz Hermstein,

Wellritz -Drogerie. F132



Sette 13. Festtag, 16. Fsderrae 1606. WresbadESD Tagdlatt» Aderrd-Arrsgabe, 3. Blatt.

Extra große Waldhasen,
grStzte Auswahl.

Schwerste blutfr. Hasenbraten L St . 8 .4V,
„ „ Hasrnrückcn h „ 1.80,
„ „ Hascnkenleu ä „ 1. 50,
„ „ Rehvraten h „ 8 .00,

'sowie Frischling , Sicsnuler , Hirsch nr.b
Neh im Ausschnitt, ferner sämtliches Wild

und GePstgrl zum billigsten Preis.

Emil Petri,
Telephon 2671 . ' Nerostratze 28.

Fortwährend frisches Wildragout. — Karten- u. Telephonbcstellungenwerden prompt besorgt.

Beifewaseg
26.Wilhelmstrasse 26 . 'Wilhelmstrasse

Wein -Kcstanraist I . Banges.

Exquisite Küche. — Vorzügliche Weine,
tafele «ü5ia<ö>fe am kleinen Tlseken.

Soupers, Restaurationä !a carte.
Besitzer: W . Ä . Hees.

iU . f

ton der Reise zurück.
Dr. med. Böttcher,

Kl . Wilhelmstrasse 5.
Hochelegantes MaSken -Kostüm billig zu

verleihe » SVellrihftraf '.L Sk , 1 r.
M -Anz. <Geisha) zu verl. Gncisenaustr. 20,8 r.
Elrg . Damen -Dorninos vill. zu verleihen.

Sj. S.,«-:sse , Friedrichstraße 47, 1.
Dtsch.-Amerikan. b. zu ». Wellritzstr. 2ö, 1 l.
Danren -M -rske, Ncr «ier Oberliindcri «,

zu verleihen Riehlstrgße 13, 2 r.
Maske (Gondoliere) z. vl. Frankenstr. i9, H. 1-

toft neu, billig zu verleihen
(IHPUUUUI , Steingasse 10/2 r.
Zwei sch. D.-M. b. z. vl. Fauldrunnenstr . 11,2.
Roter SUl.-Donrino mit Hut billig zu

verleihen oder verk. Dotzhcimerstr . 74 , 8 l.
Eleg. Maske, Zig., z. verl. Lt'apollenstr, 7, 1 r.
Masken -Slnzüge , Geisha u . GiSSsklee,

billig zu verleihen Gneise,lauste . 4, 1 St.
M., sch. D. n. Elt ., b. z. vl. Bismarckr. 33,2.

Us . 29.

Die betreffende Da,ne , welche vor einigen

Wochen inserierte: d ^ liskl ' @ lljHCitl £till,
Hilf für .Äprrfrhnftnr ,tnt. r Cfl-nte

eilenden Olzug nach dem Eckladl

Jahr auf S4 Tpe verlängert.

Mate!|ur Vermietung
‘von Wohnungen,
'möbt.Iimmern w.,

auf weißem Papier und aufgezogen ans
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
C. Zchellenberg'fchen Losbuchdruckerei

Langgafle 27.

Hiesiger Geschäftsmann.
ejjjpC II CIS » 89 Fähre alt, Wittwcr ohne

Kinder, mit flottem Geschäft, sucht die Bekannt¬
schaft einer Dame oder Wittwe obne Kinder be¬
hufs Verheiratung. Einige 1000 M '. erwünscht.
Anonym verbeten. Offerten unter 42 » nu
den Tagbl.-Verlag. _ __Verloren
ein goldener Siegelring «nit dunkrlgriiuen»
Stein , gez. L., auf dem Wege vom Hotel Rose
bis Kurhaus u. Schöne Aussicht. Abzugcben geoen
gute Belohnung beim Portier Hotel Rose.

Montanen «tu Krawattennadel , qold
»ölUUltü Kleeblatt. Abzugeben gegen

Hotel„Rheinischer Hof
gegenüber der Stadthalle.

Aus Anlaß des 2. grasten Maskenballes am Sonnabend , den 17. , und der Fremdes
sitzUNg am Sonntag , den 18. , findet in meinen neuen schenswerten Festsälcn während der ganzen Nach

Tafef -Mufik
statt. Soupers an kleinen Tischen serviert bis 1 Uhr morgens. Reichhaltige Abendkarte.

Prima Anstern . ff* Kaviar . Frische Hummer.
MrK/LZi JBfelsmanis.

F3 -.

M . M . M , M . M , M , M . M - M . M . M , M , M . M . M , M.
HM W -- iw Wr ’W ' iw iW- ^r - W - T “W *-

Ke»0 rtßine(Te

Wiener Wasksn-
n.Theater -Äostüm -Leiharistalt,
Wilhelmstraste6, Hotel Monopol,
empt. Spezialitäten in Dominos
n . Maskeuanzrigen , ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zit den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame SKtn. KeSnals.

Bejtaurairt ziirPhMppsbmg.
Morgen Samstag:

.Metzelsuppe.
Es ladet frcundlichst ein

COM-REMGER
Teppiche 59a

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Te'.ef. 747.

Hente werden

6Pferde,
prima, nur prima prima Qualität

ausgehauen.

M. Dreste , HngflTlSessler.
Telephon 2813.

G. Gehroch mit Welte f. gr. st. Stat . billig
zu vcrk. Moritzstraße 32. Vdb. 8 l. _

M verkattsen:
Waschtisch6 Mk., Waschkommode 18 Mk.. Handtuch-
gestcll2 Mk.» Küchentisch, neu, 5 Mk , eis. Bcttit.
m. 2 Matr . u.Keil8 Mk.. 1-schl. gut. Sprungrahmen
6 Mk., Klcidcrschrauk 19 Mk., grüne Plllschgaru. rc.
Schiersteinerstraste 11, Mtlb . 2 l.

Kimstliche Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes Gold,
Silber,Platiua , Edelsteine , Wriltanten
und Perlen kauft

Juwelier iPomy.
Saalgasse 36 , am Kochbrnnrie».

Alielsky. Kiimpey. ßnche«,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
SS. Maas , Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Ilm mein Ijager in Konserven zu räumen,
gebe ich yoii  heute bis zum Ende Februar ab:
Za. 200/2 Dosen Stangenspargel, 10 Stangen enth.,

seither L Mit ., jetzt § 6» S*r.
Za. 200/s Dosen Prinzessbohnen, seither 4 €> l *f. ,

jetzt 83 JPff.
Za. 10<>Ii Dosen Prinzessbohnen, seither Sä®S”«.,

jetzt 58 IPli\ 407
otTtli. jjuui.  iiur

Ger. schöne3-Z.-Wobn., 2. Etg., Bäd ., Balkon u.
reicht. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Näh.
Aorkstrane2'r 1 lks. 13

Kerderstr . 21 , 2 l., 2 Zim., §t. u. K. 810 zu vm.

Wkstendßr. 19, k,.k"-.gKL?'bs:
unter sehr günst . Beding , zu verm.

Ltldelheidstraße 84 abgeschl. Mansardwohnung
von Räumen z» verm.

rkidlerstr . 18 , P „ f. best. Arb. Log^u. gute Kost.
Bertramstr . 14» 2 St . fein mobl. Zimmer

per sofort oder 1. März zu vermieten.
Bcrtra, »strafte i4 . 2 St . l., möbl. Zimmer mit

zwei Betten sofort zu vermieten.
Goethestr . Ist , 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 21 , 2, »'riete , eins. möbl . Zim .,

cv. m.2 Bett . 18- 25M.in.. W.- u.Schl.-Z . 45 M.
17 3 1., ein frenndl . möbl.

^zlllsllKll . II ; Zimmer an eins Dame
per sofort oder 1. Mürz zu vcrnrieterr.

Kirchgasse 30 , 3 r., schön möbl. Zim. zu verni.
Lvörthstr . ll 2 in . Maus, an sol.Hrn. N. das.P.
Korkstraste 29 » 3, schön möbl. Zimmer sofort

billig zu vermieten, mit und ohne Klavier.
Wohnung von 2—8 Zimmern und Küche,

sowie Stallung für 2 Pferde, Remise für 2 Wagen
und Futterraum per 1. April zu mieten gesucht.
Offerten unter M. S3 « an den Tagbl .- Verlag.

Snchc eine eins. Schueiderin,
welche mit mir konipag,liefen will, per sofort.
Näheres Jahnstraste 17, 3 t«

Juerges Mädchen sucht Stelle als Bcihiifs
zu einer Wäschebeschliesierirr . Offerten u.
«S. -LBS an den Tagbl.-Verlag.

Stopfcri »; sucht Beschäftigung, auch Maschinen-
ftostfett u . A»sb. in Hotel. Herrnmühlgasse5.P.

Bel ohnung Wilbelm straffe 42, Portier. _
Etttlamen

Unger Kriegshund , Schnauze, Brust und
'niste rehfarbig, Rücken schwarz, kurzhaarig.
bzugcben Dotzheimerstraße 24.__

gl.  Sieh ' schon im dämmernden Morgenlicht,
\  Naht wieder mahnend die Stunde der PflichtGrausam fordernd, entsagend allein
_ „Mein Sehnen, mein Herz, mein Glück zg

wcib'u. "
7. Und niemand versteht des Herzens Qual,

& Der bebenden Stimme Wieöerhall!
So kamen Jahre , die Jahre geh'n,

C Das Leid nicht mildernd, das bleibt bestcb'ni
Seit Jahren.

1 Bitte Brief eMjoIen~
hauptpostlagernd unter Farve Ihrer Hans»
schuhe auf dem Ball A . . . .

W. Mit dic,em „Fr ." ist eben
«> nichts zu reden; das Uebriqe

entzieht s. t. Verstände.

Haupivertretee
stir Wiesbaden und Umgegend von alte«
deutscher Lebens -, Unfall - und .Haftpflicht-
Versicherung gesucht, der gute Beziehungen
hat und i » der Lage ist, das bestehende
Geschäft ansrudehtt «». Grösseres Inkasso
vorhanden . Lsserten erbeten unter a. c.
an Häfieasensteini & Wogier A. -SG-. ,
Fra nkfurt a. M. _ F90~W$P~  Redegewandte Herren gesetzten
Alters können pro Tag 10 bis 12 Mk. verdienen.
Näheres Sonnabend zwischen 11 u. 2 Uhr Hcrdcr-
stra he 16, Part . links.  _

Briefmappe hat sich vorgcfunden.

iMWlMM § e?rcn u. Damen
zu sprechen
r u. Damen

Wälramstr. 4, 3 l.

SIT"Tüchtiger Zigarettenarbeiter (Kärtel-
arbeiter) gesucht. Offerten an L. Freund,
Mainz , Ga rtensekdplatz 83.

Kfm. Lehrt, s. MerkelbW Dotzhcimerstr. 62, P . l.

Ans dsn WirsbirdonerZivilAandsrrgiA ^x),
Geboren. 9. Febr. : dem SchloffcrgehilfenRboti

Esper e. T., Margarete Elisabeth. 11. F.»br -
dem Küfcrgehilfen Friedrich Götz e. S ., Friedrich
Julius . 14. Febr. : dem Lackierergehilfen Jakot,
Döppcnschmidt e. S -. Julius Jakob ; d?m
Klaviertransporteur Konrad Kneuper e <3-
Margarete Elisabeth; dem Postschaffner Wilb -ch»
Stein e. T .. Margarete Klara. Min

Aufgeboten. Kaufmann Ludwig Orlenbach in
Wetzlar mit Alma Jung hier. Fabrikarbeiter
Georg .Krebs in Nieder-Ramstadt mit Anna
Marie Zimmcrmann in .Worms. Ritterguts¬
pächter Freiherr Oskar Erich Hans von lfirch-
bach, Witwer, in Spiekersdorf mit der Witwe
Christine Henriette Theodore Kirchmann" n,>h
Bote, hier. Bäckergchilfe Peter Uhri hier mit
Anna Dreien hier. Postbote Franz Lorz wer
mit Katharine Nochcr hier. » y r

Verehelicht. Hausdiener Johann Bornträgcr I-i«
mit Sophie Dietz hier. Kaufmann "aiit .vitft
Spiegel in Frankfurt a. M. mit Bertha Müller
bier. Kellner Leonhard Hofmann hier mir Marie
Heinz hier. Kaufmann Theodor Wolff in Qber-
ramstadt mit Luiie Weiß hier. Dachdeckeraebiik,
Karl Guckcs hier mit Anna Schic,ner hier . ,C

Gestorben. 14. Febr. : LandgerichtsdircktorJcrieb.
riä, Wilhelm Bostetter, 56 I . ; Obermascbiiien,
meistcr am Kgl. Theater Franz Ehrhardt , 4$ «n.
Maadalcne. gcb. Lorey, Ehefrau beä ' <Bitnh’
machermeisters Johannes Mondes, 74 I . - rjtT;tZ*
beth, gcb. Vogel, Ehefrau des Taglöhners 9!.>l»r
Wilhelm Göttert . 61 I . ; Taglöhner » ernVorh
Grün , 86 I . ; Hausdiener Karl Ludwig Alitm
24 I . ; Luise, gcb. Nogel. Ehefrau des Betr - w«'
l-iters Ludwig Blaul , 59 I . ^ crr ..bs.

G

©

HÄ med
Statt Siesooderer Anzeige.

Aflexamider Snmcpi
arm SSmoe

geb . Eoening

Vermählte.

DrruksagrTng.
Für die Zahlreichen Beweise herzinnigster Teilnahme an dem herben

Verlust, der uns durch das Hinscheiden meiner geliebten Frau , unserer un¬
vergeßlichen Mutter, betroffen hat, sowie für die zahlreichen Kranzspenden
sagen wir herzlichsten Dank.

Adolf Fink und Krrrdsr.

«WWW
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